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. . . C'Mt oele qai prist 
Celul qul fon teignor odstf 
lyain 1809. 10. 

jQiin gütiges Geschick hat uns eine ganze Reihe von 
Werken des feinsten nnd hervorragendsten Meisters des 
höfischen Epos in Nordfrankreich, der in der 2. Hälfte 
des Xn. Jahrhunderts lebte, erhalten, die sich mit einiger 
Wahrscheinlichkeit also einreihen lassen: (Ovidiana nnd 
Tristan, alles i) verloren), Erec, Clig^s, Earrenroman (Lan- 
celot, Löwenritter (Ivain) nnd der Gralroman (Perceval). 
Dabei mnss der Karrenroman dem Ivain 2) knapp voraus- 
gegangen sein; denn nnr so lässt sich die geschickte Art, 
mit welcher Eristian von Troyes im Ivain seinen Lancelot 
zitirt (vgl. bes. 4740 ff.), erklären, indem nämlich der letztere 
damals in den betr. Kreisen bekannt gewesen sein mnss. 
Ein sechstes Werk ist noch erhalten, das Wilhelmsleben, 
das um den Perceval herum zu setzen sein dürfte — 
sicheres kann dafür nicht beigebracht werden. Darüber, 
dann über die Lebensverhältnisse des Dichters u. ä. sehe 
man die Einleitungen zu meinen grossen Ausgaben 
Eristians^) und besonders die Einl. zu der kleinen Clig^s- 

1^ bis auf die Ovidepisode Philomena. 

2) Soll man franz. Tvain oder Ivain schreiben? Ivahi ist die 
richtige, ursprüngliche, lautliche Form (deutsch also Iwain),Tvain da- 
gegen die oamauus ausschliesslich ffebranchte Schreibung, die sich 
aus den paläographischen Buchstabenverhältnissen der damaligen 
Zeit von selbst erklärt; man konnte hier i nicht mit dem gew. 
Zeichen i wiedergeben, weü ein konsonantisches u (== wofür wir 
jetzt V setzen) darnach folgt, nnd daher iuain von jedermann 
juain (= gü-ain) gelesen worden wäre, da auch i für i und j 
dienen musste. In solchen Fällen schrieb man daher zur Ver- 
meidung jeder Zweideutigkeit ein y. Bekannt ist, dass dieser 
Zog sich in einem Fall noch in der so kunterbunten neiäz. 
Rechtschreibung erhalten hat, nemlich in yeux, 

3) Christian von Troyes, sämtliche erhaltene Werke. Nach 
aülen bekannten Handschnften herausgegeben, I. Band: Clig6s. 
Haue (Max Niemeyer) 1884. n. Band: Yvain 1887. III. Band: 
£rec 1890. lY. Band: Earrenritter und WUhehnsleben 1899. 
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ausgäbe 1) ein. Damach fallen des Dichters Anfänge um oder 
gleich nach der Mitte des XII. Jahrh. Anfangs steht er noch 
im Banne der klassischen Periode, die nach dem Alexander- 
roman mit dem Eneas nnd Thebanerkrieg einen so hohen 
Anfschwung nahm, greift dann in kühner Neuerung 
einen von bretonischen Erzählern in Umlauf gesetzten Stoff, 
den Tristan, auf (den ich auf Grund erneuter Untersuchungen 
jetzt vor 1154 setzen möchte), um hierauf einen noch 
glücklicheren Griff zu tun mit der EinfEihrung des Artus- 
stoffes, dessen erster Roman, Erec, der Ausgangspunkt 
einer neuen, reichen und zu hoher Vollkommenheit gelangten 
Gedichtgattung geworden ist, die einen breiten Platz in der 
Weltlitteratur eingenommen hat. Es folgt der Clig^s, ein 
orientalischer, mit dem Artusstoff gewaltsam zusammen- 
geschweisster, mit des Dichters eigenem Tristan in engste 
Verbindung gebrachter Sagenstoff, der zweite Artusroman, 
den ich jetzt auf 1155 setzen möchte.^) Über die zwei nun 
folgenden, eigentlich zusammengehörigen Romane, Lancelot 
und Ivain, handle ich gleich im besondern. Der letzte 
Roman, über dem der Dichter gestorben und der daher 
unvollendet geblieben ist, ist der Gralroman. Derselbe ist 
Philipp V. Elsass, Grafen v. Flandern (geb. gegen 1143; 
1168 seinem Vater im Erbe gefolgt, 1190 nach dem 
heUgen Land gezogen, wo er 1191 stirbt) gewidmet. Da 
nun derselbe in ihm als Lebender genannt wird, so muss 
wohl das Gedicht vor 1191 begonnen worden sein.*) 



1) Romanische Bibliothek herausgegeben von W. Foerster, 
L Band: Clig^, Text mit Einl. und Glossar. Halle, ebenda, 1888. 
Zweite, umgearbeitete und vermehrte Auflage 1901; vgl. femer 
Band XIII derselben Sammlung: Erec. Neue verbesserte Text- 
ausgabe mit Einleitung und Glossar. Halle 1896. 

2) s. kleiner Clig6s, 2. Aufl., S. XI. XIIL XXXVII. 

3) Der Vollständigkeit wegen müssen auch noch die 
lyrischen Gedichte Eristians hier erwähnt werden. Von 
den ihm noch bei Holland. Crestien v. Troyes, S. 226 zu- 
geschriebenen sechs Liedern (das sechste ist sofort zu streichen) 

gehören vielleicht zwei (Nr. 1 n. 2 bei Holland) unserem Dichter, 
ass auch diese nicht @uiz sicher sind, haoe ich im Earrenr. 
S. CLXXXm berührt. Für die Echtheit derselben tritt jetzt 
G. Paris im Journal des Savants, Febr. 1902, S. 57, Anm. (3) ein. 
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IX 

Wir gehn irnn an die Zeitbestimmnng der beiden 
mit einander eng verbundenen Gedichte, des Karrenromans 
nnd des Löwenritters. Was insbesondere das letztere 
Gedicht anbelangt, so dürfte es zwischen 1164 nnd 1173 
verfasst worden sein. Es ergiebt sich dies daraus, dass 
die im Ivain 596 gebrauchte sprichwörtliche Redensart 
apres mangier . . va chascuns Noradin tuer eigentlich^) 
nur Sinn haben soll, so lange Nuraddin (1146 — 1173) lebt. 
Da nun der Earrenritter knapp vor dem Ivain (vgl. die 
Anspielungen auf ersteren 3706 — 3713 und 4740 — 4745) 
und zwar auf Veranlassung der Gräfin von Champagne 
(Marie), welche den Grafen von Champagne im Jahre 1164 
geheiratet hat, geschrieben ist, so wird wohl der Ivain 
zwischen 1164 und 1173 verfasst sein. 

Ich habe mich seitdem auf verschiedenen Wegen be- 
mOht, irgend eine nähere Zeitbestimmung für unser 
Gedicht zu finden. Der in demselben ebenso wie im Cliges 
in auffälliger Weise gepriesene oder angestaunte mehr- 
stimmige Gesang, an den ich zuerst gedacht, scheint 
nach meinen Untersuchungen zu keinem Resultat zu ftthren. 
Denn wenn auch im Cliges die Anspielung eine sichere 
ist (2843 — 2854), so ist die einschlägige Stelle im Ivain 
Z. 465—469 von E. Kölbing») auf den Brendan Äurück- 
geführt worden; die Anspielung wäre dann mit der Episode 
hineingekommen und wllrde so irgend eine Bestimmung nicht 
gestatten. Wie dem auch sein mag (vgl. die Anm. zu 465 
der vorliegenden Ausgabe), es lässt sich das erste Auf- 
kommen dieses Gesangs zeitlich und örtlich nicht irgend- 
wie näher bestimmen; dazu kommt, dass der Vogelgesang 
nicht nnr bei derartigen Quellen, sondern überhaupt in 
allen paradiesischen Orten, auch noch bei Dante an ent- 
sprechender Stelle vorkommt, also typisch ist, und daher, 
wenn der mehrtönige Gesang, wie z. B. in den epoche- 
machenden „Fragmenta Burana^ eines Kenners (W. Meyer- 



1) Ich weiss wohl, dass Sprichwörter formelhaft werden 
und weiterleben, wenn der Anlass längst aufgehört hat, s. kl. 
CHg^s«, S. XI, Anm. 2. 

2) Ivens Swfa, hgg. von E. Kölbing, Halle 1898, S. X u. s. 
weiter unten S. AXTXfg> 
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Speyer, Göttingeii 1901, S. 56 u. 179) zu lesen, in Frank- 
reich schon im Anfang des XII. Jahrh. bekannt war, irgend 
ein Schluss überhaupt nicht möglich.^) 

Ich erinnerte mich dann des Feuertodes, mit dem 
die geschäftige Zofe unserer Heldin fdr Felonie (also 
gerade so wie Isolde wegen Ehebruch) gestraft werden 
soll, eine Strafe, für die ich in der damaligen Zeit ver- 
geblich nach einem Beispiel gesucht habe. Keine Chronik, 
kein Rechtsbuch kennt m. W. etwas ähnliches. Selbst 
Fachgelehrte, auch der selten im Stich lassende 6. Baist 



1) Auffällig ist die Bemerkung Giralds des Eymren in 
seiner Descr. Cambr. 1. c, wo er beun mehrstimmigen Gesang 
die Bemerkung einschiebt: sicut huic genti mos est Girald 
schreibt dies um 1194 — es ist ein vielgereister Mann, der auch 
Frankreich und Italien gut kennt. Was soll nun diese Be- 
merkung eigentlich heissen? Der mehrstimmige Gesang ist 
doch, wie man bis jetzt annimmt, spätestens im An£uig des 
XII. Jahrhunderts in Frankreich , insonderheit in Paris von der 
Notre -Damekirche ausgegangen; er ist schon „vor Mitte des 
XII. Jahrh. in Spanien im Bereich cluniacensischen Einflusses be- 
kannt" (Baist), dürfte also, ^laub' ich, wohl ebenso von Frankreich 
nach Wales gekommen sem. Freilich ein hervorragender Fach- 
mann, Herr Prof. Gust. Jacobsthal belehrt mich, oass letzteres 
nicht nötwendig angenommen werden müsse, da sich die An- 
fänge des mehrstimmigen Gesanges ebenso früh in verschiedenen 
Ländern vorfänden. Da diese Frs^e nach dem heutigen Stand der 
Forschung nicht entschieden werden kann, so sehe ich von der- 
selben ab, um so mehr, als bei der späten Zeit des Zitats 
dasselbe fUr uns ohne Wert ist und darin auch nicht steht, dass 
die Kvmren diesen Gesang selbst erfunden haben sollen — er 
kann bei ihnen eben in der letzten Zeit bereits im Schwung (mos) 
gewesen sein. Aber nicht unwidersprochen sollte ein Scnlnss 
von J. Loth Rev. celt XIII, 498 bleiben, der zu unserer Ivain- 
stelle bemerkt: Ce passage via pu Btre inspirä que par Vätonne- 
ment causS par le chant en chceur ä plysiewrs poHies chez les 
Gallois {!). II est mime probable que ce trait est pwrement 
anglo-normand (JH) et rCest pas ä!ongine gälloise. Les Gallois 
ne pouvaient pas itre frapph d'une chose aiissi naturelle chez 
eux. A Vappui de cette hypothhsef on peut faire remarmier que 
la Version gälloise se bome ä dire quil itait impossible d^en- 
tendre un plus beau chant. Die damaligen ungebildeten 
Anfflonormanen, welche die hohe Kultur der Eymren anstaunen, 
sind originell — aber vielleicht doch ein blosser Anachronismus. 
Vgl. auch Eölbing a. a. 0. S. X, Anm. 1. 
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XI 

WQSsten nichts beizubringen, i) Der Feuertod findet sieh 
das eine und andere Mal auf Zauberei und Giftmischerei, 
wird später eine fast nazionale Institnzion für Eetserei 
— aber fdr Felonie und Ehebruch findet sich m. W. kein 
Beispiel. Der Dichter ist aber an kein Gesetzbuch ge- 
bunden; so meint denn Baist: „Das poetische Strafrecht 
bevorzugt mit der Miene der Selbstverständlichkeit die 
phantastischsten Strafen, das Vierteln im Roland, das ge- 
nagelte Fass in unsem Volksmärchen u. s. w. Ausgangs- 
punkt der Vorstellung ist neben der Legende gewiss auch 
der Leichenbrand (in Sachsen und England im 8. Jahrb., 
im Norden noch erheblich länger üblich), denn wir müssen 
bei ihrer besonderen Häufigkeit im Altfr. auch nach be- 
sonderen Ursachen fragen.^ 

Einen andern Weg schlug E. Kölbing, Ivens Saga 
(Altnord. Saga-BibHothek, Heft 7, 1898, S. VH) ein. In- 
dem er auf eine bereits von G. F. Benecke (Iwein mit An- 
merkungen von G. F. Benecke und E. Lachmann, 3. Aufl. 
S. 273, Anm. zu 900) gemachte buchstäbliche Auslegung 
und Berechnung der Hartmann'schen Stelle „in vierzehen 
ta^en^ des Artusaufbruchs zur Quelle ausgeht, hat er 
dieselbe folgerichtig noch weiter verfolgt und kommt auf 
das Jahr 1169. Es handelt sich dabei um folgendes: 
Artus hatte nach Anhörung des Ealogrenantschen Aben- 
teuers hochheilig geschworen, 

665 QuHl iroit veoir la fontainne, 

Ja ainz ne passeroit quinzainne, . . . 

Si que il i vcmdra la voille 

Mon seignor saint Jehan Batiste, 

670 Et sH prandra la nuit son giste. 

Dazu bemerkt Benecke a. a. 0.: „Da ostem auch 
nach dem alten (Julianischen) calender nicht später fallen 
kann als den 25. April, und pfingsten^) alsdann auf den 



1) Das eben erschienene Buch von R. Qnanter, die Leibes- 
und Lebens -Strafeu, Berlin, enthält auch nichts entsprechendes. 

2) Man erinnere sich, dass der Dichter (und sein mittel- 
hochdeutscher Übersetzer) die ganze Episode mit der Qnellen- 
abenteuererzählnng auf Pfingsten (Z. 5. 6, ip Z. 33) verlegt. 
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13. Judas f^lt, so ist der kleinste Zeitraum zwischen 
pfingsten und Johannis, das immer auf den 24. Jnnins 
fallen mnss, 11 tage. Wenn also die vierzehn tage, 
von denen hier die rede ist, im strengsten sinne ge- 
nommen werden sollen, so dass pfingsten auf den 10. Jnnins 
föllt, dann ist es an sanct Johannis nacht gerade (rehte)^) 
vierzehn tage.^^) Anf dieser unanfechtbaren (wenn die 
Prämisse zugegeben wird) Rechnung (Benecke hat keinen 
weiteren Schluss daraus gezogen) fussend, nahm nun 
Kölbing den alten Kalender her, um zu sehen, fOr welches 
Jahr in der damaligen Zeit alle hier in Betracht zu 
ziehenden Zeitangaben stimmen würden und kam so — 
und zwar in unanfechtbarer Weise — auf das Jahr 1169. 
Die betr. Stelle (a. a. 0. S. YII) lautet: «Vorausgesetzt, 
dass — was sich ja freilich nicht beweisen lässt — der 
dichter mit seiner Zeitangabe sich den Verhältnissen des 
Jahres habe anpassen wollen, in welchem er Yvain dichtete, 
so würde fg. erwägung von Interesse sein. Artus schwört . . . 
dass er vor verlauf von 14 tagen aufbrechen will. Nun 
fiel im j. 1169 Ostern auf den 20. April, also Pfingsten auf 
den 8. Juni; in diesem falle musste der aufbruch spätestens 
am 22. Juni stattfinden; da nun Calogrenant und nach 
ihm Yvain ein nachtquartier gemacht haben und erst am 
2. tage zu der quelle gelangt sind, s6 würde in diesem 
falle Artus, wie er sich es vorgenommen, am 23. sein 
ziel erreichen. Die abfassung des Yvain im j. 1169 würde 
somit von diesem chronologischen Standpunkte aus immer- 
hin einige Wahrscheinlichkeit für sich haben." Zu dieser 
Berechnung gelangte er offenbar, indem er in den Ostertafeln 
nachschlug und fand (vgl. z. B. Du Gange -Henschel I, 
S. 282), dass in den Jahren 1164 — 1173, innerhalb welcher, 
wie oben gesagt worden, der Ivain geschrieben sein soll, 
Ostern ein einziges Mal auf einen so späten Apriltag ftllt, 
dass es zwischen Pfingsten und dem Johannistag (24. Juni, 



1) Dieses rehte ist Zusatz Hartmanns; das franz. Original 
ist eigentlich recht unbestimmt; s. weiter unten. 

2) Kurz wiederholt von E. Henrici, Iwein, 2. Teil 1893, 
S. 420, Anm. zu 900. 
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unbewegliches Fest) zu einer Frist von 14 Tagen kommen 
kann. Und dieses einzige Mal trifR; das Jahr 1169.^) Alle 
flbrigen Berechnungen, ob Artus mit oder ohne Nachtlager 
rechnet, ob er also den 22. Jnni aufbricht oder einen 
andern Tag, ob er mit seinem grossen Gefolge nicht mehr 
Zeit braucht als Ealogrenant und Ivain usf., sind angesichts 
der Tatsache, dass Ostern in jedem andern Jahr zu weit 
abliegt, gleichgiltig. Eölbing war s. Z. von diesem Jahr 
anfangs fest überzeugt und war erstaunt, als ich ihm 
(brieflich) meine mehrfachen Bedenken vortrug — gegen 
die jetzt bei ihm im Text stehende vorsichtige Fassung ist 
ja nichts einzuwenden, um so weniger, als das Jahr 
1169 an und für sich, wenn man die andern Gesichts- 
punkte heranzieht, sehr wohl passt. Ich habe in dem 
Geftlhl, Kölbing doch vielleicht Unrecht getan zu haben, 
einen ganz unbeteiligten Germanisten gefragt. Kollege 
J. Franck bemerkt dazu: „So weit ich die Sache über* 
sehe, steht nichts da, als dass Artus am 23. Juni an der 
Quelle sein werde. Wann er aufbrechen wird (und wie 
lange er zur Fahrt braucht), davon ist nichts gesiegt. Er 
sagt das also am 9. Juni (was auch vielleicht nicht 
geimde am Pfingsttag selber ist; denn der Hof dauert 
doek wohl länger als bloss den Pfingsttag), vorausgesetzt 
dass die Zeitangabe buchstlü)lich zu nehmen, was nicht 
notwendig ist. Da nun doch nicht geschlossen werd^ 
kann, dass der Dichter das grade um die Pfiagst- oder 
Johanniszeit niederseh rieb, so beruht seine Angabe 
auf Erinnerung, die nicht gerade das laufende Jahr zu 
treffen braucht. Ich kann also nicht mehr aus der Stelle 
schliessen, als dass das Gedicht geschrieben ist in einer 
Zat, da im selben oder einem der vorangehenden Jahre 
zwischen Pfingsten und Johannis so ungefähr 14 Tage 
waren; also sehr wenig zu schliessen.^ — Wenn Eristian 
wirklich in versteekterWeise hätte das Abfassnngsjahr angeben 
wollen, dann müsste er, was ja aus dem oben Gesagten 
v<m seihet folgt, entweder gerade jene Stelle oder etwa 



1) Ausserdem trifft diese EoDstellazion nur noch für 1180 
(w<^l zu spät) und etwa noch für 1185 zu. 
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den Schlusssatz an jenem Pfingsttag 1169 geschrieben 
haben; wie käme er denn sonst auf diesen Einfall? Aber 
das schlimmste ist, dass die genauen vierzehn Tage sich 
nur bei Hartmann finden (in 14 tagen tmd rehte an 
sant Joh. naht), während das franz. Original, das hier 
allein massgebend sein kann, nur allgemein bemerkt: ja 
ainz ne passeroit qumzamne, d. h. vor Ablauf von vierzehn 
Tagen, wobei darauf aufmerksam gemacht werden muss, 
dass altfr. quinjsamne durchaus nicht genaue 15 Tage be- 
deuten muss, sondern ganz wie neufr. quifuie jours und 
unsere „14 Tage" oder „zwei Wochen*' eine unbestimmte, 
aber kürzere Zeit bedeuten kann. Franck rechnet streng mit 
15, kam daher auf den 9. Juni, Beneoke wegen der mhd. 
14 Tage natürlich auf den 10.; doch ist dies, wie jetzt 
einleuchtet, ganz gleichgiltig. Und nun seh^ man sich mal 
den Kalender an! Welches Fest nach Pfingsten konnte 
denn der Dichter überhaupt nennen? Es gibt in den 
nächsten Monaten nur dies einzige Fest (Frohnleichnahm 
war ja damals unbekannt), das irgend allgemeiner bekannt 
wäre, obendrein ein so volkstümliches, dass der Dichter 
auf kein anderes überhaupt fallen konnte, sobald er einmal 
Artus zu Pfingsten Hof halten liess. Dies tut Artus aber 
meistens zu Pfingsten und so ist klar, dass sich aus beiden 
Daten nichts näheres irgend welcher Art immer schliessen 
lässt, so verlockend auch gerade 1169 ist, weU es sonst 
zu all dem andern vorzüglich passt. 

Ein andrer Versuch fahrt auch zu keinem irgend 
sicheren Ergebnis. Eine der von Eristian in seinem frei 
erfundenen Roman verarbeiteten Episoden (s. weiter unten 
S. XXVn fg.), und zwar wohl die bekannteste ist die 6e witter- 
quelle von Broceliande. Sie hat nach der Erzählung die 
Eigenschaft, dass ein Sturm losbricht, wenn Wasser aus 
derselben auf einen danebenliegenden Stein gegossen wird 
— also ein Zug, der zwar nicht immer in dieser Be- 
sonderheit, aber in allgemeinerer Weise (Sturm durch 
Herumrühren, Steinwerfen in dieselbe u. ä.) sich in den 
verschiedensten Ländern als lokale Sage häufig findet und 
seine natürliche Erklärung wohl in der düstem Wald- 
umgebung und der schwarzen Spiegelung der Gewitter- 
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« 

wölken haben dürfte.^) Die Mheste Erwähnung unserer 
Quelle findet sich nun in Wace's Chronik II, 6395 ff. 

6395 . . . BreceUant, 

Dont Breton vont sovent fäblant, 

Une forest mout longue e he, 

Qm en Bretaigne est mout loee, 

La fontame de Berenton 
6400 Sort d'une part lez %m perron. 

Äler soleient veneor 

Ä Berenton par gr<mt chalor, 

E a hr corz Veve espuisier 

E le perron desus moillier; 
6405 Por Qo soleient pluie aveir. 

Issi soleit jadis ploveir 

En la forest e environ, 

Mais jo ne sai par quel raison. 

La sueut Ven les fees veeir, 
6410 Se U Breton nos dient veir, 

E altres merveilles plusors, 

Aires i sueut aveir d*ostors 

E de granz cers mout grant plent6, 

Mais vilain ont tot desertL 
6415 La alai jo merveilles querre, 

Vi la forest e vi la terre; 

Merveilles quis, mais nes irovai. 

Fol m'en revinc, fol i alai, 

Fol il alai, fol m'en revinc. 
6420 Folie quis, por fol me tinc. 

Sollte Eristian seine Quelle wirklich daher geholt 
haben, was wohl sicher ist ,2) so gewinnen wir dadurch 
nicht sonderlich. Der zweite Teil des Rollo ist 1160 be- 
gonnen und Jahre lang daran gearbeitet worden. Wann 
Wace ihn vollendet, wann er ihn herausgegeben, ob in 



1) In meiner Heimat (Riesengebirge) heisst die liebliche 
dunkelblaue Veronica officinalü wohl ans demselben Grunde 
dunnerblimla; wenn man sie abreisst, so donnert es bald darnach. 

2) Siehe weiter unten S. XXX. 
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einem Band auf einmal oder bei der nngewöhnliehen Länge 
des Textes in mehreren Teilen, — wir wissen es nicht. 
Wohl erwähnt die sog. Ghronique ascendante die Be- 
lagerung von Ronen (1174), doch ist dieser eigenartige 
Prolog erst später zugesetzt worden, i) 

Ein anderer Versuch hilft uns auch nicht. Unser 
Ivain steht, wie im fg. gezeigt werden wird (S. XXXV), 
auch mit Ulrichs von Zatzikhoven Lanzelet und zwar 
gerade mit dem Quellenmotiv in engstem Zusammenhang. 
Wenn also, wie von einer Seite behauptet worden ist, das 
franz. Lanzeletoriginal älter wäre als Eristians Karre, so 
müsste auch der Ivain jünger sein als der französische 
Lanzelet. Allein auch all dies zugegeben (ich habe die 
Unhaltbarkeit dieser Ansicht in meiner Karre S. XLVff. 
nachgewiesen), gelangten wir zu keiner nähern Bestimmung. 

Vielleicht könnte man auch versuchen, den Umstand, 
dass von den zwei unzertrennbaren Romanen der erste (die 
Karre) der Gräfin von Champagne gewidmet ist, der andere 
(Ivain) aber jeder Widmung entbehrt, zur Zeitbestimmung 
zu benutzen. Auch dies ist aussichtslos, s. weiter unten 
S. XXnfg.). 

Ein letzter Versuch hat auch keinen besseren Erfolg. 
Wie ich schon wiederholt hervorgehoben (vgl. gr. Cl. 
8. XVI, kl. Yvain 8. XVI und kl ßrec 8. XVH. 
XVIII und sieh weiter unten 8. XXV), bildet unser Ivain ein 
offenbares Gegenstück zum Eree, steht also mit ihm in 
einem ganz besonders innigem Zusammenhang. Wenn im 
Erec der Held, den die Allgewalt der Minne zum Müssig- 
gang gefohrt hat, diese Schuld des ,YerliegeBs^ in harter 
Schule büsst, so muss im Ivain der Held, der die Minne 
vergisst und nur der Waffenehre lebt, in nicht minder 
harter Zucht die Vernachlässigung der Minne bflssen. Es 
könnte also nahe liegen, die beiden Romane auch zeitlich 
an einander zu rücken, wie wir es z. B. mit CHg^s und 
Tristan getan haben (s. kL 01ig6s^ 8. XXXVU fg.). Der 



1) Vgl. Suchier in seiner ffeistvollen, an neuen Geiriehts- 
punkten und Ergebnissen reidien altfz. Litteratnrgeschichte 
S. 124. 
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grosse Unterschied in der Auffassung der Minne im Erec 
und Ivain würde kein Hindernis bilden: denn der dem 
Erec zeitlich sehr nahe stehende Tristan enthält bereits die 
spätere Auffassung der allgewaltigen Minne und die stoflF- 
lichen Beziehungen zwischen Ivain und Tristan (s. kl. 
Clig^s^ S. XXXV, Anm.) würden auch nicht dagegen 
sprechen. Allein es ist ebenso gut möglich, dass irgend 
ein späterer, z. B. äusserer Anstoss unsem Dichter ver- 
anlasst haben kann, auch viele Jahre später die Schatten- 
seiten des allzu stramm durchgeführten Ritterlebens in 
einem eigenen Roman zu behandeln. Dazu kommt noch, 
dass sonst eigentlich alle fünf ersten Romane £j*istians auf 
eine merkwürdig kleine Zeitperiode zusammengedrängt 
würden. — Wir kommen also über die etwas weite Zeit- 
bestimmung zwischen 1164 und 1173 nicht hinaus. Und 
auch da noch, wie oben schon bemerkt worden, ist die 
Grenze nach unten, 1173, ziemlich unsicher. 



Wir gehn nun zum zweiten Hauptslück unserer Ein- 
leitung über und beschäftigen uns zuerst mit der Grundidee 
des Löwenritters, sowie mit seiner Komposizion und den 
Quellen, welche der Dichter für seinen Roman benutzt hat. 

Was ist nun der Grundgedanke des ganzen 
Gedichts? Ich schrieb darüber in der ersten Auflage 
des kleinen Ivain S. X folgendes: 

„Hierauf ist zu antworten, dass hier deren zwei 
sehr geschickt verbunden sind, wiewohl sie von Haus 
aus einander fremd, ja selbst widersprechend sind. Erstens 
in der vorderen Hälfte der ewig alte und stets variirte Satz: 
Mutdbüe semper femina — dem steht gegenüber die Zähig- 
keit und Festigkeit der lauteren Liebe, die wohl einen 
Augenblick vergessen kann, aber doch stets zum Durch- 
bruch kommt und keine Schwierigkeit, selbst den Tod, 
nicht scheut, um die Schuld zu sühnen und den Gegen- 
stand der Liebe zu versöhnen. 

Während nun der zweite Gedanke, die Beständigkeit 
der rechten Liebe, an dem Helden gezeigt wird, wird mit 
meisterhaftem Geschick gerade dessen Geliebte dazu 

Bonuttisohe Bibl. Yvain, 3. Aufl. b 
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anserwählt, nm an ihr den ersten Satz praktisch vorzn- 
demonstriren. Wenn man bedenkt, dass Kristian knapp 
vorher den Lancelot gedichtet, denjenigen Roman, wo die 
Allgewalt der Liebe, die den Mann znm willenlosen Sklaven 
des angebeteten Gegenstandes macht, vor dem er wie vor 
einem Heiligtum stets nur in tiefster Demnt nnd durchaus 
blindem Gehorsam auf den Knien liegen soll, so be- 
kommt unser Gedicht dadurch eine ganz besondere Be- 
leuchtung: es sieht fast aus, wie ein stiller Protest des 
Dichters, der zwar der Mode der damaligen Zeit — freilich 
nur als bestellter — Fahnenträger vorangeht, aber dabei 
doch sein eigenes Urteil behält. Es ist eine feine Ironie, 
wenn der Dichter die Frau, diese heilige und allmächtige, 
alleingebietende Herrin, zu der der Geliebte ohne ihre 
Aufmunterung nicht einmal emporzuschauen wagt, also 
die Trägerin der idealen Liebe, als das veränderlichste und 
wetterwendischste Geschöpf der Welt erscheinen lässt. 
Das ist die Göttin, der wir Männer dienen! 

Und dabei zeigt das stete Zurückkommen auf den 
Gegenstand, den der Dichter immer wieder, freilich jedes- 
mal in anderer Weise, heranzieht und breit schlägt, dass 
ihm dies als der Hauptpunkt dieses ganzen Teiles gegolten 
hat. Man beachte: 

1436. . . fame a plus de mil corages. 
Celui corage, qu'ele a ore, 
Espoir chcmgera ele cmcore, — 
Ainz le changera sanz „espoir.^ 

Und dies wird nicht nur behaglich erörtert, die 
ganze Episode von Ivains Verlieben und Heiraten ist die 
schlagendste praktische Bestätigung desselben.** 

Der von mir hier gebrauchte Ausdrack „Grund- 
gedanke" ist offenbar nicht scharf genug gefasst für das, 
was er bezeichnen soll und ist jedenfalls ebenso mis- 
verstanden worden, wie der von mir in der grossen Cliges- 
ausgabe S. XVI angewandte Ausdruck „Kern**. Ich nenne 
bloss E. Muret (Rev. crit. 27./1. 1890) S. 66/67, der zu 
meiner Feststellung, „der Kern des Ivain ist vielmehr ein 
alter Bekannter . . ., nämlich die Sage von der leicht 
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getrösteten Witwe, die in der Variante der , Matrone von 
Ephesns' am bekanntesten ist/ bemerkt: ä ce point de 
vue, le noyau du redt serait form^ par les trois ou quaire 
Cents vers oü Laudine, pressee par les arguments de Im- 
netCy se decide ä epouser le meurtrier de son mari hien- 
amS ... 11 est certain que la plupart des episodes ne 
convergent nullement autour du pretendu centre dupoeme. 
Herr Mnret bat jenen meinen Satz ans dem Zusammenhang 
herausgerissen und operiert nun mit ernst scheinenden 
Gründen gegen denselben. Er hat oflfenbar das, was ich 
an derselben Stelle im weitem Verlauf sage, einfach über- 
sehen: i) „. . . greift der Dichter zu einem bereits früher 
(Erec) behandelten Thema, dem ,Verliegen' des Ritters, 
das er diesmal (mit Erec verglichen) auf den Kopf stellt, 
und so lässt er den glücklichen Bräutigam, eben dass er 
sich nicht ,verliege', gleich nach der Hochzeit in die Welt 
anf Abenteuer ziehen.^ Ich hatte also schon damals den 
Ivain als Gegenstück zum Erec klar gezeichnet und es ist 
doch fttr jeden ersichtlich, dass der ,Kern* nicht das 
,Thema' sein kann, das dem Gedicht zu Grunde liegt. 
Dieses ,Thema* ist die leitende Idee (centre), welche alle 
die Episoden kausal verbindet und zusammenhält. Was ich 
,Kem' damals genannt hatte, war, wie der Zusammenhang 
jeden Vorurteilsfreien lehren musste, das was z. B. Gröber, 
Gmndiiss I, S. 501, „Ausgangspunkt der Fiktion" nennt, 
und was ich auch als den ,Anlass' zur Abfassung seines 
Romans, den ihm vielleicht eine damals gerade in der 
Haute-vol^e passirte Begebenheit, die dem Klatsch der be- 
treffenden Kreise reichlichen Stoflf geboten, darreichte, wenn 
es nicht — wir werben es genau nie erfahren können — 
vielleicht die eine öder andere Variante der , leicht ge- 
trösteten Witwe* war, die damals bei einem Hoffest die 
Kosten der Unterhaltung bestritten und grosses Aufsehen er- 
regt hat. Dies ist also der von mir gemeinte ,Kem', um den 
sich dann in der reichen und schöpferisch bildenden Phan- 



1) Was er dann S. 68 über vermeintliche anglon. Artusromane 
schreibt, lässt eine auffällige Unkenntnis der ganzen Frage über- 
tll durcnschimmem. 

b* 
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tasie des Dichters auf Grund des leitenden Motivs oder 
Planes — , Gegenstück zum Erec* — jene prächtige Reihe 
von Episoden herumkrystallisirte, die unsem Roman aus- 
machen. Dass ein solcher Krystallisazionspunkt nicht der 
, Mittelpunkt' des Romans zu sein braucht und im vor- 
liegenden Fall auch gar nicht ist, dürfte wohl allgemein 
verständlich sein. 

Im Grunde genommen ist es also die Allgewalt 
der Liebe, die unserm Roman ebenso wie allen anderen 
(im ersten freilich nur in sehr beschränktem Masse, des- 
gleichen im letzten) als Hauptgedanke zu Grunde liegt. 
Im Erec vermochte zwar bereits die Minne den Königssohn 
die Tochter eines heruntergekommenen Krautjunkers heiraten 
zu lassen — aber im übrigen erscheint der Liebende als 
ein brutaler, rücksichtsloser Autokrat, der ein harmloses, 
der lautersten Liebe ausgepresstes Wort gewaltig krumm 
nimmt. Freilich im Tristan, Cliges, Lancelot und Ivain ist 
die Minne die alleinige, allmächtige Gebieterin und die 
Geliebte das angebetete Idol des demütig und willenlos 
Untertanen Mannes. Es ist eines der schönsten Zeugnisse 
für die ausserordentliche Genialität unsres Dichters, dass 
er hierauf, nachdem er das hohe Lied der Minne so oft 
und so innig gesungen, sich wieder — auch der treibenden 
Idee nach, nicht nur dem Stoff nach, den er stets wechselnd 
in immer neuer Originalität umschuf — nach Etwas Neuem 
und zwar Höherem umsieht und dasselbe findet in dem 
religiösen Moment, dem Gral und seiner Suche.*) Die 
Minne freilich, die nun einmal das unentbehrliche Haupt- 
element der Romane geworden, fehlt auch hier nicht — 



1^ S. Karrenroman S. CXLff. Auch stofflich finden wir 
hier eme grosse Neuerung: der Held ist hier nicht mehr die 
stets bewährte vortreffliche Blüte der Ritterschaft, sondern ein 
Dümmling, der unerfahren wie ein kleines Kind in die Welt 
zieht und durch diesen Gegensatz eine stets spannende, unend- 
liche Reihe neuer Abenteuer veranlassen musste. — Den letzten 
Schritt freilich, diesen Dümmling nicht mehr aus hohem Adels- 
geschlecht, sondern aus dem verachteten Stand der vilaina her- 
vorgehen zu lassen (Fergus), konnte erst eine spätere Zeit 
madien. — Vgl. noch das Kainouart-Aiol-Motiv der Chansons 
de Geste, das mit dem Dümmlingsmotiv eng verwandt ist. 
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sie ist sogar in zwei Abarten vertreten, der sündigen 
und der reinen, nnd der Preis natürlich gebührt der 
letzteren. 

Wir kommen nnn zur Frage nach den Quellen 
nnd der Komposizion unseres Romans. Woher hat 
denn Kristian den Stoff zu seinem glänzenden Gedicht 
sich geholt? Hierüber fehlt jede Andeutung! Während 
er im Eree einen conte d^aventure als Quelle nennt, 
im Clig^ im des livres de Vaumeire , , . saint Pere 
a JBiau/vejs, im Perceval wiederum einen livre, den ihm 
der Graf Philipp von Flandern gegeben, in Wilhelms- 
leben die mündliche Erzählung seines Kameraden Robert,^) 
endlich im Lancelot angibt, dass ihm die Gräfin von 
Champagne die mattere und den sen des Romans ge- 
geben (also kein eigenes Buch, was zu beachten ist): so 
ist der Ivain das einzige Werk Kristians, worin 
keine Quelle welcher Art immer angegeben wird, 
wie denn demselben jede Einleitung überhaupt abgeht, 
etwas so auffälliges, dass man gern eine Verstümmlung 
des Anfangs annehmen möchte, wenn nicht die Ablenkung 
auf den Orden der echten Amorritter (Z. 16 — 28), dessen 
treues Mitglied, wie aus der Erzählung erhellt, Ivain ist, 
und der Übergang Z. 33 {Por ce me plest a reconter 
usf.) die Stelle der in der damaligen Zeit unvermeidlichen 
Einleitung vertreten würden. Vielleicht könnte es Jemand 
einfallen, die Schlussverse unseres Romans als eine solche 
Quellenangabe (ein mündlicher conte) anzusehen. Dieselben 
lauten: 

Del Chevalier a/u Uon fme 
6815 Orestiiens son roman^ emsi; 

Qu'onques plus conter n'an o'i, 

Ne ja plus n^an orroiis conter, 

S'an n'i viaut mangonge ajoster. 

Dies ist aber die gewöhnliche Formel am Schluss der 
Erzählungen, gleichgiltig ob sie freie Erfindung oder Nach- 



1} Die im Eingang erwähnte Historiensammlong des Klosters 
von 8t. Esmoing in England darf nicht als Quellenangabe auf- 
gefasst werden; s. meine Anm. zum Wilhelmsleben Z. 15. 
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erzählnng sind. Es ist ja allgemein bekannt, dass im 
Mittelalter jede derartige Erzählung, sowohl Volksepos als 
anch höfisches Epos, sich als wirkliche Geschichte, als 
wahre Begebenheit ausgibt, wie es das leichtgläubige Pub- 
likum vom Verfasser damals verlangte. Der Einfall eines 
Dichters, seinen frei erfundenen Roman als seine eigene 
Erfindung hinzustellen, ist fär die damalige Zeit ein un- 
möglicher Anachronismus. 

Dass unsere Verse nicht mehr sein können als die 
oben erwähnte stereotype Schlussformel, erhellt bei weiterer 
Überlegung von selbst. Es ist doch klar, dass der Dichter 
in derselben Weise noch weitere 7000 Zeilen neuer Aben- 
teuer anreihen konnte. Ebenso ist klar, dass diese Zeilen 
wörtlich gar nicht genommen werden können: 
denn dann müssten sie bedeuten, dass die ganzen voraus- 
gehenden 6813 Zeilen von Ejistian in seiner Quelle ge- 
funden worden seien — der Schluss des vorliegenden 
Kapitels wird die absolute Unmöglichkeit einer solchen 
Annahme klar machen. 

Im allerschlimmsten Fall könnten also die Verse, wenn 
sie durchaus als Quellenangabe zu fassen wären, — was, 
wie gesagt, nicht der Fall ist — nur in demselben Sinn 
genommen werden, wie jedermann die Zeilen 20. 21 des 
Erec auffassen muss: sie würden die eine oder andere 
vereinzelte Episode (vgL 21 depeder) bedeuten, die der 
Dichter in seinem Roman verarbeitet hat, aber nie eine 
die Fabel enthaltende Quelle.^) 

Dazu kommt ein zweites Moment: wie im Erec, so 
vermisst man auch hier die Nennung eines Gönners. War 
also der Dichter damals ohne Hofanstellung? oder hat die 
Laudinen-Episode (vielleicht ist etwas ähnliches in der da- 
maligen Chronique scandaleuse vorgekommen und die be- 



1) Vgl. letzt besonders Gröber, Grundriss 1,498: „Das 
zusammenhanglose Stückwerk seiner Dichtung hatten zuvor hohe 
Herren bereits von Spielleuten zu vernehmen vermocht; die 
Verknüpfung, die Entwickelung und der Grundgedanke sind so- 
mit Crestien zuzusprechen:" femer Suchier, Franz. Litgesch., 
S. 142, der dabei meine Schlussworte aus dem gr. Erec S. XLU 
wörtlich zitirt. 
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troffenen Kreise waren nnangenehm bertthrt, als sie die Ge- 
schichte in diesem Rahmen eingefasst und verewigt sahen) 
an dem Hof, wo Marie von Champagne ihren eigenen 
Liebesorden mit ganz besonderen Satzungen gegründet 
hatte, verschnupft und war der Dichter so gezwungen 
worden, den' Namen der Gönnerin zu meiden oder gar 
wieder auszustreichen? 

Man übersehe nicht, dass der widmungslose Ivain und 
die der Marie gewidmete Karre zeitlich ganz eng zusammen- 
gehören, wodurch das Fehlen jeder Widmung beim ersteren 
um so auffälliger ist, dass femer, wie ich oben bemerkt, 
der Ivain wie ein stiller Protest gegen die Karre aufgefasst 
werden kann — der Gedanke, dass zwischen dem Hof- 
dichter und der Herrin des Hofes ein Krach stattgefunden, 
ist nicht so ohne weiteres von der Hand zu weisen. Oder 
hat Marie, was sie später sicher getan hat, schon damals 
Busse gethan? Dies ist bei ihrer damaligen Jugend, wo 
sie in der dxfiij ihrer Schönheit und ihres Geistes stand, 
von selbst ausgeschlossen. Vgl. kl. Clig^^ S. XIV und 
nie und Galeron 8. XIV fg. 

Soviel ist aber mir wenigstens sicher, dass das völlige 
Schweigen über jegliche Quelle, der einzige Fall in allen 
seinen Werken, einen bestimmten Grund haben muss und 
diesen finde ich darin: der Roman vom Löwenritter ist 
überhaupt nach keinem Uvre und auch nach keinem 
conte gearbeitet, sondern eine freie Schöpfung des Dichters 
— freie Schöpfung in dem Sinne, den es heute noch oft, 
damals in solchen Dingen fast immer hatte, dass zur 
Durchführung einer selbstgefassten Grundidee eine Reihe 
von selbsterfundenen oder vorgefundenen Episoden, die 
mannigfaltig geändert werden, verbunden und verknüpft 
werden. Sind wir nun im Stande etwas über dieselben zu sagen? 

Bevor wir uns an die Beantwortung dieser Frage 
machen, ist es für den Gang unserer Untersuchung vorteil- 
haft, vorher die Komposizion der übrigen Kristianschen 
Romane, so weit es in unseren Kräften steht, hier kurz 
durchzunehmen. Erec soll, dem eigenen Geständnis des 
Verf. zufolge, nach einem conte d'a/venture, d. h. einer 
mündlichen Erzählung, ,welche von den zunftmässigen Er- 
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Zählern vor Adligen und Grafen zerstückelt und verhunzt 
zu werden pflegte', gearbeitet sein. Diese Behauptung hält 
vor einer eingehenden Untersuchung des Inhalts und des 
Planes des Romans nicht stand: das ,Verliegen* des Helden, 
der Vorwurf seiner Frau und deren Züchtigung können 
nicht darin gestanden haben. Wohl sind die zwei grossen 
Episoden, die Sperbererzählung im Eingang und der 
Freudenhof am Schluss, die sich auch selbständig anders- 
wo vorfinden, sofort als solche contes erkenntlich. Gemein- 
sames und geläufiges Gut sind die Zweikämpfe, die Räuber- 
geschichten, der hässliche Zwerg, die Hirschjagd usf., wozu 
noch die Hoffestschüderungen u. a. kommen. Im Clig6s 
sind zwei ganz verschiedene Geschichten (der Roman des 
Elternpaars des Helden und der Roman des Sohns) ge- 
waltsam zusammengeschweisst. Die erste ist reine Er- 
findung des Dichters; der zweite Teil ist aus einer ein- 
fachen ehebrecherischen Geschichte durch Hinzufügnng 
einer Reihe von Episoden — Zaubertrank usf. — zu einem 
ausführlichen Roman erweitert. Ftir den Karrenroman 
lassen sich als Episoden die Entführung der Königin, die 
beiden Brücken, die Gefangenen im Totenreich, Turniere 
usf. herausschälen. Im Perceval hat der Dichter den ihm 
zur Überarbeitung überwiesenen Gral mit der ihm ganz 
fremden Percevalgeschichte verbunden. Auch für den ver- 
lorenen Tristan lassen sich die einzelnen Teile der Kom- 
posizion ohne sonderliche Mühe noch jetzt angeben. Vgl. 
darüber meine Ausfährungen in den Einleitungen der gr. 
Ausgabe der Kristianschen Romane, besonders diejenige 
zum Karrenroman, und betreffs des Tristans die Einleitung 
zur 2. Auflage des kl. Öliges. 

Wir lernen daraus, dass Kristian seine Romane 
dem Plan und der Grundidee nach frei erfindet 
und dazu eine Grundfabel benutzt, die er ^ich entweder 
durch Zusammenstellung nnd Gruppirung einzelner wohl 
zumeist schon vor ihm vorhandener, sei es selbständiger, 
sei es anderen Romanen entlehnter Episoden zusammen- 
legt, also auch selbständig komponirt oder aber die eben 
erwähnten Episoden zur Ausschmückung und Verlängerung 
einer irgendwoher entlehnten kurzen Fabel verwendet 
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Wenn wir den Ivain unter diesem Gesichtspunkte be- 
trachten, so finden wir, dass er aus einer Reihe von nur 
mehr oder weniger lose zusammengestellten Episoden be- 
steht, die sich in dieser Anordnung nirgends wo anders 
(natürlich abgesehen von den aus unserem französischen 
Original entsprossenen Überarbeitungen) *) nachweisen lassen 
und ihrer Natur nach auch nicht haben zusammen finden 
lassen können. Denn die Grundidee, welche alle diese 
zahlreichen und mannigfaltigen, meist bunten Episoden 
verbindet und zusammenhält, ist ein Gegenstflck zum 
Erec, wo der verletzte Gatte die arme Frau einer sehr 
gründlichen und langwierigen Läuterung und Prüfung unter- 
zieht, während hier der auch nicht durch ein schweres 
Verbrechen, vielmehr durch blosse Vergesslichkeit schuldige 
Gatte von der erbitterten Frau für immer verbannt wird 
und selbst an sich eide ebenso gründliche Prüfung und 
ebenso langwierige Läuterung vornimmt. Diese Grundidee 2) 
wird durch eine recht bunte und nur lose zusammen- 
hängende Fabel ausgedrückt, deren Hauptepisoden die 
folgenden sind: die Sturmquelle, die leicht getröstete Witwe, 
der Ring des Gyges, Feier der Ankunft des Königs, 
mehrere Zweikämpfe, Liebes -Verzweiflung und -Wahnsinn, 
Löwe des Androklus, die Seidenweberinnen und ihre Not, 
der Scheiterhaufen, derErbschaftsprozess der zwei Schwestern, 
und noch paar Kleinigkeiten. 

Was nun die Art der Komposizion des Ivain oder 
auch der anderen Kristian'schen Romane anbelangt, so er- 
scheint sie uns heute nicht recht zufriedenstellend und 
mancher Tadel ist über dieselbe ausgesprochen worden. 
Es lässt sich nicht leugnen, dass uns die Komposizion als 
eine im Ganzen ziemlich lockere, nicht immer recht 
zusammenhängende vorkommt, dass man das Gefühl hat, 
die einzelnen Episoden seien ursachlich nicht immer gleich 
berechtigt und es lässt sich nicht leugnen, dass davon 
einige ohne Schaden ebenso fehlen als andere neue auch 
noch folgen könnten. Doch ist besonders von Seite der 



1) Über diese s. weiter unten S. L ff. 

2) Vgl. bes. Ivain Z. 2484—2499, 
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GermaQisten gerade dem Ivain in dieser Hinsicht mehrfach 
eine recht eindringende Untersuchung der Eomposizion ge- 
widmet worden, welche dieselbe in einem bessern Lichte 
erscheinen lässt. Hier sei besonders auf die durch Fr. Saran, 
zuletzt in Paul Braune, Beiträge XXI, 253 flf. ,Zur Compo- 
sition der Artusromane S § 12 der Abhandlung über Wimt 
y. Grafenberg festgestellte Eomposizion der Artusromane 
hingewiesen, wozu auch die Ausführungen Voretzseh's in 
seinen wertvollen Epischen Studien I, S. 151 flf. hier er- 
wähnt werden müssen. Es lässt sich ebenso unschwer für 
unsern Ivain die Eomposizion durch 1. die Exposizion: 
Hoffest und Ealogrenant, 2. Ivain's Quellenfahrt, 3. Haupt- 
abenteuer: Ivain gewinnt Laudine, 4. Ivain's Schuld und 
Sühne, 5. Versöhnung — ausdrücken. 

Was nun die Quellenuntersuchung selbst anbelangt, 
so hatte ich bereits auf die Sturmquelle, die leicht getröstete 
Witwe, den Ring des Gyges, den Löwen des Androklus u. a. 
hingewiesen. Seitdem hat nun G. Baist in ZfrP. XXI, 402 
bis 405 die ,Quellen des Ivain* eingehend untersucht. Im 
ersten Teil möchte er, wie schon andere vor ihm, ein 
Märchenmotiv sehn, und zwar das einer Wasserfrau i) — 
wir müssen im fg. auf diesen Punkt näher eingehn — für 
den zweiten Teil dagegen kann er irgend eine Erzählung 
als Quelle nicht finden: die Tollheit Ivains zu erfinden 
war Eristian nahegelegt durch die Folie Tristan und 
dessen Waldleben; an die Heilung schliesst sich deren 
Vergeltung. Das fg. Löwenabenteuer stammt weder aus 
der Bretagne noch aus Wales, da es dort keine Löwen 
gibt. Die fg. Episoden beleuchten die Anhänglichkeit des 
Löwen. So ist denn alles bis zum Schluss, die Lösung 
ganz besonders, Kristians freie Erfindung. Ja, am Schluss 



1) Was am Schluss des ersten Absatzes von einem »Ge- 
spräch' mit mir erzählt wird, muss auf einer Verwechslung der 
Person oder auf einem rätselhaften Misverständnis beruhen. Die 
Folgerung, dass Laudine wegen ihrer, wie wir oben sahen, bloss 
zufälligen und aus einem ganz bestimmten, dem Feenwesen 
absolut fremden Grund in Szene gesetzten Verbindung mit der 
Quelle eine Fee sein soll, war und ist mir stets wie eine Ver- 
letzung der voraussetzungi^losen Forschung vorgekommen. 
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geht er sogar so weit, am die Möglichkeit zu denken, dass 
Eristian den ganzen ersten Teil trotz alledem auch nur 
ans Wace's Beschreibung der Quelle herausgesponnen hätte, 
was unserm Dichter wohl zuzutrauen sei. Wenn er 
diesen Gedanken dann aufgibt, so geschieht es nur, weil 
ihm die ,wilden Stiere' (Ivain Z« 280) und der ungeheuer- 
liche Hirte als sicheres insulares Gut erscheinen. Er hat 
bloss übersehn, dass Eristian diese Zugabe nicht aus einem 
vorauzusetzenden Märchen, sondern anderswoher geholt 
haben kann. Wir werden Texte finden, wo sich bei 
demselben Quellenmotiv auch Tiere vorfinden, ohne dass 
ein Hirte jemals dabei wäre. Der letztere kann also sehr 
gut spätes Einschiebsel Eristians sein und ist es auch tat- 
sächlich. 

Von den oben aufgezählten wichtigeren Episoden, 
zu denen wir nun übergehn, bedürfen nur zwei oder drei 
einer besonderen Besprechung, nemlich die Sturmquelle 
und die leicht getröstete Witwe, vielleicht auch noch der 
dankbare Löwe. 

Die Sturmquelle findet sich im ersten Teil, dem 
Abenteuer an der Quelle, und ist sogar örtlich genau be- 
stimmt. Sie liegt im Sagenreichen Wald von Broceliande, 
s. darüber die Anm. zu V. 189 im gr. Ivain. Hierzu ist 
aus A. Maury's Histoire des grandes for^ts de la Gaule et 
de Tancienne France, P^ris 1850 (S. 250 fg.) das fg. Zitat 
aus Habasque, Notions historiques snr les C6tes-du-Nord. 
in. p. 59. und Aur^lien de Courson: Essai sur l'histoire 
de la Bretagne armoricaine p. 417 et suiv., 422 et suiv. 
nachzutragen: 

„Item, entre autres des hrieuh de la dicte forest y a 
ung hreil nomme le hreil au seigneur ou quel james 
n'äbite et ne peult hdbiter aucmie beste venimeuse ne 
porUmt venin ni nulles mouches; et guant on y aporteroit 
ou dit hreil aucime hestre venymeuse tantost est morte 
et n'y peult avoir vie, (pg. 251) et quant les bestes pastu- 
rantes en la dicte forest sont couvertes de mouches et en 
mouchant elles peust recouvrejs (?) i) le dit breil, soudaynement 

1) Wohl peuent recouvrer. 

{ 
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les dicfes mouches se d^artent et vont hors dHceluy hreü. 

„Item, awpres du dicf hreü ü y a tmg aulire hreil 
nomme le hreil de Bellenton et aupres dHcelui y a ime 
fontayne nommee la fontayne de Bellenton, aujpres de la- 
quelle fontayne le hon Chevalier Pontus fit ses armes, ainsi 
que on peult voir par le Uwe qui de ce fut composS, 

„Item, joignant la dicte fontayne y a ime grosse pierre 
que on nomme le perron le Bellenton et toutes foiz, 
que le seigneur de Montfort vient ä la dicte fontayne et 
de Veau dHcelle arouse et moulle le dit perron, quelque 
chaleur, temps assurd de pluye, quelque part que soit le 
vent, et que chacun pourroit dire que le temps ne seroit 
aucu/nement disposd ä pluye, tantost et en peu d^e^aces 
auctmes foiz plus tost que le dict seigneur ne aura pas 
recoupvrez son chateau de Comper, aultres foiz plus tost, et 
quelque soit ains que soit la fiJn d^iceluy jowr, pleut ou 
pays si ahondamment que la terre et les hiens 6tans en 
ycelle^ en sont arousez et moult leur proufitte.^ *) 

Vgl. das oben 8. XV aus Wace's Normannenchronik zitirte 
Stück über dieselbe Quelle und die bekannte (dichterische 
und erdichtete) Wiederholung der Wallfahrt nach der Quelle 
in Hugo von Mery's Turnier des Antikrist. Ferner 
Guest, The Mabinogion 1, 216 — 225, wo eine Stelle 
aus der späten Morte d'Arthur, dann H. v. M6ry und 
Brun de la Montagne (beide nach Le Roux de Lincy, 
Livre des legendes) zitirt werden. Es sei noch die be- 
treffende Stelle aus Walters von Metz Image du monde 
sowie aus dem Lai de l'oiselet hier angeführt; letztere, 
wiewohl sonst wohl unabhängig von Ivain, zeigt wörtliche 



1) Vgl. jetzt die breit angelegte Monographie von Bellamy, 
La for^t de Br6cheliande, la fontaine de Berenton, 2 voll. 8° 
(1896), deren Titel ich einer gütigen Mitteilung des Herrn Prof. 
J. Lotü-Rennes verdanke. Herr Prof. J. Anglade war so gütig 
den 2. Band S. 248—352 für mich einzusehn. Uds interessirt 
daraus wohl nur die Mitteilung, dass seit 120 Jahren keine 
Kapelle mehr da ist, dass aber in einem registre de Fabb^ 
Guillotin (lebte zur Zeit der Revolution) erzählt wird, dass hier 
früher eine Kapelle gestanden habe, wonin man um Regen beten 
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Entspreeliung von Z. 59. 60 = Iv. 881. 3 und 70 = Iv. 
3384. — J. Loth, Les Mabinogion 11, 10, Anm. zitirt nocli 
des Britten Wilhelm Philippide VI, 534 (so ist statt des 
irrigen 415 zu lesen). Die Stelle lautet Rec. des Hist. 
des Gaules XVII, 8. 193: Breceliacensis monstmm ad- 
miräbile fontis, Cujus aqua, lapidem qui proximus accubat 
Uli Si qudcumque levi quivis aspergine spargat, Protinüs 
in nimios commixtä grandine ninibos Solvitur, et suhitis 
mugire tonitnbus aether Cogitur, et ccecis se condensare 
tenebris: Quique assu/nt, testesque rei magis esse petehant, 
Jam mallent quöd eos res illa lateret, ut ante; . . . Mira 
quidem res, vera tarnen multisque prohata, wozu der Hg. 
in der Anm. bemerkt: Intelligendus videtur auctor de Ar- 
dente in Delphinatu fönte, de quo vulgata sunt mirdbilia 
plura; vel de eelebri in Äl/vernia ju^xta urhem Besse lacu, 
cui si lapis injidatur, talia portenta fiwnt Herr J. Loth, 
dem ich die Berichtigung des falschen Zitats verdanke, 
fügt noch fg. hinzu: Bien n'indique nettement quHl s'agisse 
de Broceliande, C est probable, d' apres le contexte, mais 
le nom ne Concorde pas exactement II faudrait voir les 
differents ma/nuscrits, II serait possible qu%l s^agisse 
d^wne fontaine dans le voisinage de Vembouchure de la 
Seine, Breceliacensis supposerait une forme moderne 
Brecelle (Breselle), en Bretagne, Brecelly ou Br^cilly 
en Normandie, Faudra-t-il lire Brecelianensis? — 
F. Lot, Rom. XXX, 16 endlich will in dem Mabinogion 
Manawyddan fils de Llyr (J. Loth 1, 105flf.) unsere Quelle 
wiederfinden: „Pryderi se trou/ve trcmsport^ da/ns Vautre 
monde. De meme Ivain, da/ns le Chevalier au Lion, dhs 
qu'il a toucM ä la fontaine encha/ntie,'' Ich finde auch 
nicht die entfernteste Möglichkeit irgend einer noch so 
leisen Beziehung zwischen den beiden Texten. Und dass 
Ivain nach der Berührung der Quelle ins Jenseits mit 
einem Ruck versetzt ist, war mir auch neu. 

Mit unserem Quellenabenteuer hat sich auch E. Kölbing 
Zeitschr. f. vgl. Litteraturgesch. N. F. XI, 8. 442/8 aus- 
führlich beschäftigt und darin eine Nachahmung und Ent- 
lehnung aus Brendan's Seefahrt erblickt; vgl. meine Anm. 
zu 465 ff. dieser Ausgabe. Kölbing hat auch bereits auf 
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H. Zimmer's mehrfache Nachweise ähnlicher Qaellen in 
altkeltischen Texten hingewiesen. Es sind dies die hoch- 
wichtigen „Keltischen Beiträge H« in ZfdA. XXXIII (1889); 
vgl. besonders ausser Brendan noch Maeldnin. Da 
sich nach meiner Untersuchung im Ivain nichts Insel- 
keltisches vorfindet, ich daher diese Stoffe prinzipiell aus- 
schliessen muss, bin ich denselben weiter nicht nach- 
gegangen. Ich schliesse hier damit, dass ich noch bemerke, 
dass der Kymry-Übersetzer die von Kristian in der Bre- 
tagne lokalisirte Stnrmquelle namenlos Hess, da ihm eine 
ähnliche Quelle auf seiner Insel unbekannt war. 

Was nun unsere Sturmquelle betrifft, so ist aus der 
wörtlichen Entsprechung zwischen Wace und dem späteren 
Ivain mit Sicherheit zu schliessen, dass Kristian sich die- 
selbe aus Wace geholt hat. Dazu ist die Tatsache zu 
stellen, dass die Quelle, die sich noch in vielen andern 
Fassungen nachweisen lässt, bei Kristian allein eine Sturm- 
quelle ist. 

Damit wäre dieser Abschnitt erledigt, wenn es sich 
um die Quellenepisode allein handelte. Da dies aber, 
wie wir gleich sehn werden, nicht der Fall ist, so komme 
ich später im andern Zusammenhang darauf zurück. 

Ebenso verhält es sich mit der fg. Episode, der leicht 
getrösteten Witwe, zu der ich nun tibergehe. Dass es 
sich dabei wirklich nur um dieses Motiv und kein anderes 
handelt, habe ich in der 1. Auflage eingehend nachgewiesen 
und lasse diesen Abschnitt hier unverändert folgen. Ich 
schicke hier nur noch die Beobachtung voraus, dass die 
von Kristian aus Wace geholte Sturmquelle schon des- 
wegen von unserm Dichter selbst in das Motiv hinein- 
gebracht sein muss, weil kein anderer all der verschiedenen, 
hier in irgend eine Beziehung zum Ivain zu bringenden 
Texte die Quelle, wie es im Ivain geschieht, zur Lösung 
benutzt, sondern alle ausnahmslos eine davon grund- 
verschiedene Lösung aufweisen. In der ersten Auflage 
S. XVf. sagte ich also folgendes: 

„Deren (Laudinens) Liebe soll er (Ivain) erringen und, 
nachdem er durch ein Vergehen (Vergesslichkeit) dieselbe 
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verloren, sich ihrer durch innere Läuterung und nach aussen 
hin durch edle Taten und Heldenmut wieder würdig erweisen 
und so Verzeihung erlangen. Dieser vom Dichter selbständig 
aufgestellte Grundgedanke wird nun in einem Punkt, wie ich 
bereits oben (j. S. XVII) ausgeführt, durchbrochen: diese Ge- 
liebte, das angebetete Idol des Helden, ist ein schönes, aber 
sehr wankelmütiges Weib, also eine Verquickung des Grund- 
gedankens mit einem zweiten, ihm ganz fremden und 
eigentlich widersprechenden Gedanken. Wenn also die 
völlige Hingebung des Liebenden an die Geliebte durch 
eine eigenartige Earaktereigenschaft dieser Frau einen 
ironischen Beigeschmack erhält, so ist nicht zu leugnen, 
dass die Erzählung dadurch, was Anregung und Unter- 
haltung anbelangt, ganz beträchtlich gewonnen hat, wenn 
sie auch an strengem Kunstwert verliert. Der Dichter lässt 
also den Gemahl der Herrin durch Ivain erschlagen, diese 
ob dem Tod ihres Gemahls unsäglich trostlos und ver- 
zweifelt sein, damit sie nach drei Tagen den Mörder ihres 
so heissgeliebten und tiefbetrauerten Gatten völlig schuld- 
los finde und mit Begeisterung augenblicklich heirate! 
Diese leicht getröstete Witwe isteindirekterNachkomme 
der bekannten ,Witwe von Ephesus'.^) Kein einziger aller 
der boshaften Züge, die das Original 2) besitzt, fehlt dem 
neuen Abbild desselben. Man lese die rührende Schilderung 
des furchtbaren Schmerzes Laudinens, die in Klagen um den 
teuem, unersetzlichen Gemahl und in Verwünschungen und 
Anklagen des Mörders ausbricht Z. 1150 — 1165 (beachte 
den letzten Vers don (der verlorene Gemahl) ja ne cuide 



1) Damit sage ich doch ausdrücklich, dass unsere , Witwe * nicht 
mit Petron oder einer anderen alten Fassung identisch ist — 
diese alten Fassungen sind bloss die ältesten Vertreter des inter- 
nazionalen Sagenstoifes , der von jedem Punkt der Erde sich 
stets von neuem selbständig bilden kann und wohl auch bildet. 
Man vgL v. Griesebachs bekannte Monographie. Dieselbe zeigt, 
wie der intemazionale oder kosmopolitische Stoif sich in den 
verschiedensten Ländern findet und stets den verschiedenen 
Sitten und Kulturverlmltnissen nach ununterbrochen modifizirt. 

2) Damit meinte ich natürlich den Grundtypns des be- 
kannten Motivs, wie er sich aus der Vergleichung der bekanntesten 
Versionen ergibt. 
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avoir confort) und Z. 1203—1242, die Totenklage der 
Witwe Z. 1288—1301, ihr Gespräch mit der Zofe 1598 f. 
(beachte 1603 mes mon vuel Seroie je morte d'emci .... 
par aler apres lut), ihr leidenschaftlicher Zomesausbmch 
gegen die letztere, weil sie sich erfrecht hatte, auf den 
Sieger ihres Mannes auch nur hinzuweisen 1645 f., das 
erste Nachlassen des Schmerzes 1654 f., das ruhige An- 
hören der Zofenpläne, das Eintreten des Stimmungswechsels 
1749 (E0 vos ja la dorne changiee usf., wozu entgegen- 
gehalten ist die oben schon (S. XVIII) zitirte Stelle 1436, 
Espoir changera ele ancore usf.), die musterhaft durch- 
geführte Verteidigung und Freisprechung des Mörders 1760 f. 
(Donc n'as tu rien vers moi mespris), die brennende Be- 
gier, den Mörder ihres Mannes so bald als nur möglich 
(beachte besonders 1832 Oist termes est trop Ions assejs;, 
Li jor sont lönc usf , noch schneidender die Ironie in 1874 
Mes ci por coi demorez vos?) zu heiraten und zu besitzen, 
was endlich zu beider innigster Be&iedigung geschieht. 
Der Dichter hat nicht unterlassen, seine Witwe deutlich 
als das wflrdige Seitenstück der Ephesischen hinzustellen. 
Ivains erster Gedanke ist 1426: Gar ü ne puet cuidier ne 
croire Que ses voloirs (die Witwe zu besitzen) puisse 
a/venir. Denn son seignor a mort li navrai et je cuit a 
li pes avoir! 1458 Que ce qu^ele amoit, li ai mort. Wen 
das bisherige noch nicht ganz überzeugt hat, der wird wohl 
durch das brutale Wort des Dichters selbst, der es freilich 
in geschickter Weise der Witwe selbst in den Mund legt, 
überzeugt werden 

1807 f. Mes il le (die Heirat) covandra si feire 
Qu'an ne puisse de moi retreire 
Ne dire: „„C'est cele qui prist 
Celui qui son seignor ocist,^^ 

Dass dies der Angelpunkt der ganzen Episode ist, ersieht 
man daraus, dass der Dichter beim Schluss derselben ganz 
elementar das Fazit zieht und damit ja Niemand die eigent- 
liche Absicht des Dichters verkennen könne, philosophisch 
also schliesst: 
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2167 Mes or est mes sire Yvains sire, 
Et li morz est toz ohliez, 
Cil qui Vocist est mariez 
An sa fame et ansanhle gisent . . ." 

Ich verweise zum Schlnss hier noch auf die 
bei aller Knappheit inhaltsreiche und die wichtigsten 
Momente zusammenfassende Behandlung der Frage, welche 
ihr Kölbing a. a. 0. S. VII — XI angedeihen Hess. Er 
führt aus, mir und einem meiner Rezensenten (auch eine 
ganze stattliche Reihe anderer Forscher hat meiner Auf- 
fassung, in dieser Episode die ,Witwe* und in dem Roman 
eine freie Schöpfung des Dichters zu sehen, beigestimmt) 
Recht gebend, daas eine den ganzen Zusammenhang um- 
fassende Vorlage ausgeschlossen sei, berührt dann das 
Motiv der leicht getrösteten Witwe, wobei er den Wider- 
sprach Ahlströms^ aus dessen Unkenntnis der vorl. 
Frage zurückweist, wozu er dann eine neue, selb- 
ständige Beobachtung macht. Ich hatte in Bezug auf die 
Tatsache, dass Eristian das Witwenmotiv durch seine kühne 
Erfindung, der Liebhaber der getrösteten Witwe ist zu- 
gleich der Töter ihres ersten Mannes, bemerkt, dass der 
Dichter das Motiv in ungeahnter Weise zugespitzt hat. 
Ich meinte dann oben S. XVII, darin liege eigentlich eine 
Verquickung des Witwenmotivs mit einem zweiten, ihm [von 
Haus aus ursprünglich] ganz fremden und eigentlich wider- 
sprechenden Gedanken. Kölbing bemerkt sehr fein: , In- 
dessen liegt es nahe, eine art nemesis darin zu sehen, 
dass die frau, welche den toten gatten so bald vergessen 
hat, durch die wortbi'üchigkeit des lebenden, der ihrer 
vergisst, aufs neue in kummer gestürzt und schliesslich nur 
durch eine für ihren stolz beschämende täuschung gezwungen 
wird, ihm zu verzeihen, wenngleich unser autor diese ten- 
denz nirgends direkt angedeutet hat.' 2) Im übrigen ver- 
weise ich auf Kölbing selbst. 



1) M61anges ... Carl Wahlund S. 289 f. 
2) 



Ich hatte schon auf den nicht sonderlich motivirten, 
eigentlich gewidtmUssigen Schluss hingewiesen. Kölbing berührt 
"er dieselbe Frage. Aber ist es wirklich eine Täuschung 

Romanische Bibl. Yvain, 2. Aufl. 
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Aber damit, dass diese zwei Episoden, wie ich nach- 
gewiesen zu haben glaube, ihrer Herkunft nach sicher be- 
stimmt sind, braucht die Sache noch nicht erledigt zu sein. 
Es ist ja immerhin möglich, dass es sich hier in dieser 
Erzählung bei den beiden eng zusammengehörenden Episoden, 
wie auch Baist annimmt, um ein älteres Märchen- oder 
Sagenmotiv handeln kann, worin die zwei eben behandelten 
Episoden ursprünglich nicht enthalten waren, sondern erst 
nachträglich von Kristian demselben aufgepfropft worden sind. 

Um die Natur und die einfachste Fassung dieses 
Märchenmotivs bestimmen zu können, müssen wir uns nach 
andern Texten umsehen, wo entweder beide Episoden oder 
nur eine derselben fehlt, während der übrige Gang der 
Erzählung im Grossen stimmt. . Wir sind in der Lage, tat- 
sächlich ein solches Märchenmotiv nachweisen zu können. 
Es sei hier gleich vorweggenommen, dass das Witwenmotiv 
allen Fassungen fehlt, also sicher von Kristian selbst 
eingeführt worden ist. Andrerseits findet sich der Sagen- 
stoff ebensogut ohne jede Quelle, wie ferner eine solche 
auch allein, unabhängig von dem sonstigen Grundmotiv sich 
nachweisen lässt.^) 



Laudinens? Ausserlicb, dem Wortlaut nach sicherlich; aber man 
überlege sich nur mal den Schluss mit der Annahme, d&ss Laudine 
die ganze Politik ihrer Zofe wohl durchschaut, mit dieser Lösung 
im Grunde genommen ganz zufrieden ist und nur infolge ihres 
Stolzes und der früheren Verurteilung ihres Gatten diesen Schein 
aufrecht erhält, um nicht den Glauben zu erwecken, dass sie nach- 
gegeben habe. Der ganze Roman ist bei näherm Zusehn nur eine 
feine psychologische Studie der Minne beim Manne. Die Heldin 
ist eigentlich gar nie behandelt, mit der einzigen Ausnahme der 
boshaften Schilderung ihrer plötzlichen »Tröstung*. Sonst tritt 
sie nirgends hervor, wir erfahren nie E. über ihr Seelenleben: 
der Dicnter begnügt sich, uns ihren Groll durch die Botin bekannt 
zu machen u. ä. Laudine spielt im Grunde genommen bloss eine 
Nebenfigur. 

1) Ich gebe im fg. alles, was ich im Laufe der Jahre ent- 
weder selbst gefunden oder bei anderen vorgefunden habe und 
verarbeite hier meine sämtlichen Zettel. Icn glaubte so, die 
ganze Sache, die meinen Studien recht ferne liegt und mir nichts 
weniger als svmpathisch ist, endlich endgiltig los zu sein, als ich 
in Rom. XXX, 622 las, dass unter verschiedenen Arbeiten von 
Schofield's (Cambridge Ms.) Schülern einer (A. G. L. Brown) „die 
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Unter allen mir bekannten Entsprechungen ist die 
engst verwandte und dabei auffälligste und rätselvollste 
die entspreebende Episode im ülrich'schen Lanzelet. 
Diese Tatsache scheint bis jetzt allen entgangen zu sein; 
nur 6. Paris konnte selbstverständlich bei seiner Inhalts- 
angabe des Lanzelet (Rom. X, 474, Anm. 4) die Ähnlichkeit 
mit Ivain nicht entgehen: Dans le hois merveülmx de 
Behforet, . . ., pres d^une fontaine, est une cymbale sus- 
pendue ä im tilleul; im marteau est awpres. Si on frappe 
trois fois sur la ci/mbale, on defie Iweret, qui accourt pret 
ä comhattre, Ce trait rappelle le perron de la fon- 
taine dans le CK au L. et plus d'un autre episode de 
nos romans. Wie man sieht, hat er die Sache weiter 
nicht beachtet. Auch wenn man Bächtholds ausführlichere 
Inhaltsangabe 8. 28 durchliest, wird Niemandem eine innige 
Verwandtschaft, sondern nur eine gewisse Ähnlichkeit auf- 
fallen können. Die Sache wird aber plötzlich anders, 
wenn man zum mhd. Text selbst greift. 

Auf der Suche nach dem grimmen Iweret kommt der 
Held an ein Klösterlein, ^) wo er übernachten muss (3829). 



Quellen der Ivainlegende'^ behandele und dass dieselben auront 
Sans doute dejä paru quand ces lignes paraitront (Januar 1 901). 
Auf eine Anfrage bei Herrn Schofield wurde mir Mitte Januar 1902 
die betreffende Arbeit, soviel davon gesetzt war, in (123) Korrektur- 
fahnen „zu meiner persönlichen Kenntnisnahme" zugeschickt und 
ich sah mit Schrecken, dass es sich nicht, wie ich geglaubt hatte, 
nm einen blossen Aufsatz, sondern um ein ganzes Buch handelte. 
In meiner arbeitsungünstigen Lage, wo ich jeder Möglichkeit be- 
raubt war, die noch dazu unvollendete Arbeit jetzt noch durch- 
zunehmen, und möglicherweise meine ganzen Aufstellungen neu 
begründen zu müssen, entschloss ich mich, nachdem ich die 
Fahnen gezählt, wobei sich das Fehlen der Nummern 86 und 117 
herausstellte, kurz und schnell, dieselbe diesmal bei Seite zu 
lassen, und widerstand selbst dann, als der noch ausstehende Rest 
der Korrekturfahnen einlief, der Neugierde, die Fahnen zu lesen. 
Ich werde selbstverständlich nach deren Erscheinen, sobald ich 
nur etwas Ruhe dazu finde, die Arbeit vornehmen und prüfen, 
und, wenn nötig, meine Stellung zu derselben begründen. Aus 
dem Schreiben Schofields (6. Jan. 1902) weiss ich nur, dass 
dieselbe ge^en meine Aufstellungen gerichtet ist. 

1) YielTeicht steckt in demselben die im Ivain an anderem 
Ort vorkommende chapele. 
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Der Abt nimmt ihn gut auf und erzählt ihm, dass das 
Kloster dem unbesiegbaren Iweret gehöre, und warnt ihn 
vor demselben. Allein vergebens, Lanzelet fragt nach der 
Sitte der Aventiure (3868), worauf ihm der Abt erzählt, 
dass Iweret eine wunderschöne Tochter habe, deren Hand 
dem gehört, welcher mit ihrem Vater in dem ,Schoenen Wald 
unter einer wohl getanen Linde' einen Kampf besteht. 
(3889) Bar tmder stät ein hrunne kalt, \ den Iweret der 
Jielt halt I hat mit wcehen swibogen \ harte wol überzogen, 
I Getriben üf von gründe \ üz eines lewen munde \ fliuzet 
der bnmne in ein vaz: | ein edel marmel ist daz, \ dar 
inne swebet daz wazzer clär. \ Diu linde ist grüene 
durch daz jär. Ein erin zimbel ist dar an | gehenJcet, 
daz ein iegllch man mit eime kam er dran sldt . . . 
Nach dem dritten Schlag erscheint Iweret usf. Des andern 
Morgens bricht L. früh auf, voller Begier nach dem Aben- 
teuer. ,Er befahl sich dem höchsten Gotte. Darnach wies 
ihn ein Bote nach dem Schönen Walde. (3940) Ich en- 
weiz ob ich iu zalde, ] wie des waldes site was, \ Er was 
grüene als ein gras \ beidiu winter u/nde summer. Er 
ist auch reich an mannigfachem, feinem Obst, das wunder- 
bare Heilkraft hatte, ferner an edlen Gewürzen. Vor der 
Burg liegt ein Tal mit den edelsten Blumen. Dieser Wald 
erfüllte jeden Durchgehenden mit Freude. Den Wald 
nannte man Behforet, den , Schönen Wald'. Sin gezierde 
was so manicvalt, des uns diu sage niht verhilt, Lewen, 
bern, rötwilt, swtn und swaz man jagen wil, ... es war 
auch vogelsamc (4002) daselbst und allerhand Geflügel, so- 
wie allerlei Fische, die eines Königs Tafel zieren würden. — 
Dahinter ist Iwerets herrliche Burg, darin wohnt seine 
schöne Tochter Iblis. L. kommt zu der Linde (4191), 
bindet sein Pferd an einen Ast, dann nimmt er den 
Hammer und schlägt drei Schläge an die Zimbel, dass es 
weit hallte. Er nimmt seinen Helm ab, kommt zu dem 
Wasser, die Impfen er abe nam, , . . und tiouoc sine hende 
und kühlte sich unter den Augen (4211). Iblis aber hatte in 
der Nacht vorher geträumt, sie sei zu der Linde gegangen 
und habe dort einen schönen Ritter gefunden. Da treibt es sie 
heute hinaus und sie kommt zum Baume, als L. eben auf die 
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Zimbel geschlagen. Sie erkennt ihren im Traum gesehenen 
Ritter und in Minne erglüht warnt sie ihn vor dem Aben- 
teuer. Allein L. schlägt nochmals an die Zimbel, worauf 
der in Eisen gehüllte Iweret erscheint. Harter Kampf. 
Iweret unterliegt und verliert sein Haupt. Iblis wird ohn- 
mächtig. L. drängt, sie möge an ihm, der ihr den Vater 
erschlagen, ihren Zorn rächen. Sie könne dies nicht vor 
eitel Minne, daz geloubmt alle deste hojsf, wem si sd 
schiere vergaz, daz er ir vater het erslagen (4601). Sie 
vereinigen sich in gegenseitiger Minne. Der Leichnam 
wird weggefahren und das Paar zieht zusammen fort. Diu 
vrowe enhöt ir mannen ht dem dbhte zeJiant, daz si hure 
mde lant behielten wol nach eren: sie walte wider keren. 
Niemand konnte ihnen sagen, wer ihren Herren erschlagen 
hat. Der gute Mann schwur, es wäre der schönste Mann, 
. . . wir solten imer wesen vrö, möht wir in ze herren 
haben. Nu wart Iweret begraben, da tmser ritter solte 
ligen (4667). 

Es stimmt mithin einmal die Hauptsache, dass der 
Ritter die Tochter (Ivain: Frau) des im Kampfe Getöteten 
gewinnt und ihre Hand erwirbt, und es stimmen fast sämt- 
liche kleine Züge. Wie der vavassor, so nimmt hier der 
Abt den Ritter auf. Wie dort Ivain alles durch Kalogrenant 
erfahr, so L. hier durch den Abt. Wir finden dann den 
Boten, den Wald und darin die wilden Tiere. Dann die 
Quelle unter einer Linde (Ivain: jpw), dabei ein Becken 
(in L. erst 4208 Impfen), Während aber in L. das Gong 
und die mit dem daneben hängenden Hammer ausgeführten 
Schläge den Gegner rufen, tut es hier das durch das aus- 
gegossene Wasser hervorgerufene Gewitter. Und doch fehlt 
auch im Ivain das Gong nicht, es ist beim vavassor Z. 211 
schon früher verwendet worden, hat also sicher in der Vorlage 
gestanden und ist von Kristian hierher versetzt und später 
ersetzt worden. Im Wald fehlen nicht die singenden Vögel, 
daneben gibt's noch, was sich als wichtig erweisen wird, 
auch Blumen, heilkräftige Spezereien, Obst, Fische usf. 
Alles übrige ist fast ganz gleich. Nur dass in L. die zu 
Erobernde vor dem Kampf schon erscheint, was wir ähnlich 
in emer andern Erzählung (Hugo von Bordeaux) nach- 
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weisen werden, wo zwar so nicht die Holde selbst, sondern 
bloss eine Helferin (vgl, die Zofe in K) erscheint. Der 
Gesinnungswechsel Laudinens lässt sich vergleichen mit L. 
4600, jener ihrer Leute mit L. 4644, 4654. 5. Den be- 
kannten Zeilen Ivains 2168 f. lässt sich L. 4656. 7 gegen- 
überstellen. 

Bei dieser fast bis ins kleinste reichenden Über- 
einstimmung denkt jedermann bei dem späten^) Alter 
des L. (ich meine jedesmal dabei den franz. Originalroman), 
der so viel Entlehnungen oder Entsprechungen mit Tristan, 
Erec, Clig6s, Karre, Ivain, dann mit Perceval, Guinglain usf. 
aufweist, an eine Entlehnung aus Ivain. Allein bei näherem 
Zusehn muss dieser Gedanke aufgegeben werden. Aus ihm 
hätte nie die L.-erzählung entstehen können. Da nun die- 
selbe, wie wir gleich sehen werden, sich noch anderswo in 
einer dem L. näherstehenden Form nachweisen lässt, so 
müsste dann der Verf. des L., falls er den Ivain auch hier 
nachgeahmt hätte, die ältere und reinere Fassung des Motivs 
(denn als solche wird sich die L.-fassung uns erweisen) 
statt der kristianischen eingeführt haben — eine geradezu 
verzweifelte Ausflucht. Ebensowenig kann der deutsche L. 
die Episode aus Hartmann haben, nicht wegen der Zeit- 
bestimmung dieses L. durch die Germanisten — dieselben 
gehn in ihren Urteilen ganz weit auseinander. Zwar dass 
aus dem pin des Franzosen die deutsche Linde geworden 



1) Vgl. meine Ausführungen Karre S. XL VI. L. ist ein 
ganz später Abenteuerroman von einer schier unglaublichen 
Kompilazion und Komposizion. Das Motiv der Heirat der 
Tochter des Erschlagenen kommt sogar dreimal (!) in demselben 
vor. Das Fehlen seelischer Schilderungen ist nicht Alter, sondern 
Unvermögen. Der im N. entstandene L. (vgl. Walwein j wam- 
hasch) zeigt alle Zeichen nicht des Alters, sondern des Nieder- 
gangs. Am bezeichnendsten für das späte Alter ist der Einfall, 
dass die holde Elidia in eine Schlange verwandelt worden, weil 
sie sich gegen die Minne versündigt hat und nach ihrer Erlösung 
als Präsident des obersten Apellazionsgerichts in Minnesachen 
angestellt wird (8035). — Das Ganze macht durch die tolle 
Zusanmienstellung der unglaublichsten Elemente den Eindruck 
eines aus den buntesten Lappen zusammengeflickten Harlekin- 
gewandes. Eine Untersuchung seiner Quellen ist ebenso dringend 
wie anziehend. 
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ist, ist ja ebenso ans andern Texten bekannt, z. B. dem 
Tristan (vgl. meine Bemerkung darüber in einem der 
nächsten Hefte der ZffS. und L. [1892]). Man vgl. noch 
K fointainne . . . plus froide que marbres (nötig wegen 
des Reims mit arbres), ^ 569 halt wnde vil reine ist der 
hrunne, L 3899 hnmne kalt + 3897 wazzer dar, also § 
und L treffen in dem Plus zusammen; allein die klare 
Quelle ist von selbst gegeben. Den bäum (an erster Stelle 
bei K 382 nicht bestimmt, erst 414, aber hier sogar im 
Reim) an toz tans la fuelle U dure, QuHl ne la pert por 
nul iver (Reim)i), ^: im schadet der winter noch en- 
vrumt an ir schcene niht ein här, sine ste gelouhet durch 
da0 jar, L 3898 diu linde ist grüene durch daz jär + 
3942 (der Wald) was grüene als ein gras heidiu winter 
unde sumer. Hier treffen in durch daz jär ^ und L 
wirklich zusammen; aber wie konnte man anders fz. an 
toz tans sagen? 2) Ganz merkwürdig ist freilich das Ver- 
hältnis von K 280 tors sau/vages et espaarz gegenüber § 
411 Wisente und ürrinder und L 3992 lewen, hem. Auf 
den ersten Blick glaubt jeder, dass K + ^ zusammen- 
gehören, dagegen L eigene Wege gehe. Man wird sofort 
andrer Ansicht, wenn man sich erinnert, dass die frz. 
Varianten ors, lions und lieparz geben. Und nun ver- 
gleiche man die Saga 8,8 „wilde Stiere und Leoparden** 
= fz. Hs. F. Die schwedische Übersetzung hat sogar 
, Löwen, Bären und Panter*, und der engl. Text ebenso: 
, Leoparden, Löwen, Bären*, so dass L mit Schw. und 
Engl, stimmt. Das merkwürdige ist nur, dass sich , Löwen 
und Bären* in keiner der erhaltenen fz. Hss. verbunden 
zusammenfinden, sondern nur aus mehreren Hss. er- 
schlossen werden können. Es ist aber kein Zweifel (sonst 



1) Man sieht dass iver in K, ^ und L sich findet, mithin 
die K -Variante soir ne matin Überarbeitung von V sein muss, 
der den durch Unachtsamkeit entstandenen Widerspruch zwischen 
dem Eisen dS6 und dem or 420 entfernen wollte. Selbst- 
verständlich stammt das goldene Becken aus der benutzten 
Quelle. 

2) Die übrigen franz. Texte geben hier iver et este oder 
umgekehrt est^ et iver. 
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wäre dies Zusammentreffen ein gar merkwürdiger Zufall!), 
dass hier Schw. und Engl, auf eine fz. E-Handschrift zn- 
fflckgehn, wo gestanden haben muss: Et ors et lions et 
lieparz. 

Wenn aber L nicht aus E stammen kann, dann eben- 
sowenig K ans L, da dieser viel später ist. Wir kommen 
also diesmal wirklich einmal auf die von andern bei jeder 
Gelegenheit immer bei der geringsten Verschiedenheit auf- 
gestellte gemeinsame Quelle x. 

Eine in den groben Zttgen dem L. entsprechende 
Variante ist Hugo von Bordeaux, und zwar das Aben- 
teuer von Dunostre. Den ersten Hinweis fand ich bei 
Wilmotte Rom. XX, 482: Tout VSpisode de la fontaine 
au hassin d^or gardS par la dame (I — etwas ungenau 
ausgedrückt) dans Yvain, se retrouve id v. 4716 sv,, 
also blosser Hinweis auf die Quelle, und vgl. jetzt über 
das Sagenmotiv C. Voretzsch, Epische Studien 1, 131 fg., 
der zwar den Lanzelet nicht gekannt hat, aber unsere 
Ivainepisöde heranzieht. Diese letztere steht jedoch 
ziemlich weit ab, während L. sehr viel mehr stimmt. 
Hugo ist durch Auberon über das Abenteuer unterrichtet 
und gewarnt (S. 136), unternimmt es dennoch, kommt in 
einen Wald, beste samaige et diversiteit tont troverent, an 
eine Wiese, wo de saiu/vecine estoit venue{[) tont, et cers et 
hises, wo sie übernachten (138). Am andern Morgen sehn 
sie den grossen Turm des Riesen und den glänzenden 
Palast. Neue Warnung. Hugo zieht allein weiter. Die 
zwei Eisenmänner mit den Dreschflegeln. Er erblickt im 
hacin d^or^) ä tm piler; da kein Hammer da ist, schlägt 
er mit seinem Schwert drei Schläge auf dasselbe, dass der 
Palast widerhallt. Dies hört die liebliche Sebile im Palast, 
geht ans Fenster und erblickt H., den sie an seiner 
Rüstung als Franken erkennt. Zum Glück schläft der 
Riese und Sebile stellt die Dreschflegel ab und führt H. 
in den Palast, worauf sie in einer Kammer verschwindet. 
H. dui'chstreift den Palast, findet 14 Männer mit ab- 



l) Die hier fehlende Quelle finden wir später im Paradies- 
garten S. 165, 
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geschlagenen Köpfen (auf PfUhlen?) und stösst endlich auf die 
klagende Sebile, die eich als seine Base entpuppt. Er sucht 
dann den schlafenden Riesen auf, an dessen Bett a quatre 
oisiaus ... qui ad6s cantent et yver et est4 . . . harpe 
ne gigle n'est tel a escouter; par ingremcmce i furent com- 
pass6. Er weckt den Riesen und lässt ihn sich wappnen, 
wofttr ihm dieser verspricht, nach seinem Tod seinen Kopf sor 
ce pumel dor6 aufzustecken. Kampf, Sieg, Tod des Riesen. 
Der gewöhnliche Preis fehlt hier, Sebile spielt nur die 
Rolle der Helferin, wie Lunete im Ivain. Allein er ist 
nur durch andre Abenteuer hinausgeschoben. Wir finden 
drauf den obligaten Wundergarten S. 165 f: Dix ne fist arbre 
gm jpmst fruit porter Que il n'eust ens el vregiet plante, 
Une fontaine i cort par son canel: de paradis vient U 
ruis Sans fauser — es ist die Jugendquelle. Als Preis 
erhält H. die holde Esclarmonde. 

Wir kommen damit auf das bekannte Märchenmotiv 
der Befreiung einer Jungfrau aus der Gefangen- 
schaft eines Riesen. 

Allein Kristian selbst bietet von demselben Motiv noch eine 
zweite Variante, die noch reiner und altertümlicher ist als 
der Ivain. Es ist dies der Freudenhof im Erec. Man 
beachte Auszug zum Abenteuer 5465, Warnung 5609, Mit- 
leid 5509. Trotz all dem zieht er auf das Abenteuer aus. 
Glänzender Empfang und Herberge. Neue Warnung. Der 
Zaubergarten mit dem unsichtbaren Wall: darin (keine 
QneUel) feines Obst, Blumen, heilkräftige Kräuter, Vogel- 
gesang 5771. Pfähle mit Köpfen und dem Hörn (fehlt 
Gong!). Silberbett (im Zelt?) mit Jungfrau. — Der riesen- 
hafte Hüter naht. Zweikampf. Sieg. Die Episode ist 
am End ziemlich verstümmelt: es fehlt hier der eigentliche 
Preis, und musste auch fehlen, da Erec bereits seine Enide 
hatte. Das Hörn hatte wohl anfangs auch eine andre 
Fnnkzion, als den Sieg anzumelden. 

Bei näherem Zusehn finden wir sogar im Ivain selbst 
dasselbe Motiv noch einmal verwendet im Schloss der 
pesme aventure 5155 ff. Auch hier darf Niemand den 
Helden in Herberge nehmen als der Herr des Zaubers 
wie im Erec. Warnung 5123. Mitleid 5150. Der Held 
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geht unwissend hin (Erec belehrt). Glänzende Herberge. 
Während im Erec neue Warnung und die Freiheit des 
Zurückweichens besteht, muss hier der Held das Abenteuer 
ausführen. Der Preis ist die Tochter des Schlossherrn und 
seine Länder. Zweikampf mit den zwei nekms, Sieg. 
Der Sieger verschmäht den Preis, erreicht aber die Frei- 
lassung der Seidenweberinnen. ^) 

Der , Freudenhof' findet sich in etwas verschiedener 
Gestalt auch im Desconeu, worauf Mennung, Der Bei In- 
connu, Diss. Halle 1890, S. 49 ff. ausführlicher und G. Paris, 
Rom. XX, 156, Anm. 2 mit einem kurzen Satz hingewiesen 
hat. Vgl. noch W. H. Schofield, Studies on the Libeaus 
Desconus, Boston 1895, S. 118. 112 ff. G. Paris ist es jedoch, 
wie bekannt, der der Allererste den „Freudenhof" richtig 
gewtli'digt und eingehend untersucht hat in seiner ertrag- 
reichen Besprechung meiner gr. Erecausgabe Rom. XX, 152 ff. 
Diese Ausführungen veranlassten dann E. Philipot, Rom. 
XXY, 258 ff. zu seiner musterhaften Studie über das dem 
Freudenhof zu Grunde liegende Märchenmotiv, das er im 
Desconeu 2) und dessen verschiedenen Fassungen verfolgt. 
Insofern seine Ergebnisse von dem oben von mir auf- 
gestellten Märchenmotiv abweichen, so hab ich, soweit 
es sich um den Desconeu handelt, hier nicht zu wider- 
sprechen. Dagegen seiner Auffassung des eigentlichen 
Märchenmotivs im Erec kann ich ebenso wenig beistimmen, 
wie der Aufstellung des Tannhäusermotivs im Ivain (264). 
Meine Ausführungen schliessen beides von selbst aus. 



1) Man kann überhaupt öfter wahrnehmen, dass Kristian 
gern dasselbe Motiv variirt oder spaltet und dann an ver- 
schiedenen Stellen verwendet. Vgl. noch oben Gong und Sturm, 
der Riese kömmt einmal als Waldschrat vor, das andermal als 
Gemahl Laudinens u. a. Der Waldschrat muss Kristians Er- 
findung sein, da keine einzige Fassung den Tieren einen 
Hirten gibt. 

2) Daselbst S. 276 erwähnt er auch den Lanzelet; er meint 
aber nicht unsere von mir so ausführlich behandelte Episode, 
sondern eine davon verschiedene (Schloss des bösen Mabuz), 
die aber nach meiner Ansicht einem ganz verschiedenen Märchen- 
motiv angehört. 
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Der Omnd derartiger Verschiedenlieit der Anffassnngen 
ist fllr den Kenner leicht zn finden. Die ursprtlnglich ein- 
fachen Märchenmotive erfahren fiberall nnd zu jeder Zeit 
fortwährend stete Veränderungen: einzelne Züge werden 
hinzugefügt, andre ausgelassen, dann wieder durch fremde 
Zflge ersetzt, die ganz verschiedenen Märchenmotiven an- 
gehören — dann werden in einschneidenderer Weise einzelne 
grössere Partien von fremden Märchenmotiven beeinflusst, 
geändert, schliesslich auch mehrere verschiedene Motive 
ineinander verquickt, oder verbunden und vereinigt, was 
wiederum andere Veränderungen zur Folge hat. Es ist 
deshalb in den meisten Fällen gar nicht möglich, das 
nrspr. Motiv herauszuschälen. 

Wir sehn in fast allen Fassungen, dass die in Ge- 
fangenschaft und Gewahrsam gehaltene Schönheit sich in 
einem Wund ergarten aufhält, i) der auch wohl direkt als 
Paradies bezeichnet wird. Dieses Motiv findet sich sehr 
oft allein oder in alle möglichen Stofie aufgenommen, vgl. 
die bekannte Monographie von A. Graf. Ich führe hier eine 
einzige solche Fassung an, wie sie sich im Lai de Toiselet findet. 
Herrlicher Garten mit wohlriechenden Rosen und Blumen 
und heilkräftigen Spezereipflanzen (35). Si hei vergier 
n'avoit el mont Ja cel fruit ne demcmdissUs Que vos 
frover nH p^ussUs, Et si estoit il en tos tans , , . il fu 
tos fais par nigromcmce . . . En mi avoit une fontaine, 
gui hele estoit et clere et saine , , , et s* estoit froide 
come marhres; Ombre li feisoit uns heaus arhres, 
sehr blättereich, . . . tos tens sa fueille li dure . . . 
Li pins est deliteus et heaus, Cha/nter i venoit uns oiseaus. 
Ich hatte bei dem Wortanklang an Ivain s. Z. angenommen, 
dass der letztere hier ausgeschrieben sei. Ich bin jetzt 
andrer Ansicht und erkläre auch diese wörtlichen Überein- 
stimmungen wie jene im Lanzelet dadurch, dass man die- 
selbe Sache (diese Quelle ist ja, wie man sieht, typisch) 
tanm anders ausdrücken konnte, auch bei völL'ger Un- 
abhängigkeit. 



1) Hat man ihn in das Märchenmotiv eingesetzt, um die 
Gefangene in ihrer Trübsal zu erheitern und zu trösten? 
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Wir hätten hiermit das im Ivain benutzte Märchen- 
motiv gefunden — eine verhältnismässig reine Darstellung 
desselben steht im Lanzelet, und sie ist offenbar die all- 
gemein geläufige Fassung desselben. Kristian hat darin 
bloss die Quelle nach Wace in Broceliande lokalisirt,^) 
das Gong an eine frühere Stelle gesetzt, bei der Quelle 
dasselbe durch den Sturm ersetzt und endlich — die letzte 
und geschickteste Änderung — die Tochter des Er- 
schlagenen zu dessen Frau gemacht und das Witwenmotiv 
darauf gepfropft; vgl. auch Voretzsch a. a. 0. S. 131, Anm. 

Ick könnte hier nach dieser Feststellung schliessen; 
allein ich möchte noch den widersprechenden Ansichten 
anderer einige Worte widmen. Man ging von der , Quellen- 
besitzerin' aus, und stempelte sie zu einer Fee (Wasserfrau 
natürlich): „Ce nom de „dame de la fontaine", devenu in- 
comprehensihle, a fait insörer ici Vhistoire de la fontaine 
dont Vea/u agiUe provoque Vorage." Wir haben gesehn, 
dass dies eine ganz andre Entwicklung gehabt hat und 
bemerken, dass Laudine nie und nirgends dame de la 
fontaine genannt wird. Auch nirgends in dem Märchen- 
motiv hat die zu erobernde Dame je irgend eine Beziehung 
zu der Quelle, die ja mehrmals in demselben Motiv ganz 
fehlt, also sekundär ist — sie gehört zum Paradiesgarten, 
nicht zur Schönen. Vgl. noch meine Bemerkung Karre 
S. 469. Noch andere sahn das Tannhäusermotiv vertreten, 



1) Baist a. a. 0. S. 402 hält die Möglichkeit offen, ,,dass 
Kristian eine von irgend einer Wetterquelle erzählte Geschichte 
erst auf die von Wace genannte übertragen hat.^' Ein solches 
Märchenmotiv mit einer Wetterquelle hat es nie gegeben — 
ursprünglich ist das Gong mit seinen drei Schlägen, dessen 
Rolle hier die Sturmquelle spielt. Schon der Umstand, dass die 
Quelle neben dem Gong kemen Zweck hat, lässt sie als ganz 
nebensächlich und sekundär erscheinen. Sie stammt offenbar aus 
dem Paradiesgarten (dadurch auf den Orient weisend), der später 
auch ohne Jeden Zweck der in Gewahrsam gehaltenen Schönen 
zum Aufenthalt zugewiesen worden war. Wohl hat Kristian die 
von ihm eingesetzte Quelle, die ihm dazu dienen muss, um den 
Helden mit der Schönen zusammenzubringen, am End nochmals 
benutzt, in durchaus origineller Weise, um die Lösung des 
Romans durch sie zu bewirken — eine echte Devs-ex-machina- 
Lösung. 
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Vgl. dazu ebenso Karre a. a. 0. Sogar das Schwanenjungfrau- 
motiv fand einen Vertreter in Ahlström — derlei verdient 
keine Erwiderung. Alle diese Ansichten gehn von der 
irrigen Ansicht aus, die Schöne sei ein übernatürliches 
Wesen, eine Fee, wiewohl im ganzen Ivain nicht die 
leiseste Spur davon zu finden ist. Da das Märchenmotiv 
ebenfalls davon nichts weiss, so ist die Sache erledigt. 

Der Anlass zu dieser merkwürdigen Ansicht liegt 
offenbar darin, dass man die ganze von uns so eingehend 
behandelte Episode nicht beachtet hat und sich ausschliess- 
lich auf die Trennuug Ivains von seiner Frau stützte. 
Man sah darin das wohlbekannte Märchenmotiv, dass ein 
irdischer Mann die Liebe eines übernatürlichen Weibes 
gewinnt, durch seine Schuld dieselbe verliert und nach 
vielen Prüfungen und langer Sühne wieder mit ihr ver- 
einigt wird. 'Wie wir nun sehn, stimmt von allen diesen 
Zügen kein einziger: Laudine ist keine Fee, sondern ein 
gewöhnliches, ja sehr wetterwendisches Weib; obendrein 
spielt sie im ganzen Roman eigentlich gar keine Rolle — 
der Roman hat nur einen Helden und das ist Ivain; Ivain 
verliert sie nicht durch seine Schuld, sondern verlässt sie 
sofort freiwillig kaum nach Beginn der Flitterwochen. Das 
übrige erklärt sich aus der Grundanlage des Romans, dem 
Gegenstück des Erec'schen , Vorliegens'. 

Wir sehn deutlich, wie der Ivain entstanden ist: 
Märchenmotiv 1. (mit Quelle a und Witwe b, die hinzu- 
gefügt und aufgepfropft sind): der Ritter zieht aus auf ein 
Abenteuer, das er kennt; er gelangt nach guter Herberge 
in einen Wald mit Wunderbaum und ruft durch den Sturm 
(= Gong) den Riesen, nach dessen Besieguug er die 
Schöne als Preis gewinnt. Sie heiratet leicht getröstet den 
Mörder ihres Gatten. Man vgl., dass in einem verschiedenen, 
aber mit dem unsern verwandten Märchenmotiv, im Desc. 
(8. V. 1999. 2000), der Sieger drauf Besitzer der Schönen 
wird, die bisher nicht die Gefangene, sondern die Geliebte 
des Riesen gewesen. Die List Laudinens, sich scheinbar 
den gewünschten Gatten von ihren Leuten aufdrängen zu 
lassen, mag öfter in Wirklichkeit vorgefallen sein; sie 
kann auch in einer Erzählung sich bereits befunden haben, 
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wie sie es z. B. in der , guten Frau* (ed. Sommer, Z. 1386 — 
1440; vgl. Parton. I, S. 50) ist. Grundgedanke: Gegen- 
stück zum Erec : Jetzt mnss der Held anstatt wie im Erec 
sich ganz der Minne zu widmen und zu vorliegen , die 
Minne verschmähen und nur dem Rittertum leben. Dadurch 
wird auch das wetterwendische Weib gestraft. Diese er- 
grimmt, tief verletzt durch diese Vernachlässigung: es folgt 
der Bruch und damit (aus Tristan) der Wahnsinn im Wald. 
Nach dessen Heilung wird in die lange Abenteuerreihe 
(darin noch einmal das 1. Märchenmotiv im Schloss des 
schlechtesten Abenteuers) das Löwenmotiv als ursachliches 
Bindemittel eingeführt, dem wir noch eine kurze Bemerkung 
widmen werden. Veranlassung, dieses landläufige Motiv 
hier einzuschieben, gab wohl ausser dem packenden Motiv 
selbst, das nun eine ganze Reihe von Abenteuern un- 
gezwungen einzuschieben gestattet, da an denselben die 
Dankbarkeit des Löwen ins beste Licht gestellt werden 
soll, der gewollte Gegensatz zwischen der vergesslichen 
Witwe und dem stets gedenkenden, nie vergessenden, dank- 
baren Löwen — ein Tier also edler als das Schönheitsidol! 
Sollte jedoch die Trennung und endliche Vereinigung 
dennoch wider allen Anschein aus dem zweiten Märchenmotiv 
geholt sein (es müsste dem Dichter dann unbewusst [Gröber] 
vorgeschwebt haben), so ist klar, dass die ganze Anlage 
des Ivain aus einer Verquickung zweier Märchenmotive 
entstanden wäre, von denen das eine ziemlich getreu be- 
wahrt ist, während von dem zweiten nur der ^ine Gedanke 
allein entlehnt wäre. Nach dem vorausgehenden ist dies 
aber ausgeschlossen. Mir scheint zudem, dass Kristian selbst, 
falls er nach der von ihm benutzten Quelle gefragt worden 
wäre, höchst wahrscheinlich in die höchste Verlegenheit 
geraten wäre und selbst kaum etwas bestimmtes hätte an- 
geben können. Denn da die Anlage des Romans, die 
Grundidee und der Faden der Erzählung sein geistiges 
Eigentum sind, er das erste Sagenmotiv, wie wir sahen, 
dreimal benutzt hat, so wird es ihm deshalb als Quelle des 
ersten Teils des Ivain kaum gegenwärtig gewesen sein. 
Jedenfalls hatte ich aber s. Z. unbedingt recht, wenn ich 
für Kristian völlige Selbständigkeit in der Komposizion 
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seines Romans reklamirt habe, in den er bloss als Mosaik- 
steinchen sei es eine örtliche Sage oder die eine oder 
andere Episode hineinverarbeitet hat. Jedenfalls ist Eristian 
im Ivain ganz anders selbständig als im Cliges, wo ihm die 
Hanptfabel kurz durch das Uvre geliefert war, während 
gerade dieser Hauptpunkt im Ivain frei erfunden ist. Vgl. 
noch das treffende Urteil Gröbers, Grundr. I, 581. 

Eine letzte Bemerkung soll noch dem dritten, oben 
bereits angemeldeten Motiv gewidmet sein. Dem Löwen- 
motiv, dieses ist ja damit gemeint, hat Holland a. a. 0. 
S. 162 ff. eine inhaltreiche Anm. gewidmet und neues hat 
nach ihm nur noch Baist a. a. 0. S. 404 beigebracht, der 
den dankbaren Löwen (warum beide den Androklus stets 
Androkl e s nennen, weiss ich nicht) noch bei Alex. Neckam, 
de naturis rerum n. 148 „etwas jünger als Kristian, aber 
immerhin noch im 12 Jhd. nachweist". Vgl. auch H. Gaidoz, 
Melusine V, 73 ff. Die Bestiarien enthalten nichts ähnliches; 
die klassische Tradizion lebt sicher in der Androklusfassung 
durch das Mittelalter hindurch, bis sie in den Gesta Ro- 
manornm eine späte Niederschrift fand. Eine unserm Text 
viel näher stehende Ereuzzugslegende hatte schon Holland 
verzeichnet, vgl. P. Meyer, Croisade Alb. II, 379, Anm., von 
Gaidoz weiter ausgeführt. Auf diese einem Golfer de las 
Tors zugeschriebene Variante geht wohl Kristian zurück. 
Was die Romania XXVI, 586 mit ihrer dunklen Fassung 
{^[i^nt ä la source oü Ch, Va (Je Hon) pris, . , , on 
pourrait peut-etre la retrotwer) meint, weiss ich nicht. 

Dass eine solche relative Selbständigkeit unserem 
Dichter wohl zuzutrauen, zeigen nicht nur, wie oben aus- 
fQhrlich nachgewiesen wurde, seine übrigen Dichtungen, als 
auch manch andere vortreffliche und oft ganz unabhängig 
von jedem überlieferten Stoff ersonnene Dichtung, wie z. B. 
der liebliche Roman von Amadas und Idoine, Gliglois und 
andere der Art, welchen höchstens einzelne wirkliche Be- 
gebenheiten zu Grunde liegen können. 

Die gegenteilige Ansicht, welche beim Ivain ebenso 
wie bei allen anderen mittelalterlichen Romanen stets nur 
Überarbeitung, nie aber Erfindung und eigene Komposizion 
zugeben will, beruht auf ganz veralteten Anschauungen, 
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die nur die Folge von der Unkenntnis zahlreicher, ge- 
sicherter Tatsachen sind. Ich habe mich bereits so oft 
gegen diese ganz irrige Annahme von stets mechanischer 
Herübernahme fremder fertiger Romanstoflfe ausgesprochen, 
dass ich darauf wohl nicht nochmals zurflckkommen muss. 

Ans dem Gesagten ergibt sich femer auch mit voller 
Sicherheit, dass unser Roman mit den Kelten und ihrer 
Litteratur, wenn wir vom Rahmen des Ai-tusschen Königs- 
hofes absehen, nichts zu tun hat. Weder die Grundidee, 
noch die Episoden (vgl. Zauberring, Wittwe, Löwe, Seiden- 
fabrik usf.) enthalten etwas keltisches. Der Paradiesbaum 
könnte von den Kelten stammen — aber er findet sich 
ebenso anderwärts und ist obendrein in unserer Fabel ein 
blosser zweckloser Zierrat. Auch das Märchenmotiv ist 
zwar in keltischen Erzählungen nachzuweisen; dasselbe ist 
aber ebenso germanisch und slavisch, ich möchte fast 
sagen indogermanisch — kein Zug zwingt uns, gerade an 
keltische Fassungen zu denken. Die Namen freilich sind 
in einem Artusroman, wie alles Lokale und sonst Äusser- 
liche den Kelten entnommen und waren unter solchen 
Umständen natürlich geboten. 

Eine letzte Bemerkung über die Geographie unseres 
Romans. Der Dichter kennt keine — ist die Antwort. 
Die Sturmquelle liegt zwar sicher in der festländischen 
Bretagne (V. 189. 697), während Artus seinen Hof, wo 
das Quellenabenteuer Calogrenants erzählt wird, ebenso 
sicher in Carduel (V. 7) und ein ander Mal in Cestre 
(V. 2680) — also beidemal auf der Insel Brittannien hält. 
Von irgend einer Seefahrt, die doch von Carduel aus nach 
Broceliande nötig ist, ist nirgends die Rede. 



Der Ivain ist als der Höhepunkt der französischen 
Hofepik zu betrachten: die Vorzüge dieser Gedichtgattung, 
ganz besonders seine psychologische Schilderung, wie sie 
sich in ihm finden, sind nie wieder von einem andern er- 
reicht, geschweige denn übertroffen worden; ihre Schwächen, 
das lockere, nicht ganz feste Gefttge in Bezug auf die 
Verbindung der einzelnen Abenteuer, bestehen auch in ihm, 
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aber nur in einem geringen Grade, und selbst ein aufmerk- 
samer Leser wird, fortgerissen von der geschickten Ein- 
leitung, der scharfsinnigen Weise, wie der Dichter den 
Helden zu seiner künftigen Frau gelangen lässt, von der 
Motivirang des Bruchs und der endlichen Lösung — 
dessen kaum gewahr, dass die letzten Abenteuer Ivains 
in keinem logischen Zusammenhang zur Erzählung stehen 
und wohl nur deshalb — aber doch sehr geschickt und 
mannigfaltig — wiederholt werden, um dem Gedicht die 
damals übliche Länge zu geben. 

Im Mittelalter galt freilich — nicht ganz im Einklang 
mit unserer Wertschätzung — der Clig^s als das Nonplus- 
ultra der höfischen Ritterdichtung; vgl. kl. Clig^s^ 8. XL. 

Gross war der Erfolg, den der Dichter mit seinem 
Meisterwerk errungen hat. Bekannt ist, wie er von den 
Zeitgenossen und Nachfolgern stets als unerreichbares 
Muster gepriesen wurde. Eine andere Art der Aner- 
kennung finden wir darin, dass wir viele Anspielungen und 
noch mehr Entlehnungen und Nachahmungen desselben 
nachweisen können. Zu dem in der grossen Ivainausgabe 
S. XV^) beigebrachten ist ganz besonders Rigomer hinzu- 
zufügen, der fast alle Hauptepisoden Ivains nachahmt und 
endlich (dies fand schon Holland, Crestien S. 162) Gille 
de Ghin, worin besonders das Abenteuer mit dem Löwen 
und der Schlange (S. 20. 129 u. ff.), wozu wörtliche Ent- 
lehnungen kommen, hervorzuheben ist. Es sei ferner auf 
den Parthenopier verwiesen, siehe meinen Hinweis im 
Litteraturblatt f. germ. u. rom. Philol. 1902, Sp. 32. Un- 
mittelbar vorher hatte ich bes. innige Beziehungen zwischen 
dem Clig^s und dem kurz vorher verfassten Tristan nach- 
gewiesen und dabei auf die Tatsache hingewiesen, dass 
auch Ivain noch stark in manchen Teilen an Tristan er- 
innert und von ihm beeinflusst ist, s. kl. Clig^s^, S. XXXV, 
Anm. Auch die späten Prosaromane enthalten manchen 
Zug, vgl. z. B. Lunete auf dem Scheiterhaufen R. de la 
Table Ronde V, 180 f., die ganze Komödie Laudinens mit 



1) Hugo von Meiy's Turnier, Claris und Laris; in Prov. 
Guirant von Bomeil und Flamenca. 

Bonumisolie Blbl. Yyain, 2. Aufl. Cl 
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ihren Vasallen wegen der Heiratszustimmnng ib. in, 355. 
6, das Verschmähen der Hand eines schönen Fräuleins 

III, 373, das verschwenderische Umgehen mit der Salbe 

IV, 70 n. a. Sehr auffällig ist freilich, dass ib. IV, 272 
Lionel einen Löwen tötet und dessen Haut Ivain schenkt: 
also eine ganz abweichende Erklärung des Namens Löwen- 
ritter. Es wäre an sich nicht unmöglich, dass Kristian die 
Androklusepisodenerklärung selbständig an die Stelle einer 
andern älteren, die eben jener Prosaroman enthalten hätte 
(vgl. meine Bemerkung über das Verhältnis zwischen Artus- 
gedichten und Prosaromanen im Erec S. XXXVH ff.), gesetzt 
hätte. Allein diese ganze Partie des Prosaromans zeigt in 
allen Einzelheiten ebenso wie in der Anlage den Stempel 
einer sehr späten Eompilazion und es liegt nicht der 
geringste Anlass vor, anzunehmen, dass gerade hier ältere 
Teile verarbeitet seien. 

Der Löwenritter machte nicht bloss in Frankreich 
grosses Aufsehen. Er wurde um 1200 (jedenfalls vor 
1204) ins Deutsche übersetzt von Hartmann von Aue, 
der bereits den Erec desselben Kristian bei seinen Lands- 
leuten eingeführt hatte. AufMlig, dass die Art und Weise, 
wie der mittelhochdeutsche Bearbeiter seiner Vorlage gegen- 
über steht, in diesen beiden Gedichten jedesmal grund- 
verschieden ist: der grossen Treue im Ivain steht merk- 
würdiger Weise eine ebenso grosse Selbständigkeit im Erec 
gegenüber. Vgl. darüber meine Bemerkung S. XVII f. der 
grossen Erecausgabe. Seither haben sich die Germanisten 
in mannigfaltiger Weise mit dieser Tatsache auseinander- 
zusetzen versucht. 

Etwa hundert Jahre jünger ist die nordische 
Prosabearbeitung (herausgegeben von E. Kölbing zuerst in 
Riddarasögur, Strassburg 1872, S. 73—136, 16 Jahre später 
in einer neuen, in ganz anders vollkommener Weise mit 
Kommentar und einer wertvollen Einleitung erschienenen 
Ausgabe nochmals herausgegeben als 7. Heft der alt- 
nordischen Saga -Bibliothek, Halle 1898), auf der ein 
schwedisches und dänisches Gedicht beruhen. Über das 
Verhältnis der schwedischen Fassung zur nordischen Prosa 
vgl. die eingehenden neuen Untersuchungen von Kölbing 
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a. a. 0. S. XVI— XXm. Das dänische Gedicht ist un- 
mittelbar ans dem schwedischen übersetzt. 

Dem XrV. Jahrhundert gehört ferner eine kymrische 
Prosabearbeitung, die man frUher irriger Weise als Um- 
arbeitung eines verlorenen anglonormannischen Gedichtes, 
das die gemeinsame Quelle des Kymren und Kristians 
Ton Troyes hätte sein sollen, angesehen hat; sie hat unser 
französisches Gedicht zur alleinigen Grundlage, wie ich 
S. XIX fg. meiner grossen Ivainausgabe nachgewiesen 
habe, stimmt also hierin genau mit dem Verhältnis zwischen 
Geraint und Erec (s. meinen grossen Ivain S. XXIV, im 
einzelnen nachgewiesen von Karl Othmer in der Bonner 
Dissertazion 1889, vgl. meinen Erec S. XXVI f. und 
G. Paris Rom. XIX, 157. XX, 152 f.) und jenem zwischen 
Peredur und Perceval (s. grosse Ivainausgabe S. XXVIII, 
im einzelnen nachgewiesen von Wolfgang Golther in Sitzungs- 
berichte der k. bayr. Akademie 1890 11, 174 — 217.), wenn 
auch in den Peredur einige fremde (kymrische) Züge ein- 
verleibt worden sind. Vgl. jetzt meine ausführlichere Be- 
handlung der sogenannten Mabinogionfrage im Karrenroman 
S. CXXVII— OL, insbesondere CXXXIH. Während eine 
eingehende Vergleichung von N(Saga) und M(abinogi) beim 
Erec eben da S. CXXXIVff. einigen Ertrag zur Textkritik 
des franz. Erec geliefert hat, ist dies bei einer mit derselben 
Methode für den Ivain unternommenen Untersuchung nicht 
ebenso der Fall, weshalb ich dieselbe an diesem Ort nicht 
abdrucke, sondern für eine Zeitschrift aufspare. Es sei nur 
auch hier nochmals darauf hingewiesen, dass das Verhältnis 
von M und Kristian bei jedem der drei Stücke ein ganz 
verschiedenes ist.^) 



inG. G. 



Seit H. Zimmers Anführung des irischen Löwenritters 
^ yj,. ^. A, 1890 S. 510 hatte ich keine Ruhe, bevor ich nicht 
näheres über diesen bis jetzt ganz unbekannt geoliebenen Text er- 
fahren hatte. Jetzt bin ich in der Lage, Dank sei es den von 
Herrn Prof. Robert Atkinson-Dublm mir mitgeteilten Proben, für 
die ich dem betr. Gelehrten auch an dieser Stelle meinen besten 
Dank ausspreche, mitzuteilen, dass der irische Text mit unserem 
Löwenritter nichts zu schaffen hat. Ich werde darüber nächstens 
an anderer Stelle die nötige Auskunft geben. 

d* 
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Dasselbe ist der Fall mit dem mittelenglischen Ge- 
dicht Ywain nnd Gawain, heransgegeben von Gustav Schleich, 
Oppeln 1887. Siehe noch seine Vergleichung dieses Ge- 
dichtes mit dem altfranzösischen Original in dem Berliner 
Programm ,,tiber das Verhältnis der mittelenglischen Ro- 
manze Ywain und Gawain zu ihrer altfranzösischen Quelle" 
(1889), die meine Zuweisung desselben zur zweiten Hand- 
schriftenfamilie bestätigt. 



Der Ivain oder der Löwenritter — dies ist der 
eigentliche vom Dichter selbst dem Gedicht gegebene Name, 
vgl. 6814: Del CHEVALIER AU LION fine Crestiiens 
son romanz — ist in acht vollständigen und einer neunten 
nur bruchstflckweise erhaltenen Handschrift auf uns ge- 
kommen. Es sind dies folgende Handschriften A) in Paris 
(Nazionalbibliothek) 1. 1433 (P), 2. 794 (J3), 3. 1450 (F), 
4. 12 560 (G), 5. 12 603 (S), 6. 1638 (X), B) 7. in Rom 
(Vatikanische Bibliothek) 1725 Christine (F), C) 8. in 
Paris (Akademie), Zahl unbekannt (Handschrift des Her- 
zogs von Anmale, früher in Twickenham, später in Chantilly) 
Ä, sowie das Bruchstück (Z. 1531—2158 und 2463—3712) 
in Montpellier (medizinische Fakultät) 252 (M). 

Diese Handschriften zerfallen in zwei verschiedene 
Gruppen; auf der einen Seite (a) steht die lange Reihe von 
Handschriften,!) von denen PH(a), FG(ß), ASM(y) zu- 
sammengehören, so dass die zuerst genannte jeder dieser 
drei Gruppen den bessern Text hat; diesen gegenüber steht 
V allein (&), das Ergebnis einer selbständigen kritischen 
Durcharbeitung unseres Textes, die ausser auf die Wort- 
fassung besonders auf das Streichen von jedem irgend über- 
flüssigen Vers ausgeht. Die beste Handschrift ist P, während 
H aus einer ähnlichen ebenso vorzüglichen Vorlage stammt, 
aber in eben nicht sehr geschickter Weise stark umge- 
ändert ist. Daran ist nicht der durch andere vorzüglich 



1) Auf diese Gruppe gehen auch sämtliche fremdsprachliche 
Bearbeitungen unseres Textes zurück. 
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genane Abscliriften bekannte Schreiber Gniot schuld, son- 
dern seine Vorlage, die bereits in diesem schlechten Zu- 
stande gewesen sein mnss. Unser Text ist also auf der 
ersten Gruppe aufgebaut und zwar schon in der ersten Auf- 
lage der kleinen Textausgabe so, dass all die Stellen, wo 
meine grosse Ausgabe der Hs. F gegen die übrigen Hand- 
schriften gefolgt war, nunmehr ebenfalls nach dei: zweiten, 
bessern Gruppe gegeben werden.^) Die üniformirung meiner 
grossen Ausgabe erlitt auch weiter keine Umänderung 
mehr 2) — so wenig sie mich befriedigt und so anfechtbar 
sie in einigen wenigen Punkten sein mag: 3) genug, sie ist 



1) Die paar nebensächlichen Fälle, wo noch Y gegen die 
übrigen Hss. im Text ans Yersehn stehn geblieben ist, sollten 
auch verschwinden. 

2) Nor einige Kleinigkeiten sind geändert, dieselben, die 
bereits in der 2. Auflage des kleinen Clig6s (S. XLI f.) durch- 
geführt worden sind : con vor Kons., c(ym vor Vokalen stets comt 
gedruckt; vgl. Anm. zu Karre 16; voläArai mit den Hss.; stunm- 
loses -s- der Kompoäta stets mit -««-, z. B. assanbler; dann 
deff andre mit deu Hss., die freilich meist falsches des f andre 
geben; endlich wurde ains (ainc -\- 8 = onc) scharf geschieden 
von ainz (*a/nte8). » 

3) So z. B. arjantf gant gegen argent, cent der Hss. ; da aber 
in allen übrigen Fällen an (statt en) steht, sollte ich diesen 
einzigen Fall z. B. im Reim auf -ant stehn lassen? Es ist dies in 
memem Schreibsystem der einzige Fall, wo ich von der über- 
lieferten Schreibung der Hss. abweiche. Ich schreibe urspr. ai 
so nur im Auslaut oder -ai-e, dagegen fet (statt fait)^, aber feite, 
weU ich aus der überwiegenden Schreibung der einschlägigen 
Hss. glaubte schliessen zu sollen ^ dass — der Phonetik ent- 
sprechend — im letzteren FaU et noch (wenn auch schwach) 
diphthongisch war, während es in fet bereits reines ^ geworden. 
Sollte ich dann das einzige ait (habeat) so schreiben, und nicht 
ebenfalls et, wie es sicher gesprochen worden, bloss weil es mit 
et ,nnd* von Anfängern anfangs verwechselt wird? Da z. B. 
E selbst mehremal et schreibt, konnte es für mich kein Zaudern 
geben. Wenn rat geschrieben wird, dann hätte der Nom. rais 
wie fait—fet, ebenso res geschrieben werden sollen. Dies findet 
sich nie, daher ich es ausschloss. Ich weiss wohl, dass ein Wort 
wie z. B. ai (habeo) schon damals beim heutigen ^ angelangt war, 
wie hier und da ein vereinzelter Beim es uns verrät; aber 
ausser diesem Fall findet sich diese Schreibung e nie. .Der 
Phonetik entsprechend schreibe ich femer, auch hier in Über- 
einstimmung mit vielen Schreibungen der Hss., unter dem Ton 
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das einzige, was mit den jetzigen Mitteln zu erreichen ist 
und die gesamte Kritik hat dieselbe beifällig aufgenommen. 
Gibt sie doch wenigstens nie Phantasieschreibung; sie 
beruht auf der Schreibung des peinlich genauen, seiner 
Mundart nach unserm Dichter sehr nahe stehenden H, 
welche ferner durch eine genaue Vergleichung aller Kris- 
tianischen Reime und der gesamten gedruckten Urkunden 



ansdinpne, aber vortonig anseignier, weil die Nasalinmg in 
vortomger Silbe nur eine ^anz schwache sein kann und wohl 
meist unterdrückt worden ist. Ebenso ist phonetisch tadellos 
vaintre gegen vortoniges veincons — ob es freilich so noch von 
Kristian gesprochen worden, ist eine andre Frage. Ich gebe 
aber nicht phonetische Orthographie, sondern die tatsächliche, 
also hinter der Aussprache selbstverständlich nachhinkende der Hss. 
Der Akzent dient ausschliesslich zur Bezeichnung des Tones, nie, 
wie es franz. Herausgeber tun, auch zur Bezeichnung derVokal- 
qualität; also nur apräa (nicht aprhs). Der Glossar mit seinen 
e und § (analog o und p) wird hier den Anfängern aushelfen. 
Dem apr^^ entsprechend ebenso 068 (opusV luis (^öco + s), was 
die franz. Hgb. auch so schreiben, wiewohl hier c offen ist, die- 
selben also mit ihrem eigenen System im Widerspruch stehen. 
Für den Diphthong aus lat. ^ schreibe ich der steten Tradizion 
der Hss. entsprechend im Anlaut oe^ also oevre^ nach Apostroph 
aber we, also Vuevre^ ebenso oel (oeil) neben Tue? usf. Da ein oe 
im Inlaut nicht vorkommen kann, brauchte natürlich proesce kein 
Trema, wol aber o'6z. Und da lv48 deutlich als einsilbig bezeichnet 
ist, so genügt einfach lues für das lautliche lü-es, wie im Nfz. 
Endlich noch ein Wort über deduire, depecier, neben welcher 
Schreibung in den Hss. überall ebenso des- steht. Wenn sich 
vereinzelt bei mir ein des- noch finden sollte, so ist es mfr ent- 
gangen; beabsichtigt war, auch schon in den frühren Bändchen 
der Rom. Bibl. nur de-. Dies gilt auch für denienterj das ich 
im Glossar, trotz der wiederholten Warnungen der Romania, 
noch immer mit „laut oder stark klagen" erkläre, und nicht, wie 
verlang wfrd, mit se dicourager, d6soler. Wenn man sich die 
verschiedenen Stellen im Kristian näher ansieht, kann darüber 
kein Zweifel herrschen. Während , klagen* überall passt, passt 
, mutlos sein* entweder nie oder wäre nur ganz selten zulässig. 
Ausschlaggebend sind aber Stellen, wo es nur , klagen* heissen 
kann, wie z.B. Ivain 4385, wo demantoient die lange Klage 
der Weiber zusammenfasst^ und dieselben Klagen zwei Zeilen 
später geradezu mit conplatntes ausgedrückt werden. Hier wäre, 
wie jedem einleuchtet, ein ae d^sotaient unverständlich. Diese 
paar Bemerkungen werden wohl zur Erklärung meiner Schreib- 
weise genügen. 
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der Champagne geregelt ist Eine Darstellung dieser 
Mnndart, sowie die ganze einschlägige Untersnchnng findet 
man in der Einleitung zu meiner grossen Olig^sausgabe; 
ein in einigen Einzelheiten verbesserter Auszug steht 
S. XUI— XLV der kleinen Ausgabe desselben Textes. 

Ich hatte zuletzt (s. S. XVI der kl. Ausgabe) bei 
dieser Gelegenheit, als ich von dem Text der Aus- 
gabe sprach, hinzugefügt, dass (abgesehen von einer 
Reihe von Besserungen, die auf J. Cornu, H. Suchier, 
A. Mussafia und A. Tobler zurückgingen und der metho- 
dischen Durchführung des Textes nach der a- Familie und 
Ausmerzang des V) der Text der gr. Ausgabe im Grossen 
und Ganzen unverändert geblieben ist. „Es erklärt sich 
leicht daraus (fahr ich damals fort), dass der Ivain zu den 
heute gelesensten und am besten durchgearbeiteten altfz. 
Texten gehört, so dass man ihn beinahe in der jetzigen 
Fassung als endgiltig festgesetzt ansehen kann. Freilich 
nur dann, wenn die von mir zu Grunde gelegte Hand- 
sehriftenfamilie als die echte Überlieferung der Gedichte 
angesehen wird und nicht etwa der unsem abseits 
stehende F.* — Ich habe seitdem — es sind ja volle 
zehn Jahre verflossen — einzelne Teile des Löwenritters 
wiederholt in Übungen vorgenommen und staunte jedesmal 
immer mehr über die im Grunde genommen eigentlich 
recht grosse mir stets von neuem zum Bewusstsein kommende 
Unsicherheit des Textes sowie über die noch immer sehr 
erkleckliche Anzahl unklarer, schwieriger oder sonst wie 
verdächtiger Stellen. Ich entschloss mich deshalb für 
diese neue Auflage zu einer vollständigen, systematischen 
Durcharbeitung des Textes nach den Handschriften, nicht 
etwa nur zu einer blossen Durchsicht. Dabei wurde mir 
wieder, wie es mir schon vordem mit dem kleinen Erec 
(8. XXX. XXXni fg.) und zuletzt erst mit dem kleinen 
Clig^s^ (S. XLI) ergangen hat, in bedenklichem Masse klar, 
wie unsere, der Zahl der Hss. nach doch so stattliche hand- 
schriftliche Überlieferung im Grund eigentlich eine sehr 
verdorbene und in der Mehrzahl der FäUe unsichere und 
verdächtige ist. Die erreichbare letzte Vorlage auch unserer 
Überlieferung war schon durch mehrere Lücken (66. 
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1249. 3292. 5862) verunstaltet und enthielt schon viele 
verdorbene Stellen, von denen mindestens eine (s. die Anm. 
zu 2658) einfach als verzweifelt nnd rettungslos bezeichnet 
werden muss, — also genau wie bei Cligös (s. dort die 
Anm. zu 2303). Das schlimmste aber ist die Unsicherheit 
des Handschriftenverhältnisses. Das von mir aufgestellte 
Schema: 1. a besteht aus a) PH, ß) FG, y) ASM und 
2. h besteht aus F, ist ja im Grossen und Ganzen das 
sichere Ergebnis einer durchgehenden Handschriftenver- 
gleichung. Allein wie oft wird im Einzelnen dieser 
Stammbaum durchbrochen! Dass A in einer Menge von 
Fällen mit V geht, also eine Handschrift der y-Familie 
nach & einst durchkorrigiert worden ist, stört dabei noch am 
wenigsten. Schwerer wiegend ist aber schon der Umstand, 
dass F oft mit V geht, während H mit ß) y) stimmt. Die 
richtige Lesart steht dann fast ausnahmslos in FV\ man 
begreift dann wohl, dass ß) y) einen andern Text haben, 
weil die Änderung eben in der gemeinsamen Vorlage 
dieser zwei Gruppen, also in ßf stattgefunden hat. Wie 
kommt aber H zu seiner Übereinstimmung mit ß) 7), da 
er doch mit P gehen sollte? Man wird dadurch an der 
Wertschätzung dieser Handschrift recht irre und muss eine 
Beeinflussung durch ff annehmen oder im Schema ftir H 
eine neue Zwischenstufe eigens für die paar Fälle ein- 
schieben. Der Wert von H wird noch geringer an- 
geschlagen werden müssen, wenn man wahrnimmt, dass 
gegen das Ende (s. die Anm. zu 5012) H auf einmal mit 
V geht, also dieser Teil in einer Vorstufe entweder nach h 
durchkorrigiert worden ist oder aber eine akephale Hand- 
schrift einen Schluss aus einer &- Handschrift einst er- 
halten hat. Aber was soll man in den freilich verhältnis- 
mässig seltenen Fällen sagen, wo Pfi", also a, für sich 
allein steht, während ß) y) mit V gehen? Dann müsste 
nach der Theorie der richtige Text F+ j9, 7 sein. 
Es müsste als im Stammbaum unter a ein a' gesetzt 
werden; a hätte noch die richtige Lesart gehabt und 
diese wäre in a" geändert worden. Aber gerade 
mehrere dieser eigenartigen Stellen lehren, dass hier 
a allein den richtigen Text bewahrt hat. Dann mttsste 
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der ganze Stammbaum nmgedreht werden nnd /?, 7 zn 5 
geschlagen werden (da ß nicht von selbst auf den Text 
von V verfallen konnte), was nach der erdrückenden Masse 
der Fälle unmöglich ist. Ist also dann V von a beein- 
fluBst oder a von &? Ich weiss keinen Ausweg. Tat- 
sache ist bloss, dass die t5T3erlieferung eine sehr verworrene 
und unsichere ist, was sich von selbst durch das fort- 
während wiederholte Abschreiben der einzelnen Hand- 
schrift^a erklärt, also eine Folge der grossen Beliebtheit 
des Romans ist. Bei diesem immer wieder von neuem 
wiederholten Abschreiben, wobei manche Mittelstufen stellen- 
weise oder in ganzen Abschnitten nach anderen Hand- 
schriften durchgesehen, korrigirt und ergänzt worden sind, 
ist ein solcher Wirrwarr im Knäuel der Überlieferung ent- 
standen, dass man eigentlich nicht mehr einen Stammbaum 
fftr das Gedicht, sondern für einzelne Teile desselben, oft 
auch nur ftlr einzelne Verse desselben machen müsste. 
Aber dieser eine Umstand genügt nicht, um die heillose 
Verwirrung allein zu erklären. Noch unheilvoller ist 
ojQfenbar das stete Besser- oder wenigstens Anders- 
machenwoUen der einzelnen Schreiber. Einem solchen 
Text standen sie ganz anders gegenüber als z. B. einem 
lateinischen Auktor. Da jeder sein Französisch beherrscht, 
viel abgeschrieben und noch mehr gelesen hat, so geht 
der Schreiber mit seiner Vorlage sehr unsanft und selb- 
ständig um, ändert, wo es ihm gerade einföUt — daher 
die grosse Anzahl von Stellen, für welche zwei, oft drei 
oder mehr Lesungen vorliegen, die alle dasselbe sagen, 
alle gut sind und bei denen man nicht erraten kann, 
was ursprünglich dort gestanden hat. — Endlich noch 
ein Wort über die zweite Gruppe &, d. h. ihren einzigen 
Vertreter F. Der Textunterschied des h von a ist ein 
so eigenartiger, dass er durchaus nicht auf dem ge- 
wöhnlichen Weg des blossen immer wiederholten Ab- 
schreibens erklärt werden kann. Hier handelt es sich 
um eine selbständige, zielbewusste Umarbeitung, eine sog. 
Redakzion. Sie beruht auf einer ausgezeichneten a- Vorlage, 
die nun streng systematisch nach einem bestimmten Plan 
durchkorrigirt worden ist. Haben wir es mit der Arbeit 
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eines Diaskenasten zn tnn oder mit einer besondem Ausgabe 
des Gedichts, die etwa der Dichter selbst vorgenommen 
hätte? Ich neige zur ersten Ansicht; denn schon die stete 
Vers-Streicherei in F scheint mir nicht kristianisch zu sein. 

Eine letzte Schwierigkeit soll noch erwähnt werden, 
die Einführung der reichen Reime in den Text. Soll man 
z. B. 1784 zu dem vorausgehenden pleidoiiee mit der 
besseren Überlieferung (PV, ferner aus / MS) arm reimen: 
leidangiee, öder mit den minderen Handschriften {HFÄ, 
G) reich reimen: leidoiiee? Ich konnte diesmal nur das- 
selbe tun, was in den vorigen Auflagen geschehen ist und 
musste mich nicht nach diesem Gesichtspunkt, sondern nur 
nach der Überlieferung richten. Vgl. das von mir früher 
bereits öfter zur Begründung dieses Verfahrens Gesagte: 
Anm. zum gr. Ivain S. 282 (oben) und besonders gr. Glig6s 
S. LXVI Anm. 

Ich habe es, wie es schon im kleinen Glig6s^ ge- 
schehen ist, für nötig gehalten, einige der wichtigsten 
Änderungen und besonders die verdorbenen, zweifelhaften 
Stellen in besonderen Anmerkungen zu besprechen. 

Endlich eine letzte Neuerung, die, wie ich hoffe, vielen 
willkommen sein dürfte und die ja manchen mir geäusserten 
Wünschen entspricht. Diese neue Auflage enthält nemlich 
am Ende ein vollständiges, besonders für Anfänger 
berechnetes Glossar. Dasselbe hat eine eigene Ge- 
schichte, die hier erzählt werden muss, damit sie etwaige 
kleine Unebenheiten, wenn derlei von einem luchsäugigen 
Kritiker entdeckt werden sollte, erkläre, wenn auch nicht 
rechtfertige. Die erste Auflage enthielt bekanntlich nicht 
einmal ein eigentliches Glossar, sondern nur eine kleine 
Auswahl seltener und nicht bloss Anfängern unbekannter 
Vokabeln. Der Mangel eines wirklichen Glossars Ixat 
nun bei den Übungen mehrfach zu Tage und ich kam 
bei Beginn unserer letzten Ivainsübungen im hiesigen ro- 
manischen Seminar (April 1901) und noch später mehrfach 
darauf und die neue bereits druckfertige Auflage zu 
sprechen. Am Schlnss des Semesters überraschten mich 
die zehn ordentlichen Mitglieder des Seminars mit einer 
unerwarteten Gabe und überreichten mir durch ihren Senior 
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em yoUstftndiges Glossar zum Löwenritter. Dieselben hatten 
den Text zu gleichen Teilen nnter einander verteilt, aus- 
gezogen, verzettelt und dann zosammengestellt und die Vo- 
kabeln auch erklärt. Dieses ist die Grundlage des am 
Ende des Büchleins abgedruckten Glossars. Wie es in der 
Natur einer solchen Sammelarbeit liegt, waren die einzelnen 
Teile des Textes bereits ungleich ausgezogen worden und 
noch ungleicher war die Art der Ausführung — eine 
Partie hatte sogar (offenbar in Anlehnung an das Clig^s- 
Glossar) die Ziflfem weggelassen. Andere Partien waren 
dagegen, wenn auch unvollständig, sehr gut gemacht, und 
mehrere derselben müssen sowohl wegen ihrer Vollständig- 
keit als auch der Ausführung wegen sehr gelobt werden. Ich 
setzte mich nun selbst über diesen Grundstock und schlug 
den ganzen Text vollständig in demselben nach, wobei ich 
alles fehlende nachtrug. Dann nahm ich diese vervoll- 
ständigte Sammlung durch und redigirte den jetzigen Text. 
Von einer Vollständigkeit der Zitate wurde jedoch ab- 
gesehen, weil sie zu viel Raum wegnahm und für unsere 
Zwecke nicht nötig war. — Ich selbst muss daher in letzter 
Linie auch die Verantwortung des Glossars allein tragen. 
Ich trage mich übrigens mit der Absicht, die einzelnen 
Bändchen von ihren Glossaren zu befreien und die letzteren 
zu einem besonderen Eristianglossar, das ein selbständiges 
Bändchen der Rom. Bibl. bilden soU, zu vereinigen. 

Diese neue Auflage enthält also, zum Unterschied von 
der ersten, ausser einem neu umgearbeiteten Text, den 
neuen Anmerkungen und dem vollständigen Glossar auch 
eine beträchtliche Vermehrung der Einleitung und mannig- 
fache Verbesserungen in derselben, wobei ganze grosse 
Partien eine vollständige Umarbeitung erfahren haben, so 
dass das Buch von den 211 Seiten der ersten Auflage 
nonmehr auf 315 Seiten gestiegen, mithin um mehr als 
sieben Bogen vermehrt worden ist. 
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Zum Schluss erfülle ich eine angenehme Pflicht, indem 
ich allen denjenigen, welche mich bei Abfassung dieser 
neuen Auflage irgendwie unterstützt haben, meinen ver- 
bindlichsten Dank ausspreche. Es sind dies die Herren: 
J. Anglade-Rennes, Robert Atkinson-Dublin, 6. Baist- 
Freiburg i. Br., J. Franck-Bonn, V. H. Friedel-Paris, 
G. Jacobsthal-Strassburg, J. Loth-Rennes, W.Meyer aus 
Speyer-Göttingen, Q. Piper-München, H. Seuffert-Bonn, 
G. Steffens-Bonn und H. Suchier-Halle. 



W. Foerster. 



Digitized 



by Google 



Nachträge und Besserungen. 



Leider zeigt der jetzige Text des Ivain (ebenso wie der 
des letzten Clig^s) eine auffällige Zahl von Druckfehlern, 
die trotz der grössten von mir auf die Korrektur verwendeten 
Umsicht und Sorgfalt stehen geblieben sind. Ich verdanke die 
Liste Herrn Kollegen Dr. Steffens, der eine Durchsicht der 
Aushängebogen bereitwillig übernommen hat. Die Leser des 
Ivain werden ihm dafür ebenso Dank wissen wie der geplagte 
Herausgeber des Ivain. Vor der Benutzung des Textes smd 
dieselben einzutragen: 

Z. 25. santantj] lies santentj — 50. de] le — Seite 8. Hol- 
landsche Verszählung in der Ecke 266] lies 264. — 472. an] a — 
S. 14. Holl. Zählung 488] 498. — 510. ate] ate — 525. mien, — 
530. le] de — 1216. mes] me — 1321. S'i] S'i — 1590—1625. 
Die sämtlichen Ziffern dieser Seite sind um eine Zeile höher zu 
rücken! — 1613. vot] vos — 1990. e] a — S. 75, fehlt Holl. 
Zählung 2869. — 4292. dist] dis — 4992. ancun] aucun — 6124. 
De] Des — 6169. De] Des. 



l. Text: 

178. 466. 495. 571. Komma. 
354. 551. 804. 915. 4309. Strichpunkt. 
961. Doppelpunkt. 
994. Komma nach plest 
1592. tomast] bessere montast mit PHGM. 
1635. a] oder besser sor mit PHS. 
1643. folies] oder besser folie mit PEFA. 
1664. w'i] n*an PHS. 

2460. QU an] bessere que (natürlich die dame der nächsten 
Zeüe) mit PQ. 7. 
2698. sospris 
2854. sausse, vgl. 4202. 
3179. sotainnemant 
3674. oiant] oder veant PHA^t demnt F. 
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3953. gii] je 

5121. as] a P. 

5434. (Mancore 

5544. aeduirel 

6088. pldndra 

6714. Nenil] Naie (P)HA{8); doch vgl. 1602. 4953. 

6815. dmi] beachte %ci V (Gl- issi). 



II. Anmerkungen: 

280. espaarz] vgl. Parton. 5854. lions et serpenz toz esparz. 

371. s. Einl. XIV f. XXVII ff. und XLIII. 

380. s. Einl. XXXIX, Anm. 1. 

465. Ende. Einl. IX f. 

668. Einl. XI ff. 

963. 0. Piper, dem ich diese Anm. mitgeteilt habe, erhebt 
sich ganz entschieden gegen diese meine Deutung, erklärt alles 
nochmals für Phantasie, und deutet die Fälle, wo die Leute 
hoch zu Ross oder zu Maulesel bis an den Tisch des tafelnden 
Artus heranreiten, dadurch, dass dies nicht im Palas, sondern 
in einer besondem, ebenerdigen Aula regia geschehen sein müsse. 

977. Vesmaia] schon Holland dachte an s'esmaia; dass die 
Zofe erschrickt beim Anblick des wildfremden zerhauenen 
Menschen, ist klar; ein Ivain, wie im fg. zu sehen, erschrickt 
nie. Also ein Fall, wo alle Hss. schon das ursprüngliche s in 2 
verlesen haben. 

1328. vgl. noch en toz guerredom 3071 (Reim) und häufiger 
prov. en do{n)s. 

1784. leidangiee] s. Einl. LVIII. 

1892., Z. 17. AnseTfs 5760., Z. 21. AnseYs 6319. 

2795. qui joie 8' est tolue'] habe ich nach reiflicher Über- 
legung trotz des Widerspruchs Töblers V. B. 11,61 im Text 
stehn lassen. Es ist richtig, dass, wie er bemerkt, ,ein sicheres 
Beispiel altfranzösischer Kongruenz des Partizipiums eines mit 
estre konjugirten reflexiven Verbums mit seinem Akkusativ- 
objekte* nicht vorzuführen ist. Ich gebe also ohne weiteres zu, 
dass ein il s'est donee garde nicht zu finden, sondern nur ein il 
8' est donez garde. Wenn ich trotzdem das s'est statt des von 
Tobler verlangten s'a in meinem Texte habe stehn lassen, so ist 
der Grund noch inmier derselbe, der mich (s. meine Anm. zu 
2795 im gr. Ivain) vor sechzehn Jahren geleitet hat: „Die un- 
romanische oder wenigstens altertümelnde, dialektisch 
übrig gebliebene Konstrukzion (reflexiv mit avoir) kann 
man einem so sorgfältigen und sprachrichtigen Dichter wie 
Kristian nicht zumuten." Heute würde ich nur statt .alter- 
tümelnde, dialektisch übrig gebliebene* schreiben: , bloss dialek- 
tische.* Ich habe schon wiederholt (mr. Erec 2906 Ille und 
Galeron zu 1817 und kl. Erec XXXVÜI) darauf hingewiesen, 
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dass gewisse altfr. Hss. beim Kefl. stets esfre, ajidere wieder 
avoir setzen. Es war mir besonders zum Bewusstsein gekommen, 
als ich sah, dass der Schreiber von 1450 in allen seinen Stücken 
stets avoir einsetzt, wo andere estre ebenso regelmässig haben. 
Dasselbe findet sich sehr häufig in anglonormannischen Hss., 
auch schon in den ältesten. Die kontinentalen Hss., die so avoir 
setzen, gehören alle dem N. oder NO. an, und so kam ich auf 
den Gedanken, es sei dieser dialektische Zug eme Folge des 
germanischen Einflusses, also das avoir aus deutscher Syntax, 
die ja hier die logische ist, geholt. Zentrale, westliche Hss. 
kennen dies ebenso wenig, wie die Hss. der eigentlichen Cham- 
pagne. (Ausnahmen freilich finden sich vereinzelt tiberall.) Dies 
der Grund, warum ich vor dem f^a zurückschreckte. — Wenn 
wir nnsre Stelle in der Var. Lectio suchen, finden wir sest] GPM, 
sa] HF8, 7, a] A. Dieselbe Stelle findet sich noch 3532, wo 
sest] FJSVM, sä] FAS; HG Champagne, PVFA8 Norden, M 
Franzisch. — Im Kristian gibt es noch eine dritte Stelle, wo 
eine analoge Eonstrukzion zu finden ist, nemlich Perc. 2645 (von 
Tobler schon Aniel 166 beigebracht) (varlet) qui bien s'en ot 
garde donee. Hier geben sen ot] Mons, Barrois, Arundel, Clerm., 
1450, 12576, sen est] Bern, sen fu] 12577, Montp., sen ert] 794 
und endlich 1453: Q^ant bien ot ta pointe esgardee. Also auch 
hier dieselbe Spaltung unter den Hss. Es ist doch klar, dass 
die Schreiber, die estre hier setzen und so nach Toblers Ansicht 
einen Fehler einführen, doch auch Franzosen sind, also wohl 
auch ihr Französisch verstehn, dieselben also an aem garde e, 
tolue keinen Anstoss genommen haben. — Wenn wir die Hss. 
auf ihre Heimat untersuchen, so gehören von Clig6s PVFA8 dem N. 
an, HG der Champagne ; von Perceval ist Barrois wohl auch Cham- 
pagne, Bern NO. derselben, Clermont Franzisch, ebenso wohl Montp., 
1450 Norden, ebenso Mons; 794 ist unser 5, also Champagne, 
Arundel anglonormannisch; 1453 Franzisch, 12577 ebenso, E. 
nach Osten (alle Angaben über Perc.-Hss. verdanke ich G. Baist). 
Damach stimmt also meine dialektische Scheidung bei 1. für 
GM, FVA8; es stimmen nicht PH; bei 2. für MHFA8, es 
stimmt nicht P; bei 3. für Mons, Arundel, 1450 (unser J5), 12576, 
Bern, Montp., 794 (unser H)^ es stimmen nicht Barrois, Clermont, 
12577. Für 1. ist zu bemerken, dass H hier nicht stimmt, wohl 
aber bei 2., und dass P stets estre hat, also seme Vorlage genau 
abschreibt. Man sieht, dass die grosse, überwiegende Zafl der 
Hss. mit meiner Aufstellung stimmt. Was ist aber mit den paar 
Fällen anzufangen, wo dies nicht der Fall ist? Hier kann die 
Vorlage die nicht passende Leseart bereits (und zwar mit Recht) 
gehabt haben oder die logische Konstrukzion hat bereits (dies 
gut besonders für die jungem Hss.) zu wirken begonnen. — Wie 
ist aber Toblers Einwand wegen des garde e zu entkräften? Er 
ist logisch und grammatisch vollberechtigt; ich nehme aber an, 
dass in diesen Fällen eine Eontaminazion der zwei Konstrukzionen 
stattgefunden hat. Kristian konnte natürlich nur schreiben: qui 
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f^est donez garde, aber bei umgekehrter Wortstellung, die 
z. B. logisches qui li ot garde donee wegen dem einfachen avoir 
verlangt, kam durch das Eeflexiv das syntaktisch notwendige 
estre hinein, ohne die Konstrukzion selbst weiter zu beeinflussen ; 
so entstand s^est garde donee, woran, wie wir sahen, so viele 
Schreiber keinen Änstoss genommen haben. Ich würde natürlich 
auch bei Troie 16225 aont (ergänze se) rendue schreiben und 
ebenso erklären; Chast. XVIII, 70 ist, da der Vf. nicht aus 
dem N. oder NO. stammt, ebenso s*e8teit zu lesen. — Freilich, 
wer ein noch besseres altfranzösisches Sprachgefühl hat als die 
vielen, eben erwähnten Altfranzosen, der muss dann, was Tobler 
bei Holland in der Fussnote getan hat, qui in cui ändern: cui 
(dem) joie s'est tolue (die Freude sich entzogen hat). 

2771. S. 188, Z. 3 lies: E. 1898. 

3563. demante] s. Einl. LIV, Anm. Schluss. 

5217, Z. 5. lies: ,zu sein.* 

5756. dahet] H hat hier, was m der gr. Ausgabe fehlt, 
dahait; dehait steht AS, Maildehet V, nur (± dehS: vgl. Karre 
798: dahez C, dehait A, Daha T. Vielleicht ist auch hier dahez 
mit P zu lesen. — Jedermann kennt die ansprechende Erklärung 
von Bartsch, die G. Paris, Rom. XVIII, 470 ausführlich begründet. 
Ich weiss keine bessere zu geben, möchte aber doch auf einige 
Schwierigkeiten, die wohl noch übrig bleiben, hinweisen. 1. ßs 
,Gott* soll vortonig da geben; dies geschieht sonst nie bei 
diesem e, nur bei einem e, das a geworden. 2. Derselbe auf- 
fällige Vorgang soll sich dann nochmal wiederholen in daha. 
3. Das Zusammenfliessen von dah6 und ait in dahait steht eben- 
so beispiellos da. 4. Das -t muss in M^) ein ,* cadtu;^ sein, 
und doch wird es noch im XIII. Jhd. in Hss., denen ein solches 
't fremd ist, geschrieben. 

6122, Z. 10. Keinsch Bestiaire 3340. 

6816. s. Einl. XXI f. 

in. Namenverzeichnis: 

Schiebe ein: Puceles, s. Isle. 
Rome 335. 2064. 

IV. Glossar: 

Es fehlt: eine 1821. — cgp . , , Wunde 1371. — fstre] fehlt 
8oie, soiiez 2438. — 

V. Einleitung: 

S. I. Z. 10 Kristian] Wegen dieser Schreibung (Christian 
kam mir oei diesem volkstümlichen Vornamen zu gelehrt vor) s. 
meine Bemerkung im kl. Erec S. XXX, Anm. 2. Man ist aber sehr 
erstaunt, in einer deutsch geschriebenen mittelhochdeutschen 
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Litteraturgescluchte (Friedr. Vogt, Pauls Grundr.. 2. Aufl.) den 
alt franz. Dichter als Chritien in neu franz. Schreionng auftreten 
zu sehn. Ist ein analoger Vorgang in einem franz. Werk auch 
nur denkbar? 

S.Vin, Z. 16. Ich hatte im kL Clig^s« den Clig6s als 
Antikristian erklärt und begründet. Golther ZffS. und L. 
XXIV*, 8 bemerkt mit Recht: „Dass der Tristan im Clig^s noch 
nachwirkt, ist ja schon längst erkannt (vgl z. B. Gröber, Grundr. 
1,499). Wechssler, Gralsage S. 154 bezeichnet den Clig6s ,als 
eine moralisirende Neuauflage ' des Tristan." J. BMier hat mir 
eine Liste derer, wo le rapprochement de Clighs et de Tristan 
a d^'ä SU indiqv^f mitgetedt; sie beginnt bereits mit von der 
Hagen, Minnes. IV, 1838, S. 564 (Stude aur Chttfried de Stras- 
bourg), Ich füge noch hinzu Golther selbst ZiBES. u. L. XXII*, 3, 
Firmery (s. ebenda XXIV* 10) und selbstverständlich Suchier, 
Litgesch. S. 138. Die stofPuchen Anklänge liegen so klar una 
offen zu Tage, dass sie selbst dann nicht hätten übersehn werden 
können, wenn der Dichter nicht selbst mehrmals darin gegen 
seinen eigenen Tristan polemisirt hätte. Am eingehendsten hat 
dies von allen Gröber a. a. 0. behandelt. Auf den Antitristan 
kam ich selbst, als ich die neue Auflage des kl. Öliges druck- 
fertig gemacht hatte und mir B^diers ,£e Roman de Tristan et 
YseuV in die Hände fiel. Voll des eben so oft durchgenommenen 
Clig^ fand ich fast auf jeder Seite des frz. Bucnes E. Ent- 
sprechendes und ich war mit der Lektüre desselben noch nicht 
fertig, als bereits mein Exkurs (kl. CligÄs* S. XXII— XXXVI) im 
Geiste abgefasst war. 

S. IX, 4. V. u. Dante] Purg. XVIII, 1—18; vgl. noch den 
Alexanderroman und das Iter ad Paradisum — diese weisen auf 
den Orient und die Paradiessa^e. 

S. XXV, 23. Seidenweberinnen] dieser eigenartige Jahres- 
tribut von 30 Jungfrauen stammt wohl auch aus dem Tristan. 

S. XXVin, Anm. Bellamy, den ich schliesslich im Ex. der 
Berliner kön. Bibliothek doch noch einsehen konnte, ist wohl 
die vollständigste Sammlung alles dessen, was nur in irgend 
welcher, wenn auch noch so losen und entfernten Weise mit 
Broceliande zusammengebracht werden kann. Der Vf. ist kein 
Fachmann, zeigt aber sicheres Urteil und viel gesunden Menschen- 
verstand und man findet bei ihm manch gute Bemerkung. 
Natürlich steht er auf dem Boden der Villemarqu6 und Genossen. 
Dass er über meine Ansichten ziemlich ungenau unterrichtet ist, 
dies nur nebenbei. Dass ihm meine gr. Ivainausgabe vorgelegen, 
ist alles mögliche. H, S. 77 findet sich die schon bei de la Kue, 
Essais Hist. 1, 71 erwähnte Stelle aus Walter von Metz ün Wort- 
laut nach einer nicht genannten Hs.: 

En Bretaigne a, ce trouve Von, 

TJne fontaxne et %m perron, 

Quant Ven gete Veve desus, 

Si vente et tonte (tonne) et respleut ius (sie). 

Bomanische Bibl. TTain, 2. Aufl. e 
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Er zitirt wohl Blatt and Spalte einer Hs., die nach dem Zitat 
„Paulin Paris, Msc. fg. V,31" die Hs. 7070 alt (heute 574) sein 
müsste. Dies ist aber eine Prosahs. und die Stelle steht dort 
wirklich, aber in fg. Fassung: En bretaingne si a ce dit len une 
fontaine et .i. perron qite quant Ven giete Vyaue de ceU fontaine 
SU8 le perron, «i commence a ptou/uoir et a uenter et a tonner 
et a espartir (Mitteilung von Dr. Friedel-Paris). — Ich füge noch 
aus dem Buch hinzu, dass das Schloss in der Nähe Comper sein 
soll, dass der perron j der aber heute nicht durchlocht ist, da- 
selbst ausfUhrbch beschrieben ist und dass II, 27 ff. eine Liste 
von Wunderbaren Quellen sich befindet. 

S. XXIX, Z. 26 1. Mabinogi. 

S. XXXIX, Z.3 (erschien inzwischen in ZffS. u. L. XXIV, 206). 

S. XLIII. Ein recht bezeichnendes Beispiel einer solchen 
Umgestaltung unseres Märchenmotivs, das ich oben heraus- 

feschält habe, liefert das , Maultier ohne Zaun*. Hier sind 
Mutzende von anderen Motiven mit demselben verquickt und 
dennoch glaube ich noch fg. Skelett herausklauben zu können: 
Held zieht aus, unbelehrt. Wald mit wilden Tieren (lion et 
liepart). Klarer Gesundheitsbrunnen inmitten von Blumen, 
darnach der Teufelsfluss mit dem eisernen Steg. Er kommt 
zum Schloss, das sich stets dreht (vgl. die Dreschflegel- 
mechanik in Dunostre und den Palast in Karlsreise) und findet die 
Pfähle mit den abgehauenen Köpfen. Znsammentreffen mit dem 
vüain herupi, der an Ivains Waldschrat erinnert und ihm wohl 
auch seine Existenz verdankt. Kampf mit Löwen, Schlangen, 
endlich der entscheidende mit dem Kitter, der besiegt wird und 
ebenso, wie im Erec, ohne jede Motivirung gegen alles Recht 
seinen Kopf behält. Dann findet er die Schöne auf einem Bett, 
die sich ihm samt ihren Ländereien als Preis anbietet, den er 
verschmäht. Das merkwürdigste neben den vielen andern Merk- 
würdigkeiten, dass der Held den ausbedungenen Preis (le baisier 
et Vautre chose) nicht erhält und sonderbarer Weise auch nicht 
reklamirt, sondern die damoisele einfach ziehn lässt. 

S. XLVn, Z. 13. Androclus heisst der Sklave Gell. N. A. 
V, 14, bei dem spätem Aelian h. a. VII, 48 Ävögoxk^g^ s. Paulys 
Kealencyklopädie. 

S. XLlA, Anm. Da wäre noch vieles hinzuzufügen; ich 
nenne nur noch Beanmanoir (Suchier a. a. 0. S. 147), Floriant 
und Florete, Gumbaut, Sone de Nausay (s. Goldschmidt's Aus- 

rbe, die ich hoffentlich endlich einmal werde lesen können, 
556) u. a. Von Prosaromanen sei noch Tristan (Löseth S. XXV) 
und besonders das Livre d' Artus (ZfrP. XVI) genannt. 
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ARTUS, li buens rois de Bretaingne, 
La cui proesce nos ansaingne, 

Que nos soiiens preu et cortois, 

Tint cort si riebe eome rois 
5 A cele feste, qui tant coste, 

Qa'an doit clamer la panteeoste. 

La corz fu a Carduel an Gales. 

Apr^s mangier paimi eez sales 

Li Chevalier s'atropelerent 
10 La, ou dames les apelerent 

Ou dameiseles ou pnceles. 

Li un recontoient noveles, 

Li autre parloient d'amors. 

Des angoisses et des dolors 
15 Et des granz biens, qu*an ont sovant 

Li deciple de son covant, 

Qui lors estoit riches et buens. 

Mes or i a mout po des suens; 

Que a bien pres Tont tuit leissiee, 
20 S'an est amors mout abeissiee; 

Car eil, qui soloient amer, 

Se feisoient cortois clamer 

Et preu et large et enorable. 

Or est amors tornee a fable 
25 Por ce que eil, qui rien n'an santant. 

Dient qu'il aimment, mes il mantent. 

Et eil fable et man^onge an fönt, 

Qui s'an vantent, et droit n'i ont. 

Mes por parier de gaus, qui furent, 
30 Leissons 9aus, qui an vie durenti 

Qu'ancor vaut miauz, ce m'est avis, 

Romaniiche Bibl. Yvain, 2. Aufl. 1 
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Unö cortois morz qu'uns vilains vis. 
Por ce me plest a reconter 
Chpse, qui face a escouter, 

35 Del roi, qui fu de tel tesmoihg, 
Qu'an an parole pres et loing; 
Si m'acort de tant as Bretons, 
Que toz jorz mes vivra ses nons; 
Et par lui sont ramanteü 

40 Li buen Chevalier esleü, 

Qui an enor se traveillierent. 
Mes cel jor mout s'esmerveillierent 
Del roi, qui d'antr'aus se leva, 
S'i ot de teus, cui mout greva 

45 Et qui mout grant parole an firent 
Por ce, que onques mes nel virent 
A si grant feste an chanbre antrer 
Por dormir ne por reposer; 
Mes cel jor einsi li avint, 

50 Que la reftie de detint, 
Si demora tant delez li, 
Qu'il s'oblia et andormi. 
A Fnis de la chanbre defors 
Fu Dodiniaus et Sagremors 

55 Et Kens et mes sire Gauvains, 
Et si i fu mes sire Yvains, 
Et avuec aus Calogrenanz, 
Uns Chevaliers mout avenanz, 
Qui lor ot comanci^ un conte, 

60 Non de s'enor, mes de sa honte. 
Que que il son conte contoit, 
Et la reYne Tescoutoit, 
Si s'est de lez le roi levee 
Et vint sor aus si a anblee, 

65 Qu'ainz que nus la poYst veoir 
Se fu leissiee antr^aus cheoir, . . . 
Fors que Calogrenanz sanz plus 
Sailli an piez contre li ^us. 
Et Kens, qui mout fu ranposnens, 

70 Fei et poignanz et afitens. 
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Li dist: „Par Den, Calogrenant, 
Mout V08 voi or preu et saillant, 
Et certes mout m'est bei, que vos 
Estes li plus cortois de nos;' 

75 Et bien sai, que vos le cuidiez, 
Tant estes vos de san vuidiez; 
S'est droiz que ma dame le cuit, 
Que vos aiiez plus que nos tult 
De corteisie et de proesce. 

80 Ja le leissames por peresce, 

Espoir, que nos ne nos levames, 
Ou por ce, que nos ne deignames? 
Par ma foi, sire, non fel'mes, 
Mes por ce, que nos ne vei'mes 

85 Ma dame, ainz fustes vos levez." 
„Certes, Kens, ja fussiez crevez", 
Fet la reJne, „au mien culdier, 
Se ne vos poissiez vuidier 
Del venin, don vos estes plains. 

90 Enuieus estes et vilains 

De ranposner voz conpaignons." 
„Dame, se nos ne gaeignons", 
Fet Kens, „an vostre conpaignie, 
Gardez que nos n*i perdons mie»! 

95 Je ne cuit avoir chose dite, 

Qui me doie estre a mal escrite, 
Et je vos pri, teisiez vos an! 
II n*a corteisie ne san 
An plet d*oiseuse maintenir. 
100 Cist plez ne doit avant venir, 

Ne Tan nel doit plus haut monter; 
Mes feites nos avant conter 
Ce qu'il avoit ancomancie, 
Que ci ne doit avoir tancie." 
105 A ceste parole s'apont 

Calogrenanz et si respont: 
„Sire", fet il, „de la tan^on 
N'ai je mie graut cusan^on; 
Petit m'an est et po la pris. 
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110 Se vos avez vers moi mespris, 
j€^i n'i avrai ja nul domage : 
A mifinz vaillant et a plus sage, 
Mes sire Kens, que je ne sui, 
Avez vos dit sovant enui; 

115 Que bien an estes costumiers. 
Toz jorz doit pul'r li fumiers 
Et taons poindre et maloz brüire, 
Enuieus enuiier et nuire. 
Mes je n'an conterai hui mes, 

120 Se ma dame m'an leisse an pes. 
Et je li pri, qu'ele s'an teise, 
Que ja chose, qui me despleise, 
Ne me comant soe merci." 
„Dame, ti-estuit eil, qui sont ei", 

125 Fet Kens, „buen gre vos an savront, 
Que volantiers Tescouteront; 
Ne n*an feites ja rien por moi! 
Mes foi, que vos devez le roi, 
Le vostre seignor et le mien, 

130 Comandez li, si feroiz bien". 
„Calogrenanz", fet la reine, 
„Ne vos chaille de Tanliatine 
Mon seignor Keu, le seneschal! 
Costumiers est de dire mal 

135 Si qu^an ne Tan puet chastiier. 
Comander vos vuel et priier, 
Que ja n'an aiiez au euer ire, 
Ne por lui ne leissiez a dire 
Chose, qui nos pleise a ol'r, 

140 Se de m'amor volez joir, 

Mes comanciez tot de rechief!" 
„Certes, dame, ce m'est mout grief, 
Que vos me comandez a feire; 
Ainz me leissasse un des iauz treire, 

145 Se correcier ne vos dotasse, 

Que hui mes nule rien contasse; 
Mes je ferai ce qu'il vos siet, 
Comant que il onques me griet. 
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Des qu'il vos plest, or antandez! 
150 Cuer et oroilles me randez! 

Car parole oXe est perdue, 

S'ele n*est de cuer antandue. 

De teus i a, qui ce, qu*il öent, 

N'antandent pas et si le loent; 
155 Et eil n'an ont mes que ToIe, 

Des que li cuers n'i antant mie. 

As oroilles vient la parole 

Aussi come li vanz, qui vole; 

Mes n*i areste ne demore, 
160 Ainz s'an part an mout petit d'ore, 

Se li cuers n'est si esveilliez, 

Qu'au prandre soit apareilliez; 

Que eil la puet an son venir 

Prandre et anclorre et retenir. 
165 Les oroilles sont voie et doiz, 

Par ou s'an vient au cuer la voiz; 

Et li cuers prant dedanz le vantre 

La voiz, qui par Foroille i antre. 

Et qui or me voldra antandre, 
170 Cuer et oroilles me doit randre; 

Car ne vuel pas parier de songe, 

Ne de fable ne de man9onge, [172. Holl. 

Don maint autre vos ont servi, * 

Ainz vos dirai ce, que je vi. * 

175 TL avint, pres a de set anz, [173. 

J- Que je seus come pai'sanz 

Aloie querant avantures, 

Armez de totes armeüres 

Si come Chevaliers doit estre, 
180 Et trovai un chemin a destre 

Parmi une forest espesse. 

Mout i ot voie feienesse. 

De ronces et d'espines plainne; 

A quel qu'enui, a quel que painne, 
185 Ting cele voie et cel santier. 

A bien pres tot le jor antier 

M'an alai chevauchant einsi 
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Tant que de la forest issi, [186. 

Et ce fn an Broceliande. 
190 De la forest an une lande 

Antrai et vi une bretesche 

A demie liue galesche: 

Se tant i ot, plus n'i ot pas. 

Cele part ving plus que le pas 
195 Et vi le baille et le fossö 

Tot anviron parfont et le, 

Et sor le pont an piez estoit 

Cil, cui la forteresce estoit, 

Sor son poing un ostor mtt4 
200 Ne Toi mie bien salttö, 

Quant il me vint a Testrier prandre, 

Si me comanda a des9andre. 

Je desgandi; il n*i ot el, 

Que mestier avoie d'ostel; 
205 Et il me dist tot maintenant 

Plus de 9ant foiz an un tenant, 

Que beneoite fust la voie, 

Par ou leanz venuz estoie. 

A tant an la cort an antrames, 
210 Le pont et la porte passames. 

Anmi la cort au vavassor, 

Cui Dens doint joie et enor 

Tant come il fist moi cele nuit, 

Pandoit une table; je cuit 
215 Qu'il n'i avoit ne fer ne fust 

Ne rien, qui de cuivre ne fust. 

Sor cele table d'un martel, 

Qui panduz iert a un postel, 

Feri li vavassors trois cos. 
220 Cil qui a mont ierent anclos 

OXrent la voiz et le son, 

Si saillirent de la meison 

Et vindrenf an la cort a val. 

Li un seisirent mon cheval, 
225 Que li buens vavassors tenoit; 

Et je vi que vers moi venoit 
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Une pucele bele et jante. [225. 

An li esgarder mis m'antante; 

Ele fu longne et gresle et droite. 
230 De moi desarmer fu adroite, 

Qu*ele le fist et bien et bei; 

Pnis m'afnbla nn cort mantel 

Ver d'escarlate peonace, 

Et tuit nos gnerpirent la place, 
235 Que avnec moi ne avuec li 

Ne remest nns; ce m'abeli, 

Que plus n*i queroie veoir. 

Et ele me mena seoir 

El plus bei praelet del monde, 
240 Clos de bas mur a la reonde. 

La la trovai si afeitiee, 

Si bien parlant et anseigniee, 

De tel sanblant et de tel estre, 

Que mout m'i delitoit a estre, 
245 Ne ja mes por nul estovoir 

Ne m'an quei'sse removoir; 

Mes tant me fist la nuit de gnerre 

Li vavassors, qu'il me vint querre, 

Quant de soper fu tans et ore. 
250 N'i poi plus feire de demore, 

Si fis lu^s son comandemant. 

Del soper vos dirai briemant, 

Qu'il fu del tot a ma devise. 

Des que devant moi fu assise 
255 La pucele, qui sl assist. 

Aprös soper itant me dist 

Li vavassors, qu'il ne savoit 

Le terme puis que il n'avoit 

Herbergiö Chevalier errant, 
260 Qui avanture alast querant, 

S'an avoit il maint herbergi^. 

Aprös ce me pria, que gi^ 

Par son ostel m'an revenisse 

An guerredon, se je polsse, 
265 Et je li dis: „Volantiers, sire!", 
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Que honte fust de l'escondire. [266. 

Petit por mon oste felsse, 
Se cest don li escondeXsse. 

MOUT fui bien la nuit ostelez, 
-.w Et mes chevaus fu anselez 

Luds que Tan pot le jor veoir, 

Car j'an oi mont proii^ le soir; 

Si fu bien feite ma proiiere. 

Mon buen oste et sa fille chiere 
275 A Saint Esperit comandai, 

A trestoz congi^ demandai, 

Si m'an alai luös que je poi. 

L'ostel gueires esloigniö n'oi, 

Quant je trovai an uns essarz 
280 Tors sauvages et espaarz, 

Qui s'antreconbatoient tuit 

Et demenoient si grant bruit 

Et tel fiertd et tel orguel, 

Se le voir conter vos an vuel, 
285 Que de peor me tres arriere; 

Que nule beste n'est plus fiere 

Ne plus orguelleuse de tor. 

ün vilain, qui ressanbloit mor, 

Grant et hideus a desmesure, 
290 (Einsi tres leide creature, 

Qu'an ne porroit dire de boche), 

Vi je seoir sor une 90che, 

üne grant ma9ue an sa main. 

Je m'aprochai vers le vilain, 
295 Si vi qu'il ot grosse la teste 

Plus que roncins ne autre beste, 

Chevos meschiez et front pel^, 

S'ot plus de deus espanz de le, 

Oroilles mossues et granz 
300 Auteus come a uns olifanz, 

Les sorciz granz et le vis plat, 

lauz de choete et nes de chat, 

Roche fandue come los, 

Danz de sangler aguz et ros, 
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305 Barbe noire, grenons tortiz, [303. 

Et le manton aers an piz, 

LoDgne eschine, torte et bo^ue. 

Apoiiez fu sor sa ma9ue, 

Vestnz de robe si esti^ange, 
310 Qu'il n'i avoit ne lin ne lange, 

Ainz ot a son col atachiez 

Dens cuirs de novel escorchiez 

De deus torians on de deus bu^s. 

An piez sailli li vilains In^s 
315 Qn'il me vit vers Ini aprochier. 

Ne sai, s'il me voloit tochier, 

Ne ne sai, qu'il voloit anprandre, 

Mes je me garni del deffandre 

Tant qne je vi, qne il s'estnt 
320 An piez toz coiz et ne se mut. 

Et fu montez dessor nn trone, 

S'ot bien dis et set piez de lonc; 

Si m'esgarda et mot ne dist 

Ne plus qu'une beste fel'st; 
325 Et je cnidai que il n'eüst 

Reison ne parier ne seüst. 

Totes voies tant m'anhardi, 

Que je li dis: „Va, car me di, 

Se tu es buene chose ou non!" 
330 Et il me dist: „Je sui uns hon." 

„Queus hon es tu? — „Teus con tu voiz. 

Je ne sui autre nule foiz." 

„Que fes tu ei?" — „Je m'i estois, 

Si gart cez bestes par cest bois." 
335 „Gardes? Por saint Pere de Rome! 

Ja ne conoissent eles home. 

Ne cuit qu^an piain ne an boschage 

Puisse an garder beste sauvage 

N'an autre leu por nule chose, 
340 S'ele n'est lii^e ou anclose." 

„Je gart si cestes et justis, 

Que ja n'istront de cest porpris." 

„Et tu comant? Di m'an le voirl" 
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„N'i a celi, qni s'ost movoir, [342. 

345 Des qn'eles me voient venir. 

Car quant j'an pnis nne tenir, 

Si la destraing par les deus corz 

As poinz, que j*ai et durs et forz, 

Que les antres de peor tranblent 
350 Et tot anviron moi s^assanblent 

Aussi con por merci eriör; 

Ne nns ne s'i porroit fiör 

Fors moi, s'antr'eles s'estoit mis, 

Que maintenant ne fust ocis. 
355 Eins! sni de mes bestes sire: 

Et tu me redevroies dire, 

Queus hon tu ies et que tu quiers." 

„Je sui, ce voiz, uns Chevaliers, 

Qui quier ce, que trover ne puis; 
360 Assez ai quis et rien ne truis." 

„Et que voldroies tu trover?" 

„Avantures por esprover 

Ma proesce et mon hardemant. 

Or te pri et quier et demant, 
365 Se tu sez, que tu me consoille 

Ou d'avanture ou de mervoille." 

„A ce", fet il, „faudras tu bien: 

D'„avanture" ne sai je rien, 

N'onques mes n'an oX parier. 
370 Mes se tu voloies aler 

Ci pres jusqu'a une fontainne, 

N'an revandroies pas sanz painne, 

Se tu li randoies son droit. 

Ci pres troveras or androit 
375 Un santier, qui la te manra. 

Tote la droite voie va, 

Se bien viaus tes pas anploiier, 

Que tost porroies desvoiier, 

Qu'il i a d'autres voies mout. 
380 La fontainne verras, qui bout, 

S'est ele plus froide que marbres. 

Onbre li fet li plus biaus arbres, 
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Qu'onqnes polst feire Nature. [381. 

An toz tans la fnelle li dnre, 
385 Qu'il ne la pert por nnl iver, 

Et s'i pant uns bacins de fer 

A nne si longne chaainne, 

Qni dure jusqn'an la fontainne. 

Lez la fontainne troveras 
390 Un perron tel, con tn verras, 

Mes je ne te sai dire quel; 

Qne je n'an vi onqnes nnl tel: 

Et d'antre part nne chapele 

Petite, mes ele est mont bele. 
395 S'au bacin vians de Teve prandre 

Et dessus le perron espandre, 

La verras nne tel tanpeste, 

Qn'an cest bois ne remandra beste, 

Chevrians ne dains ne cers ne pors, 
400 Nes 11 oisel s'an istront fors; 

Car tn verras si fondroiier, 

Vanter et arbres pegoiier, 

Plovoir, toner et espartir, 

Qne, se tu t'an pnez departir 
405 Sanz grant enni et sanz pesance, 

Tu seras de meillor cheance 

Que Chevaliers, qui i fust onques." 

Del vilain me parti adonques, 

Qui bien m'ot la voie mostree. 
410 Espoir si fu tierce passee 

Et pot estre pres de midi, 

Quant l'arbre et la chapele vi. 

Bien sai de Tarbre, c*est la fins, 

Que ce estoit li plus biaus pins, 
415 Qui onqnes sor terre crettst. 

Ne cuit qu'onques si fort plettst, 

Que d'eve i passast une gote, 

Ein9oi8 coloit par dessus tote. 

A Tarbre vi le bacin pandre 
420 Del plus fin or, qui fust a vandre 

Onqnes ancor an nule foire. 
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De la fontainne poez croire, [420. 

Qu'ele boloit come eve chande. 

Li perrons iert d'une esmerande, 
425 Perciez anssi come une boz, 

S'i ot quatre rubiz dessoz 

Plus flanboianz et plus vermauz, 

Que n'est au matin 11 solauz, 

Quant il apert an oriant. 
430 Ja, que je sache, a esciant 

Ne vos an mantirai de mot. 

La mervoille a veoir me plot 

De la tanpeste et de Torage, 

Don je ne me ting mie a sage; 
435 Que volantiers m'an repantisse 

Tot maintenant, se je poisse, 

Quant je oi le perron crosö 

De Teve au bacin aros^. 

Mes trop an i versai, ce dot; 
440 Que lors vi le ciel si derot, 

Que de plus de quatorze parz 

Me feroit es iauz li esparz, 

Et les nues tot pesle mesle 

Gitoient noif et pluie et gresle. 
445 Tant fu li tans pesmes et forz, 

Que 9ant foiz cuidai estre morz 

Des foudres, qu'antor moi cheoient, 

Et des arbres, qui depe9oient. 

Sachiez que mout fui esmaiiez 
450 Tant que li tans fu rapaiiez. 

Mes Dens tant me rassetira, 

Que li tans gueires ne dura 

Et tuit li vant se reposerent: 

Quant Deu ne plot, vanter n'oserent. 
455 Et quant je vi Ter der et pur. 

De joie fui toz a söur; 

Que joie, s'onques la conui, 

Fet tost oblißr grant enui. 

Des que li tans fu trespassez, 
460 Vi sor le pin tant amassez 
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Oisiaus (s'est, qui croire m'an vuelle), [459. 

Qu'il n'i paroit branche ne fuelle, 

Que tot ne fust covert d'oisiaus, 

S'an estoit li arbres plus bians; 
465 Et trestuit li oisel chantoient 

Si que trestuit s'antracordoient; 

Mes divers chanz chantoit chaseuns; 

Qu'onques ce, que chantoit li uns, 

A Tautre chanter n'i oi*. 
470 De lor joie me resjoY, 

S'escoutai tant qu'il orent fet 

Lor servise trestot an tret; 

Qu'ains mes n'ol si bele joie, 

Ne mes ne cuit, que nus hon Toie, 
475 Se il ne va olr celi, 

Qui tant me plot et abeli, 

Que »je m'an dui por fol tenir. 

Tant i fui, que j'ol venir 

Chevaliers, ce, me fu avis — 
480 Bien cuidai que il fussent dis: 

Tel noise et tel fraint demenoit 

Uns seus Chevaliers, qui venoit. 

Quant je le vi tot seul venant, 

Mon cheval restrains maintenant, 
485 N'au monter demore ne fis; 

Et eil come mautalantis 

Vint plus tost qu'uns aleiions, 

Fiers par sanblant come lions. 

De si haut, come il pot criör, 
490 Me coman9a a desfiär 

Et dist: „Vassaus, mout m'avez fet 

Sanz desfiance honte et let. 

Desfiör me deüssiez vos, 

S'il eüst querele antre nos, 
495 Ou au mains droiture requeiTC 

Ainz que vos me meüssiez guerre. 

Mes se je puis, sire vassaus, 

Sor vos retornera li maus 

Del domage, qui est paranz; 
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500 Anviron moi est li garanz [488 

De mon bois, qni est abatuz. 

Plaindre se doit, qni est batuz: 

Et je me plaing, si ai reison, 

Que vos m'avez de ma meison 
505 Chaeie a foudres et a pluie. 

Fet m'avez chose, qui m'enuie, 

Et dahez et, cui ce est bei; 

Qu'an mon bois et an mon chastel 

M'avez feite tel anvai'e, 
510 Qne mestier ne m'eüst aie 

De jant ne d'armes ne de mur. 

Onqnes n'i ot home a seür 

An forteresce, qui i fust 

De dure pierre ne de fust. 
515 Mes sachiez bien, que des or mes 

N'avroiz de moi triues ne pes/ 

A cest mot nos antrevenimes, 

Les escuz anbraciez tenimes, 

Si se covri chascuns del suen. 
520 Li Chevaliers ot cheval buen 

Et lance roide, et fu sanz dote 

Plus granz de moi la teste tote. 

Einsi del tot a meschief fui, 

Que je fui plus petiz de lui 
525 Et ses chevaus plus forz del mien. 

Parmi le voir, ce sachiez bien, 

M'an vois, por ma honte covrir. 

Si grant cop, con je poi ferir, 

Li donai, qu'onques ne m'an fains, 
530 El conble le Tescu Tatains, 

S'i mis trestote ma puissance 

Si qu'an pieces vola ma lance; 

Et la soe remest antiere, 

Qu'ele n'estoit mie legiere, 
535 Ainz iert plus grosse au mien cuidier, 

Que nule lance a Chevalier; 

Qu'ains nule si grosse ne vi. 

Et li Chevaliers me feri 
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Si roidemant, que del cheval [537. 

540 Parmi la crope contre val 

Me mist a la terre tot plat, 

Si me leissa honteus et mat, 

Qu'onqnes pnis ne me regarda; 

Mon cheval prist et moi leissa, 
545 Si se mist arriere a la voie. 

Et je, qui mon roi ne savoie, 

Rem^s angoisseus et pansis. 

Delez la fontainne m'assis 

Un petit, si me reposai. 
550 Le Chevalier siure n'osai, 

Que folie feire dotasse. 

Et se je bien siure Tosasse, 

Ne soi je, que il se devint. 

An la fin volantez me vint, 
555 Qu'a mon oste covant tandroie 

Et que par lui m'an revandroie. 

Einsi me plot, einsi le fis; 

Mes mes armes totes jus mis 

Por aler plus legieremant, 
560 Si m'an reving honteusemant. 

Quant je ving la nuit a Tostel, 

Trovai mon oste tot autel, 

Aussi li^ et aussi cortois, 

Come j'avoie fet eingois. 
565 Onques de rien ne m'apar9ui 

Ne de sa fiUe ne de lui, 

Que mains volantiers me veYssent 

Ne que mains d'enor me fei'ssent, 

Qu*il avoient fet Tautre nuit. 
570 Grant enor me porterent tuit, 

Les lor merciz, an la meison 

Et disoient, qu'onques mes hon 

N'iert eschapez, que il seüssent 

Ne qu'il ol* dire Teüssent, 
575 De la, don j'estoie venuz, 

Que n'i fust morz ou retenuz. 

Einsi alai, einsi reving. 
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Au revenir por fol me ting; [576. 

Si V08 ai cont^ come fos 
580 Ce qu'onqnes mes conter ne vos." 

„T)AR mon chief", dist mes sire Yvains, 
^ „Vos estes mes cosins germains, 

Si nos devons mout antramer; 

Mes de ce vos puis fol clamer, 
585 Quant vos le m'avez tant celd. 

Se je vos ai fol apelö, 

Je vos pri qu'il ne vos an poist. 

Car se je puis et il me loist, 

J'ii'ai vostre honte vangier." 
590 „Bien pert qu'or est aprds mangier," 

Fet Kens, qui teire ne se pot. 

„Plus a paroles an piain pot 

De vin, qu'an un mui de cervoise. 

L'an dit que chaz saous s^anvoise. 
595 Apr^s mangier sanz remugr 

Va chascuns Noradin tuer, 

Et vos iroiz vangier Forre! 

Sont vostre panel anborre 

Et voz chauces de fer froiiees 
600 Et voz banieres desploiiees? 

Or tost, por Deu, mes sire Yvain, 

Movroiz vos anuit ou demain? 

Feites le nos savoii*, biaus sire, 

Quant vos iroiz a cest martire; 
605 Que nos vos voldrons convoiier. 

N'i avra prevost ne voiier, 

Qui volantiers ne vos convoit. 

Et je vos pri, comant qu'il soit, 

N'an alez pas sanz noz congiez; 
610 Et se vos anquenuit songiez 

Mauves songe, si remanez!" 

„Deable! Estes vos forsenez, 

Mes sire Kens", fet la reine, 

„Que vostre langue onques ne fine? 
615 La vostre langue soit honie, 

Que tant i a d'escamonie! 
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Certes, vostre langue vos het, [615. 

Que tot le pis, que ele set, 

Dit a chascnn, qui que il soit. 
620 Langue, qui onques ne recroit 

De mal dire, soit maleoite! 

La vostre langue si esploite, 

Qu*ele vos fet par tot haXr. 

Miauz ne vos puet ele ti'ai'r. 
625 Bien sachiez; je l'apeleroie 

De tralson, s'ele estoit moie. 

Home, qu^an ne puet chastiier, 

Devroit an au mostier liier 

Come desv^ devant les prosnes." 
630 „Certes, dame, de ses ranposnes" 

Fet mes sire Yvains, „ne me chaut. 

Tant puet et tant set et tant vaut 

Mes sire Eeus an totes corz, 

Qu'il n'i iert ja muöz ne sorz. 
635 Bien set ancontre vilenie 

Respondre san et corteisie, 

N'il ne fist onques autremant. 

Or savez vos bien, se je mant; 

Mes je n'ai eure de tancier 
640 Ne de folie ancomancier; 

Que eil ne fet pas la meslee, 

Qui fiert la premiere colee, 

Ainz la fet eil, qui se revange. 

Bien tanceroit a un estrange 
645 Cil, qui tance a son conpaignon. 

Ne vuel pas sanbler le gaignon, 

Qui se herice et regringne, 

Quant autre mastins le rechingne." 

QUE que il parloient einsi, 
Li rois fors de la chanbre issi, 
Ou il ot fet longue demore, 
Que dormi ot jusqu'a cele ore. 
Et li baron, quant il le virent, 
Tuit an piez contre lui saillirent, 
655 Et il toz rasseoir les fist. 

Bomanische Bibl. Yvain, 8. Aufl. 2 
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Delez la reine s'assist, [654. 

Et la reine maintenant 

Les noveles Calogrenant 

Li reconta tot mot a mot, 
660 Que bien et bei conter li sot. 

Li rois les oi' volantiers 

Et fist trois seiremanz antiers 

L'ame Uterpandragon son pere 

Et la son fil et la sa mere, 
665 Qu'il iroit veoir la fontainne, 

Ja ainz ne passeroit qninzainne, 

Et la tanpeste et la mervoille 

Si que il i vandra la voille 

Mon seignor saint Jehan Batiste, 
670 Et s'i prandra la nnit son giste, 

Et dit que avuec lui iront 

Tuit eil, qui aler i voldront. 

De ce, que li rois devisa, 

Tote la corz miauz Tan prisa, 
675 Car mout i voloient aler 

Li baron et li bacheler. 

Mes qui qu'an soit liez et joianz, 

Mes sire Yvains an fu dolanz, 

Qu'il i cuidoit aler toz seus, 
680 S'an fu dolanz et angoisseus 

Del roi, qui aler i devoit. 

Por ce solemant li grevoit, 

Qu'il savoit bien, que la bataille 

Avroit mes sire Kens sanz faille 
685 Ainz que il, — s'il la requeroit. 

Ja veee ne li seroit, — 

Ou mes sire Gauvains meimes 

Espoir la demanderoit primes. 

Se nus de cez deus la requiert, 
Ü9Ü Ja contredite ne li iert. 

Mes il ne les atandra mie, 

Qu'il n'a soing de lor conpaignie, 

EiuQois ira toz seus son vuel 

Ou a sa joie ou a son duel; 
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695 Et qui que remaingne a sejor, [693. 

II viaut estre jusqu'a tierz jor 

An Broceliande et querra, 

Se il puet, tant qu'il trovera 

L'estroit santier tot boissoneus, 
700 Que trop an est cusan9oneüs, 

Et la lande et la meison fort 

Et le solaz et le deport 

De la cortoise dameisele, 

Qui tant est avenanz et bele, 
705 Et le prodome avuec sa fiUe, 

Qui an enor feire s'essille, 

Tant est frans et de buene part. 

Pnis verra les tors an Tessart 

Et le grant vilain, qui les garde. 
710 Li veoirs li demore et tarde 

Del vilain, qui tant par est lez, 

Granz et hideus et contrefez 

Et noirs a guise de ferron. 

Puis verra, s'il puet, le perron 
715 Et la fontainne et le bacin 

Et les oisiaus dessor le pin, 

Si fera plovoir et vanter. 

Mes il ne s'an quiert ja vanter, 

Ne ja son vuel nus nel savi'a 
720 Jusqu'a tant que il an avra 

Grant honte ou grant enor eüe, 

Puis si soit la chose seüe. 

[ES sire Yvains de la cort s'anble 
Si qu'a nul home ne s'assanble, 
725 Mes seus vers son ostel s'an va. 

Tote sa mesniee trova, 

Si comanda metre sa sele 

Et un suen escuiier apele, 

Cui il ne celoit nule rien. 
730 „Di va", fet il „apres moi vien 

La fors et mes armes m^aporte! 

Je m'an istrai par cele porte 

Sor mon palefroi tot le pas. 

2* 
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Garde, ne demorer tu pas, [732. 

735 Qu'il me covient mout loing errer. 

Et mon cheval fai bien ferrer, 

Si ramainne tost apr^s moi, 

Pnis ramanras mon palefroi. 

Mes garde bien, je te comant, 
740 S^est nns, qni de moi te demant, 

Que ja novele ne Tan dies. 

Se tu de rien an moi te fies, 

Ja mar fi fiäroies mes." 

„Sire", fet il, „il an iert pes, 
745 Que ja par moi nus nel savra. 

AlezI que je vos siurai ja." 

MES sire Yvains maintenant monte, 
Qui vangera, sHl puet, la honte 

Son cosin ainz que il retort. 
750 Li escuiiers as armes cort 

Et au cheval, si monta sus, 

Que de demore n'i ot plus, 

Qu'il n'i failloit ne fers ne clos. 

Son seignor siut toz les esclos 
755 Tant que il le vit de89andu, 

Qu'il Tavoit un po atandu 

Loing del chemin an un destor. 

Tot son hernois et son ator 

Ot aportd, si Tatoma. 
760 Mes sire Yvains ne sejoma, 

Puis qu'armez fu, ne tant ne quant, 

Einyois erra chascun jor tant 

Par montaingnes et par valees 

Et par forez longues et lees, 
765 Par leus estranges et sauvages, 

Et passa mainz felons passages 

Et maint peril et maint destroit 

Tant qu'il vint au santier tot droit 

Piain de ronces et d'oscurtd, 
770 Et lors fu il a setirtö, 

Qu'il ne pooit mes esgarer. 

Qui que le doie conparer. 
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Ne finera tant que il voie [771. 

Le pin, qni la fontainne onbroie, 
775 Et le perron et la tormante, 

Qui gresle et pluet et tone et vante. 

La nuit ot, ce poez savoir, 

Tel ostel come il vost avoir; 

Car plus de bien et plus d'enor 
780 Trova assez el vavassor, 

Qu'an ne li ot cont^ ne dit; 

Et an la pucele revit 

De San et de biant^ 9ant tanz, 

Qne n'ot cont6 Calogrenanz; 
785 Qu'an ne puet pas dire la some 

De buene dame et de prodome. 

Des qu'il s'atorae a grant bont^, 

Ja n'iert tot dit ne tot cont^; 

Que langue ne porroit retreire 
790 Tant d'enor, con prodon set feire. 

Mes sire Yvains cele nuit ot 

Mout buen ostel et mout li plot, 

Et vint es essarz Fandemain, 

Si vit les tors et le vilain, 
795 Qui la voie li anseigna; 

Mes plus de ^ant foiz se seigna 

De la mervoille, que il ot, 

Comant Nature feire sot 

Oevre si leide et si vilainne. 
800 Puis erra jusqu'a la fontainne, 

Si vit quanqu'il voloit veoir. 

Sanz arester et sanz seoir 

Versa sor le perron de piain 

De Teve le bacin tot piain. 
805 Et maintenant vanta et plut 

Et fist tel tans, con feire dut. 

Et quant Dens redona le bei, 

Sor le pin vindrent li oisel 

Et firent joie merveiUeuse 
810 Sor la fontainne perilleuse. 

Ainz que la joie fust remese, 
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Vint d'ire plus ardanz que brese [810. 

Li Chevaliers a si grant brnit, 

Con s'il chaQast un cerf de rnit, 
815 Et maintenant qu'il s'antrevirent, 

S^antrevindrent et sanblant firent 

Qü'il s'antrehaYssent de mort. 

Ohascnns ot lance roide et fort, 

Si s'antredonent si granz cos, 
820 Qn'andens les escnz de lor cos 

Percent et les haubers deslicent, 

Les lances fandent et esclicent. 

Et li tron9on volent an haut. 

Li uns Tautre a l'espee assaut, 
825 Si ont au chaple des espees 

Les guiges des escuz coupees 

Et les escuz dehachiez toz 

Et par dessus et par dessoz 

Si que les pieces an depandent, 
830 N'il ne s'an cuevrent ne deffandent; 

Car si les ont harigotez, 

Qu'a delivre sor les costez 

Et sor les braz et sor les hanches 

Se fierent des espees blanches. 
835 Felenessemant s'antrespmevent, 

N^onques d^nn estal ne se muevent 

Ne plus que feXssent dui gres. 

Ains dui Chevalier si angr^s 

Ne furent de lor mort haster. 
840 N'ont eure de lor cos gaster, 

Qu^an miauz qu'il pueent les anploient, 

Les hiaumes anbuingnent et ploient. 

Et des haubers les mailles volent 

Si que <del sanc assez se tolent; 
845 Car d'aus meismes sont si chaut 

Li hauberc, que li suens ne vaut 

A chascun gueires plus d*un froc. 

Anz el vis se fierent d'estoc, 

S'est mervoille, comant tant dure 
860 Bataille si fiere et si dure; 
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Mes andni sont de si grant euer, [849. 

Que li uns por Tautre a nul fuer 

De terre un pi6 ne guerpiroit, 

Se jusqu'a mort ne Tanpiroit. 
855 Et de ce firent mout que preu, 

Qu^onques lor ehevaus an nul leu 

Ne ferirent ne maheignierent, 

Qu'il ne vostrent ne ne deignierent; 

Mes toz jorz a cheval se tindrent, 
860 Que nule foiz a pi6 ne vindrent; 

S'an fu la bataille plus bele. 

An la fin son hiaume escartele 

Au Chevalier mes sire Yvains. 

Del cop fu estordiz et vains 
865 Li Chevaliers, si s'esmaia, 

Qu'ains si felon cop n'essaia; 

Qu'il li ot dessoz le chapel 

Le Chief fandu jusqu'al cervel 

Si que del cervel et del sanc 
870 Taint la maille del hauberc blanc, 

Don si tres grant dolor santi, 

Qu'a po li cuers ne li manti. 

S'adonc foY, n'ot mie tort, 

Qull se santi navrez a mort; 
875 Car riens ne li vaussist deffanse. 

Si tost s^an fuit, come il s^apanse, 

Vers son chastel toz esleissiez, 

Et li ponz li fu abeissiez 

Et la porte overte a banden; 
880 Et mes sire Yvains de randon, 

Quanqu'il puet, apr^s esperone. 

Si con girfauz grue randone, 

Qui de loing muet, et tant Taproche, 

Qu'il la cuide prandre, et n'i toche: 
885 Einsi fuit eil, et eil le chace 

Si pres, qu'a po qu'il ne Tanbrace, 

Et si ne le par puet ataindre 

Et s'est si pres, que il Tot plaindre 

De la destresce que il sant; 
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890 Mes toz jorz au folr antant. [888. 

Et eil del chacier s'esvertue, 

Qu'il crient sa painne avoir perdue, 

Se mort ou vif ne le detient; 

Que des ranposnes li sovient, 
895 Que mes sire Keus li ot dites. 

N'iert pas de la promesse quites, 

Que son cosin avoit promise, 

Ne cretiz n'iert an nule guise, 

S'ansaingnes veraies n'an porte. 
900 A esperon jusqu'a la porte 

De son chastel Tan a mend, 

Si sont anz anbedui antrd, 

N'ome ne fame ne troverent 

Es rues, par ou il passerent, 
905 Et vindrent anbedui d'esl^s 

Jusqu^a la porte del pal6s. 

LA porte fu mout haute et lee, 
Si avoit si estroite antree, 

Que dui home ne dui cheval 
910 Sanz anconbrier et sanz grant mal 

N'i poYssent ansanble antrer 

N'anmi la porte antrancontrer; 

Qu'ele estoit tot autressi feite, 

Con Farbaleste, qui agueite 
915 Le rat, quant il vient au forfet, 

Et Tespee est an son aguet 

Dessus, qui tret et fiert et prant, 

Qu'ele eschape luds et destant, 

Que riens nule adoise a la clef, 
920 Ja n'i tochera si soef. 

Einsi dessoz la porte estoient 

Dui trebuchet, qui sostenpient 

A mont une porte colant 

De fer esmolue et tranchant. 
925 Se riens sor cez angins montoit, 

La porte d'amont des9andoit, . 

S'estoit pris et dehachiez toz, 

Cui la porte ateignoit dessoz. 
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Et tot an mi a droit conpas [927. 

930 Estoit si estroiz li trespas, 

Con se füst uns santiers batnz. 

El droit chemin s'est aiibatnz 

Li Chevaliers mout sagemant, 

Et mes sire Yvains folemant 
935 Hurte grant aleüre apr^s, 

Si le vint ateignant si pres, 

Qu*a rar9on deriere le tint. 

Et de ce mout bien li avint, 

Qu'il se fu avant estanduz. 
940 Toz eüst estö porfanduz, 

Se ceste avanture ne fust; 

Que li chevaus marcha le fust, 

Qui tenoit la porte de fer. 

Aussi con deables d'anfer 
945 Des9ant la porte contre val, 

S'ataint la sele et le cheval 

Deriere et tranche tot par mi; 

Mes ne tocha, la Deu merci, 

Mon seignor Yvain mes que tant 
950 Qu'au res del dos li vint reant 

Si qn'anbedeus les esperons 

Li trancha aü res des talons. 

Et il che]t toz esmaiiez, 

Et eil, qui iert a mort plaiiez, 
955 Li eschapa an tel meniere. 

Une autel porte avoit deriere 

Come cele devant estoit. 

Li Chevaliers, qui s'an aloit, 

Par cele porte s'an fol, 
960 Et la porte aprös lui chel 

Einsi fu mes sire Yvains pris, 

Mout angoisseus et antrepris 

Remest dedanz la sale anclos, 

Qui tote estoit celee a clos 
965 Dorez, et paintes les meisieres 

De buene oevre et de colors chieres; 

Mes de rien si grant duel n'avoit 
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Con de ce, que il ne savoit, [966, 

Quel part eil an estoit alez. 
970 D'une chanbrete iluee delez 

Ol ovrir un huis estroit, 

Que que il iert an cel destroit; 

S'an issi une dameisele 

Sole, mout avenanz et bele, 
975 Et Tuis apres li referma. 

Quant mon seignor Yvain trova, 

Si Tesmaia mout de premiers. 

„Certes", fet ele, „Chevaliers! 

Je criem que mal soiiez venuz. 
980 Se vos estes ceanz veüz, 

Vos i seroiz toz depeciez. 

Gar mes sire est a mort bleciez, 

Et bien sai que vos Tavez mort. 

Ma dame an fet un duel si fort, 
985 Et ses janz anviron li crXent, 

Que por po de duel ne s'oclent, 

Si vos sevent il bien ceanz; 

Mes antr^aus est li diaus si granz, 

Que il n'i pueent or antandre. 
990 S'il vos vuelent ociiTe ou prandre, 

A ce ne pueent il faillir, 

Quant il vos vandront assaillir." 

Et mes sire Yvains li respont: 

„Ja, se Deu plest ne m'ocirront, 
995 Ne ja par aus pris ne serai." 

„Non", fet ele, „car j'an ferai 

Avuec vos ma puissance tote. 

N'est mie prodon, qui trop dote. 

Por ce cuit, que prodon soiiez, 
1000 Que n'estes pas trop esmaiiez. 

Et sachiez bien, se je pooie, 

Servise et enor vos feroie; 

Que vos le feistes ja moi. 

Une foiz a la cort le roi 
1005 M'anvoia ma dame an message. 

Espoir si ne fni pas si sage. 
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Si cortoise ne de tel estre, [1005. 

Come pncele deüst estre; 

Mes onques Chevalier n'i ot, 
1010 Qu'a moi deignast parier un mot 

Fors vos tot seul, qui estes ci; 

Mes vos, la vostre grant merci, 

M'i enorastes et servistes. 

De Tenor, que la me feistes, ^ 
1015 Vos randrai ci le guerredon. 

Bien sai, comant vos avez non, 

Et reconeü vos ai bien: 

Fiz estes au roi Uriien 

Et avez non mes sire Yvains. 
4020 Or soiiez seürs et certains, 

Que ja, se croire me volez, 

Ne seroiz pris ne afolez. 

Et cest mien anelet prandroiz 

Et, sHl vos plest, sei me randroiz, 
1025 Quant je vos avrai delivrö." 

Lors li a Tanelet livr^, 

Si li dist qu'il avoit tel force, 

Come a dessor le fust Tescorce, 

Qui le cuevre, qu'an n'an voit point ; 
1030 Mes il covient que Tan Fanpoint 

Si qu'el poing soit la pierre anclose, 

Puis n'a garde de nule chose 

Cil, qui Tanel an son doi a; 

Que ja veoir ne le porra 
1035 Nus hon, tant et les iauz overz, ^^ ^ 

Ne que le fust, qui est coverz 

De Fescorce, qui sor lui nest. 

Ice mon seignor Yvain plest. 

Et quant ele li ot ce dit, 
1040 Sei mena seoir an un lit 

Covert d'une coute si riche, 

Qu'ains n'ot tel li dus d'Osteriche, 

Et li dist que, se il voloit, 

A mangier li aporteroit, 
1045 Et il dist que li estoit bei. 
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La dameisele cort isnel [1044. 

A sa chanbre et revint mout tost, 
^ S'aporta un chapon an rost 

tTrpi.i^JW^m. Et un gastej et une nape 

1050 Et vin, qui fn de buene grape, 
\ Plain pot d'un blanc hcjnap covert, 

Si li a a mangier ofert: 

Et eil, cni il estoit mestiers, 

Manja et but mout volantiers. 
1055 i^UANT il ot mangi^ et bett, 

^ Par leanz furent esmeil 

Li Chevalier, qui le queroient, 

Qui lor seignor vangier voloient, 

Qui ja estoit an biere mis. 
1060 Et cele li a dit; „Amis! 

Oöz, qu'il vos quierent ja tuit? 

Mout i a grant noise et grant bruit: 

Mes qui que vaingne ne qui voise, 

Ne vos movez ja por la noise, 
1065 Que vos n'i seroiz ja trovez, 

Se de cest lit ne vos movez. 

Ja verroiz plainne ceste sale 

De jant mout enuieuse et male, 

Qui trover vos i cuideront, 
1070 Et si cuit qu'il aporteront 

Par ci le cors por metre an terre, 

Si vos comanceront a querre 

Et dessoz bans et dessoz liz. 

Ce seroit solaz et deliz 
1075 A home, qui peor n'avroit, 

Quant jant si avugle verroit; 

Qu'il seront tuit si avugld, 

Si desconfit, si desjugl6, 

Que il esrageront tuit d'ire. 
1080 Je ne vos sai or plus que dire, 

Ne je n'i os plus demorer. 

Mes Deu puisse je aorer, 

Qui m'a don6 le leu et l'eise 

De feire chose, qui vos pleise; 
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1085 Que mout grant talant an avoie." [10^3. 

Lora s'est arriers mise a la voie, ' 

Et, qnant ele s'an fu tomee, 

Fu tote la janz aünee, 

Qui de deus parz as portes vindrent 
1090 Et bastons et espees tindrent, 

S'i ot mout grant fole et grant presse 

De jant feienesse et angresse, 

Et virent del cheval tranchi^ 

Devant la porte la meiti^. 
1095 Lors cuidoient bien estre cert, 

Quant li huis seroient overt, 

Que dedanz celui troveroient, 

Que il por ocirre queroient. 

Puis firent treire a mont les portes, 
1100 Par quoi maintes janz furent mortes; 

Mes il n^i ot a celui tn^e 

Tandu ne trebuchet ne piege, 

Ainz i antrerent tuit de front. 

Et Tautre meiti^ trovee ont 
1105 Del cheval mort delez le suel; 

Mes onques antr'aus n'orent oel, 

Don mon seignor Yvain velssent, 

Que mout volantiers oeeXssent, 

Et il les veoit esragier 
1110 Et forsener et correcier. 

Et disoient: „Ce que puet estre? S^^^*r^ 

Que ceanz n'a huis ne fenestre, 

Par ou riens nule s'an alast, 

Se ce n'iert oisiaus, qui volast, 
1115 Ou escuriaus ou cisemus, 

Ou beste aussi petite ou plus; 

Que les fenestres sont ferrees 

Et les portes furent fermees 

Des que mes sire an issi fors. 
1120 Morz ou vis est ceanz li cors, 

Que la fors ne remest il mie: 

La sele assez plus que demie 

Est $a dedanz, ce veons bien. 



Digitized 



by Google 



— 30 — 

Ne de lui ne veomes rien [1122. 

1125 Fors qne les esperons tranchiez, 
_ Qui li chel'rent de ses piez. 

J^^^T^j^ Or del^cerchier par toz cez angles, 

j'&^.h ?n "^^ leissomes ester cez jangles! ^_ 
/ /^ ^ {i Qti'ancor est il ceanz, ce cuit, 
/^^A^xt^Jl^g Ou nos somes anchantö tuit, 
^^7 Ou tolu le nos ont maufö." 

Einsi trestnit d^ire eschanf6 

Parmi la sale le queroient 

Et parmi les paroiz feroient 
1135 Et parmi liz et parmi bans; 

Mes des cos fa quites et frans 

Li liz, on il s'estoit couchiez, 

Qu'il n'i fu feruz ne tochiez; 

Mes assez ferirent an tor 
1140 Et mout randirent grant estor 

Par tot leanz de lor bastons 

Come avugles, qui a tastons 

Vet aucune chose cerchant. 

Qne qu'il aloient reverchant 
1145 Dessoz liz et dessoz eschames, 

Vint une des plus beles dames, 

Qu'onques velst riens terriiene. 

De si tres bele crestiiene 

Ne fu onques plez ne parole. 
1150 Mes de duel feire estoit si fole, 

Qu'a po qu'ele ne s'ocioit. 

A la foiiee s'escrioit 

Si haut, qu'ele ne pooit plus, 

Et recheoit pasmee jus. 
1155 Et quant ele estoit relevee, 

Aussi come fame desvee 

Se coman9oit a descirer 

Et ses chevos a detirer. 

Ses chevos tire et ront ses dras, 
1160 Si se repasme a chascun pas, 

Ne riens ne la puet conforter, 

Que son seignor an voit porter 
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Devant li an la biere mort, [1161. 

Don ja ne cuide avoir confort. 
1165 Por ce crioit a haute voiz. 

L'eve beneoite et la croiz 

Et li cierge alolent devant 

Avuec les dames d'un covant 

Et li texte et li anyansier 
1170 Et li clerc, qui sont despansier 

De feire la haute despanse, 

A quoi la cheitive ame panse. 

MES sire Yvains oX les criz 
Et le duel, qui ja n'iert descriz, 
1175 Que nus ne le porroit descrivre, 

Ne teus ne fu escriz an livre. 

Et la processions passa, 

Mes anmi la sale amassa 

Antor la biere uns granz toanz; 
1180 Que li Sans chauz, clers et vermauz 

Rissi au mort parmi la plaie, 

Et ce fu provance veraie, 

Qu'ancore estoit leanz sanz faille 

Cil, qui feite avoit la bataille 
1185 Et qui Tavoit mort et conquis. 

Lors ont par tot cerchi^ et quis 

Et reverchiö et remüd 

Tant que tuit furent tressü6 

Et de Tangoisse et del tooil, ^^ ^f ' ^ 
1190 Qu'il orent por le sanc^rmoil, 

Qui devant aus fu degotez; 

Si fu mout feruz et botez 

Mes sire Yvains la, ou il jut, 

N'onques por ce ne se remut. 
1195 Et les janz plus et plus desvoient 

Por les plaies, qui escrevoient, 

Si se mervoillent, por quoi saingnent, 

Ne ne sevent, a quoi s'an praingnent. 

Et dit chascnns et eist et eist: 
1200 „Antre nos est eil, qui Tocist, 

Ne nos ne le veomes mie, 
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Ce est mervoille et deablie." [1200. 

Por ce tel duel par demenoit 

La dame, qu'ele s'ocioit 
1205 Et crioit come fors del san: 

„Ha! Dens! don ne trovera Tan 

L'omecide, le traltor, 

Qui m'a ocis mon buen seignor? 

Buen? Voire le meillor des buens! 
1210 Voirs Deus, li torz an sera tuens, 

S'einsi le leisses eschaper. 

Autrui que toi n'an doi blasmer, 

Que tu le m'anbles a veüe. 

Ains teus force ne fu vetie 
1215 Ne si lez torz, con tu me fes, 

Que nes veoir tu ne mes les 

Celui, qui si est pres de moi. 

Bien puis dire, quant je nel voi, 

Que antre nos s'est ceanz mis 
1220 Ou fantosmes ou anemis, 

S'an sui anfantosmee tote. 

Ou il est coarz, si me dote: 

Coarz est il, quant il me crient; 

De grant coardise li vient, 
1225 Quant devant moi mostrer ne s'ose. 

Ha! fantosmes, coarde chose! 

Por qu'ies vers moi acoardie,- 

Quant vers mon seignor fus hardie? 

Chose vainne, chose faillie, [1228. 

1230 Que ne t'ai or an ma baillie! [1227. 

Que ne te puis ore tenir! 

Mes ce comant pot avenir, 

Que tu mon seignor oceis, 

S'an tral'son ne le fels? 
1235 Ja voir par toi conquis ne fust 

Mes sire, se veü t'eüst; 

Qu'el monde son paroil n'avoit, 

Ne Deus ne hon ne Ti savoit, 

^'il n'an i a mes nul de teus. 
1240 Certes, se tu fusses morteus, 
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N'osasses mon seignor atandre; [1239. 

Qu'a lui ne se pooit nus prandre." 

EINSI la dame se debat, 
Einsi tot par li se conbat, 
1245 Einsi tot par li se confont. 

Et ses janz avnec li refont 

Si grant duel, que greignor ne pueent; 

Le cors an portent, si Tanfueent. . . . 

Et tant ont quis et tribolö, 
1250 Que del querre sont tuit lasse, 

Si le leissent tnit par enui, 

Quant ne pueent veoir nelui, 

Qui de rien an face a mescroire. T 

Et les nonains et li provoire 
1255 Orent ja fet tot le servise, 

Repeirie furent de l'iglise 

Et venu sor la sepouture. — 

Mes de tot ice n'avoit eure 

La dameisele de la chanbre. 
1260 De mon seignor Yvain li manbre, 

S'est a lui venue mout tost 

Et dist: „Biaus sire, a mout grant ost 

A sor vos ceste janz este. 

Mout ont par eeanz tanpestö 
1265 Et reverchiez toz cez quachez 

Plus menuSmant, que brachez 

Ne va tra9ant perdriz ne caille. 

Peor avez eil sanz faille." 

„Par foi", fet il, „vos dites voir! 
1270 Ja ne cuidai si grant avoir. 

Et neporquant, s'il pooit estre, 

Ou par pertuis ou par fenestre 

Verroie volantiers la fors 

La procession et le cors." 
1275 Mes il n'avoit antancion 

N'au cors n'a la procession, 

Qu'il vossist qn'il fussent tuit ars, 

Si li etist costö mil mars. 

Mil mars? Voire, par foi, trois mile. 

Romaniiche Bibl. Yrftin, 2. Aufl. 5 
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1280 Mes por la dame de la vile, [1278. 

Que il voloit veoir, le dist. 

Et la dameisele le mist 

A une fenestre petita. 

Quanqu'ele puet, vers lui s'aquite 
1285 De Tenor, qu'il li avoit feite. 

Parmi cele fenestre agueite 

Mes sire Yvains la bele dame, 

Qui dist: „Sire, de la vostre ame 

Et Dens merci si voiremant, 
1290 Come onques au mien esciant 

Chevaliers sor sele ne sist, 

Qui de rien nule vos vaussist! 

De vostre enor, bians sire chiers, 

Ne fu onques nus Chevaliers, 
1295 Ne de la voströ cortoisie. 

Largesce estoit la vostre amie, 

Et hardemanz vostre conpainz. 

An la conpaignie des sainz 

Soit la vostre ame, biaus douz sire!" 
1300 Lors se dehurte et se descire 

Trestot, quanque as mains li vient. 

A mout grant painne se detient 

Mes sire Yvains, a jquoi que tort, 
^Que les mains tenir ne li cort. 
1305 , Mes la dameisele li prie 

Et loe et comande et chastie 

Come cortoise et de bon' eire, }A^Huf ^?) 

Qu'il se gart de folie feire, 

Et dit: „Vos estes ei mout bien. 
1310 Ne vos movez por nule rien 

Tant que eist diaus soit abeissiez, 

Et cez janz departir leissiez, 

Qu'il se departiront par tans. 

Se vos contenez a mon sans 
1315 Si con je vos lo contenir, ^ 

Granz biens vos an porra venir. 

Ci poez ester et seoir 

Et anz et fors les janz veoir, 
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Qui passeront parmi la voie; [1317. 

1320 Ne ja n'iert nns, qui ci vos voie, 

S*i avroiz mout grant avantage. 

Mes gardez vos de dire outrage; 
1322 ''• Car qui se desroie et sormainne 
^' Et d'outrage feire se painne, 
^- Quant il an a et eise et leu, 
1322** Je Tapel plus mauv^s que preu. 

Gardez, se vos pansez folie, [1325. 

Que por ce ne la dites mie. 
1325 Li sages son fol pause cuevre 

Et met, s'il puet, le bien a oevi*e. 

Or vos gardez done come sages, 

Que n'i metez la teste an gages, 

Que Tan n'an prandroit reauQon. 
1330 Soiiez por vos an eusan^on, 

Et de mon consoil vos sovaingne! 

Soiiez an pes taut que je vaingne; 

Que je n'os ci plus arester. 

Je porroie taut demorer 
1335 Espoir, que Tan me mescrerroit 

Por ce, que Tan ne me verroit 

Avuec les autres an la presse, 

S'an prandroie male confesse." 

Atant s^an part, et eil remaint, 
^^^x, Qui ne set, comant se demaint. 

Del cors, qu'il voit que Tan anfuet, 

Li poise, quant avoir n'an puet 

Aucune cliose, qu'il an port 

Tesmoing, qu'il Ta conquis et mort, 
1345 Que mostrer puisse an aparant. [1348. 

S'il n'an a tesmoing et garant, [1347. 

Donc est il honiz an travers. 

Taut par est Keu6 fei et pervers, 

Plains de ranposnes et d'enui, 
1350 Que ja mes ne gaiToit a lui; 

Toz jorz mes Tiroit afitant 

Et gas et ranposnes gitant 

Aussi come il fist l'autre jor. 
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Celes ranposnes a sejor ![lä56. 

1^56 Li sont el euer batanz et fresehes. 

Mes de son ^ucre et de ses bresches 

Li radonoist novele Amors, 

Qui pair sa terre a fet son cors, 

S'a tote sa proie acoillie. 
13*60 Son ener an mainne s'anemie, 

S'aimme la rien, qui plus le het. 

Bien a vangiee, et si nel set, 

La dame la moii; son seignor. 

Vanjance an a prise greignor, 
1365 Qu'ele prandre ne Tan settst, 

S' Amors vangiee ne Tettst, 

Qui si doucemant le requiert, 

Que par les iauz el euer le fiert. 

Et eist cos a plus grant duree, 
1370 Que cos de lance ne d'espee. 

Cos d'espee garist et sainne 

Mout tost, des que mires i painne: 

Et la plaie d'Amors anpire, 

Quant ele est plus pres de son mire. 
1375 Cele plaie a mes sire Yvains, 

Don il ne sera ja mes sains; 

Qu' Amors s'est tote a lui randue. 

Les leus, ou ele iert espandue, 

Va reverchant et si s'an oste: 
1380 Ne viaut avoir ostel ne oste 

Se cestui non, et que preuz fet, 7?;4/4<. 

Quant^e mauves leu se retret. ^ 

Por ce qu'a lui tote se doint, 

Ne viaut qu'aillors et de li point; ü^ 
1385 Si cerche toz les vils osteus. 

C'est granz honte, qu' Amors est teus, 

Et quant ele si mal se prueve, 

Qu'an tot le plus vil, qu'ele trueve, 

Se herberge tot aussi tost 
1390 Come an tot le meillor de Tost 

Mes or est ele bien venue, 

Ci iert ele a enor tenue 
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Et ci li fet buen demorer. [1395. 

Eins! se devroit atomer 
1395 Amors, qni si est hante chose, 

Qne mervoille est, comant ele ose 

De honte an si vil leu des^andre. 

Celni sanble, qui an la ^andre 

Et an la poudre espant son basme, 
1400 Et het enor et aimme blasme, 

Et destanpre ^ncre de fiel, 

Et mesle suie avneques miel. 

Mes or n'a ele pas fet cen, 

Ainz est logiee an un franc leu, 
1405 Don nuB ne li puet feire tort. — 

Quant an ot anfoY le mort, 

S'an partirent totes les janz. 

Clers ne Chevaliers ne serjanz 

Ne dame n'i remest que cele, 
1410 Qui sa dolor mie ne cele. 

Mes cele i remaint tote sole, 

Qui sovant se prant a la gole 

Et tort ses poinz et bat ses paumes 

Et list en un sautier ses saumes, 
1415 Anlumin6 a letres d'or. 

Et mes sire Yvains est ancor 

A la fenestre, ou il Fesgarde, 

Et come il plus s'an done garde. 

Plus Taimme et plus li abelist. 
1420 Ce qu'ele plore et qu'ele list, 

Vossist qu'ele leissi6 eüst. 

Et qu'a li parier li letist. 

An cest voloir l'a Amors mis, 

Qui a la fenestre Ta pris; 
1425 Mes de son voloir se despoire, 

Car il ne puet cuidier ne croire 

Que ses voloirs puisse avenir. 

Et dit: „Por fol me puis tenir, 

Quant je vuel ce que ja n'avrai. 
1430 Son seignor a mort li navrai, 

Et je cuit a li pes avoir? 



Digitized 



by Google 



— 38 — 

Par foi! ne cnit mie savoir, [1434. 

Qu'ele me het plus or androit, 

Que nule rien, et si a droit. 
1435 D' „or androit" ai je dit que sages, 

Que fame a plus de mil corages. 

Celui corage, qu'ele a ore, 

Espoir cliangera ele ancore, — 

Ainz le changera sanz „espoir", 
1440 Si sui fos, quant je m'an despoir. 

Et Deus li doint par tans changier! 

Estre m^estnet an son dangier 

Toz jorz mes, des qu' Amors le viaut! 

Qui Amor an gre ne requiaut, 
1445 Des que ele antor lui se tret, 

Felenie et tralfson fet. 
L Et je di (qui se vjaut, si l'oie!), 

' Que n'an doit avoir bien ne joie. 

Mes por ce ne perdrai je mie, 
1450 Ancore amerai m'anemie; 

Que je ne la doi pas hair, 

Se je ne vuel Amor tralr. 

Je qu'Amors viaut, doi je amer. 

Et moi doit ele ami clamer? 
1455 OÜ voir, por ce que je Taim. 

Et je m'anemie la claim, 

Qu'ele me het, si n'a pas tort; 
itf^*^ Que ce, qu'ele amoit, li ai mort. 

Et donc sui je ses anemis? 
1460 Nenil certes, mes ses amis, 

Qu'onques rien tant amer ne vos. 

Mout me poise des biaus chevos, 

Qui passent or, tant par reluisent: 

D'ire m'angoissent et aguisent, 
1465 Quant je li voi ronpre et tranchier; 

N'onques ne pueent estanchier 

Les lermes, qui des iauz li chieent: 

Totes cez choses me dessieent. 

A tot ce qu'il sont piain de lermes, 
1470 Si que n'an est ne fins ne termes, 
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ri^^l Ne furent onques si bei oe\._ A^ "*' [1473. 

De ce qn'ele plore me dnel, 

Ne de rien n'ai si grant destresce 

Con de son vis, que ele blesce, 
1475 Qu'il ne Tetist pas desservi. 

Onqnes si bien tailli^ ne vi 

Ne si fres ne si color^. 

Et ce me par a aeor^, 

Que je li voi sa gorge estraindre. 
1480 Certes ele ne se set faindre, ^ 

Qu'au pis qu'ele puet ne se face, 

Et nus cristaus ne nnle glace 

N'est 81 clere ne si polie. 

Dens! por quoi fet si grant folie 
1485 Et por qnoi ne se blesce mains? 

Por quoi detort ses beles mains 

Et fiert son piz et esgratine? 

Don ne fust ce mervoille fine 

A esgarder, s'ele fust liee, 
1490 Quant ele est or si bele iriee? 

Oil voir, bien le puis jurer: 

Onqnes mes si desmesurer 

An biaut6 ne se pot Nature; 

Que trespassee i a mesure, — 
1495 Ou ele espoir n'i ovra onques. 

Comant poYst avenir donques? 

Don fust si granz biautez venue? 

Ja la fist Dens de sa main nue 

Por Nature feire muser. 
1500 Tot son tans i porroit user, 

S'ele la voloit contrefeire, 

Que ja n'an porroit a chief treire. 

Nes Dens, s'il s'an voloit pener, 

N'i porroit, ce cuit, assener, 
1505 Que ja mes nule tel feYst 

Por painne, que il i meist." 
^INSI mes sire Yvains devise 
Celi, qui de duel se debrise, 

Ne mes ne cuit qu'il avenist 



E' 



Digitized 



byGoc^Ie 



lO^l 



— 40 — 

1510 Que nus hon, qui prison tenist, [1512. 

Tel con mes sire Yvains la tient, 

Qui de la teste perdre crient, 

Amast an si fole meniere, 

Don il ne fera ja proiiere 
1515 Ne autre por li puet cel estre. 

Tant fu iluec a la fenestre, 

Qn'il an vit la dame raler, 

Et que Tan ot fet avaler 

Anbedeus les portes colanz. 
1520 De ce fust uns autre dolanz, 

Qui miauz amast sa delivrance, 

Qu'il ne feXst sa demorance. n 

Et il met autretant a oevre, 

Se Tan les clot, con s'an les oevre. 
1525 II ne s'an alast mie certes, 

Se eles li fussent overtes, 

Ne se la dame li donast 

Congi6 et ji li pardonast u^tt^ 

La mort son seignor buenemant, 
1530 Si s^an alast seüremant; 

Qu' Amors et Honte le detienent, 

Qui de deus parz devant li vienent. 

II est honiz, se il s'an va, 

Que ce ne crerroit nus hon ja, 
1535 Qu'il eüst einsi esploitiä. 

D'autre part a tel coveiti^ 

De la bele dame veoir 

Au mains, se plus n'an puet avoir, 

Que de la prison ne li chaut; 
1540 Morir viaut ainz que il s'an aut. «t^*^ 

Mes la dameisele repeire, 

Qui li viaut conpaignie feire 

Et solacier et deporter. 

Et porchacier et aporter, 
1545 Quanqu'il voldra a sa devise. 

Mes de l'amor, qu'an lui s'est mise, 

Le trova trespans^ et vain, 

Si li a dit: „Mes sire Yvain, 
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1555 



lAU^tAO^^Xl^ 



1560 



1565 



1570 



1575 



1580 



1585 



Quel siecle avez vos hui eti?" 

„Tel", fet U, „qui mout m'a pleti." 

„Plett? Por Deu,dite8 vos voir? 

Comant? Puet donc buen siecle avoir, 

Qui voit qu'an le quiert por ocirre, 

S'il ne viaut sa mort et desirre?" 

„Certes", fet il, „ma douce amie, 

Morir ne voldroie je mie, 

Et jj^ me plot mout tote voie 

Ce que je vi, se Deus me voie, 

Et plest et pleira toz jorz mes." 

„Or leissomes trestot an pes", 

Fet ele, „que bien sai antandre, 

Ou ceste parole viaut tandre. 

Ne sui si nice ne si fole, 

Que bien n^antande une parole; 

Mes or an venez apr^s moi, 

Que je prandrai prochain conroi 

De vos giter fors de prison. 

Bien vos metrai a garison, 

S'il vos plest, anuit ou demain. 

Or an venez, je vos an main." 

Et il respont: „Soiiez certainne, 

Je n'isti'ai de ceste semainne 

An larrecin ne an anblee. 

Quant la janz iert tote assanblee 

Parmi cez rues la defors, 

Plus a enor m'an istrai lors, 

Que je ne feroie nuitantre." 

k cest mot apr^s li s'an antre 

Dedanz la petite chanbrete. 

La dameisele, qui fu brete, 

Fu de lui servir an espans, 

Si li fist creance et despans 

De tot, quanque il li covint. 

Et quant leus fu, bien li sovint 

De ce que il li avoit dit, 

Que mout li plot ce que il vit, 

Quant par la sale le queroient 
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Cil qui ocirre le voloient. [1590. 

LA dameisele estoit si bien 
De sa dame, que nule rien 
1590 A dire ne li redotast, 

A qnoi que la chose tomast, 

Qn'ele estoit sa mestre et sa garde. 

Mes por quoi fust ele coarde 

De sa dame reconforter 
1595 Et de s'enor amonester? 

La premiere foiz a consoil 

Li dist: „Dame, mont me mervoil, 

Que folemant vos voi ovrer. 

Cuidiez vos ore recovrer 
1600 Vostre seignor por feire duel?" 

„Nenil", fet ele, „mes mon vuel 

Seroie je morte d'enui." 

„Por quoi?" — „Por aler apr6s lui." 

„Apr^ lui? Deus vos an deffande 
1605 Et aussi buen seignor vos rande 

Si come il est poestels." 

„Ains tel mauQonge ne dei's, 

Qu'il ne me porroit si buen randre." 

„Meillor, se vos le volez prandre, 
1610 Vos randra il, sei proverai." ä+c^ ä*** 

„Fui! tes! Ja voir nel troverai." 

„Si feroiz, dame, s'il vos siet. 

Mes or dites, si ne vot^ griet^ ^ 

Vostre terre qui deffandra, 
1615 Quant li rois Artus i vandra, 

Qui doit venir Tautre semainne 

Au perron et a la fontainne? 

Ja an avez eü message 

De la Dameisele Sauvage, 
1620 Qui letres vos an anvea. 

Ahi! con bien les anplea! 

Vos detissiez or consoil prandre 

De vostre fontainne deffandre, 
jJEt vos ne finez de plorer! 
1625 ^N'i etissiez que demorer, 
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S'il vos pleüst, ma dame chiere; [1629. 

Que certes une chanberiere 

Ne valent tuit, bien le savez, 
1630 Li Chevalier, qne vos avez. 

Ja par celui, qni miauz se prise, 

N*an iert escnz ne lance prise, 

De jant mauveise avez vos mont, ^ 

Mes ja n'i avra si estont, K^^<Jt*M i^i^^ • 
1635 Qni a cheval monter an ost; 

Et li rois vient a si grant ost, 

Qu'il seisira tot sanz deffanse." 

La dame set mout bien et panse 

Qne cele la consoille an foi; 
1640 Mes nne folor a an soi, 

Que les autres fames i ont, 

Et a bien pres totes le fönt, 

Que de lor folies s'ancusent 

Et ce qu'eles vuelent refusent. 
1645 „Fui", fet ele, „leisse m' an pes! 

Se je t'an oi parier ja mes, 

Ja mar feras mes qne_fan fui^s! vy^M, \'] ) 

Tant paroles, que trop m'enuies." 

„A buen etir", fet ele, „dame! 
1650 Bien i pert qne vos estes fame, 

Qni se corroce, quant ele ot 

Nelui, qui bien feire li lot." ^— i--- 

LORS s'an parti, si la leissa; 
Et la dame se rapansa 
1655 Qu'ele ävoit mout grant tort eü. 

Mout vossist bien avoir seü, 

Comant ele porroit prover 

Qu'an porroit Chevalier trover 

Meillor, qu'onques ne fu ses sire. 
1660 Mout volantiers li orroit dire, 

Mes ele li a deffandn. 

An cest voloir a atandu 

Jusqu'a tant que ele revint. 

Mes onques deffanse n'i tint, 
1665 Ainz li redit tot maintenant: 
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„Ha, dame, est ce ore avenant, [1668. 

Que si de duel vos ociez? 

Por Den, car vos an chastiöz, 

Sei leissiez sevians non de_ honte. ? 
1670 A si haute dame ne monte, 

Que duel si longuemant maintaingne. 

De vostre enor vos ressovaingne 

Et de vostre grant jantillesce! 

Cuidiez vos, que tote proesce 
1675 Soit morte avuec vostre seignor? 

Qant aussi buen et ^ant meillor 

An sont rem^s parmi le monde.^ 

„Se tu n'an manz, Dens me confonde! 

Et neporquant un seul m^an nome, 
1680 Qui et tjesmoing de si prodome, 

Con mes sire ot tot son a6." 

„Ja m'an savriiez vos mal gr^, 

Si vos an corroceriiez 

Et m'an mesaesmeriiez.^ 
1685 „Non ferai, je t'an asseür." 

„Ce soit a vostre buen eür, 

Qui vos an est a avenir, 

Se il vos venoit a pleisir. 

Et Dens doint ce, que il vos pleise! 
1690 Ne voi rien, por quoi je me teise, 

Que nus ne nos ot ne escoute. 

Vos me tandroiz ja por estoute, 

Mes je dirai bien, ce me sanble, 

Quant dui Chevalier sont ansanble 
1695 Venu as armes an bataille, 

Li queus cuidiez vos, qui miauz vaille, 

Quant li uns a Tautre conquis? 

Androit de moi doing je le pris 

Au veinqueor. Et vos que feites?" 
1700 „11 m'est avis que tu m'agueites, 

Si me viaus a parole prandre." 

„Par foi! vos poez bien antandre, 

Que je m'an vois parmi le voir, 

Et si vos pruis par estovoir, 
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1705 Que mianz vaut icil, qui conquist [1707. 

Vostre seignor, que il ne fist; 

II le conquist et jel cha^a . 

Par hardemant an jusque 9a 

Si qu'il Tanclost an sa meison.^ 
1710 „Or oi", fet ele, „desreison 

La plus grant, qui onques fust dite. 

Fui! plainne de mal esperite, [1714. 



^ r^/ -^Fui! garce fole et enuieuse! 
^H^^M^^ ^^ ^^^^ ja mes tel oiseuse, 
' IviD Ne ja mes devant moi ne vaii 
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Ne ja mes devant moi ne vaingnes, [1715. 

Por quoi de lui parole taingnes!" 

„Certes, dame, bien le savoie, 

Que ja de vos gie n'an avroie, 

Et jel vos dis mout bien avant. 
1720 Mes vos m*eüstes covenant, 

Que mal gre ne m-an savriiez 

Ne ja ire n'an avriiez. 

Mal m'avez mon covant tenu, 

Si m'est or einsi avenu, 
1725 Que dit m'avez vostre pleisir, 

Si ai perdu un buen teisir." 

Atant vers la chanbre retorne 
La, ou mes sire Yvains sejome, 

Cui ele garde a mout grant eise; 
1730 Mes n'i a chose, qui li pleise, 

Quant la dame veoir ne puet, 

Et del plet, que cele li muet, 

Ne se garde ne ne set mot. 

Mes la dame tote nuit ot 
1735 A li mel'smes grant tan^on, 

Qu'ele estoit an grant cusan^on 

De sa fontainne garantir, 

Si se comance a repantir 

De celi, qu'ele avoit blasmee 
1740 Et leidie et mesaesmee; 

Qu'ele est tote setire et certe, 

Que por loiier ne por desserte 

Ne por amor, que a lui et, 
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Ne Tan mist ele onqnes an plet; 
1745 Et plns aimme ele li que Ini, 

Ne sa honte ne son enni 

Ne li loeroit ele mie; 

Car trop est sa leaus amie. 

Ez vos ja la dame changiee 
1750 De celi, qu'ele ot leidangiee: 
^ Que ne cuidoit ja a nul fuer, 

Qu'amer la deust de bon euer. 

Et celui, qu'ele ot refus^, 

A mout leaumant escus^ 
1755 Par reison et par droit de plet, 

Qu'il ne li avoit rien forfet; 

Si se desresne tot einsi, 

Con s'il fust venuz devant li. 

Lors si comance a pleidoiier: 
1760 „Va!" fet ele, „puez tu noiier 

Que par toi ne soit morz mes sire?" 

„Ce", fet il, „ne puis je desdire, 

Ainz Totroi bien." — „Di donc, por quoi? 

Fels le tu por mal de moi, 
1765 Por haine ne por despit?" 

„Ja n'aie je de mort respit, 

S'onques por mal de vos le fis." 

„Donc n'as tu rien vers moi mespris, 

Ne vers lui n'etis tu nul tort; 
1770 Car, s'il poist, il t'etist mort. 

Por ce mien esciant cuit gi^, 

Que j'ai bien et a droit jugi^." 

Einsi par li meismes prueve 

Que droit, san et reison i trueve, 
1775 Qu'an lui haYr n'a ele droit, 

S'an dit ce, que ele voldroit, 

Et par li meYsmes s'alume 

Aussi con la busche, qui fume, 

Tant que la flame s'i est mise, 
1780 Que nus ne sofle ne atise. 

Et s'or venoit la dameisele. 

Ja desresneroit la querele, 
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Don ele Ta tant pleidoiiee, 
S'an a est^ mout leidangiee. 

1785 Et ele revint par matin, 
Si recomance son latin 
La, ou ele Favoit leissie. 
Et cele tint le chief beissi^, 
Qui a mesfeite se savoit 

1790 De ce que leidie Tavoit; 
Mes or li voldra amander 
Et del Chevalier demander 
Le non et Testre et le linage; 
Si s^umelie come sage 

1795 Et dit: „Merci erier vos vuel 

Del grant outrage et de Torguel, 
Que je vos ai dit come fole, 
Si remandrai a vostre escole. 
Mes dites moi, se vos savez, 

1800 Li Chevaliers, don vos m'avez 
Tenue an plet si longuemant, 
Queus hon est il et de quel jant? 
Se il est teus qu*a moi ataingne, 
(Mes que de par lui ne remaingne,) \ 

1805 Je le ferai, ce vos otroi, 

Seignor de ma terre et de moi. 
Mes il le covandra si feire, 
Qu*an ne puisse de moi retreire 
Ne dire: „„C'est cele, qui prist 

1810 Celui, qui son seignor ocist."" 

„An non Deu, dame, einsi iert il. 
Seignor avi-oiz le plus jantil 
Et le plus franc et le plus bei, 
Qui onques fust del ling Abel." 

1815 „Comant a non?" — „Mes sire Yvains. 
„Par foi, eist n'est mie vilains, 
Ainz est mout frans, je le sai bien, 
Si est fiz au roi üriien." 
„Par foi, dame, vos dites voir." 

1820 „Et quant le porrons nos avoir?" 

„Jusqu'a eine jorz." — »Trop tarderoit, 
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Que mien vuel ja venuz seroit. 
Vaingne annit ou demain sevians!^' 
„Dame, ne cuit qne nus oisiaus 

1825 PoYst an un jor tant voler. 
Mes je i ferai ja aler 
Un mien gar^on, qui mout tost cort, 
Qui ira bien jusqu'a la cort 
Le roi Artn au mien espoir 

1830 An mains jusqu'a demain an soir; 
Que jusqne la n'iei*t il trovez." 
„eist termes est trop Ions assez. 
Li jor sont lonc. Mes dites li, 
Que demain au soir resoit ci 

1S35 Et ant plus tost que il ne siaut; 
Car, se bien esforcier se viaut, 
Fera de deus jornees une. 
Et anquenuit luira la lune, 
Si reface de la nuit jor. 

1840 Et je li donrai au retor, 

Quanqu'il voldra que je li doingne." 
„Sor moi leissiez ceste besoingne; 
Que vos Tavroiz antre voz mains 
Jusqu'a tierz jor a tot le mains. 

1845 Et andemantres manderoiz 
Voz janz et si demanderoiz 
Consoil del roi, qui doit venir. 
Por la costume maintenir 
De vostre^fontainne deffandre 

1850 Vos covandroit buen consoil prandre. 
Et il n'i avra ja si baut, 
Qui s'ost vanter que il i aut. 
Lors porroiz dire tot a droit, 
Que mariör vos covandroit. 

1855 Uns Chevaliers mout alosez 

Vos requiert; mes vos ne Tosez 
Prandre, se il nel loent tuit. 
Et ce praing je bien an conduit: 
Tant les conois je a mauvc's, 

1860 Qne por chargier autrui le fes, 
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Don il seroient trop chargi^, 

Vos an vandront trestuit au pi^, 

Et si vos an mercigront, 

Que fors de grant painne seront. 
1865 Car, qui peor a de son onbre, 

S'il puet, Yolantiers se desoonbre 

D'ancontre de lance ou de dart; 

Car c'est manvös jeus a coart." 

Et la dame respont: „Par foi, 
1870 Einsi le vnel et si Totroi, 

Et je Tavoie ja pansd 

Si con vos Tavez devis^, 

Et tot einsi le ferons nos. 

Mes ci por qnoi demorez vos? 
1875 Alez! ja plus ne delaiiez, 
• Si feites tant que vos Taiiez, 

Et je remanderai mes janz." 

Einsi fina li parlemanz. 

Et cele faint, qu'ele anvoit qnerre 
1880 Mon seignor Yvain an sa terre, 

Si le fet chascnn jor beignier 

Et bien laver et apleignier. 

Et avuec ce li aparoille 

Robe d'escarlate vermoille 
1885 De ver forree a tot la croie. 

N'est riens, qu'ele ne li acroie, 

Qni covaingne a Ini acesmer: 

Fermail d'or a son col fermer, 

Ovrd a pierres precieuses, 
1890 Qni fönt les janz mont gracl'euses, 

Et ceintorg et anmosniere, ^ 

Qui fu d'une riebe seigniere. . 

Bien Ta del tot apareilli^, 

Et a sa dame a conseillid, 
1895 Que revenuz est ses messages, 

Si a esploiti^ come sages. 

„Comant?" fet ele; „Quant vandra 

Mes sire Yvains?" — „Ceanz est ja." 

„Ceanz est il? Vaingne donc tost 
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H^no Celeemant et an repost, 

Demantres qu'avnec moi n'est uns. 
Gardez que n'an i vaingne plus, 
Que je harroie mout le qnart." 
La dameisele a tant s'an part, 

1*105 S'est venue a son oste arriere; 
Mes ne mostra mie a sa chiere 
La joie, que ses cuers avoit, 
Ainz dist, que sa dame savoit, 
Qu'ele Tavoit leanz gardö, 

IIUO Si Tan savoit mout mauves gre. 
„Ne me vaut mes neant celee. 
Tant est de vos la chose alee, 
Que ma dame la chose set, 
Qui mout m^an blasme et mout m'an het 

l!+15 Et mout m'an a achoisonee. 
Mes tel setlrt^ m'a donee, 
Que devant li vos puis conduire 
Sanz rien grever et sanz rien nuire. 
Ne vos grevera rien, ce croi, 

l!*yü Fors tant (que mantir ne vos doi, 
Que je feroie trai'son): 
Avoir vos viaut an sa prison. 
Et s'i viaut si avoir le cors, 
Que nes li cuers n'an soit defors." 

Iü25 „Certes", fet il, „ce vuel je bien, 
Ce ne me gi'evera ja rien. 
An sa prison vuel je bien estre." 
„Si seroiz vos, par la main destre, 
Don je vos taing! Or an venez 

11130 Et a mon los vos contenez 

Si hunblemant devant sa face, 
Que male prison ne vos face. 
Ne por el ne vos esmaiiez! 
Ne cuit mie, que vos aiiez 

1Ü35 Prison, qui trop vos soit grevainne." 
La dameisele a tant Tan mainne, 
Si Tesmaie et rasseüre 
Et parole par coverture 
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De la prison, ou il iert mis, 
1940 Qne sanz prison n'est nus amis. 

£le a droit, se prison le claimme, 

Que bien est an prison, qni aimme. 
A dameisele par la main 
An mainne mon seignor Yvain 
1945 La, ou il ieri; mout chier tenuz; 

Si Guide il estre mal venuz, 

Et s'il le Orient, n'est pas mervoille. 

Dessor une coute vennoille 

Troverent la dame seant. 
1950 Grant peor, ce vos acreant, 

Ot mes sire Yvains a Tantree 

De la chanbre, ou il a trovee 

La dame, qui ne li dist mot: 

Et por ce plus grant peor ot, 
1955 Si fu de peor esbaiz, 

Qu'il cuida bien estre traiz; 

Si s'estut loing cele part la, 

Tant que la pucele parla 

Et dist: „Oinc 9anz dahez et s'ame, 
1960 Qui mainne an chanbre a bele dame 

Chevalier, qui ne s'an aproche 

Et qui n^a ne langue ne boche 

Ne san, don acointier se sache." 

A cest mot par le braz le sache, 
1965 Si li a dit: „^a vos traiiez, 

Chevaliers, et peor n'aiiez 

De ma dame, qu'ele vos morde, 

Mes querez li pes et acorde. 

Et j'an proierai avuec vos, 
1970 Que la mort Esclados le Ros, 

Qui fu ses sire, vos pardoint." 

Mes sire Yvains maintenant Joint 

Ses mains, si s'est a genouz mis 

Et dist come verais amis: 
1975 „Dame, ja voir ne crierai 

Merci, ainz vos mercißrai 

De quanque vos me voldroiz feire; 

4* 
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Qne riens ne me porroit despleire." 
„Non, sire? Et se je vos oci?" 

1980 ^ame, la vostre grant merci, 
Que ja ne m'an orroiz dire el." 
„Ains mes", fet ele, „n'oY tel, 
Que si vos metez a devise 
Del tot an tot an ma franchise 

1985 Sanz ce, qne ne vos an esforz." 
„Dame, nnle force si forz 
N'est come cele sanz mantir, 
Qni me comande a consantir 
Vostre voloir del tot an tot. 

1990 Rien nnle^feire ne redot, 
^V' Qm^ ™2.i vos pleise a comander. 

Et se je pooie amander 
La mort, don je n'ai rien mesfet, 
Je Tamanderoie sanz plet." 

1995 „Comant?", fet ele. „Or le me dites, 
Si soiiez de Tamande quites, 
Se vos de rien ne mesfeistes, 
Quant vos mon seignor ocei'stes?" 
„Dame", fet il, „vostre merci, 

2000 Quant vostre sire m^assailli, 

Quel toii; oi je de moi deffandre? 
Qui autrui viaut ocirre ou prandre, 
Se eil Toeit, qui se deffant, 
Dites, se de rien i mesprant?" 

2005 „Nenil, qni bien esgarde a droit. 
Et je cnit, que rien ne vaudroit, 
Quant fet ocirre vos avroie. 
Et ce mout volantiers savroie, 
Don cele force puet venir, 

2010 Qni vos comande a consantir 
Tot mon voloir sanz contredit. 
Toz torz et toz mesfez vos quit. 
Mes seez vos, si nos contez, 
Comant vos estes si dontez?" 

2015 „Dame", fet il, „la force vient 

De mon euer, qui a vos se tient; 



Digitized 



by Google 



I 



— 53 — 

An cest voloir m'a mes cuers mis." 
„Et qui le euer, biaus douz amis?" 
„Dame, mi oel." — „Et les iauz qui?" 

2020 „La gi'anz biautez, que an vos vi." 
„Et la biautez qu'i a forfet?" 
„Dame, tant que amer me fet." 
„Amer? Et cui?" — «Vos, dame chiere." 
„Moi?" — „Voire". — „Voir? an quel meniere?" 

2025 „An tel, que graindre estre ne puet, 
An tel, que de vos ne se muet 
Mes cuers, n'onques aillors nel truis, 
An tel, qu'aillors panser ne puis, 
An tel, que toz a vos m'otroi, 

2030 An tel, que plus vos aim que moi, 
An tel, se vos plest, a delivre, 
Que por vos vuel morir ou vivre." 
„Et oseriiez vos anprandre 
Por moi ma fontainne a deffandre?" 

2035 „Oü voir, dame, vers toz homes." 

„Sachiez done bien qu'acord^ somes." 
iINSI sont acord^ briemant: 
Et la dame ot son parlemant 
Devant tenu a ses barons, 

2040 Et dit: „De ci nos an irons 

An cele sale, ou mes janz sont, 
Qui lo6 et conseilli^ m'ont 
Por le besoing, que il i voient, 
Que de mari prandre me proient. 

2045 Et jel ferai por le besoing: 
Ci mefömes a vos me doing, 
Qu'a seignor refuser ne doi 
Buen Chevalier et fil de roi." ^ 

OR a la dameisele fet 
-^^^ Quanqu'ele voloit entreset. 

Et mes sire Yvains est plus sire, 
Qu'an ne porroit conter ne dire; 
Que la dame avuec li Tan mainne 
An la sale, qui estoit plainne 
2055 De Chevaliers et de serjanz. 
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Et mes sire Yvains fu si janz, 
Qu'a mervoilles tuit resgarderent, 
Et ancontre aus tuit se leverent, 
Et tuit galüent et anclinent 

2060 Mon seignor Yvain et devinent: 
„C'est eil, cui ma dame prandra. 

^ Dahez et, qui li deffandra, 

Qu'a mervoilles sanble prodome. 
Certes, ranpererriz de Rome 

2065 Seroit an lui bien mariöe. 
Car l'eüst il or afiee 
Et ele lui de nne main, 
Si Tesposast hui on demain." 
Einsi parolent tuit an ranc. 

2070 Au Chief de la sale ot un banc, 
Ou la dame s'ala seoir, 
La, ou tuit la porent veoir. 
Et mes sire Yvains sanblant fist, 
Qu'a ses piez seoir se vossist, 

2075 Quant ele Tan leva a mont, 
Et de la parole semont 
Son seneschal, que il la die, 
Si qu'ele soit de toz oi'e. 
Lors coman^a li seneschaus, 

2080 Qui n'estoit ne restis ne baus. 

„Seignor", fet il, „guerre nos sort. 
N'est~^jorz, que li rois ne s'atort. 
De quanquä il se puet haster, 
Por venir noz terres gaster. 

20B5 Ein9ois que la quinzainne past, 
Sera ti-estot al6 a gast, 
Se buen mainteneor n'i a. 
Quant ma dame se maria, 
N'a mie ancor set anz parclos, 

2090 Si le fist ele par voz los. 

Morz est ses sire, ce li poise. 
N'a or de terre qu'une toise 
Cil, qui tot cest palfs tenoit 
Et qui mout bien i avenoit. 
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2095 C'est granz diaus, que po a vescu. 
Farne ne set porter escn, 
Ne ne set de lance ferir. 
Mout amander et ancherir 
Se puet de prandi'e un buen seignor. 

2100 Ains mes n'an ot mestier greignor: 
Loez li tuit, que seignor praingne 
Ainz que la costume remaingne, 
Qui an cest chastel a est^ 
Plus de seissante anz a^pass^." ] 

2105 A cest mot düent tuit ansanble, 
Que bien a feire lor ressanble, 
Et trestuit jusqu'au pie li vienent. 
De son voloir an grant la tienent; 
8i se fet proiier de son buen, 

2110 Tant que aussi con maugrd suen 
Otroie ce, qu'ele feYst, 
Se chaseuns li contredeist, 
Et dit: „Seignor, des qu'il vos siet, 
eist Chevaliers, qui lez moi siet, 

2115 M'a mout proiiee et mout requise. 
An m'enor et an mon servise 
Se viaut metre, et je Fan merei, 
Et vos Fan merciez aussi. 
N'onques mes certes nel conui, 

2120 S'ai mout oi* parier de lui. 

Si bauz hon est, ce sachiez bien, 
Con li fiz au roi Uriien. 
Sanz ce, qu'il est de haut parage. 
Est il de si grant vasselage 

2125 Et tant a corteisie et san, 

Que desloer nel me doit Tan. 
De mon seignor Yvain, ce cuit, 
Avez bien oi* parier tuit, 
Et ce est il, qui me requiert. 

2130 Plus haut seignor, qu'a moi n'afiert, 
Avrai au jor que ce sera." 
Tuit dient: „Ja ne passera 
Cist jorz, se vos feites que sage. 
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Que n'aiiez fet le manage. 

2135 Gar mont est fos, qni se demore 
De Bon preu feire une sole ore." 
Tant li prient que lor otroie 
Ce, qu'ele fetet tote voie, 
Qn' Amors a feire li comande 

2140 Ce, don los et consoil demande; 
Mes a plus grant enor le prant, 
Quant le fet au los de sa jant. 
Et les proiieres rien n'i grievent, 
Ainz li esmuevent et solievent 

2145 Le euer a feire son talant. 

Li chevaus, qni ne va pas lant, 
S'esforce, qnant an Tesperone. 
Veant toz ses barons se done 
La dame a mon seignor Yvain. 

2150 Par la main d'nn snen chapelain 
Prise a Landine de Landnc, 
La dame, qni fu fiUe an dnc 
Landunet, don an note nn lai. 
Le jor mel'smes sanz delai 

2155 L'esposa et firent les noces. 
Assez i ot mitres et croces; 
Car la dame i avoit mandez 
Ses evesqnes et ses abez. 
Mont i ot joie et mont leesce, 

2160 Mont i ot jant et mont richesee, 
Pins que conter ne vos savroie, 
Qnant lonc tans pans6 i avroie. 
Mianz me vient teire qne po dire. — 
Mes or est mes sire Yvains sire, 

2165 Et li morz est toz obliez. 
Cil, qni Tocist, est marißz 
An sa fame, et ansanble gisent, 
Et les janz aimment plus et prisent 
Le vif, qn'onques le mort ne firent. 

2170 A ses noces bien le servirent, 
Qni dnrerent jnsqn'a la voille, 
Qne li rois vint a la mervoiUe 
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De la fontainne et del perron, 

Et avnec Ini si conpaignon; 
2175 Et trestuit eil de sa mesniee 

Furent an cele chevauchiee, 

Qu'uns trestoz seus n'an fu rem^s. 

Et si disoit mes sire Kes: 

„Ahi! qu'est ore devenuz 
2180 Yvains, quant il n'est 9a venuz, 

Qui se vanta apr^s mangier, 

Qu'il iroit son cosin vangier? 

Bien pert que ce fu apr^s vin. 

FoXz s'an est, je le devin, 
2185 Qu'il n'i osast venir por FueL ^ 

Mout se vanta de grant orguel. 

Mout est hardiz, qui vanter s'ose 

De ce, don autre ne Talose, 

Ne n'a tesmoing de sa loange, 
2190 Se ce n'est par fansse losange. 

Mout a antre mauv^s et preu; 

Que li mauv^s joste le feu 

Dit de lui unes granz paroles, 

Si tient totes les janz a foles, 
2195 Et cuide, que Tan nel conoisse. 

Et li preuz avroit grant angoisse, 

Se il ooit dire a autrui 

Les proesces, qui sont an lui. 

Neporquant certes bien m'acort 
2200 Au mauves, qu'il n'a mie tort, 

Se il se prise et il se vante, [2206. 

Qu'il ne trueve, qui por lui mante. [2205. 

Se il nel dit, qui le dira? [2201. 

Tuit s'an teisent, nes li hira, [2202. 

2205 Qui des vaillanz crtent le ban [2203. 

Et les mauves gietent au van." [2204. 

Einsi mes sire Kens parloit, 

Et mes sire Gauvains disoit: 

„Merci, mes sire Kens, merci! 
2210 Se mes sire Yvains n'est or ci, 

Ne savez, quel essoine il a. 
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Onques voir tant ne s'avilla, 

Qu'il deist de vos vilenie 

Tant come il a fet corteisie." 
2215 „Sire", fet Kens, „et je m*an tes. 

Ne m'an orroiz parier hui mes, 

Des que je voi qu'il vos enuie." 

Et li rois por veoir la pluie 

Versa de Teve plain bacin 
2220 Sor le perron dessoz le pin, 

Et plut tantost mout fondelmant. 

Ne tarda mie longuemant, 

Qne mes sire Yvains sanz arest 

Antra armez an la forest 
2225 Et vint plus tost que les galos 

Sor un cheval et gras et gros, 

Fort et hardi et tost alant. 
^^ Et mes sire Kens ot talant, 

Qu^il demanderoit la bataille. 
22 BO Car queus que fnst la definaille, 

II voloit comancier toz jorz 

Les batailles et les estorz, 

Ou il i eüst grant corroz. 

Le roi apele devant toz, 
2235 Que ceste bataille li lest. 

„Kens", fet li rois, „des qu'il vos plest 

Et devant toz Tavez rovee, 

Ne vos doit pas estre veee." 

Keus Tan mercie, pnis si monte. 
2240 8'or li puet feire nn po de honte 

Mes sire Yvains, liez an sera 

Et mout volantiers li fera, 

Que bien le reconoist as armes. 

L'escu a pris par les enarmes, 
2245 Et Keus le suen, si s'antresleissent, 

Chevaus poingnent, les lances beissent, 

Que il tenoient anpoigniees. 

ün petit les ont aloigniees 

Tant que par les quamois les tindrent, 
2250 Et a ce, que il s'antrevindrent. 
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De tens cos ferir s'angoissierent, 
Qne andens les lances froissierent 
Et vont jnsqu^anz es poinz fandant. 
Mes sire Yvains cop si pnissant 

2255 Li dona, que par son la sele 
A fet Kens la torneboele, 
Et li hiaumes an terra fiert. 
Plus d'enui feire ne li quiert 
Mes sire Yvains, ein^ois des9ant 

2260 A la terre et le cheval prant, 

S'an fu mout bei a tens i ot, > 
Et fu assez, qui dire sot: > 

„Ahi, ahi! come or gisiez 
Vos, qui les antres despisiezi 

2265 Et neporquant s'est il bien droiz, 
Qn^an le vos pardoint ceste foiz, 
Car onqnes mes ne vos avint." 
A tant devant le roi s'an vint 
Mes sire Yvains, et par le frain 

2270 Menoit le cheval an sa main 

Por ce, que il li voloit randre. 
„Sire", fet il, „or feites prandre 
Cest cheval, que je mesferoie, 
Se rien del vostre retenoie." 

2275 „Et qui estes vos?" fet li rois; 
„Ne vos conoistroie des mois, 
Se je nomer ne vos ooie 
Ou desarm^ ne vos veoie." 
Lors s'est mes sire Yvains nomez, 

2280 S'an fu Kens de honte assomez 
Et maz et morz et desconfiz, 
Qui dist qu'il s^an estoit fol'z. 
Et li autre mout lid an sont, 
Qui de s'enor grant joie fönt. 

2285 Nes li rois grant joie an mena. 
Et mes sire Gauvains an a 
Qant tanz plus grant joie que nus, 
Que sa conpaignie amoit plus 
Que conpaignie, qu'il eüst 
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2290 A Chevalier, que il setist. 

Et li rois li requiert et prie, 

Se il li plest, que il li die, 

Comant il avoit esploitiö; 

Car mout avoit graut coveitiö 
2295 De savoir tote s'avanture: 

De voir dire mout le conjure. 

Et il li a trestot cont^ 

Et le servise et la bontö, 

Que la dameisele li fist; 
2300 Onques de mot n'i antreprist, 

Ne rien nule n'i oblia. 

Et apr^s ce le roi pria 

Que il et tuit si Chevalier 

Venissent o lui herbergier; 
2305 Car mout grant enor li feroient, 

Quant lui herbergi^ seroient. 

Et li rois dit que volantiers 

Li feroit huit jorz toz antiers 

Enor et joie et conpaignie. 
2310 Et mes sire Yvains l'an mercie, 

Ne de demore plus n'i fönt. 

Maintenant montent, si s^an vont 

Vers le chastel la droite voie. 

Et mes sire Yvains an anvoie 
2315 Devant la rote un escuiier, 

Qui portoit un faucon gruiier, 

Por ce, que il ne sosprelssent 

La dame, et que ses janz felssent 

Contre le roi les rues beles. 
2320 Quant la dame ot les noveles, 

Del roi, qui vient, a mout grant joie; 

Wi a nul, qui la novele oie, 

Qui n^an soit liez et qui ne mont. 

Et la dame toz les semont 
2325 Et prie qu'äncontre lui voisent; 

Mes il ne tancent ne ne noisent, 

Que de feire sa volantö 

Estoient tuit antalant^. 
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ANCONTRE le roi de Bretaingne 
-^^v, S'an vont sor granz chevaus d'Espaingne, 

Si salüent mout hantemant 

Le roi Artu premieremant 

Et pnis sa conpaignie tote. 

„Bien vaingne", fönt il, „ceste rote, 
2335 Qni de si prodomes est plainne! 

Beneoiz soit eil, qni les mainne 

Et qni si bnens ostes nos done!" 

Contare le roi li chastians tone 

De la joie, qne Tan i fet. 
2340 Li drap de soie sont fors tret 

Et estandn a paremant, 

Et des tapiz fönt pavemant 

Et par les rnes les estandent 

Contre le roi, que il atandent; 
2345 Et refont nn antre aparoil, 

Qne por la chalor del soloil 

Cnevrent les rnes de cortines. 

Li sain, li cor et les bnisines 

Font le chastel si ressoner, 
2350 Qn'an n'i olst pas Den toner. 

Contre lui dancent les pnceles, 

Sonent flaütes et fresteles, 

Timbre, tabletes et tabor. 

D'antre part refont lor labor 
2355 Li legier bacheler, qni saillent; 

Trestnit de joie se travaillent. 

Et a ceste joie re9oivent 

Le roi, si con feire le doivent. 

Et la dame rest fors issue 
2360 D'un drap anperial vestne, 

Robe d'ermine tote fresche, 

Sor son chief nne garlandesche 

Tote de rnbiz atiriee, 

Ne n'ot mie la chiere iriee, 
2365 Ainz Tot si gaie et si riant, 

Qn'ele estoit an mien esciant 

Plus bele qne nnle deesse. 
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Et disoient trestnit a tire: 

2370 „Bien vaingne li rois et li sire 

Des rois et des seignors del monde!^ 
Ne puet estre, qn'a toz responde 
Li rois, qui vers Ini voit venir 
La dame a son estrier tenir. 

2375 Mes ce ne vost il pas atandre, 

Ainz se hasta mont de des9andre, 
Si des^andi lu6s qu'il la vit. 
Et ele le salne et dit: 
„Bien vaingne par 9ant mile foiz 

2380 Li rois, mes sire, et beneoiz 

Soit mes sire Gauvains, ses ni^s." 
„Vostre janz cors et vosti-e chies," 
Fet li rois, „bele creatnre, 
Et grant joie et bnene avantnre!" 

2385 Puis Tanbraga parmi les flans 
Li rois come jantis et frans. 
Et ele Ini tot a piain braz. 
Des auti-es parole ne faz, 
Comant ele les conjolf; 

2390 Mes onques nus parier n'oY 
De nule jant tant conjoYe, 
Tant enoree et tant servie. 
De la joie assez vos contasse, 
Se ma parole n'i gastasse; 

2395 Mes solemant de Taeointance 

Vuel feire nne brief remanbrance, 
Qui fu feite a priv^ consoil 
Antre la lune et le soloil. 
Savez, de cui je vos vuel dire? 

2400 Cil, qui des Chevaliers fu sire 
Et qui sor toz fu renomez, 
Doit bien estre solauz clamez. 
Por mon seignor Gauvain le di, 
Que de lui est tot auti-essi 

2405 Chevalerie anluminee, 

Con li solauz la matinee 



Digitized 



by Google 



— 63 — 

Oevie ses rais et clart^ rant 
Par toz les leus, ou il s'espant. 
Et de cell refaz la lune, 

2410 Don il ne puet estre que une 
De grant san et de corteisie. 
Et nepornec je nel di mie 
Solemant por son buen renon, 
Mes por ce que Lunete a non. /^ 

2415 T A dameisele ot non Lnnete, 
-L^ Et fu une avenanz brunete, 
Tres sage et veziiee et cointe. 
A mon seignor Ganvain s'acointe, 
Qui mout la prise et mout Taimme, 

2420 Et por ce s'amie la claimme, 
Qu'ele avoit de mort garanti 
Son conpaignon et son ami, 
8i li ofre mout son servise. 
Et ele li conte et devise, 

2425 A cou grant painne ele conquist 
Sa dame, tant que ele prist 
Mon seignor Yvain a mari, 
Et comant ele le gari 
Des mains a 9aus, qui le queroient; 

2430 Antr'aus estoit, si nel veoient. 
Mes sire Gauvains mout se rist 
De ce, qu'ele li conte, et dist: 
„Ma dameisele, je vos doing 
Et a mestier et sanz besoing ^ 

2435 Un tel Chevalier con je sui. 

Ne me changiez ja por autrui, 
Se amander ne vos cuidiez. 
Je sui voströ, et vos soiiez 
D'ore an avant ma dameisele!" 

2440 „Vostre merci, sire!" fet ele. 
Einsi eil dui s'antracointoient, 
Et li autre s'antredonoient ; 
Car dames i ot tes nonante, 
Don chascune estoit bele et jante 

2445 Et noble et cointe, preuz et sage, 
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Dameisele de haut parage; 
Si se pooient solacier 
Et d'acoler et de beisier 
Et de parier et de veoir 

2450 Et de delez eles seoir: 

Itant en orent il au mains. 
Or a joie mes sire Yvains 
Del roi, qui avuec lui demore. 
Et la dame tant les enore, 

2455 Chascuii par soi et toz ansanble, 
Que tes fos i a, cui il sanble, 
Que d'amor vaingnent li atret 
Et li sanblant, qu^ele lor fet. ! 
Et gaus puet Tan nices clamer, 

2460 Qui cuident qu*an les vuelle amer, 
Quant une dame est si cortoise, 
Qu'a un maleüreus adoise, > >"t^<^'»^^^^*'*^ 
Si li fet joie et si Tacole. 
Fos est liez de bele parole, 

2465 Si Ta an mout tost amus^. — 
A grant joie ont lor tans us^ 
Trestote la semainne antiere: 
Deduit de bois et de riviere 
I ot mout, qui le vost avoir. 

2470 Et qui vost la terre veoir, 

Que mes sire Yvains ot conquise 
An la dame, que il ot prise, 
Si se repot aler esbatre 
Ou deus liues ou trois ou quati'e 

2475 Par les chastiaus dHluec an tor. 
Quant li rois ot fet son sejor, 
Tant qu'il n'i vost plus arester, 
Si refist son oirre aprester. 
Mes il avoient la semainne 

2480 Trestuit proii^ et mise painne 

Au plus, qu'il s'an porent pener, 
Que 11 an poKssent mener 
Mon seignor Yvain avuee aus. 
„Comant? Seroiz vos ov de ^aus", 
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2485 Ce li dist mes sire Gauvains, 

„Qui por leur fames valent mains? 

Honiz soit de sainte Marie, 

Qui por anpirier se marie! 

Amander doit de bele dame, 
2490 Qni Ta a amie on a fame, 

Si n'est puis droiz, que ele Taint, / 

Que ses los et ses pris remaint. u,,utMav%fi.t 

Certes, ancor seroiz iriez ^ 

De s'amor, se vos anpiriez; 
2495 Que fame a tost s'amor reprise, 

Ne n'a pas tort, s'ele desprise 

Celui, qui de neant anpire, 

Quant il est del reaume sire. 

Or primes doit vostre pris croistre! 
2500 Ronpez le frain et le chevoistre,>CÄ^/**^^*'^'^ 

S'irons tomoiier moi et vos, ' 

Que Tan ne vos apiaut jalos. 

Or ne devez vos pas songier, I (^^^n^. 

Mes les tomoiemanz ongier, ^kh^'*^ fH^^^'f" 
2505 Anprandre estorz et fort joster, 

Que que il vos doie coster! 

Assez songe, qui ne se muet. 

Cei-tes, venir vos an estuet, 

Que je serai an vostre ansaingne. 
2510 Gardez que an vos ne remaingne, 

Biaus conpainz, nostre conpaignie, 

Qu^an moi ne faudra ele mie. 

Mervoille est, comant an a eure 

De reise, qui toz jorz li dure. 
2515 Biens adoucist par delaiier. 

Et plus est buens a essaiier 

Uns petiz biens, que Tan delaie, 

Qu'uns granz, que Tan ades essaie. 

Joie d'amor, qui vient a tart, 
2520 Sanble la vert busche qui art, 

Qui de tant rant plus grant chalor 

Et plus se tient an sa valor, 

Con plus se tient a alumer. 

Eomaniiohe Bibl. Tyain, 3. Aufl. 5 
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L'an puet tel chose acostumer, 
2525 Qui mout est grevainne a retreire; 
Quant an le viaut, nel puet an feire. 
Et por ce ne le di je mie, 
Se j'avoie si bele amie, 
Con vos avez, 8ire conpainz, 
2530 Foi que je doi Den et ses sainz, 
Mout a anviz la leisseroie! 
Mien esciant fos an seroie. 
Mes tens consoUle bien antrni, 
Qui ne savroit conseillier lui, 
2535 Aussi con li preecheor, 
Qui sont desleal lecheor: 
Ansaingnent et dient le bien, 
Don il ne vuelent feire rien." 

MES sire Gauvains tant li dist 
*.^^^, Ceste chose et tant li requist, 

Qu'il li creanta qu'il iroit, 
Mes a sa dame le diroit, 
Sil an puet le congiö avoir. 
Ou face folie ou savoir, 

2545 Ne leira que congiö ne praingne 
De retorner soi an Bretaingne. 
La dame an a a consoil treite, 
Qui del congi^ pas ne se gueite, 
Si li dist: ,,Ma tres chiere dame, 

2550 Vos, qui estes mes cuers et m'ame, 
Mes biens, ma joie et ma santez, 
Une chose me creantez 
Por vostre enor et por la moie!" 
La dame tantost li otroie, 

2555 Qui ne set, qu'il viaut demander, 
Et dit: ,,Biaus sire, comander 
Me poez, quanque buen vos iert." 
Maintenant congiö li requiert 
Mes sire Yvains, de convoiier 

2560 Le roi et d'aler tomoiier, 

Que Tan ne Tapiaut recreant. 
Et ele dit: „Je vos creant 
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Le congi^ jusqu'a un termine; 

Mes Tamors devandra hal'ne, 
2565 Que j'ai a vos, seürs soiiez, 

Certes, se vos trespassiiez 

Le terme, que je vos dirai. 

Sachiez que ja n'an mantirai: 

Se vos mantez, je dirai voir. 
2570 Se vos volez m'amor avoir 

Et de rien nule m'avez chiere, 

Pansez de revenir arriere 

A tot le mains jusqu'a un an 

Huit jorz apres la saint Jehan: 
2575 Hui an cest jor sont les huitaves. 

De m'amor seroiz maz et haves, 

Se vos n'estes a icel jor 

Geanz avuec moi a sejor." 

MES sire Yvains plore et sospire 
-vv.^, Si fort, qu'a painnes li puet dire: 

„Dame, eist termes est trop Ions. 
Se je pooie estre Colons 
Totes les foiz que je voldroie, 
Mout sovant avuec vos seroie. 

2585 Et je pri Deu que, se lui plest, 
Ja tant demorer ne me lest. 
Mes teus cuide mout tost venir, 
Qui ne set qu*est a avenir. 
Et je ne sai que m'avandra, 

2590 Se essoines me detandra 
De malage ne de prison; 
S'avez de tant fet mesprison, 
Que vos n'an avez mis defors 
Seviaus Tessoine de mon cors." 

2595 „Sire", fet ele, „et je Ti met. 
Et neporquant bien vos promet, 
Que, se Dens de mort vos deffant, 
Nus essoines ne vos atant 
Tant con vos sovaingne de moi. 

2600 Mes or metez an vostre doi 

Cest mien anel, que je vos prest. 

5* 
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Et de la pierre, queus ele est, 
Vos dirai je tot an apert: 
Prison ne tient ne sanc ne pert 

2605 Nus amanz verais et leans, 
Ne avenir ne li puet maus, 
Mes qu'il le port et chier le taingne 
Et de s'amie li sovaingne, 
Eingois devient plus dura que fers. 

2610 Cil vos iert escuz et hanbers. 
Et onques mes a Chevalier 
yuA v^^ "^ ^f^. Ne le vos ^rester ne baillier, 
» Mes vos par chiertd le doing gi6." 

Or a mes sire Yvains congiö, 

2615 S'a mout plore au congi^ prandre. 
Et li rois ne vost plus atandre 
Por rien, qu'an dire li seüst, 
Ainz li tarda qu'an lor eüst 
Toz lor palefroiz amenez 

2620 Apareilliez et anfrenez. 

Des qu'il le vost, mout tost fu fet: 
Li palefroi lor sont fors tret, 
Si n'i a mes que del monter. 
Ne sai que vos doie conter, 

2625 Comant mes sire Yvains s'an part, 
Et des beisiers, qu'an li depart, 
Qui furent de lermes semö 
Et de dou^or anbaussem^. 
Et del roi que vos conteroie, 

2630 Comant la dame le convoie 
Et ses puceles avuec li 
Et ses seneschauz autressi? 
Trop i feroie grant demore. 
La dame, por ce qu'ele plore, 

2635 Prie li rois de remenoii* 
Et de raler a son menoir. 
Tant li pria qu'a mout grant painne 
\ S'an retorne et sa jant an mainne. 
"^ llyTES sire Yvains mout a anviz 

2640 lYJ- S'est de la dame departiz 
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Et si que li cuers ne s'an muet. 

Li rois le cors mener an puet, 

Mes del euer n'an manra il point; ^ 

Car si se tient et si ^e Joint 5 (*/ 
2645 Au euer celi, qui se remaint, 

Qu'il n'a pooir, que il Tan maint. 

Des que li cors est sanz le euer, 

Donc ne puet il vivre a nul fuer; 

Et se li cors sanz le euer vit, 
2650 Tel mervoille nus hon ne vit. 

Geste mervoille est avenue; 

Qu'il a la vie retenue 

Sanz le euer, qui estre i soloit, 

Que plus siure ne le voloit. 
2655 Li cuers a buene remenance. 

Et li cors est an esperance 

De retomer au euer arriere, 

t S'a fet euer d'estrange meniere 

D'esperance, qui mout sovant 
2660 TraKst et fausse de covant. 

Ja, ce cuit, Tore ne savra, 

Qu'esperance tral Tavra; 

Car se il un seul jor trespasse 

Del terme, qu'il a pris a masse, 
2665 Mout a anviz trovera mes 

A sa dame triues ne pes. 

Je cuit qu'il le trespassera, 

Car departii* nel leissera 

Mes sire Gauvains d'avuec lui; 
2670 Car as tomois s'an vont andui 

Par toz les leus, ou l'an tomoie. 

Et li anz passe tote voie. 

Sei fist si bien mes sire Yvains 

Tot l'an, que mes sire Gauvains 
2675 Se penoit de lui enorer 

Et si le fist tant demorer, 

Que trestoz li anz fu passez 

Et de l'autre an apr^s assez, 

Tant que a la miaost vint, 
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2680 Que li rois cort a Cestre tint, 
Et furent la voille devant 
Revenu d'un tornoiemant, 
Ou mes sire Yvains ot e8t^, 
S'an ot tot le pris aport^. 

2685 Et dit 11 contes, ce me sanble, 
Que li dui conpaignon ansanble 
Ne vostrent an vile desgandre, 
Ainz firent lor paveillon tandre 
Fors de la vile et cort i tindrent; 

2690 Qu'onques a cort au roi ne vindrent, 
Ein9ois vint li rois a la lor; 
Qu'avuec aus furent li meillor 
Des Chevaliers et toz li plus. 
Antr'aus seoit li rois Artus, 

2695 Quant Yvains tant ancoman^a 
A panser, que des lors an 9a, 
Que a sa dame ot congi6 pris, 
Ne fu tant de panser sorpris 
Con de celui; car bien savoit, 

2700 Que covant manti li avoit 

Et trespassez estoit li termes. 
A grant painne tenoit ses lermes, 
Mes honte li feisoit tenir. 
Tant pansa que il vit venir 

2705 Une dameisele a droiture. 

Et venoit mout grant anbletlre 
Sor un palefroi noir bau^ant. 
Devant le paveillon desgant, 
Ne nus ne fu a son des^andre 

2710 Ne nus n'ala son cheval prandre. 
Et lu^s que ele pot veoir 
Le roi, si leissa jus cheoir 
Son mantel, et desafublee 
S'an est el paveillon antree 

2715 Et tres devant le roi venue, 
Si dist que sa dame salue 
Le roi et mon seignor Gauvain 
Et toz les autres fors Yvain, 
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Le desleal, le tral'tor, 
2720 Le mangongier, le jangleor, 

Qui Ta leissiee et deceüe. 

„Bien a sa jangle aparceüe, 

Qui se feisoit verais amen*e, 

S'estoit faus traXtres et lerre. 
2725 Ma dame a eist lerre soduite, 

Qui n'estoit de nul mal recuite, 

Ne ne cuidoit pas a nul fuer, 

Qu'il li deüst anbler son euer. 

Cil n'anblent pas les cuers, qui aimment, 
2730 Si a teus, qui larrons les claimment, 

Qui an amor vont faunoiant 

Et si n'an sevent tant ne quant. 

Li amis prant le euer s'amie 

Einsi qu'il ne li anble mie, )*> 

2735 Ainz le garde, que ne li anblent f ' 

Larron, qui prodome ressanblent. 

Et eil sont larron ipoerite 

Et tral'tor, qui metent luite 

As cuers anbler, don aus ne chaut; 
2740 Mes li amis, quel part qu'il aut, 

Le tient chier et si le raporte. 

Mes Yvains a ma dame morte, 

Qu'ele cuidoit, qu'il li gardast 

Son euer et si li raportast 
2745 Ein9ois que fust passez li anz. 

Yvains, mout fus or oblianz, 

Que ne te pot ressovenir, 

Que tu deüsses revenir 

A ma dame jusqif a iin an. ^, 
2750 Jusqu'a la feste saint Jehan 

Te dona ele de respit. 

Et tu Teüs an tel despit, 

Qu'onques puis ne t'an remanbra. 

Ma dame paint an sa chanbre a 
2755 Trestoz les jorz et toz les tans; 

Car qui aimme, est an grant porpans, 

N'onques ne puet prandre buen some. 
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Mes tote nuit conte et assome 
Les jorz, qui vienent et qui vont. 

2760 Sez tu, come li amant fönt? 
Content le tans et la seison. 
N'est pa8 venue sanz reison 
Sa conplainte ne devant jor, 
Si ne di je rien por cjamor, ^ 

2765 Mes tant di, que tralz nos a, 
Qni a ma dame f esposa. 
Yvains, n'a mes eure de toi 
Ma dame, ainz te mande par moi, 
Qne ja mes vers li ne revaingnes 

2770 Ne son anel plus ne detaingnes. 
Par moi, que ei an presant vois, 
Te mande que tu li anvois. 
Rant li, que randre le t'estuet." 

YVAINS respondre ne li puet, 
- . . ^ Que Sans et parole li faut. 

Et la dameisele avant saut, 
Si li oste Tanel del doi, 
Puis si comande a Deu le roi 
Et toz les autres fors celui, 

2780 Cui ele leisse an grant enui. 
Et ses enuiz tot ad^s croist, 
Quanque il ot, tot li ancroist, 
Et quanqu'il voit, tot li enuie. 
Mis se voldroit estre a la fuie 

2785 Toz seus an si sauvage terre, 
Que Tan ne le seüst ou querre, 
N'ome ne fame n'i eüst, 
Ne nus de lui rien ne setist 
Ne plus que s*il fust an abisme. 

2790 Ne het tant rien con lui mel'sme, 
Ne ne set, a cui se confort 
De lui, qu'il mel'smes a mort; 
Mes ainz voldra le san changier, 
Que il ne se puisse vangier 

2795 De lui, qui joie s'est tolue. 
D'antre les barons se remue, 
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Qu'il crient antr'aus issir del san, 
Et de ce ne se^gardoit Tan, 
Si Tan leissierent seul aler. 

2800 Bien sevent que de lor parier 
Ne de lor siecle n'a il soing. 
Et il va tant que il fu loing 
Des tantes et des paveillons. 
Lors li monta uns torbeillons 

2805 El Chief si granz que il forsane, 
Lors se descire et se depane 
Et fuit par chans et par arees 
Et leisse ses janz esgarees, 
Qui se mervoillent, ou puet estre. 

2810 Querant le vont par trestot Testre, 
Par les osteus as Chevaliers 
Et par haies et par vergiers, 
Sei quierent la, ou il n*est pas. 
Fuiant s'an va plus que le pas 

2815 Tant qu'il trova delez un parc 
Un gar§on, qui tenoit un arc 
Et eine saietes barbelees, 
Qui mout ierent tranchanz et lees, 
S'ot tant de san, que au gar9on 

2820 Est alez tolir son ar9on 
Et les saietes qu'il tenoit. 
Por ce mes ne li sovenoit 
De nule rien, qu'il eüst feite. 
Les bestes par le bois agueite, 

2825 Si les ocit et si manjue 
La veneison trestote crue. 
Et tant conversa el boschage 
Come hon forsenez et sauvage, 
Qu'une meison a un hermite 

2830 Trova mout basse et mout petite, 
Et li hermites essartoit. 
Quant vit celui, qui nuz estoit, 
Bien pot savoir sanz nul redet, 
Qu'il n'avoit mie le san tot; 

2835 Et si fist il, tres bien le sot. 
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De la peor, que il an ot, 
Se feri an sa meisonete. 
De 8on pain et de s'eve nete 
Par Charit^ prist li prodon, 

2840 Si li mist fors de sa meison 
Dessor une fenestre estroite. 
Et eil vient la, qui mont covoite 
Le pain, si le prant et sl mort. 
Ne cuit que onques de si fort 

2845 Ne de si aspre eüst gost^. 

N'avoit mie eine souz cost^ ' 
Li sestiers, don fu fez li pains, [2847. 

Qni plus iert egres que levains, * 

D'orge pestriz a tot la paille, * 

2850 Et avuec ce iert il sanz faille * 

Moisiz et ses come une escorce. ''' 

Mes li fains Fangoisse et esforce * 

Tant que le pout li sot li pains; * 

Qu'a toz mangiers est säuce fains [2848. 

2855 Bien destanpree et bien confite. 
Tot manja le pain a Termite 
Mes sire Yvains, que buen li sot. 
Et but de Teve froide au pot. 
Quant mangiö ot, si se refiert 

2860 El bois, et cers et biches quiert. 
Et li buens hon dessoz son toit 
Prie Deu, quant aler Tan voit, 
Qu'il le deffande et qu'il le gart, 
Que mes ne vaingne cele part. 
u.^u v^^ ^--12865 Mes n'est ngas, tant po de san et, ? 
Que an leu, ou Tan bien li fet, ' 
Ne revaingne mout volantiers. 
Puis ne passa uns jorz antiers, 
Tant come il fu an cele rage, 

2870 Que aucune beste sauvage 
Ne li aportast a son huis. 
Iceste vie mena puis. 
Et li buens hon s'antremetoit 
De Tescorchier et si metoit 
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2875 Assez de la veneison cuire, 

Et li pains et Teve an la buire 

Estoit' toz jorz sor la fenestre 

Por Tome forsenö repestre; 

S'avoit a mangier et a boivre 
2880 Veneison sanz sei et sanz poivre 

Et eve froide de fontainne. 

Et 11 buens hon estoit an painne 

De cuirs vandre et d*acheter pain 

D'orge ou d'avainne on d'autre grain, 
2885 S'ot puis tote sa livreison 

Pain a plante et veneison, 

Qui li dura tant longuemant, 

Qu'un jor le ti-overent dormant 

An la forest deus dameiseles 
2890 Et une lor dame avnec eles, 

De cui mesniee eles estoient. 

Vers Tome nu, que eles voient, 

Cort et des9ant l'une des trois, 

Mes mout le regarda ein^ois 
2895 Que rien nule sor lui vei'st, 

Qui reconoistre li feist; 

Si Tavoit ele tant veü, 

Que tost Feüst reconeü, 

Se il fust de si riebe ator, 
2900 Come il avoit este maint jor. 

Au reconoistre mout tarda 

Et totes voies l'esgarda 

Tant qu'an la fin li fu avis 

D'une plaie, qu'il ot el vis, 
2905 Qu'une tel plaie el vis avoit 

Mes sire Yvains; bien le savoit, 

Qu'ele Tavoit sovant veüe. 

Par la plaie s'est parceüe 

Que ce est il, de rien n'an dote; 
2910 Mes de ce se mervoille tote, 

Comant ce li est avenu 

Que si Ta trovö povre et nu. 

Mout s'an saingne et mout s*an mervoille, 
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Mes ne le böte ne n*esvoille, [2908. 

2915 Ainz prant son cheval, si remonte, 

Puis vint as antres, si lor conte 

S'avanture tot an plorant. 

Ne sai qu'alasse demorant 

Au conter le duel qu'ele fist, 
2920 Mes plorant a sa dame dist: 

„Dame, je ai Yvain trov6, 

Le Chevalier miauz esprov6 

Del monde et le mianz antechi^. 

Mes je ne sai, par quel pechi^ 
2925 Est an franc home mescheü. 

Espoir ancun dnel a eü, 

Qui le fet einsi demener; 

Qn'an puet bien de duel forsener. 

Et savoir et veoir puet Tan, 
2930 Qu'il n^est mie bien an son san; 

Que ja voir ne li avenist, 

Que si vilmant se contenist, 

Se il n'eüst le san perdu. 

Car li eüst or Dens randu 
2935 Le san au miauz, qu'il eüst onques, 

Et puis si li pleüst adonques, 

QuHl remassist an vostre aie! 

Car trop vos a mal anval'e 

Li cuens Aliers, qui vos guerroie. 
2940 La guerre de vos deus verroie 

A vostre grant enor finee, 

Se Deus si buene destinee 

Vos donoit, que il revenist 

An son san et s'antremeföt 
2945 De vos eidier a cest besoing." 

La dame dist: „Or n^aiiez soing! 

Que certes, se il ne s'an fuit, 

A Tale de Den, ce cuit, 

Li osterons nos de la teste 
2950 Tote la rage et la tanpeste. 

Mes tost aler nos an covient! 

Car d'un oignemant me sovient, 
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Que me dona Morgue la sage, [2947. 

Et si me dist que nnle rage 
2955 N'est an teste, que il n'an ost." 

Vers le chastel s'an vont tantost, 

Qui pres iert, qu'il n'i avoit pas 

Plus de demie liue un pas, 

As liues, qui el pal's sont; 
2960 Car a mesure des noz fönt 

Les deus une, les quatre deus. 

Et eil remest dormant toz seus. 

Et cele va Toignemant querre. 

La dame un suen escrin desserre, 
2965 S'an tret la boiste et si la Charge 

A la dameisele, et trop large 

Li prie que ele n'an soit; 

Les tanples solement Fan froit, 

Qu'aillors point metre n'an besoingne. 
2970 Les tanples solemant Tan oingne 

Et le remenant bien li gart, 

Qu'il n'a point de mal autre part 

Fors que solemant el cervel. 

Kobe veire, cote et mantel 
2975 Li fet porter de soie an grainne. 

Cele li porte et si li mainne 

An destre un palefroi mout buen. 

Et avuec ce i met del suen 

Chemise et braies deliiees 
2980 Et chauces nueves bien tailliees. 

A tot ice mout tost s'an va: 

Ancor celui dormant trova 

La, ou ele Tavoit leissi6. 

Ses chevaus met an un pleissie, 
2985 Ses atache et lie mout fort 

Et puis s'an vient la, ou eil dort, 

A tot la robe et Toignemant; 

Et fet mout tres grant hardemant, 

Que del forsend tant s'aproche, 
2990 Qu'ele le menoie et atoche. 

Et prant Foignemant, si Tanoint 
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Tant come an la boiste an a point, [2986. 

Et sa garison tant covoite, 

Que de Toindre par tot esploite; 
2995 Si li met trestot an despanse, 

Que ne li chant de la deffanse 

Sa dame, ne ne Tan sovient. 

Plus an i met, qu'il ne covient, 

Mes bien, ce li est vis, Fanploie. 
3000 Les tanples et le front Tan freie 

Et tot le cors jusqu'a Fortoil. 

Tant li froia au chaut soloil 

Les tanples et trestot le cors, 

Que del cervel li issi fors 
3005 La rage et la melancolie. 

Mes del cors oindre fist folie, 

Qu'il ne Tan estoit nus mestiers. 

S'il an i etist eine sestiers, 

S'eüst ele autel fet, ce cuit. 
3010 La boiste an porte, si s'an fuit, 

Si s'est vers ses chevaus reposte. 

Mes la robe mie n'an oste 

Por ce que, se Dens le ravoie, 

Viaut qu'apareilliee la voie 
3015 Et qu'il la praingne et qu'il s'an veste. 

Deriere un grant chasne s'areste 

Tant que eil ot dormi assez, 

Qui fu gariz et respassez. 

Et rot son san et son memoire. 
3020 Mes nuz se voit come un ivoire, . 

S'a grant honte, et plus grant eüst, 

Se il s'avanture seüst, 

Mes n'an set plus, que nuz se trueve. 

Devant lui voit la robe nueve, ' 
3025 Si se mervoille a desmesure, 

Comant et par quel avanture 

Cele robe estoit la venue; 

Mes de sa char, que il voit nue. 

Est trespansez et esbalz, 
3030 Et dit que morz est et tral'z, 
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S'einsi Ta trovc ne veü [3025. 

Riens nule, qui Fet coneti. 

Et tote voie si se vest 

Et regarde par la forest, 
3035 S'il verroit nule ame venir. J — 

Lever se cuide et sostenir, 

Mes ne pnet tant qn'aler s'an puisse. 

Mestiers li est qn'ai'e truisse, 

Qui li ait et qui Tan maint. 
3040 Car si Fa ses granz maus ataint, 

Qu'a painnes puet sor piez ester. 

Or mes n'i viaut plus arester 

La dameisele, ainz est montee 

Et est par delez lui alee 
3045 Si con s'ele ne Ti seüst. 

Et eil, qui grant mestier eüst 

D'are, ne li chaussist quel, 

Qui le menast jusqu'a ostel, 

Tant que il refust an sa force, 
3050 De li apeler mout s'esforce. 

Et la dameisele autressi 

Va regardant anviron li, 

Con s'ele ne sache qu'i a. 

Esbaie va 9a et la, 
3055 Que droit vers lui ne viaut aler. 

Et eil comance a rapeler: 

„Dameisele, de 9a! de 9a!" 

Et la dameisele adre9a 

Vers lui son palefroi anblant. 
3060 Cuidier li fist par tel sanblant, 

Qu'ele de lui rien ne savoit, 

N'onques mes veü ne Tavoit, 

Et San et corteisie fist. 

Quant devant lui fu, si li dist: 
3065 „Sire Chevaliers, que volez, 

Qui a tel besoing m'apelez?" 

„Ha!" fet il, „dameisele sage, 

Trovez me sui an cest boschage. 

Je ne sai, par quel mescheance. 
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3070 Por Deu et por vostie creance [3064 

Vos pri, que an tpz _gBerredons ^ 

Me prestoiz ou donoiz an dons 

Cest palefroi, que vos menez.*^ 

„Volantiers, sire; mes venez 
3075 Avuec moi la, ou je m'an vois." 

„Quel part?" fet il. — „Fors de cest bois 

Jusqu'a un chastel ci selonc." 

„Dameisele, or me dites donc, 

Se vos avez mestier de moi?" 
3080 „Oil", fet ele, „mes je croi 

Que vos n'estes mie bien sains. 

Jusqu^a quinzainne a tot le mains 

Vos covandroit a sejor estre. 

Cest cheval, que je maing an destre, 
3085 Prenez, s'irons jusqu'a Tostel." 

Et eil, qui ne demandoit el, 

Le prant et monte, si s'an vont 

Tant que il vindrent a un pont, 

Don Teve estoit rade et bruianz. 
3090 Et la dameisele rue anz 

La boiste, qu'ele porte vuide. 

Eins! vers sa dame se cuide 

De son oignemant escuser, 

Qu'ele dira, que au passer 
3095 Del pont einsi li meschar, 

Que la boiste an l'eve chai; 

Por ce, que dessoz li 9opa 

Ses palefroiz, li eschapa 

Del poing la boiste, et a bien pres 
3100 Que ele ne chai apr6s, 

Mes ädonc fust la perte graindre. 

Geste man9onge voldra faindre, 

Quant devant sa dame iert venue. 

Ansanble ont lor voie tenue 
3105 Tant que au chastel sont venu, 

Si a la dame retenu 

Mon seignor Yvain lieemant, 

Et sa boiste et son oignemant 
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Demanda a sa dameisele, [3103. 

3110 Mes ce fu seul a seul; et cele 

Li a la mangonge reti'eite 

Itel, come ele Tavoit feite, 

Que le voir ne Tan osa dire; 

S^an ot la dame mout grant ire 
3115 Et dist: ,,Ci a mout leide perte, 

Et de ce sui seüre et certe, 

Qu'ele n'iert ja mes recovree. 

Mes des que la chose est alee, 

II n'i a que del consirrer. 
3120 Tel ore cuide an desirrer 

Son bien, qu^an desirre son mal, 

8i con giö, qui de cest yassal 

Cuidoie bien et joie avoir, 

8i ai perdu de mon avoir 
3125 Tot le meillor et le plus chier. 

Neporquant je vos vuel proiier 

De lui servir sor tote rien." 

„Ha! dame, or dites vos mout bien! 

Car ce seroit trop vilains jeus, . * . > 

3130 Qui d'un domage feroit deus." /**^* "** 

Atant de la boiste se teisent 
Et mon seignor Yvain aeisent 

De quanqu'eles pueent et sevent. 

Sei baingnent et son chief li levent 
3135 Et le fönt rere et reoignier; 

Car Tan li pol'st anpoignier 

La barbe a piain poing sor la face. 

Ne viaut chose, qu^an ne li face: 

S'il viaut armes, an li atome, 
3140 S'il viaut cheval, an li sejome 

Bei et grant et fort et hardi. 

Tant sejoma qu'a un mardi 

Vint au chastel li cnens Aliers 

A serjanz et a Chevaliers 
3145 Et mirent feu et prirent proies. 

Et eil del chastel totes voies 

Montent et d'armes se garnissent, 
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Arm^ et desarm^ s'an issent [3142. 

Tant qne les coreors ataingnent, 
3150 Qni por aus foYr ne se daingnent, 

Ainz les atandent a nn pas. 

Et mes sire Yvains fiert el tas, 

Qui tant a est6 sejomez, 

Qu'an sa force fu retornez, 
3155 Si feri de si grant vertu 

Un Chevalier parmi Tescu, 

Qu'il mist an un mont, ce me sanble, 

Cheval et Chevalier ansanble, 

N'onques puis eil ne releva; 
3160 Qu'el vantre li cuers li creva, 

Et fu parmi Feschine frez. 

Un petit s'est arriere trez 

Mes sire Yvains et si recuevre, 

Trestoz de son escu se cuevi'e 
3165 Et point por le pas desconbrer. 

Si tost ne polst an nonbrer 

Et nn et dens et trois et qnatre, 

Que Tan ne li vel'st abatre [3162. 

Plus tost et plus delivremant [3164. 

3170 Qnatre Chevaliers erraumant. [3163. 

Et eil, qui avuec lui estoient, [3165. 

Por lui grant hardemant prenoient; 

Que teus a povre euer et lasche, 

Quant il voit, qu'uns prodon antasche 
3175 Devant lui une grant besoingne, 

Que maintenant honte et vergoingne 

Li cort sus et si giete fors 

Le povre euer, qu'il a el cors, 

Si li done sotainemant 
3180 Cuer de prodome et hardemant. 

Einsi sont eil devenu preu, 

Si tient mout bien chascuns son leu 

An la meslee et an Testor. 

Et la dame fu an la tor 
3185 De son chastel montee an haut 

Et Vit la meslee et rassaut 
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Au pas desresnier et conquerre, [3181. 

Et yit assez gisanz par terre 

Des afolez et des oeis 
3190 Des suens et de ses anemis, 

Mes plus des autres qne des suens. 

Car li cortois, li preuz, li bnens, 

Mes sire Yvains, tot autressi 

Les feisoit venir a merci 
3195 Con li faueons fet les cerceles. 

Et disoient et eil et celes, 

Qui el chastel remös estoient 

Et des batailles esgardoient: 

„Ahi! con vaillant Chevalier! 
3200 Con fet ses anemis pleissier, 

Con roidemant il les requiert! 

Tot autressi antr'aus se fiert 

Con li lions antre les dains, 

Quant Tangoisse et chace la fains. 
3205 Et tuit nostre autre Chevalier 

An sont plus hardi et plus fier, 

Que ja, se par lui seul ne fust, 

Lance brisiee n'i etist 

N'espee treite por ferir. 
3210 Mout doit an amer et cherir 

Un prodome, quant an le trueve. 

Veez or, comant eil se prueve, 

Veez, come il se tient an ranc, 

Veez, come il portaint de sanc 
3215 Et sa lance et s'espee nue, 

Veez, comant il les remue, 

Veez, comant il les antasse, 

Come il lor vient, come il lor passe, 

Come il ganchist, come il trestome; 
3220 Mes au ganchir petit sejorne 

Et po demore an son retor. 

Veez, quant il vient an Testor, 

Come il a po son escu chier, 

Que tot le leisse detranohier, 
3225 N'an a piti^ ne tant ne quant. 

6* 
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Mes mout le veomes an grant [3220. 

Des cos vangier, que Tan li done. 

Qui de trestot le bois d'Argone 

Li avroit fei lances, ce cnit, 
3230 N'an avroit il nule anquenuit; 

Qn'an ne Fan set tant metre el fautre, 

Qu'il nes pe9oit et demant autre. 

Et veez, comant il le fet 

De Fespee, quant il la tret! 
3235 Onques ne fist de Dnrandart 

Rolanz des Turs si grant essart 

An Ronceyans ne an Espaingne! 

Se il eüst an sa conpaingne 

Anqnes de si bnens conpaignons, 
3240 Li fei, de cui nos nos plaignons, 

S'an alast ancui desconfiz 

On il remassist toz honiz.^ 

Et dient qne buer seroit nee, 

Cui il avroit s'amor donee, 
3245 Qui si est as armes puissanz 

Et dessor toz reconoissanz 

Si con cierges antre chandoiles 

Et la lune antre les estoiles 

Et li solauz dessor la lune. 
3250 Et de chascun et de chascune 

A si les cuers, que tuit voldroient 

Por la proesee, qu'an lui voient, 

Que il eüst la dame prise, 

Si fust la terre an sa justise. 
3255 TjlINSI tuit et totes prisoient 

-^ Celui, don veritö disoient, 

Car 9aus de la a si atainz, 

Que il s*an fuient qui ainz ainz. 

Mes il les anchauce de pres 
3260 Et tuit si conpaignon apr^s; 

Que lez lui sont aussi seür 

Con s'il fussent anclos de mur 

Haut et espös de pierre dure. 

La chace mout longuemant dure 
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3265 Tant que eil, qni fuient, estanchent, [3259. 

Et eil, qni chacent, les detranchent 

Et lor chevaus lor esboelent. 

Li vif dessor les morz roelent, 

Si s^antrafolent et oelfent. 
3270 Leidemant s'antreeontrallent: 

Et li enens tot ad^s s'an fnit, 

Et mes sire Yvains le condnit, 

Qni de Ini^ siure ne se faint. >• 

Tant le ehaee, qne il Fataint 
3275 An pi^ d'nne miste montee. 

Et ee fn mont pres de Tantree 

D'nn fort recet, qni estoit snens. 

nnec fn retennz li cnens, 

Qn'onqnes nns ne li pot eidier, 
3280 Et sanz trop longnemant pleidier 

An prist la foi mes sire Yvains. 

Car des qne il le tint as mains 

Et il fnrent senl per a per, 

N'i ot neant.d;e rescliaper 
3285 Ne del ganehir ne del deffandre, 

Ainz li glevi, qn'il s'iroit randre 

A la dame de Noroison, 

Si se metroit an sa prison 

Et feroit pes a sa devise. 
3290 Et qnant il an ot la foi prise, 

Si li fist son chief desarmer 

Et Tescn de son col oster. . . . 

Et Tespee li randi nne. 

Geste enors li est avenne, 
3295 Qn^il an mainne le conte pris, 

Si le rant a ses anemis, 

Qni n'an fönt pas joie petite. 

Mes ainz fn la novele dite 

An chastel, qne il i venissent. 
3300 Ancontre tnit et totes issent 

Et la dame devant toz vient. 

Mes sire Yvains par la main tient 

Son prisonier, si li presante. 
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8a YoUnii et 8<m eremte 

3305 Hst loTB li enens ontreemant, 
Et par foi et par seiremant 
Et par ploiges Tan fist selire. 
Ploiges li done et si li jure, 
Qae toz jorz mes pes li tandra 

3310 Et ses pertes restoerra, 

Qnanqn'ele mosterra par pmeves, 
Et refera ses meisons nneves, 
Qae il avoit par terre mises. 
Qnant cez choses forent assises 

3315 Einsi come a la dame sist, 

Mes sire Yvams congi^ li quist 
Mes ele ne li donast mie, 
Se il a fame ou a amie 
La Yossist prandre et no^oiier. 

3320 Mes nes siare ne convolier 

Ne se Yost il leissier nn pas, 
Ainz 8*an parti eneslepas, 
Qu'onques rien n'i valut proiiere. 
Or se mist a la voie arriere 

3325 Et leissa mont la dame iriee, 
Que il avoit mont feite liee. 
Et con plus liee Tavoit feite, 
Plus li poise et plus li deslieite, 
Quant il ne viaut plus demorer; 

3330 Qu'ele le vossist enorer, 
Et sei feYst, se lui pleüst, 
Seignor de quanquä ele eüst, 
Ou ele li ettst donees 
Por son servise granz soudees, 

3335 Si granz come il les vossist prandre, 
Mes il n*i vost onques antandre 
Parole d^ome ne de fame. 
Des Chevaliers et de la dame 
S*est partiz, mes que bien lor poist, 

3340 Que plus retenir ne lor loist. 

[ES sire Yvains pansis chemine 
Par une parfonde gaudine 



M' 



Digitized 



by Google 



— 87 — 

Tant qu'il oX anmi le gant [3337. 

Un cri mout dolereus et haut, 
3345 Si 8'adre9a lors vers le cri 

Cele part, ou il Tot oX. 

Et qnant il parvint cele part, 

Vit nn lion an un essart 

Et nn serpant, qni le tenoit 
3350 Par la coe et si li ardoit 

Trestoz les rains de flame ardant. 

N'ala pas longues regardant 

Mes sire Yvains cele mervoille. 

A lui mel'smes se consoille, 
3355 An qnel des dens il eidera. 

Lors dit qn'an lion secorra; 

Qu'a venimeus et a felon 

Ne doit an feire se mal non. 

Et li serpanz est venimens, 
3360 Si li saut par la boche feus, 

Tant est de felenie plains. 

Por ce pause mes sire Yvains, 

Qu*il Tocirra premieremant. 

L'espee tret et vient avant 
3365 Et met Tescu devant sa face, 

Que la flame mal ne li face, 

Que il gitoit parmi la gole, 

Qui plus estoit lee d'une ole. 
I Se li lions apr6s Tassaut, 

l 3370 La bataiUe pas ne li faut. 

j Mes que que Fan avaingne apr^s, 

Eidier li voldra il ad^s; 

Que pitiez Ti semont et prie 

Qu'il face secors et aXe 
3375 A la beste jantil et franche. 

A Tespee, qui soef tranche, 

Va le felon serpant requerre, 

Si le tranche jusqu'an la terre 

Et an deus meitiez le trongone, 
3380 Fiert et refiert et tant Tan done, 

Que tot le demince et depiece. 
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Mes il li covint une piece [3376. 

Tranchier de la coe au lion 

Por la teste au serpant felon, 
3385 Qui par la coe le tenoit. 

Tant con tranchier an covenoit 

An trancha, qu'onques mains ne pot. 

Quant le lion delivr^ ot, 

Cuida, qu'a lui le covenist 
3390 Conbatre et que sor lui venist; 

Mes il ne le se pansa onques. 

0€z que fist li lions donques! 

II fist que frans et de bon' eire, 

Que il li comanga a feire 
3395 Sanblant, que a lui se randoit, 

Et ses piez joinz li estandoit 

Et vers terre ancline sa chiere, 

S'estut sor les deus piez deriere 

Et puls si se ragenoiUoit 
3400 Et tote sa face moiUoit 

De lermes par humilit^. 

Mes sire Yvains par veritö 

Set, que li lions Tan mercie 

Et que devant lui s'umelie 
3405 Por le serpant, qu*il avoit mort, 

Et lui delivr^ de la mort, 

Si li plest mout ceste avanture. 

Por le venin et por Tordure 

Del serpant essuie s'espee, 
3410 Si Ta el fuerre rebotee, 

Puis si se remet a la voie. 

Et li lions lez lui costoie; 

Que ja mes ne s'an partira: 

Toz jorz mes avuec lui ira; 
3415 Que servir et garder le viaut. 

Devant a la voie s'aquiaut 

Tant qu'il santi dessoz le vant, 

Si come il s'an aloit devant, 

Bestes sauvages an pasture, 
3420 Si le semont fains et nature 



Digitized 



by Google 



— 89 — 

D'aler an proie et de chacier [3415. 

Por sa vitaille porchacier; 

Ce viaut nature, qu'il le face. 

Un petit s'est mis an la trace 
3425 Tant qne son seignor a mostr^, 

QqHI a santi et ancontr^ 

Vant et fler de sanvage beste. 

Lora le regarde, si s'areste, 

Que il le viaut servir an gre; 
3430 Car ancontre sa volant^ 

Ne voldroit aler nnle part. 

Et eil par9oit a son esgart, 

Qn'il li mostre qne il Tatant. 

Bien rapar9oit et bien Tantant, 
3435 Qne, s'il remaint, il remandra, 

Et, se il le siut, il prandra 

La veneison, qn'il a santie. 

Lors le semont et si Fescrie 

Anssi come nns brachez ieist 
3440 Et 11 lions maintenant mist 

Le nes an vant, qn'il ot santi, 

Ne ne li ot de rien manti; 

QuHl n^ot pas nne archiee alee, 

Qnant il vit an nne valee 
3445 Tot senl pastnrer nn chevrnel. 

Cestni prandra il ja son vnel. 

Et il si fist an premier sant, 

Pnis si an bnt le sanc tot chaut. 

Qnant ocis Tot, si le gita 
3450 Sor son dos et si Tan porta 

Tant qne devant son seignor vint, 

Qni pnis an grant chiertä le tint [3446. 

Et a Ini a pris conpaignie * 

A trestoz les jorz de sa vie * 

3455 Por la grant amor, qn*an Ini ot. [3447. 

Ja fn pres de nnit, si li plot 

Qn'ilneqnes se herbergeroit 

Et del chevrnel escorcheroit 

Tant come il an voldroit mangier. 



Digitized 



by Google 



— 90 — 

3460 Lors le comanoe a escorchier, [3452. 

Le ouir li fant dessor la coste, 

De la longe un lard^ li oste 

Et tret le feu d'un chaillo bis, 

Si Ta de seche busche espris; 
3465 Et met an une broche an rost 

Son lard^ cuire au fen mont tost, 

Sei rosti tant qne toz fn cniz. 

Mes del mangier fu nns dedniz; 

Qn'il n'i ot pain ne vin ne sei, 
3470 Ne nape ne coutel ne el. 

Que qn'il manja, devant lui jut 

Ses lions, qu'onques ne se mnt, 

Ainz Ta tot ad^s regardä 

Tant que il ot de son lardö 
3475 Tant mangiö, que il n'an pot plus. 

Del chevruel tot le soreplus 

Manja li lions jusqu'as os. 

Et eil tint son ehief a repos 

Tote la nuit sor son escu, 
3480 A tel repos come ce fu; 

Et li lions ot tant de sans, 

Qu'il veilla et fu an espans 

Del cheval garder, qui peissoit 

L'erbe, qui petit Tangreissoit. 
3485 A U matin s'an revont ansanble 

-^ Et autel vie, ce me sanble, 

Come il orent la nuit menee, 

Ont ansanble andui demenee 

Pres trestote cele semainne 
3490 Tant qu'avanture a la fontainne 

Dessoz le pin les amena. 

La por un po ne forsena 

Mes sire Yvains autre foiiee, 

Quant la fontainne ot aproehiee 
3495 Et le perron et la chapele. 

Mil foiz las et dolanz stapele 

Et chiet pasmez, tant fu dolanz; 

Et s'espee, qui fu colanz, 
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Chiet del fuerre, si li apointe [3491. 

3500 As mailles del hanberc la pointe 

Androit le col pres de la joe. 

N'i a maille, qui ne descloe, 

Et Tespee del col li tranche 

La char dessoz la maille blanche 
3505 Tant qu'ele an fist le sanc cheoir. 

Li lions cuide mort veoir 

Son conpaignon et son seignor. 

Ains de rien nule dnel greignor 

N'oi'stes conter ne retreire, 
3510 Qn'il coman^a tantost a feire! 

n se detort et grate et crie 

Et s'a talant, que il s'ocie 

De Tespee, d^ li est vis ^ 

Que son seignor avoit ocis. ' 

3515 A ses danz Tespee li oste 

Et sor un fust gisant Tacoste 

Et deriere a un tronc Tapule, 

Qu'ele ne ganchisse ne fuie, 

Quant il i hurtera del piz. 
3520 Ja fust ses voloirs aconpliz, 

Quant eil de pasmeisons revint, 

Et li lions son cors retint, 

Qui a la mort toz acorsez 

Coroit come pors aorsez, 
3525 Qui ne prant garde, ou il se fiere. 

Mes sire Yvains an tel meniere 

Dejoste le perron se pasme, 

Au revenir mout fort se blasme 

De Tan, que trespassö avoit, 
'i^l^j 3530 Por quoi sa dame le haoit. 

Et dit: «Que fet, que ne se tue 

Cist las, qui joie s'est tolue? 

Que faz je, las, que ne m'oci? 

Comant puis je demorer ci 
3535 Et veoir les choses ma dame? 

An mon cors por qu'areste Tarne? 

Que fet ame an si dolant cors? 
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S'ele s'an iert alee fors, [3530. 

Ne seroit pas an tel martire. 
3540 Hau* et blasmer et despire 

Me doi voir mout et je si faz. 

Qui pert la joie et le solaz 

Par son mesfet et par son tort, 

Mout se doit bien hair de mort. 
3545 Halr et ocirre se doit; 

Et giö, tant con nus ne me voit, 

Por quoi m'esparng, qne ne me tu? 

Don n'ai je cest lion veü, 

Qui por moi a si grant duel fet, 
3550 Qu'il se vost m'espee antreset 

Parmi le piz el cors boter? 

Et je doi la mort redoter, 

Qui a duel ai joie changiee? 

De moi s'est la joie estrangiee — 
3555 Joie? La ques? N'an dirai plus; 

Que ce ne porroit dire nus, 

S'ai demandee grant oiseuse. 

Des joies fu la plus joieuse 

Cele, qui m'iert asseüree; 
3560 Mes mout m'ot petite duree. 

Et qui ce pert par son mesfet, 

N'est droiz, que buene avanture et." 

QUE que il einsi se demante, 
Une cheitive, une dolante 
3565 Estoit an la chapele anclose, 

Qui vit et olf ceste chose 

Par le mur, qui estoit crevez. 

Maintenant qu'il fu relevez 

De pasmeisons, si Tapela. 
3570 „Deus!" fet ele, „cui oi ge la? 

Qui est, qui se demante si?" 

Et eil li respont: „Et vos, qui?" 

„Je sui", fet ele, „une cheitive, 

La plus dolante riens, qui vive." 
3575 Et eil respont: „Tes, fole riens! 

Tes diaus est joie, tes maus biens 
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Anvers le mien, don je languis. [3569. 

Tant con li hon a plus apris 

A delit et a joie vivre, 
3580 Plus le desvoie et plus Tenivre 

Diaus, quant 11 Ta, que un autre home. 

Uns foibles hon porte la some 

Par US et par acostumance, 

Qu'uns autre de greignor pnissance 
3585 Ne porteroit por nule rien." 

„Par foi", fet ele, „je sai bien, 

Que c'est parole tote voire; ^ ^ h*<-^'/* 

Mes por ce ne fet mie a croii'e^ / 

Que vos aiiez plus mal ^inoi; ^i^^ 
3590 Et por ce mie ne le croi, 

Qu'il m'est avis, que vos poez 

Aler, quel part que vos volez^ 

Et je sui ei anprisonee, 

Si m'est tes faeisons donee, 
3595 Que demain serai ceanz prise 

Et livree a mortel juföe." 

„Ha, Deus!" fet il, „por quel forfet?" 

„Sire Chevaliers, ja Deus n'et 

De Tame de mon cors merci, 
3600 Se je Tai mie desservi! 

Et neporquant je vos dirai 

Le voir, que ja n'an mantirai, 

Por quoi je sui ci an prison: 

L'an m'apele de tralson, 
3605 Ne je ne truis, qui m'an deffande, 

Que Tan demain ne m'arde ou pande." 

„Or primes*^, fet il, „puis je dire, 

Que li miens diaus et la moie ire 

A la vostre dolor passee; 
3610 Qu'estre porriiez delivree, 

Par cui que seit, de cest peril. 

Don ne porroit ce estre?" „Oil; 

Mes je ne sai ancor, par cui. 

II ne sont el monde que dui, 
3615 Qui osassent por moi deff andre 
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Vers trois homes bataille anprandre." [3608. 

„Comant? por Den, sont il donc troi?" 

„Oll, sire, a la moie foi. 

Troi sont, qui traYtre me claimment." 
3620 „Et qui sont eil, qui tant vos aimment, 

Don li uns si hardiz seroit, 

Qu'a trois eonbatre s'oseroit 

Por vos sauver et garantir?" 

„Je le Yos dirai sanz mantir: 
3625 Li uns est mes sire Ganvains 

Et li autre mes sire Yvains, 

Por cui demain serai a tort 

Livree a martire de mort." 

„Por cui?" fet il, „qu'avez vos dit?" 
3630 „Sire, se Damedeus m'ai't, 

Por le fil an roi üriien." 

„Or vos ai antandne bien, 

Mes vos n'i morroiz ja sanz Ini. 

Gi6 meismes eil Yvains sui, 
3635 Por cui vos estes an esfroi; 

Et vos estes cele, ce croi, 

Qui an la sale me gardastes, 

Ma vie et mon cors me sauvastes 

Antre les deus portes colanz, 
3640 Ou je fui pansis et dolanz 

Et angoisseus et antrepris. 

Morz i etisse est6 ou pris, 

Se ne fust vostre buene aie. 

Or me dites, ma douce amie: 
3645 Qui sont eil, qui de trai'son 

Vos apelent et an priipn 

Vos ont anclose an cest reclus?" 

„Sire, nel vos celerai plus. 

Des qu'il vos plest que jel vos die. 
3650 Voirs est que je ne me fains mie 

De vos eidier an buene foi. 

Par l'amonestement de moi 

Ma dame a seignor vos re9ut, 

Mon los et mon consoil an crut; 
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3655 Et, par la sainte Pateniosti-e, [3647. 

Plus por son preu que por le vostre 

Le cuidai feire et cuit ancore. 

Itant V08 an reconois ore. 

S'enor et vostre volantö 
3660 Porquis, se Dens me doint santä! 

Mes, quant 9'avint, que vos ettstes 

L'an trespassä, que vos detistes 

Revenir a ma dame 9a, 

Ma dame a moi se corre9a 
3665 Et mout se tint a decetle 

De ce qu'ele /in'avoit cretle. 

Et quant ce ^oi'h seneschaus, 

Uns fei, uns lerre, uns desleaus, 

Qui grant anvie me portoit 
3670 Por ce, que ma dame creoit 

Moi plus que lui de maint afeii'e, 

Si vit bien, que or pooit feire 

Antre moi et li grant corroz. 

An plainne cort et oiant toz 
3675 M'amist, que por vos Foi trai'e. 

Et je n'oi consoil ne ai'e 

Fors que moi sole, qui savoie 

Qu'onques vers ma dame n'avoie 

Tralson feite ne pansee, 
3680 Si respondi come esfreee 

Tot maintenant sanz consoil prandre, 

Que je m'an feroie deffandre 

Par un Chevalier contre trois. 

Onques eil ne fu si cortois, 
3685 Que il le deignast refuser, 

Ne ressortir ne retiser 

Ne me lut por rien qu'avenist. 

Einsi a parole me prist, 

Si me covint d'un Chevalier 
3690 Ancontre trois gage bailiier 

Par respit de quarante jorz. 

Puis ai est6 an maintes corz; 

A la cort le roi Artn fni, 
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N'i trovai consoil de nelni, [3686. 

3695 Ne ne trovai, qui me delst 

De vos chose, qui me seist; 

Car il n'an savoient noveles." 

„Et mes sire Gauvains, chaeles, 

Li frans, li douz, ou iert il donques? 
3700 A s'ale ne failli onqnes 

Dameisele desconseilliee, 

Que ne li fast apareilliee." 

„Se je a cort trov^ Tetisse, 

Ja reqnerre ne li seüsse 
3705 Rien nule, qni me fnst veee; 

Mes la retae an a menee 

Uns Chevaliers, ce me dist Fan, 

Don li rois fist qne fors del san, 

Quant apr6s lui Tan anvoia. 
3710 Je cuit qne Kens la convoia 

Jnsqn'au Chevalier, qni Tan mainne, 

S'an est antrez an mont grant painne 

Mes sire Ganvains, qni la quiert. 

Ja mes nnl jor a sejor n'iert 
3715 Jusqn'a tant qn'il Tavra trovee. 

Tote la verit^ provee 

Vos ai de m'avanture dite. 

Demain mon-ai de mort despite, 

Si serai arse sanz respit 
3720 Por mal de vos et por despit." 

Et il respont: „Ja Den ne place, 

Que Tan por moi nul mal vos face ! 

Tant, con je vive, n'i morroiz! 

Demain atandre me poiToiz 
3725 Apareilli^ lonc ma puissauce. 

De metre an vostre delivrance 

Mon cors, si con je le doi feire. 

Mes de conter ne de retreire 

As janz, qni je sui, ne vos chaille! 
3730 Que qu'avaingne de la bataille, 

Gardez, que Tan ne me conoisse!" 

„Certes, sire, por nule angoisse 
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Vostre non ne descoverroie. [3725. 

La mort em9ois an soferroie 
3735 Des que vos le volez einsi. 

Et neporquant je vos depri 

Que ja por moi ne reveigniez. 

Ne vuel pas que vos anpreigniez 

Bataille si tres feienesse. 
3740 Vostre merei de la promesse, 

Que volantiers la feriiez, 

Mes trestoz quites an soiiez! 

Car miauz est, que je sole muire, 

Que je Ifis^YeXsse deduire 
3745 De vostre mort et de la moie; ////"-^^ 

Que por ce n'an eschaperoie, 

Quant il vos avroient ocis, 

S'est miauz que vos remeigniez vis, 

Que nos i fussiens mort andui." 
3750 „Mout m'avez or dit grant enui", 

Fet mes sire Yvains, „douce amie! 

Espoir ou vos ne volez mie 

Estre delivre de la mort, 

Ou vos despisiez le confort, 
3755 Que je vos faz de vos eidier. 

Ne quier or plus a vos pleidier; 

Que vos avez tant fet por moi, 

Certes, que faillir ne vos doi 

A nul besoing que vos aiiez. 
3760 Bien sai que mout vos esmaiiez, 

Mes, se Deu plest, an cui je croi, 

II an seront honi tuit troi. 

Or n'i a plus, que je m'an vois, 

Ou que soit, logier an cest bois; 
3765 Que d'ostel pres ne sai je point." 

„Sire", fet ele, „Dens vos doint 

Et buen ostel et buene nuit. 

Et de chose qui vos enuit, 

Si con je le desir, vos gart!" 
3770 Tantost mes sire Yvains s'an part 

Et li lions toz jorz apres, 

Romaniiohe Bibl. Yvain, 2. Aufl. 7 
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jßufC .^i% tyyii^ S'ont tant al6, qu'il vindrent pres [3764. 

D'un fort recet a un baron, 

Qui clos estoit tot anviron 
3775 De mur esp^s et fort et haut. 

Li chastians ne cremoit assant 

De mangonel ne de perriere, 

Qu'il estoit forz de grant meniere; 

Mes fors des mnrs estoit si rese 
3780 La place, qu'il n'i ot remese 
> ^t^ n.^/uf An estant feorde ne meison. 
' Assez an savroiz la reison 

Une autre foiz, quant leus sera. 

Tote la droite voie an va 
3785 Mes sire Yvains vers le recet, 

Et vaslet saillent jusqu'a set, 

Qui li ont le pont avald, 

Si li sont a Fancontre ald 

Mes del lion, que venir voient 
3790 Avuec lui, duremant s'esfroient, 

Si li dUent que, s'il li plest, 

Son lion a la porte lest, 

Qu'il ne les afot ou ocie. 

Et il respont: „N'an parlez mie! 
3795 Que ja n'i anterrai sanz lui. 

Ou nos avrons ostel andui, 

Ou je me remandrai 9a fors; 

Qu'autretant Taim come mon cors. 

Et neporquant n'an dotez rien! 
3800 Que je le garderai si bien, 

Qu'estre porroiz tot a setlr." 

Cil respondent: „A buen etlr!" 

A tant sont el chastel antrd 

Et vont tant qu'il ont anconträ 
3805 Chevaliers et dames venanz 

Et dameiseles avenanz, 

Qui le salüent et des^andent 

Et a^ lui desarmer antandent, 

Si li dient; „Bien soiiez vos, 
3810 Biaus sire, venuz antre nos! 
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Et Dens vos i doint demorer, [3803. 

Tant que vos an puissiez torner 

A grant joie et a grant enor!" 

Des le plus haut jnsqn'an menor 
3815 Li fönt joie et formant s^an painnent. 

A grant joie el chastel le mainnent. 

Et qnant grant joie li ont feite, 

Une dolors, tjui les desheite, 

Lor refet la joie obliör, 
3820 Si recomancent a eriör 

Et plorent et si s'esgratinent. 

Einsi mont longnemant ne finent 

De joie feire et de plorer: 

Joie por lor oste enorer 
3825 Font sanz ce que talant an aient; 

Car d'une avantnre s'esmaient, 

Qn'il atandent a Fandemain, 

S'an sont tnit seür et certain, 

Qu'il Tavront ainz que midis soit. 
3830 Mes sire Yvains s'esbalssoit 

De ce, que si sovant chanjoient 

Et duel et joie demenoient, 

S'an mist le seignor a reison 

De Tostel et de la meison. 
3835 „Por Deu", fet il, „biaus douz chiers sire, 

Ice vos pleiroit il a dire, 

Por quoi m'avez tant enorö 

Et tant fet joie et tant plor^?" 

„Oü, 8*il vos vient a pleisir; 
3840 Mes le celer et le teisir 

Devriiez miauz assez voloir. 

Chose, qui vos face doloir, 

Ne vos dirai je ja mon vuel. 

Leissiez nos feire nostre duel, 
3845 Si n'an metez ja rien au euer!" 

„Ce ne porroit estre a nul fuer, 

Que je duel feire vos vel'sse 

Et je a mon euer n'an meYsse; 

Ainz le desir mout a savoir, 

7* 
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3850 Quel duel que je an doie avoir." [3842. 

„Donc", fet il, „le vos dirai gi^. 

Mont m'a uns jaianz domagie, 

Qni voloit qne je li donasse 

Ma fille, qui de blaute passe 
3855 Totes les pnceles del monde. 

Li fei jaianz, cui Dens confonde, 

A non Harpins de la Montaingne. 

N'est nns jorz qne del mien ne praingne 

Tot quanqng il an pnet ataindre. 
3860 Nns miauz de moi ne se doit plaindre 

Ne duel feire ne dnel mener. 

De dnel devroie forsener, 

Qne sis fiz Chevaliers avoie, 

Pins bians el monde ne savoie, 
3865 Ses a toz sis li jaianz pris. 

Veant moi a les dens ocis, 

Et demain oeirra les qnatre, 

Se je ne trnis, qni s'ost conbatre 

A lui por mes fiz delivrer, 
3870 On se je ne li vnel livrer 

Ma fille; et dit, qnant il Tavia, 

As plus vils gar^ons, qu'il savra 

An sa meison, et as plus orz 

La liverra por lor deporz; 
3875 Qu'il ne la deigneroit mes prandre. 

A demain pnis cest duel atandre, 

Se Damedeus ne me consoille. 

Et por ce n'est mie mervoille, 

Biaus sire chiers, se nos plorons; 
3880 Mes por vos tant, con nos poons, 

Nos resfor9ons a la foiiee 

De feire contenance liee; 

Car fos est, qui prodome atret 

Antor lui, s'enor ne li fet; 
3885 Et vos me ressanblez prodome. 

Or vos ai trestote la some 

Dite de nostre grant destresce. 

N'an chastel ne an forteresce 
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Ne nos a leissi^ li jaianz [3881. 

3890 Fors tant con nos avons ceanz. 

Vos mei'smes bien le vel'stes 

Anuit, se garde vos preYstes, 

Qu'il n'a leissi^ vaillant un oef 

Fors de cez murs, qui tuit sont nuef, 
3895 Ainz a trestot le bore plene. 

Quant ce, qu'il vost, an ot menä, 

Si mist el remenant le feu. 

Einsi m'a fet maint mauv^s jeu." 

MES sire Yvains tot esconta, 
^^^^ Quanque ses ostes li conta, 

Et quant trestot escoutö ot, 

Si li redist ce que lui plot. 

„Sire", fet il, „de vostre enui 

Mout iriez et mout dolanz sui; 
3905 Mes d'une chose me mervoil, 

Se vos n'an avez quis consoil 

A la cort le buen roi Artu. 

Nns hon n'est de si grant vertu, 

Qu'a sa cort ne polst trover 
3910 Teus, qni voldroient esprover 

Lor vertu ancontre la soe." 

Et lors li descuevre et desnoe 

Li riches hon, que il eüst 

Buene aYe, se il seüst, 
3915 On trover mon seignor Gauvain. 

„Cil ne le preist pas an vain, -tj/ua '^ ^ 

Que ma f ame est sa suer germainne ; ^ 

Mes la fame le roi an mainne 

Uns Chevaliers d'estrange terre, 
3920 Qui a la cort Tala requerre. 

Neporquant ja ne Tan eüst 

Menee por rien, qu'il setist, 

Ne fust Kens, qui anbricona 

Le roi tant que il li bailla 
3925 La reüie et mist an sa garde. 

Cil fu fos et cele musarde, 

Qui an son conduit se fia. 
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Et je 8ui eil, qui ja i a [3920. 

Trop grant domage et trop grant perte; 
3930 Car ce est chose tote certe, 

Que mes ßire Gauvains, li preuz, 

Por sa niece et por ses neveuz 

Fust 9a venuz grant aleüre, 

Se il seüst ceste avantnre; 
3935 Mes ne la set, don tant me grieve, 

Por po que li cuers ne m*an crieve; 

Ainz est alez apr^s celni, 

Cui Dens doint et honte et enni, 

Quant menee an a la reine." 
3940 Mes sire Yvains onques ne fine 

De sospirer, quant ce antant; 

De la piti^, que il l'an prant, w /^ /v^'***^ 

Li respont: „Biaus douz sirechiers,/ / 

Je me metroie volantiers 
3945 An Tavanture et el peril, 

Se li jaianz et vostre fil 

Venoient demain a tel ore, 

Que nU face trop grant demore; 

Car je serai aillors que ci 
3950 Demain a ore de midi, 

Si con je Tai acreant^." 

„Blaus sire, de la volantd 

Vos merci gi^," fet li prodon, 

„^ant mile foiz an un randon." 
3955 Et totes les janz de Tostel 

Redisoient tot autretel. 

tant vint d'une chanbre fors 
La pucele, jante de cors 

Et de face bele et pleisanz. 
3960 Mout vint sinple, mate et teisanz, 

N'onques ses diaus ne prenoit fin: 

Vers terre tint le chief anclin. 

Et sa mere revint de coste, 

Que mostrer lor voloit son oste 
3965 Li sire, qui les ot mandees. 

An lor mantiaus anvelopees 
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Vindrent por lor lermes covrir; [3959« 

Et il lor comande a ovrir 

Les mantians et les chi^s lever 
3970 Et dit: „Ne vos doit pas grever 

Ce, que je vos comant a feire; 

Qu'un prodome mont de bon^ eire 

No8 a Dens et bone avanture 

Ceanz donä, qni m'asseüre 
3975 QnUl se conbatra au jaiant. 

Or n^alez ja plus delaiant, 

Qu'au piö ne Tan ailliez cheoir!" 

„Ce ne me lest ja Dens veoir!" 
* Fet mes sire Yvains maintenant; 
3980 „Voir, ne seroit pas avenant 

Que au pi6 me yenist la suer 

Mon seignor Gauvain a nul fuer 

Ne sa niece. Dens m'an deffande, 

Qu^orguiauz an moi tant ne s^estande, 
3985 Que a mon pi^ venir les les! 

Voir ja n'obliöroie mes 

La honte,, que je an avroie; 

Mes de ce buen gre lor savroie, 

Se eles se reconfortoient 
3990 Jusqu'a demain, que eles voient, 

Se Dens les voldra conseillier. 

Moi n'an covient il plus proiier, 

Mes que li jaianz si tost vaingne 

Qu'aillors mantir ne me co vaingne; 
3995 Que por rien je ne leisseroie, 

Que demain a midi ne soie 

Au plus grant afeire por voir, 

Que je onques pol'sse avoir." 

Eins! ne les viaut pas del tot 
4000 Assetlrer; car an redet ^ 

Est, que li jaianz ne venist yic- 1^^ rr^ ^ r ^ '* 

A tel ore, que il polst 

Venir a tans a la pucele, 

Qüi est anclose an la chapele. 
4005 Et neporquant tant lor promet, 
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Qu'an buene esperance les met. [3998. 

Et tuit et totes Tan mercient; 

Qu'an sa proesce mout se ftent 

Et mout cuident qu'il soit prodon 
4010 Por la conpaignie au lion, 

Qui aussi doucemant se gist 

Lez lui, come uns aigniaus feist. 

Por Tesperance, qu'an lui ont, 

Se confortent et joie fönt, 
4015 N'onques puis duel ne demenerent. 

Quant ore fu, si Tan menerent 

Couchier an une chanbre clere, 

Et la dameisele et sa mere 

Furent andeus a son couchier; 
4020 Qu'eles Tavoient ja mout chier, 

Et gant mile tanz plus Teüssent, 

Se la corteisie seüssent 

Et la grant proesce de lui. 

II et li lions anbedui 
4025 Leanz jurent et reposerent, 

Qu'autres janz gesir n'i oserent; 

Ainz lor fermerent si bien Tuis, 

Que il n'an porent issir puis 

Jusqu'au demain a rajornee. 
4030 Quant la chanbre fu desfermee, 

Si se leva et oI messe 

Et atandi por la promesse, 

Qu'il lor ot feite, jusqu'a prime. 

Le seignor del chastel mei'me 
4035 Apele oiant toz, si li dit: 

„Sire, je n'ai plus de respit, 

Ainz m'an irai, si ne vos poist; 

Que plus demorer ne me loist. ^ ^<^ 

Mes sachiez bien veraiemant, 
4040 Que volantiers et buenemant, 

Se trop n'eüsse grant besoing 

Et mes afeires ne fust loing, 

Demorasse ancor une piece 

Por les neveuz et por la niece 
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4045 Mon seignor Gauvain, qne j'aim mout!" [4037. 

Trestoz li sans fremist et bout 

A la pncele de peor, 

Et a la dame et au seignor; / // 

Tel peor ont, qu41 nß. s'an aut, ntjrufk i>i4^4/!*^^^^*1' 
4050 Que il li vostrent de si haut, ^^ 

Come 11 furent, au pi^ venir, 

Quant il lor prist a sovenir, 

Que lui ne fust ne bei ne buen. 

Lors li ofre a doner del suen 
4055 Li sire, s'il an viaut avoir, 

Ou soit de terre ou soit d'avoir, 

Mes que ancor un po atande. 

Et il respont: „Dens m'an deffande, 

Que je ja nule rien an aie!" 
4060 Et la pucele, qui s'esmaie, 

Comance formant a plorer, 

Si li prie de demorer. 

Come destroite et angoisseuse 

Por la reine glorYeuse 
4065 Del ciel et des anges li prie 

Et por Deu, qu'il ne s'an aut mie, 

Ainz atande ancore un petit, 

Et por son oncle, dqn il dit, J^^i^Ai^.y ^7 ^ ^ 

Que il conoist et aimme et prise. 
4070 Cors Tan est mout granz pitiez prise, 7 

Quant 11 ot qu'ele se reclaimme 

De par celul, que 11 plus aimme, 

Et de par la dame des ciaus, 

Et de par Deu, qul est li miaus 
4075 Et la dou^ors de piet^. 

D'angoisse a un sospir gltd, 

Que por le reaume de Tarse 

Ne voldroit que cele fust arse, 

Que 11 avolt asseüree. 
4080 Sa vie avroit corte duree, 

Ou 11 istroit toz vis del sans, 

S'll n'i pooit venir a tans; 

Et d'autre part an grant destresce — 
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Le detient la granz jantillesce [4076. 

4085 Mon seignor Gauvain, son ami, 

Qne por po ne li fant par mi 

Li cners, quant demorer ue puet. 

Neporqnant ancor ne se muet, 

Em9oi8 demore et si atant 
4090 Tant qne li jaianz vint batant, 

Qui les Chevaliers amenoit; 

Et a son col nn pel tenoit 

Grant et quarrä, agn devant, 

Don les aloit sovant botant 
4095 Et il n'avoient pas vestu 

De robe vaillant un festu 

Fors chemises sales et ordes, 

S'avoient bien liiez de cordes 

Les piez et les mains, si seoient 
4100 Sor quatre roncins. qui clochoient, 

Foibles et megres et redois. ^ ^ 

Chevauchant vindrent lez un bois, 

Et uns nains come boz anflez 

Les ot coe a coe noez, 
4105 Ses aloit costoiant toz quatre, 

N'onques ne les finoit de batre 

D'une corgiee a quatre neuz, 

Don mout cuidoit feire que preuz; 

Si les batoit si qu*il seignoient. 
4110 Einsi vilmant les amenoient 

Antre le jaiant et le nain. 

Devant la porte anmi un piain 

S'areste li jaianz et erie 

Au prodome, que il desfie 
4115 Ses fiz de mort, s'il ne li baille 

Sa fille, et a sa gar9onaille 

La liverra a jaelise; 

Car il ne Taimme tant ne prise, 

Qu'an li se deignast avillier. 
4120 De gar^ons avra un millier 

Avuec li sovant et menu, 

Qui seront poeilleus et nu 
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Tel con ribant et torchepot, [4115. 

Qni tnit i metront lor escot. 
4125 Por po que li prodon n'esrage, 

Quant ot celni, qni a pntage 

Dit qne sa fiUe liverra, 

On tantost si qn'il le verra 

Seront oeis si qnatre fil; 
4130 S'a tel destresce come eil, 

Qni mianz s'ameroit morz que vis. 

Sovant se claimme las cheitis 

Et plore fonnant et sospire. 

Et lors 11 ancomance a dire 
4135 Mes sire Yvains, li frans, li donz: 

„Sire, mont est fei et estonz 

Cil jaianz, qni la fors s'orgnelle; 

Mes ja Dens ce sofrir ne vnelle, 

Qn'il et pooir an vostre fiUe! 
4140 Mont la despite et mont Taville. 

Trop seroit granz mesavantnre, 

Se si tres bele creatnre 

Et de si hant parage nee 

lert a gar^ons abandonee. 
4145 Qa mes armes et mon cheval! 

Et feites le pont treire a val, 

Si m'an le iss^iez ontre passer! Ji^^'^^^-^^^yj^^^ic 

L'un an covandra ja verser, / 

On moi on Ini, ne sai le qnel. 
4150 Se je le felon, le cruel, 

Qni si Yos va contraliant, 

Pooie feire humeliant 

Tant que voz fiz vos randist quites 

Et les hontes, qu'il vos a dites, 
4155 Vos venist ceanz amander, 

Puis vos voldroie comander 

A Den, s'iroie a mon afeire." 

Lors li vont son cheval fors treire 

Et totes ses armes li baillent, 
4160 De lui armer mout se travaillent 

Et bien et tost Tont atorn^. 
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A lui armer n'ont sejorn^ [4154. 

Se tot le mains non que il porent. 

Quant bien et bei atorn^ Torent, 
4165 Si n'i ot que de Tavaler 

Le pont et del leissier aler. 

L'an li avale et il s'an ist; 

Mes apr^s lui ne remassist 

Li lions an nule meniere. 
4170 Et eil, qui sont rem^s arriere, 

Le comandent au sauveor; 

Car de lui ont mout grant peor, 

Que li maufez, li anemis, 

Qui maint prodome avoit oeis 
4175 Veant lor iauz anmi la place, 

Autretel de lui ne reface; 

Si prient Deu, qu'il le deffande 

De mort, et vif et sain lor rande, 

Et le jaiant li doint ocirre. 
4180 Chascuns si come il le desirre 

An prie Deu mout doucemant. 

Et li jaianz mout fieremant 

Vint vers lui, si le menaga 

Et dist: „Cil, qui t'anvea 9a, 
4185 Ne famoit mie, par mes iauz! 

Certes, il ne se pooit miauz 

De toi vangier an nule guise. 

Mout a bien sa vanjance prise 

De quanque tu li as mesfet." 
4190 „De neant es anti-ez an plet!" 

Fet eil, qui ne le dote rien, 

„Or fai ton miauz! et je le mien, 

Que parole oiseuse me lasse." 

Tantost mes sire Yvains li passe, 
4195 Cui tarde qu'il s'an soit partiz. 

Ferir le va anmi le piz, 

Qu'il ot arm^ d'une pel d'ors. 

Et li jaianz li vient le cors 

De l'autre part a tot son pel. 
4200 Anmi le piz li dona tel 
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Mes sire Yvains, que la pel fansse, [4193. 

El sanc del cors an len de sansse 

Le fer de la lance li moille; 

Et li jaianz del pel le roille 
4205 Si que trestot ploiier le fet. ^ 

Mes sire Yvains Tespee tret, 

Don il savoit ferir granz cos. 

Le jaiant a trov^ desclos, 

Qni an sa force se fioit 
4210 Tant qne armer ne se deignoit. 

Et eil, qui tint l'espee treite, 

Li a nne anval'e feite. 

Del tranchant, non mie del plat, 

Le fiert si, que il li abat 
4215 De la joe une charbonee. 

Et eil li ra une donee 

Del pel, que tot le fet brunchier 

Jusque sor le col del destrier. 

A cest cop li lions se creste, 
4220 De son seignor eidier s'apreste, 

Si saut par ire et par grant force, 

S'aert et fant come une escorce 

Sor le jaiant la pel velue, 

Dessoz la pel li a tolue 
4225 Une grant piece de la hanche, 

Les ners et les braons li tranche. 

Et li jaianz li est estors, 

Si bret et crie come tors; 

Que mout l'a li lions grevö. 
4230 A deus mains a le pel lev^ 

Et cuide ferir, mes il faut, 

Et li lions arriere saut, 

Si pert son cop et chiet an vain 

Par delez mon seignor Yvain, 
4235 Que Tun ne Tautre n'adesa. 

Et mes sire Yvains antesa, 

S'i a deus cos antrelardez. 

Ein^ois qu'il se fust regardez, 

Li ot au tranchant de Tespee 
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4240 L'espaule del bu dessevree. [4232. 

A Tantre cop soz la memele 

Li bota tote Talemele 

De s'espee parmi le foie. 

Li jaianz chiet, la morz Tasproie; 
4245 Et se uns granz cbasnes chelst, 

Ne cuit greignor esfrois feist, 

Qne li jaianz fist an cheoir. 

Cest cop vostrent mout tuit veoir 

Cil, qni estoient as creniaus. 
4250 Lors i parnt li plus isniaus; 

Car tuit corent a la cuiriee 

Si con li chien, qui ont chaciee 

La beste tant que il Tont prise. 

Einsi corurent sanz feintise 
4255 Tuit et totes par anhatine 

La, ou eil gist gole sovine. 

Li sire melsmes i cort, 

Et totes les janz de sa cort, 

Cort i la fiUe, cort la mere. 
4260 Or ont joie li quatre frere, 

Qui mout avoient mal sofert. 

De mon seignor Yvain sont cert, 

Qu'il nel porroient retenir 

Por rien, qui polst avenir, 
4265 Si li prtent de retorner 

Por deduire et por sejorner 

Tot maintenant, que fet avra 

Son afeire la, ou il va. 

Et il respont, qu'il ne les ose 
4270 Asseürer de nule chose, 

Qu'il ne set mie deviner, 

Sil li doit bien ou mal finer; 

Mes au seignor itant dist il, 

Qu'il voloit que si quatre fil 
4275 Et sa fille praingnent le nain, 

S'aillent a mon seignor Gauvain, 

Quant il savront qu'il iert venuz, 

Et comant il s'est contenuz 
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Viaut qne li soit dit et cont^. [4271. 

4280 Car por neant fet la bont^, 

Qui ne viaut qu'ele soit seüe. 

Et il dient: „Ja n'iert teüe 

Ceste bontez; car n'est pas droiz. 

Bien ferons quanque vos voldroiz; 
4285 Mes dites nos, que nos porrons 

Dire, quant devant lui vandrons. 

De cui nos porrons nos loer, 

Quant nos ne vos savons nomer?** 

Et il respont: „Tant li pon-oiz 
4290 Dire, quant devant lui vandroiz, 

Que li Chevaliers au Lion 

Vos dist que je avoie non. 

Et avuec ce priier vos doi, 

Que vos li dites de par moi, 
4295 Qull me conoist bien et je lui, 

Et si ne set, qui je me sui. 

De rien nule plus ne vos pri. 

Or m'an estuet aler de ei, 

Et c^est la riens, qui plus m^esmaie, 
4300 Que je ei trop demor^ n'aie; 

Car ainz que midis soit passez 

Avrai aillors a feire assez, 

Se je i puis venir a ore." 

Lors s'an part, que plus n'i demore. 
4305 Mes ein^ois mout prii^ li ot 

Li sire au plus bei que il pot, 

Que ses quatre fiz an menast. 

N'i ot nul, qui ne se penast 

De lui servir, se il vossist, 
4310 Mes ne li plot ne ne li sist, 

Que nus li feist conpaignie: 

Seus lor a la place guerpie. 

Et maintenant que il s'esmuet, 

Tant con chevaus porter Tan puet, 
4315 S*an retorne vers la chapele. 

La voie fu et droite et bele, 

Et il la sot mout bien tenir. 
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Mes, ainz que il polst venir [4310. 

A la chapele, an fu fors treite 
4320 La dameisele et la rez feite, 

Ou ele devoit estre mise. 

Trestote nne an sa chemise 

An feu liiee la tenoient 

Cil, qni a tort li ametoient 
4325 Ce, qn*ele onqnes pans^ n*avoit. 

Mes sire Yvains vient, si la voit 

An fen, on an la viant rniier, 

Et ce li dnt mout enniier. 

Oortois ne sages ne seroit, 
4330 Qni de rien nnle an doteroit. 

Voirs est qne mont li ennia, 

Mes bnene fiance an lui a, 

Qne Dens et droiz li eideront, 

Qni a sa partie seront: 
4335 An cez conpaignons mont se fie 

Et son lion ne rehet mie. 

Vers la presse toz esleissiez 

S'an va criant: „Leissiez, leissiez 

La dameisele, janz manveise! 
4340 N'est droiz, qn'an re ne an fomeise 

Soit mise, qne forfet ne Ta." 

Et eil tantost que 9a qne la 

Se departent, si li fönt voie. 

Et Ini est mont tart, qne il voie 
4345 Des ianz celi, qne ses cners voit. 

An qnel len que ele onqnes soit; 

As ianz la quiert tant qn'il la tmeve. 

Et met son euer an tel esprneve, 

Qp'il le retient et si Fafrainne 
4350 Si con Tan retient a grant painne 

Au fort frain le cheval tirant. 

Et neporqnant an sospirant 

La regarde mont volantiers, 

Mes ne fet mie si antiers 
4355 Ses sospirs, qne Fan les conoisse, 

Ainz les retranche a grant angoisse. 
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Et de ce granz pitiez li prant, T [4349. 

Qu'il ot et voit et si antant 

Les povres dames, qui feisoient 
4360 Mout tres grant duel et si disoient: 

„Ha! Dens, con nos as obliges! 

Con remandrons or esgarees, 

Qui perdomes si bnene amie 

Et tel consoil et tel ale, 
4365 Qui a la cort por nos estoit! 

Par son consoil nos revestoit 

Ma dame de ses robes veires. 

Mout changera or li afeires, 

Qu'il n'iei*t mes, qui por nos parot. 
4370 Mal et de Deu, qui la nos tot! 

Mal et, par cui nos la perdrons! 

Que trop giant domage i avrons. 

N'iert mes, qui die ne qui lot: 

„„Cest mantel ver et cest sorcot 
4375 Et ceste cote, chiere dame, 

Donez a cele franclie fame! 

Que voir, se vos li anvoiiez, 

Mout i sera bien anploiiez; 

Que ele an a mout grant sofreite."" 
4380 Ja de ce n'iert parole treite; 

Cai- nus n'est mes frans ne cortois, 

Ainz demande chascuns eingois 

Por lui, que por autrui ne fet, 

Sanz ce que nnl mestier an et.^ 
4385 T?INSI se demantoient celes, 

^ Et mes sire Yvains iert antr'eles, 

S'ot bien oles les conplaintes, 

Qui n'estoient fausses ne faintes, 

Et vit Lunete agenoilliee 
4390 An sa chemise despoilliee, 

Qui sa confesse avoit ja prise, 

Et Deu de ses pechiez requise 

Merci, et sa coupe clamee. 

Et eil, qui mout Tavoit amee, 
4395 Vient vers li, si Tan lieve a mont 
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Et dit: „Ma dameisele, ou sont [4388. 

Cil, qui vos blasment et ancusent? 

Tot maintenant, s'il nel refusent, 

Lor iert la bataille aramie." 
4400 Et cele, qui ne Tavoit mie 

Ancor veü ne esgarde, 

Li dit: „Sire, de la part De 

Veigniez vos a mon grant besoing! 

Cil, qui portent le faus tesmoing, 
4405 Sont ei vers moi tuit apreste; 

S'un po eüssiez plus este, 

Par tans fusse charbons et 9andre. 

Venuz estes por moi deffandre, 

Et Dens le pooir vos an doint, 
4410 Einsi con gie de tort n'ai point 

Del blasme, don je sui retee!" 

Geste parole ont escoutee 

Li seneschaus et si dui frere. 

„Ha!" fönt il, „fame, cbose avere 
4415 De voir dire et de mantir large! 

Mout est ore fos, qui ancharge 

Por ta parole si grant fes. 

Mout est li Chevaliers nl'^s, 

Qui est venuz morir por toi, 
4420 Qu'il est seus et nos somes troi. 

Mes je li lo, qu'il s'an retort 

Ein9ois que a noauz li tort." 

Et eil respont, cui mout enuie: 

„Qui peor avra, si s'an fuie! 
4425 Ne criem pas tant voz trois escuz, 

Que sanz cop m'an aille veineuz. 

Mout seroie or mal afeitiez, 

Se je toz sains et toz heitiez 

La place et le chanp vos leissoie. 
4430 Ja tant, con je sains et vis soie, 

Ne m'an fuirai por tes menaces. 

Mes je te lo bien, que tu faces 

La dameisele clamer quite, 

Que tu as a grant tort sordite; 
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4435 Qu'ele le dit et je Tan croi, [4427. 

Si m'an a plevie sa foi 

Et dit sor le peril de s'ame, 

Qu'onqnes traYson vers sa dame 

Ne fist ne dist ne ne pansa. 
4440 Bien croi ce, qu'ele dit m*an a, 

Si la deffandrai, se je puis; 

Que son droit an m*a1fe truis. 

Et qni le voir dire an voldroit, 

Dens 8e retient devers le droit, 
4445 Qne Dens et droiz a nn se tienent; 

Et qnant il devers moi s*an vienent, 

Donc ai je meillor conpaignie, 

Qne tn n'as, et meillor aYe." 

Et eil respont mont folemant, 
4450 Qne il mete an son nuisemant 

Trestot, quanqne Ini plest et siet, 

Mes qne ses lions ne li griet. 

Et eil dit, qu'onqnes son Hon 

N'i amena por chanpion, 
4455 N'antrui qne Ini mesler ne quiert; 

Mes se ses lions le requiert, 

Si se deffande vers Ini bien; 

Qn*il ne Tan afie de rien. 

Et eil respont: „Qne qne tn dies, 
4460 Se tn ton lion ne chasties 

Et tu nel fes an pes ester, 

Donc n'as tn ci qne demorer, 

Mes reva fan! si feras san; 

Qne par tot cest paJs set Tan, 
4465 Comant ceste trat sa dame, 

S'est droiz, qne an fen et an flame 

L'an soit randne la merite." 

„Ne place le saint Esperite!" 

Fet eil, qni bien an set le voir, 
4470 „Ja Dens ne m*an let removoir 

Tant qne je delivree Taie!" 

Lors dit an lion, qn'il se traie 

Arriere et qne toz coiz se gise, 

8* 
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Et il le fet a sa devise. t^466. 

4475 T I lions s'est arriere ti-ez. 

-Li Tantost la parole et li plez 

Remaint d'ans dens, si s'antresloingnent. 

Li troi ansanble vers lui poingnent, 

Et il vint ancontre aus le pas, 
4480 Que desreer ne se vost pas 

As Premiers cos ne angoissier. 

Lor lances lor leisse froissier, 

Et si retient la soe sainne, 

De son escu lor fet quintainne, 
4485 S'i a chascnns sa lance freite. 

Et il a une pointe feite 

Tant que d^ans un arpant s^esloingne; 

Mes tost revint a la besoingne, 

Qu'il n'a eure de lonc sejor. 
4490 Le seneschal an son retor 

Devant ses deus freres ataint, 

Sa lance sor le cors li fraint, 

Sei porte a terre maugrö suen; 

Et cop li a done si buen, 
4495 Qu'une grant piece estordiz jut 

Ne de rien nule ne li nut. 

Et li autre dui sus li vienent, 

As espees, que nues tienent, 

Li donent granz cos anbedui, 
4500 Mes plus granz re9oivent de lui; 

Que de ses cos vaut li uns seus 

Des lor tot a mesure deus; 

Si se deffant vers aus si bien, 

Que de son droit n'an portent rien, 
4505 Tant que li seneschaus relieve, 

Qui de tot son pooir li grieve, 

Et li autre avuec lui se painnent 

Tant qu^il le grievent et sormainnent. 

Et li lions, qui ce esgarde, 
4510 De lui eidier plus ne se tarde, 

Que mestiers li est, ce li sanble. 

Et les dames totes ansanble, 
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Qni la dameisele mont aimment, [4505. 

Dameden sovant an reclaimment 
4515 Et si li prtent de buen euer, 

Que sofrir ne vuelle a nul fuer, 

Que eil i seit morz ne conqnis, 

Qui por li s'est el chaple mis. 

De priiere ale li fönt 
4520 Les dames, qu'autres bastons n*ont. 

Et li lions li fet aJe 

Tel, qu'a la premiere anvale 

A de si grant alr fern 

Le seneschal, qui a pi^ fu, 
4525 Que aussi, con ce fussent pailles, 

Fet del haubere voler les mailies, 

Et contre val si fort le sache, 

Que de l'espaule li esrache 

Le tandron a tot le cost^. 
4530 Quanqu'il ataint, an a ostd 

Si que les antrailles li perent. 

Cest cop li autre dui conperent. 

OR sont el chanp tot per a per. 
De la mort ne puet eschaper 
4535 Li senesebaus, qui se tooille 

Et devolte an Tonde vermoille 

Del sanc chaut, qui del cors li saut. 

Li lions les autres assaut, 

Qu'arriere ne Tan puet chacier 
4540 Por ferir ne por menacier 

Mes sire Yvains an nule guise, 

S'i a il mout grant painne mise; 

Mes li lions sanz dote set, 

Que ses sire mie ne het 
4545 S'al'e, ein9ois Fan aimme plus, 

Si lor passe fieremant sus 

Tant que de ses cos fort se plaingnent 

Et lui reblescent et mebaingnent. 

Quant mes sire Yvains voit bleciö 
4550 Son lion, mout a correci^ 

Le euer del vantre et n'a pas tort ; 
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Mes del vangier se painne fort, [4544. 

Si les va si estoutoiant, 

Qu'il les mainne jnsqu'a neant, 
4555 Si que vers lui ne se deffandent 

Et que an sa merci se randent 

Par Tale, que li a feite 

Li lions, qui mout se desheite; 

Car an tanz lens estoit plaiiez, [4552. 

4560 Que bien pooit estre esmaiiez. [4551. 

Et d'autre part mes sire Yvains 

Ne restoit mie trestoz sains, 

Ainz avoit el cors mainte plaie; 

Mes de tot ce tant ne s'esmaie 
4565 Con de son lion, qui se diaut. 

Or a tot einsi come il viaut 

La dameisele delivree, 

Et s'ire li a pardonee 

La dame trestot de son gre. 
4570 Et eil furent ars an la re, 

Qui por li ardoir fu esprise; 

Car ce est reisons de justise, 

Que eil, qui autrui juge a tort, 

Doit de cele melsme mort 
4575 Morir, que il li a jugiee. 

Or est Lunete baude et liee, 

Quant a sa dame est acordee, 

Si ont tel joie demenee, 

Que nule janz si grant ne firent; 
4580 Et tuit a lor seignor ofrirent 

Lor servise si come il durent, 

Sanz ce que il ne le conurent; 

Et nes la dame, qui avoit 

Son euer et si ne le savoit, 
4585 Li pria mout, quMl li pleüst 

A sejorner tant qu'il eüst 

Kespass^ son lion et lui. 

Et il dit: „Dame, ce n'iert hui, 

Que je me remaingne an cest point, 
4590 Tant que ma dame me pardoint 
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Son mautalant et son corroz: [4583. 

Lora finera mes travauz toz." 

„Certes", fet ele, „ce me poise. 

Ne taing mie por tres cortoise 
4595 La dame, qui mal euer vos porte. 

Ne detist pas veer sa porte 

A Chevalier de vostre pris, 

Se trop n'eüst vers li mespris." 

„Dame", fet il, „que qu'il me griet, 
4600 Trestot me plest, quanque li siet. 

Mes ne m'an metez plus an plet! 

Que Tachoison ne le forfet 

Ne diroie por nule rien, 

Se 9au8 non, qui le sevent bien." 
4605 „Set le donc nus, se vos dui non?" 

„Oll, voir, dame!" — „Et vostre non 

Seviaus, biaus sire, car nos dites! 

Puis si vos an iroiz toz quites." 

„Toz quites, dame? Non feroie. 
4610 Plus doi, que randre ne porroie. 

Neporquant ne vos doi celer, 

Comant je me faz apeler. 

Ja del Chevalier au Lion 

N'orroiz parier se de moi non. 
4615 Par cest non vuel que Tan m'apiaut." 

„Por Deu, biaus sire, ce qu'espiaut, 

Que onques mes ne vos ve'imes 

Ne vostre non nomer n'oimes?" 

„Dame, par ce savoir poez, 
4620 Que ne sui gueires renomez." 

Lors dit la dame de rechief: 

„AncoT, s'il ne vos estoit grief. 

De remenoir vos prieroie." 

„Certes, dame, je n'oseroie, 
4625 Tant que certainnement seüsse 

Que le buen gre ma dame etisse." 

„Or alez donc a Deu, biaus sire, 

Qui vostre pesance et vostre ire 

Vos atort, se lui plest, a joie!" 
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4630 „Dame", fet il, „Deus vos an oie!" [4622. 

Puis dist antre ses danz soef: 

„Dame, vos an portez la clef. 

Et la serre et rescrin avez, 
I Ou ma joie est, si nel savez." 

14635 A tant s'an part a grant angoisse, 

-^ Si n'i a nnl, qui le conoisse 

Fors que Lnnete solemant, 

Qui le convea longnemant. 

Lnnete sole le convoie, 
4640 Et il li prie tote voie, 

Que ja par li ne soit seu, 

Quel chanpion ele a eü. 

„Sire", fet ele, „non iert il." 

Apres ce li repria eil, 
4645 Que de lui li ressovenist, 

Et vers sa dame li tenist 

Buen leu, s'ele an venoit an eise. 

Cele li dit, que il s'an teise, 

Qu'ele n*an iert ja obll'euse 
4650 Ne recreanz ne pereceuse: 

Et eil Tan mercie 9ant foiz, 

Si s'an va pansis et destroiz 

Por son lion, que li estuet 

Porter, que siure ne le puet. 
4655 An son escu li fet litiere 

De la messe et de la fouchiere. 

Quant il li a feite sa couche. 

Au plus soef qu'il puet le couche, 

Si Tan porte tot estandu 
4660 Dedanz Tanvers de son escu. 

Einsi an son escu Fan porte 

Tant que il vint devant la porte 

D'une meison et fort et bele. 

Forme la trueve, si apele, 
4665 Et li portiers overte Ta 

Si tost, qu'onques n'i apela 

Un mot apr^s le premerain. 

A la resne li tant sa main. 
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Si li dit: „Biaus sire, or avant! [4661. 

4670 L'ostel mon seignor vos presant, 
Se il vos i plest a de89andre." 
„Cest presant", fet il, „vuel je prandre; 
Car je an ai mout grant mestier, 
Et si est tans de herbergier." 

Atant a la porte passee 
Et vit la mesniee amassee, 

Qui tuit a Tancontre li vont. 

Salüe et desgandu Tont, 

Si li metent sor un perron 
4680 Son escu a tot le lion. 

Et li autre ont son cheval pris, 

Si Tont an une estable mis, 

Et li autre si come il doivent 

Ses armes pranent et re9oivent. 
4685 Et li sire la novele ot: 

Tot maintenant que il le sot 

Vient an la cort, si le salue; 

Et la dame est apr^s venue 

Et si fil et ses filles totes, 
4690 Et d'autres janz i ot granz rotes, 

Sei herbergierent a grant joie. 

Mis Font an une chanbre coie 

Por ce, que malade le truevent. 

Et de ce mout bien se repruevent, ^ 
4695 Que son lion avuec lui metent. 

Et de lui garir s'antremetent 

Dens puceles, qui mout savoient 

De cirurgie et si estoient 

Filles au seignor de leanz. 
4700 Jorz i sejorna ne sai quanz, 

Tant que il et ses lions furent 

Gari et que raler s'an durent. 

MES dedanz ce fu avenu 
Que a la Mort ot plet tenu 
4705 Li sire de la Noire Espine, 
Si prist a lui tel anhatine 
La Morz, que morir l^ povint. 
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. Apres sa mort einsi avint [4700. 

De deus filles, que il avoit, 
4710 Qne Tainznee dist, qu'ele avroit 

Trestote la terre a delivre 

Toz les jorz, qu'ele avroit a vivre, 

Que ja sa sner nl partiroit. 

Et Tautre dist, que ele iroit 
4715 A la cort le roi Artu queiTe 

Ale a desresnier sa terre. 

Et quant l'autre vit, que sa suer 

Ne 11 soferroit a nul fuer 

Tote la terre sanz tan9on, 
4720 S'an fu an mout grant cusan^on 

Et pansa, que, s'ele pooit, 

Eiii9ois de li a cort vandi'oit. 

A tant s'aparoille et atorne, 

Ne demore ne ne sejorne, 
4725 Ainz erra tant qu'a la cort vint. 

Et l'autre apres sa voie tint 

Et quanqu'ele pot se hasta, 

Mes sa voie et ses pas gasta; 

Que la premiere avoit ja fet 
4730 A mon seignor Gauvain son plet, 

Et il li avoit otroii^, 

Quanqu'ele li avoit proiie. 

Mes tel covant antr'aus avoit, 

Que, se nus par li le savoit, 
4735 Ja puis ne s'armeroit por li, 

Et ele l'otroia einsi. 

Atant vint Tautre suer a cort, 
Afublee d'un mantel cort 

D'escarlate et de fres ermine, 
4740 S'avoit tierz jor que la reine 

Estoit de la prison venue, 

Ou Meleaganz Tot tenue. 

Et ti'estuit li autre prison. 

Et Lanceloz par tral'son 
4745 Estoit remes dedanz la tor. 

Et an celui melsmes jor, - 
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Que a la cort vint la pucele, [4739. 

I fu venue la novele 

Del jaiant cruel et felon, 
4750 Que li Chevaliers au Lion 

Avoit an bataille tü^. 

De par lui orent salü^ 

Mon seignor Gauvain si neveu. 

Le grant servise et le grant preu, 
4755 Que il lor avoit por lui fet, 

Li a tot sa niece retret 

Et dist que bien le conoissoit, 

Si ne savoit, qui il estoit. 

CESTE parole a antandue 
..w>, Gele, qui mout iert esperdue 

Et trespansee et esbale, 

Que nul consoil ne nule aie 

A la cort trover ne cuidoit, 

Quant toz li miaudre li failloit; 
4765 Qu'ele avoit an mainte meniere 

Et par amor et par proiiere 

Essaus mon seignor Gauvain. 

Et il li dist: „Amie, an vain 

M'an priiez, car je nel puis feire; 
4770 Car j'ai anpris un autre afeire, 

Que je ne leisseroie pas." 

Et la pucele eneslepas 

S'an part et vient devant le roi. 

„Rois", fet ele, „je ving a toi 
4775 Et a ta cort querre consoil. 

N'an i truis point; mout m'an mervoil, 

Quant je consoil n'i puis avoir. 

Mes ne feroie pas savoir, 

Se je sanz congi^ m^an aloie. 
4780 Et Sache ma suer tote voie, 

Qu'avoir porroit ele del mien 

Par amors, s'ele an voloit rien; 

Que ja par force, que je puisse, 

Por qu'ale ue consoil truisse, 
4785 Ne li leirai mon heritage!" 
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„Vos dites", fet li rois, „que sage. [4778. 

Andemantres que ele est ci, 

Je li consoil et lo et pri 

Qu'ele V08 lest vostre droitui'e." 
4790 Et cele, qui estoit seüre 

Del meillor Chevalier del monde, 

Li dit: „Sire, Dens me confonde, 

Se ja de ma terre li part 

Chastel ne vile ne essart 
4795 Ne bois ne terre n'autre chose! 

Mes se uns Chevaliers s'an ose 

Por li armer, qni que il soit, 

Qui vuelle desresnier son droit, 

Si vaingne trestot maintenant!" 
4800 „Ne li ofrez mie avenant," 

Fet li rois, „que plus i estuet. 

S'ele viaut, porchacier se puet 

Au mains jusqu^a quarante jorz 

Au jugemant de totes corz." 
4805 Et cele dit: „Biaus sire rois, 

Vos poez establir voz lois 

Teus, con vos plest, et buen vos iert, 

N'a moi n'ataint n'a moi n'afiert, 

Que je desdire vos an doive; 
4810 Si me covient, que je re^oive 

Le respit, s'ele le requiaut." 

Et cele dit, qu'ele le viaut 

Et mout le desirre et demande. 

Tantost le roi a Deu comande, [4806. 

4815 Si s'est de la cort departie * 

Et pause qu'an tote sa vie * 

Ne finera par tote terre [4807. 

Del Chevalier au Lion querre, 

Qui met sa painne a conseillier 
4820 Celes, qui d'aie ont mestier. 

iINSI est an la queste antree 
Et trespasse mainte contree, 

Qu'onques noveles n'an aprist, 

Don tel duel ot, que maus Tan prist. 
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4825 Mes de ce mout bien li avint, [4815. 

Que chi^s nn suen acointe vint, 

Ou ele estoit amee mout, 

Si paroit mout bien a son vout, 

Qu'ele n^estoit mie bien sainne. 
4830 A li retenir mirent painne, 

Tant que son afeire lor dist. 

Et une autre pucele anprist 

La voie, qu'ele avoit anprise, 

Por li s'est an la queste mise. 
4835 Einsi remest cele a sejor, 

Et cele en'a au lonc del jor 

Tote sole grant anbleüre, 

Tant que vint a la nuit oscure, 

Si li enuia mout la nuiz. 
4840 Et de ce dobla li enuiz, 

Qu'il plovoit a si grant desroi, 

Con Damedeus avoit de quoi, 

Et fu el bois mout an parfont. 

Et la nuiz et li bois li fönt 
4845 Grant enui, mes plus li enuie, 

Que li bois ne la nuiz, la pluie. 

Et li chemins estoit si maus, 

Que sovant estoit ses chevaus 

Jusque pres des 9angles el tai, 
4850 Si pooit estre an grant esmai 

Pucele an bois et sanz conduit 

Par mal tans et par male nuit 

Si noire, qu'ele ne veoit 

Le cheval, sor quoi se seoit. 
4855 Et por ce reclamoit ades 

Deu avant et sa mere aprds 

Et puis toz sainz et totes saintes 

Et fist la nuit oreisons maintes, 

Que Dens a ostel la menast 
4860 Et fors de cel bois la gitast; 

Si pria tant que ele oX 

Un cor, don mout se resjol; 

Qu'ele cuide que ele truisse 
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Ostel, mes que venir i puisse; [4854. 

4865 Si s'est vers la voiz adreciee 

Tant qu'ele antre an une chauciee, 

Et la chauciee droit la mainne 

Vers le cor, don ele ot Falainne; 

Qne par trois foiz mout longuemant 
4870 Sona li corz mout hautemant. 

Et ele erra droit vers la voiz, 

Taut qu'ele vint a une croiz, 

Qui* sor la chauciee iert a destre, 

Et la pansa que pooit estre 
4875 Li corz et eil, qui Tot sone. 

Cele part a esperon^, 

Tant qu'ele aproche vers un pont 

Et vit d'un chastelet reont 

Les murs blans et la barbacane. 
4880 Einsi par avanture assane 

Au chastel, si s'i adre^a 

Par la voiz, qui l'i amena. 

La voiz del cor Ti a atreite, 

Que son^ avoit une gueite, 
4885 Qui sor les murs montee estoit. 

Tantost con la gueite la voit, 

Si la salue et puis des^ant 

Et la clef de la porte prant, 

Si li oevre et dit: „Bien veigniez, 
4890 Pucele, qui que vos soiiez! 

Anquenuit avroiz buen ostel." 

„Je ne demandoie hui mes el," 

Fet la pucele, et. il Tan mainne. 

Apres le travail et la painne, 
4895 Que ele avoit le jor eü, 

Li est de Fostel bien cheü; . 

Car mout i est bien aeisiee. <( d^-d^^^ 

Apr6s mangier Ta aresniee 

Ses ostes et si li anquiert, 
4900 Ou ele va et qu'ele quiert. 

Et cele li respont adonques: 
>i>' ' -./' . ^Je quier ce, que je ne vi onques, 
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Mien esciant, ne ne conui; [4893. 

Mes nn lion a avuec lui, 
4905 Et Tan me dit, se je le truis, 

Que an lui mout Mr me puis." 

„6i6", fet eil, „ran report tesmoing, 

Que a un mien mout grant besoing 

Le m'anvea Deus avant ier. 
4910 Beneoit soient li santier, 

Par ou il vint a mon ostel! 

Car d'un mien anemi mortel 

Me vanja, don si li^ me fist, 

Que tot veant mes iau« Tocist. 
4915 A cele porte la defors 

Demain porroiz veoir le cors 

D*un grant jaiant, que il tua 

Si tost que gueires n'i sua." 

„Por Deu, sire," dit la pucele, 
4920 „Car m*an dites voire novele, 

Se vos savez, ou il torna 

Et s'il an nul leu sejorna!" 

„Je^noa," fet il, „se Deus me voie! "Kß yu^^ ö tt 

Mes bien vos metrai a la voie 
4925 Demain, par ou il s'an ala." 

„Et Deus," fet ele, „me maint la, 

Ou veraie novele an oie! 

Car se jel truis, mout avrai joie." 

EINSI mout longuemant parlerent 
^^^y. Tant qu'an la fin couchier alerent. 

Quant vint que Taube fu crevee, 

La dameisele fu levee, 

Qui an mout grant porpans estoit 

De trover ce, qu'ele queroit. 
4935 Et li sire de la meison 

Se lieve et tuit si conpaignon, 

Si la metent el droit chemin 

Vers la fontainne soz le pin. 

Et ele de Terror s'esploite 
4940 Vers le chastel la voie droite, 

Tant qu'ele i vint et demanda 
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As premerains, qu'ele trova, [4932. 

S'il li savoient anseignier 

Le lion et le Chevalier, 
4945 Qui antraconpaignie s'estoient. 

Et eil dient qu'il li avoient 

Veü trois Chevaliers conquerre 

Droit an cele piece de terre. 

Et cele dit eneslepas: 
4950 „Por Den, ne me celez vos pas. 

Des que vos tant dit m'an avez, 

Se vos plus dire m'an savez!" 
VfJ5 „Nenil", fönt il, „nos n'an savons 

Fors tant, con dit vos an avons, 
4955 Ne ne savons, que il devint. 

Se cele, por cui il 9a vint, 

Noveles ne vos an ansaingne, 

N'iert ci, qui plus vos an apraingne. 

Et se a li volez parier, 
4960 Ne vos estuet pas loing aler; 

Qu'ele est alee Deu proiier 

Et messe oir an cel mostier. 

Et si i a tant demor6, 

Qu'assez i puet avoir orc." 
4965 (^UE que il parloient einsi, 

Sü Lunete del mostier issi, ^ 

Si li dient: „Veez la la!" ö{ ß^^iu 

Et cele ancontre li ala, ^ 

Si se sont antresaluäes. 
4970 Tantost a cele demandees 

Les noveles, qu'ele queroit. 

Et cele dit qu'ele feroit 

Un suen palefroi anseler, 

Car avuec li voldroit aler, 
4975 Si la manroit vers un pleissi^ 

La, ou ele l'avoit leissi6; 

Et cele de euer Fan mercie. 

Li palefroiz ne tarda mie: 

An li amainne et ele monte. 
4980 Lunete an chevauchant li conte, 
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Comant ele fu ancusee [4971. 

Et de traföon apelee, 

Et comant la rez fu esprise, 

Ou ele devoit estre mise, 
4985 Et comant il li vint eidier, 

Qnant ele an ot plus grant mestier. 

Einsi parlant la convea 

Tant qu'au droit chemin Tavea, 

Ou mes sire Yvains Tot leissiee. 
4990 Quant jusque la Tot convoiiee, 

Si li dist: „Cest chemin tandroiz, 

Tant que an ancun leu vandroiz, 

Ou novele vos an iert dite, 

Se Deu plest et saint Esperite, 
4995 Plus voire que je ne la sai. (c/^ ^K^^ u^<-^L 

Bien me sovient que jel leissai * ' 

Ou pres de ci ou ci mei'mes, 

Ne puis ne nos antreveXmes 

Ne je ne sai, qu'il a puis fet; 
5000 Que grant mestier eüst d'antret, 

Quant il se departi de moi. 

Par ci apr^s lui vos anvoi, 

Et Dens le vos doint trover sain, 

Se lui plest, anuit ou demain! 
5005 Or alez! A Deu vos comant; 

Que je ne vos siurai avant, 

Que ma dame a moi ne s'ireisse." 

Maintenant Lunete la leisse: 

Cele retome, et cele an va 
5010 Sole, tant que ele trova 

La meison, ou mes sire Yvains 

Ot est6 tant, que toz fu sains, 

Et vit devant la porte janz, 

Chevaliers, dames et serjanz 
5015 Et le seignor de la meison, 

Ses salue et met a reison, 

Sil sevent, que il li apraingnent 

Noveles et qu'il li ansaingnent 

Un Chevalier, que ele quiert. 

Romanische Bibl. Yvaiu, 3. Aufl« Q 
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5020 „Qui est?" fönt il. — „Cil qui ja n'iert [5010. 

Sanz nn lion, 9'ai ot dire." 

„Par foi, pucele", fet li sire, 

„ü parti or androit de nos. 

Ancor ancui Tateindroiz vos, 
5025 Se les esclos savez garder, 

Mes gardez vos de trop tarder!" 

„Sire", fet ele, „Dens m'an gart! 

Mes or me dites, de quel part 

Je le siurai!" Et il li dXent: 
5030 „Par ci tot droit", et si li prlent 

Qu'ele de par aus le salut. 

Mes ce gueires ne lor valut, 

Qn'ele onqnes ne s'an antreniist, 

Mes In^s es granz galos se mist; 
5035 Que Tanbleüre li sanbloit 

Trop petite estre, et si anbloit 

Ses pale&oiz de grant eslds. 

Einsi galope par les Jes^^ ^ 

Con par la voie igal et plainne, 
5040 Tant qu'ele voit celni, qni mainne 

Le lion an sa conpaignie. 

Lors a joie et dit: „Dens, ale! 

Or voi ce que tant ai chaciö, 

Mont Tai bien seü et traeid. 
5045 Mes se je chaz et rien ne praing, 

Qne me vandra, se je Tataing? 

Po ou neant, voire par foi! 

S'il ne s'an vient ansanble moi, 

Donc ai je ma painne gastee." 
5050 Einsi parlant s'est tant hastee, 

Que toz ses palefroiz tressue, 

Si Tataint et si le salne. 

Et eil li respont aussi tost: 

„Dens vos gart, bele, et si vos ost 
5055 De ensan^on et de pesance!" 

„Et vos, sire, on j'ai esperance, 

Qne bien m*an porriiez oster!" 

Lors se va lez lui acoster 
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Et dit: „Sire, mout vos ai quis. [5049. 

5060 Li granz renons de vostre pris 

M'a mout fet aprös vos lasser 

Et mainte contree passer. 

Tant vos ai quis, la Deu merei, 

Qu'a vos sui assanblee ci. 
5065 Et se je nul mal i ai tret, 

De rien nule ne m'an deshet 

Ne ne m'an plaing ne ne m'an manbre. 

Tuit me sont alegi^ li manbre, 

Que la dolors me fu anblee, 
5070 Tantost qu'a vos fui assanblee; 

Si n'est pas la besoingne moie: 

Miaudre de moi a vos m'anvoie, 

Plus jantis fame et plus vaillanz. 

Mes se ele est a vos faillanz, 
5075 Done l'a vostre renons tral'e; 

Qu'ele n'atant d'aillors aie. 

Par vos cuide ma dameisele 

Tote desresnier sa querele, 

Qu'une soe suer deserete, 
5080 Ne viaut qu'autre s'an antremete. 

Nus ne li puet feire cuidier, 

Que autre li polst eidier. [5072. 

L'amor a la deseritee [5076. 

Avroiz conquise et achetee [5075. 

5085 Et creü vostre vasselage [5077. 

Par desresnier son heritage! 

Ele melfsmes vos queroit 

Por le bien, qu'an vos esperoit, 

Ne ja autre n'i fust venue, 
5090 Se maus ne l'etist detenue, 

Teus que par force au lit la trest. 

Or me respondez, s'il vos plest, 

Se vos venir i oseroiz 

Ou se vos an reposeroiz!" 
5095 „Nenil," fet il; „de reposer 

Ne se puet nus hon aloser, 

Ne je ne reposerai mie, 

9* 
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Ainz vos sinrai, ma douce amie, [5090. 

Volantiers la, ou vos pleira. 
5100 Et se de moi grant afeire a 

Cele, por cui vos me querez, 

Ja ne vos an desesperez, 

Qne je tot mon pooir n'an face! 

Or me doint Dens etir et grace, 
5105 Que je par sa buene avanture 

Puisse desresnier sa droiture!" 
iINSI antr^ans deus chevauchiereut 
Parlant tant, que il aprochierent 

Le chastel de Pesme Avanture. 
5110 De passer outre n'orent eure, 

Que li jorz aloit declinant. 

Au chastel vienent cheminant, 

Et les janz, qui venir les voient, 

Trestuit au Chevalier disoient: 
5115 „Mal veigniez, sire, mal veigniez! 

Cist osteus vos fu anseigniez 

Por mal et por honte andurer. 

Ce porroit uns abes jurer." 

„Ha!" fet il, „janz fole et vilainne, 
5120 Janz de tote mauvesti^ plainne 

Et qui a toz biens as failli, 

Por quoi m'avez si assailli?" 

„Por quoi? Vos le savroiz assez, 

S'ancore un po avant passez! 
5125 Mes ja nule rien n'an savroiz 

Jusque tant, que estd avroiz 

Lassus an cele forteresce." 

Tantost mes sire Yvains s'adi*esce 

Vers la tor, et les janz s'escrYent, 
5130 Trestuit a haute voiz li dient: 

„Hu! hu! maletlreus, ou vas? 

S'onques an ta vie trovas, 

Qui te feist honte ne let, 

La, ou tu vas, t'an iert tant fet, 
5135 Que ja par toi n'iert recontö." 

„Janz sanz enor et sanz bont^," 
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Fet mes sire Yvains, qui esconte, [5129. 

„Janz mal efireoBe et estoute, 

Por quoi m'assans, por quoi m'aqniaus? 
5140 Que me demandes, que me vians, 

Qui si aprös moi te degroces ?" f^«. , 

„Amis, de neant te corroces", ' l 

Fist une dame anques d'aage, 

Qui motit estoit cortoise et sage, 
5145 „Que certes por mal ne te dient 

Nule chose, eiii9ois te chastlent, 

Se tu le savoies antandre, 

Que lassus n'ailles ostel prandre, 

Ne le por quoi dire ne fosent; 
5150 Mes il te chastient et chosent 

Por ce, que esmaiier te vuelent. 

Et par costume feire suelent 

Autel a toz les sorvenanz 

Por ce, que il n'aillent leanz. 
5155 Et la costume si est teus, 

Que nos n^osons an noz osteus 

Herbergier por rien, qui avaingne, 

Nul prodome, qui de fors vaingne. 

Or est sor toi del soreplus: 
5160 La voie ne te deffant nus. 

Se tu yiaus, lassus monteras, 

Mes par mon los retomeras." 

„Dame**, fet il, „se je creoie 

Vostre consoil, je cuideroie 
5165 Que j'i eüsse enor et preu; 

Mes je ne savroie, an quel leu 

Je trovasse ostel anuit mes." 

„Par foi", fet ele, „et je m'an tes, 

Qu'a moi riens nule n'an afiert. 
5170 Alez, quel part que buen vos iert! 

Et neporquant grant joie avroie, 

Se je de leanz vos veoie 

Sanz trop grant honte revenir, 

Mes ce ne porroit avenir." 
5175 „Dame", fet il, „Dens le vos mire! 
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Mes mes fos cuers leanz me tire, [5168. 

8i ferai ce, qne mes cuers viaüt." 

Tantost vers la porte s'aquiaut 

Et ses lions et sa pucele. 
5180 Et li portiers a lüi Tapele, 

Si li dist: „Venez tost, venez! 

An tel len estes assenez, 

Ou vos seroiz bien retennz, 
. Et mal i soiiez vos vennz!" 

T 5185 TjilNSI li portiers le semont 

J^ Et haste de venir a mont, 

Mes mont li fet leide semonse. 

Et mes sire Yvains sanz response 

Par devant Ini s'an passe et tmeve ' 
5190 Une grant sale haute et nneve, 
1/ ,, ^^rttT '. S'avoit devant nn prael clos 
I De peus agnz, reonz et gros, 

Et par antre les pens leanz 

Vit pnceles jusqu'a trois ^anz, 
5195 Qui diverses oevres feisoient. 

De fil d'or et de soie ovroient 

Chasenne an mianz qn'ele savoit. 

Mes tel povret^ i avoit, 

Qne desliiees et des9aintes 
5200 An i ot de povretö maintes. 

Et as memeles et as cotes 

Estoient lor cotes derotes 

Et les chemises as cos sales. 

Les cos gresles et les vis pales 
5205 De fain et de meseise avoient. 

II les voit, et eles le voient, 
^ ^ Si s'anbrnnchent totes et plorent 
• Et nne grant piece demorent, 

Qu'eles n'antandent a rien feire, 
5210 Ne lor iauz ne pneent retreire 

De terre, tant sont acorees. 

Quant un po les ot regardees 

Mes sire Yvains, si se trestome, 

Droit vers la porte s'an retorne, 
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5215 Et li portiers contre lui saut, [5207. 

Si li escrie: „Ne vos vaut, 

Que vos n'an istroiz or, bians mestre! 

Vos voldriiez or la fors estre, 

Mes, par mon chief! riens ne vos monte; 
5220 Ainz avroiz eü tant de honte, 

Que plus n'an porriiez avoir; 

Si n'avez mie fet savoir, uc/^^T. 

Quant vos estes antrez ceanz; 

Que del rissir est il neanz." 
5225 „Ne je ne quier", fet il, „biaus frere 

Mes di moi, par l'ame ton pere! 

Dameiseies, que j*ai veües 

An cest prael, don sont venues, 

Qui dras de soie et orfrpis tissent? ^t >^^. 
5230 Oevres fönt, qui mout m'abelissent; * 

Mes ce me desabelist mout, 

Qu'eles sont de cors et de vout 

Megres et pales et dolantes; 

Si m^est avis, beles et jantes 
5235 Fussent mout, se eles eüssent 

iteus choses, qui lor pleüssent." 

„6iä", fet il, „nel vos dirai mie. 

Querez autrui, qui le vos die!" 

„Si ferai je, quant miauz ne puis." 
5240 Lors quiert tant que il trueve l'uis 

Del prael, ou les dameiseles 

Ovroient, et vint devant eles, 

Si les salue ansanble totes 

Et si lor voit cheoir les gotes 
5245 Des lermes, qui lor decoroient 

Des iauz, si come eles ploroient. 

Et il lor dit: „Dens, s'il li plest, 

Cest duel, qui ne sai don vos nest, 

Vos ost del euer et tort a joie!" 
5250 L'une respont: „Dens vos an oie, 

Que vos an avez apel^! 

II ne vos iert mie cel^, 

Qui nos somes et de quel terre. 
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Espoir ce volez vos anquerre." [5246. 

5255 „Por el",. fet il, „ne ving je 9a." 

„Sire, il avint mout grant pie^^a, 

Que li rois de l'Isle as Puceles 

Aloit por aprandre noveles 

Par les corz et par les pai's, 
5260 S'ala tant come fos naYs, 

Qu'il s'anbati an cest* peril. 

An mal eür i venist il, 

Que nos cheitives, qui ei somes, 

La honte et le mal an avomes, 
5265 Qni onques ne le desservimes. 

Et sachiez bien, que vos meYmes 

I poez mout grant honte atandre, 

Se rean9on n'an viaut an prandre! 

Mes tote voie einsi avint, 
5270 Que mes sire an cest chastel vint, 

Ou il a deus fiz de deable, 

Si nel tenez vos mie a fable! 

Que de fame et de netun furent. 

Icil dui conbatre se durent 
5275 Au roi, don dolor s fu mout granz; 

Qu'il n*avoit pas dis et huit anz; 

Si le pofösent tot porfandre 

Aussi come un aignelet tandre. 

Et li rois, qui grant peor ot, 
5280 S'an delivra au miauz qu'il pot, 

Si jura qu'il anvoieroit 

Chascun an, tant con droiz seroit, 

Ceanz de ses puceles tränte, 

Si fu quites par ceste rante. 
5285 Et devis6 fu au jurer, 

Que eist treüz devoit dui'er 

Tant con li dui mauf^ durroient. 

Et a cel jor, que il seroient 

Conquis et vaincu an bataille, 
5290 Quites seroit de ceste taille 

Et nos seriiens delivrees, 

Qui a honte somes livrees 
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Et a dolor et a meseise. [5285. 

Ja mes n'avrons rien, qui nos pleise. 
5295 Mes mout dis ore grant anfance, 

Qui parlai de la delivrance; 

Que ja mes de ceanz n'istrons. 

Toz jorz dras de soie tistrons, 

Ne ja n'an serons mianz vestues. ^ 
5300 Toz jorz serons povres et nues 

Et toz jorz fain et soif avrons; 

Ja tant gaeignier ne savrons, 

Qne mianz an aiiens a mangier. 

Del pain avons a grant dangier, 
5305 Au main petit et au soir mains; 

Que ja de Tuevre de noz mains 

N'avra chaseune por son vivre 

Que quatre deniers de la livre. 

Et de ce ne poons nos pas 
5310 Assez avoir viande et dras; 

Car, qui gaaigne la semainne 

Vint souz, n'est mie fors de painne. 

Et bien sachiez vos a estros, 

Que il n'i a celi de nos, 
5315 Qui ne gaaint vint souz ou plus. 

De ce seroit riches uns dus! 

Et nos somes an grant poverte, 

S'est riches de nostre desserte 

Cil, por cui nos nos traveillons. 
5320 Des nuiz grant partie veiDons 

Et toz les jorz por gaeignier; 

Qu*an nos menace a maheignier 

Des manbres, quant nos reposons, 

Et por ce reposer n'osons. 
5325 Mes que vos iroie contant? 

De mal et de honte avons tant, 

Que le quint ne vos an sai dire. 

Mes ce nos fet esragier d'ire, 

Que mout sovant morii- veomes 
5330 Chevaliers riches et prodomes, 

Qui as deus maufez se conbatent. 
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Uostel mont chierement achatent, [5324. 

Eins! con vos feroiz demain; 

Que trestot seul de vostre main 
5335 Vos covandra, voilliez ou non, 

Conbatre et perdre vostre non 

Ancontre les dews vis deables." 

„Dens, li verais esperitables," 

Fet mes sire Yvains, „m'an deffande 
5340 Et vos enor et joie rande, 

Se il a Volants li vient! 

Des or mes aler m'an covient 

Veoir les janz, qui leanz sont, 

Savoir, quel chiere il me feront." 
5345 „Or alez, sire! eil vos gart, 

Qui toz les biens done et depart!" 

L0R8 va tant, qn'il vint an la sale, 
N'i trueve jant bnene ne male, 

Qni de rien le mete a reisen. 
5350 Tant trespassent de la meison, 

Que il vindrent an un vergier. 

Ains de lor chevaus herbergier 

Ne tindrent plet ne ne parlerent. 

Cui chaut? que bien les establerent 
5355 Cil, qui les cuidoient avoir. 

Ne sai, s'il cuidoient savoir, 

Qu'ancore ont il seignor tot sain. 

Li cheval ont avainne et fain 

Et la litiere jusqu'au vantre. 
5360 Mes sire Yvains el vergier antre 

Et aprös lui tote sa rote, 

Apoii6 voit dessor son cote 

Un prodome, qui se gisoit 

Sor un drap de soie, et lisoit 
5365 Une pucele devant lui 

An un romanz, ne sai de cui. 

Et por le romanz escouter 

S'i estoit venue acoter /./f < ' ^^^ ^i 

Une dame, et c'estoit sa mere, 
5370 Et li sires estoit ses pere. 
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Si 86 pooient esjoXr [5363. 

Mout de li veoir et olr; 

Car il n'avoient plus d'anfanz; 

N'ele n'avoit mie seze anz, 
5375 Et s'estoit si bele et si jante, 

Qu'an li servir meist s'antante 

Li Dens d'Amors, s'il la velst, 

Ne ja amer ne la feist 

Antrni se lui mel'smes non. 
5380 Por li servir devenist hon, 

S'issist de sa delt^ fors 

Et ferist Ini melsme el cors 

Del dart, don la plaie ne sainne, 

Se desleans mires n'i painne. 
5385 N'est droiz, qne nns garir an pnisse, 

Tant qne desleantö i tmisse. 

Et qui an garist antremant, 

II n'aimme mie leanmant. 

De ceste plaie vos delsse 
5390 Tant, qne hni mes fin ne prei'sse, 

Se li escouters vos pleüst; 

Mes tost delst tel i etlst, 

Qne je vos parlasse d'oiseuse; 

Car la janz n'est mes amorense, 
5395 Ne n'aimment me^si come il snelent, 

Que nes oYr parier n*an vuelent. 

Mes or oez, an qüel meniere, 

A qnel sanblant et a quel chiere 

Mes sire Yvains fu herbergiez! 
5400 Contre lui saillirent an piez 

Tnit eil, qui el vergier estoient. 

Tot maintenant que il le voient, 

Si li dient: „Or 9a, biaus sire! 

De quanque Dens puet feire et dire, 
5405 Soiiez vos beneoiz clamez 

Et vos et quanque vos amez!" 

Je ne sai, se il le de9oivent, 

Mes a grant joie le re^oivent 

Et fönt sanblant, que mout lor pleise. 



Digitized 



by Google 



— 140 — 

5410 Que herbergiez soit a grant eise. [5402. 

Meüsmes la fille an seignor 

Le sert et porte grant enor, 

Con Tan doit feire son bnen oste: 

Trestotes ses armes li oste, 
5415 Et ce ne fn mie del mains, 

Qn'ele meüsme de ses mains 

Li leve le col et la face. 

Tote enor viant que Tan 11 face 

Li sire, si. con Tan li fet. 
5420 Chemise ridee li ti-et 

Fors de son cofi-e et braies Manches 

Et fil et aguille a ses manches, 

Si li vest et ses braz li cost. 

Or doint Dens, qne trop ne li cost 
5425 Ceste losange et eist servise! 

A vestir dessor sa chemise 

Li a bailliö un bei sorcot, 

Et nn mantel sanz harigot, 

Ver, d'escarlate, au col li met. 
5430 De lui servir tant s'antremet, 

Qu'il an a honte et si Tan poise; 

Mes la pucele est tant cortoise 

Et tant franche et tant de bon' eire, 

Qu'ancor an cuide ele po feire. 
5435 Et bien set, qu'a sa mere plest, 

Que rien a feire ne li lest, 

Don ele le cuit losangier. 

La nuit fu serviz au mangier 

De tanz mes, que trop an i oi 
5440 Li aporters enuiier pot 

As serjanz, qui des mes servii'ent. 

La nuit totes enors li firent 

Et mout a eise le couchierent, 

N'onques puis vers lui n'aprochierent, 
5445 Que il fu an son lit couchiez; 

Et ses lions jut a ses piez 

Si come il ot acostum^. 

Au main, quant Dens ot alum^ 
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Par le monde son lumineire, [5441. 

5450 Si matin, come il le pot feire, 

Qui tot fet par devisemant, 

Se leva mout isnelemant 

Mes sire Yvains et sa pucele, 

S'oXrent a une chapele 
5455 Messe, qui mout tost lor fu dite 

An Tenor del saint Esperite. 

[ES sire Yvains apr^s la messe 
Ol* novele feienesse, 

Quant il cuida, qu'il s'an dettst 
5460 Aler, que riens ne li netist; 

Mes ne pot mie estre a son chois. 

Quant il dist: „Sire, je m'an vois, 

S'il vos plest, a vostre congi^.", 

„Amis, ancor nel vos doing gid", 
5465 Fet li sire de la meison; 

„Je nel puis feire par reison, 

Qu'an cest chastel a establie 

Une mout fiere deablie, 

Que il me covient maintenir. 
5470 Je vos ferai ja ei venir 

Deus miens serjanz et granz et forz: 

Ancontre aus deus, soit droiz ou torz, 

Vos covandra voz armes prandre. 

S'ancontre aus vos poez deffandre 
5475 Et aus andeus vainti-e et ocirre, 

Ma fille a seignor vos desirre 

Et de cest chastel vos atant 

L'enors et quanqu*il i apant". 

„Sire," fet il, „je n'an quier point. 
5480 Ja Deus einsi ne la me doint, 

Et vostre fille vos remaingne, 

Ou Tanperere d'Alemaingne 

Seroit bien saus, s'il Tavoit prise, 

Qui mout est bele et bien aprise!** 
5485 „Teisiez, biaus ostes!" dit li sire, 

„De neant vos oi escondire; 

Que vos n'an poez eschaper. 
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Mon chastel et ma fille a per [5480. 

Doit avoir et tote ma terre, 
5490 Qni les porra andens conqnerre, 

Qui ja V08 vandront assaillir. 

La bataille ne puet faillir 

Ne remenoir an nule gnise. 

Mes je sai bien, qne coardise 
5495 Vos fet ma fille refuser; y 

Qu*ein8i vos cuidiez reüseA /i^^/^^^*^"*^ 

Outreemant de la bataille. ^ 

Mes ce sachiez vos blen sanz faille, 

Qne conbatre vos i estuet! 
5500 Por rien eschaper ne s'an puet 

Nus Chevaliers, qui ceanz gise. 

Ce est costume et rante assise, 
w/«| ^^ /-? ^ ^^iT- Qui trop avra longue duree; 

Que ma fille n'iert mariee, 
5505 Tant que morz ou conquis les voie." 

„Donc ml covient il tote voie 

Conbatre maleoit gre mien; 

Mes je m'an sofrisse mout bien 

Et volantiers, ce vos otroi. 
5510 La bataille, ce poise moi, 

Ferai, quant ne puet remenoir." 

A tant vienent hideus et noir 

Anbedui li fil au netun. 

Et n'an i a nul, qui n'et un 
5515 Baston comu de corneillier, 

Qu'il orent fet apareillier 

De cuivre et puis liier d'archal. 

Des les espaules contre val 

Furent armö jusqu*as genouz, 
5520 Mes les chiäs orent et les vouz 

Desarmez et les james nues, 

Qui n'estoient mie menues. 

Et eins! armä, come il vindrent, 

Escuz reonz ftn lor mains tindrent, 
5525 Forz et legiers por esfirfiffiir. i/a</Hv>UV 

Li lions comance a fremir 
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Tot maintenant, que il les voit; [5519. 

Qu'il set mout bien et apar9oit 

Qne a cez armes, que il tienent, 
5530 Conbatre a son seignor se vienent; 

Si se herice et creste ansanble, 

Ue hardemant et d'ire tranble 

Et bat la terre de sa coe 

Et s'a talant, que il rescoe 
5535 Son seignor, ainz que il roclent. 

Et quant eil le voient, si dltent: 

,, Vassaus, ostez de ceste place 

Le lion, que mal ne nos face! 

Ou vos vos clamez recreant, 
5540 Ou autremant, ce vos creant,)^^^^^ "^^*^^ 

Le vos covient an tel leu metie, 

Que il ne se puisse antremeti*e 

De vos eidier ne de nos nuire. 

Seus vos venez o nos desduire! 
5545 Que li lions vos eideroit 

Mout volantiers, se il pooit." 

„Vos mel'smes, qui le dotez," 

Fet mes sire Yvains, „l'an ostez! 

Que mout me plest et mout me siet, 
5550 S'il onques puet, que il vos griet, 

Et mout mlert bei, se il m'aie." 

„Par foi", fönt il, „ce n'i a mie; 

Que ja säe nH avroiz. 
/Feites au miauz que vos porroiz j 
5555 IToz seus sanz ale d'autrui! J 

öeus i devez estre et nos dui. 

Se li lions iert avuec vos, 

Por ce, qu^il se meslast a nos, 

Donc ne seriiez vos pas seus, 
5560 Dui seriiez contre nos deus; 

Si vos covient, ce vos afi, 

Vostre lion oster de ci, 

Mes que bien vos poist'or androit." 

„Ou volez vos", fet il, „qu'il soit? 
5565 Ou volez vos, que je le mete?" 
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Lors li mostrent une chanbrete, [5558 

Si dient: ,,Leanz Tancloez!" 

„Fet iert des que vos le volez." 

Lors Fi mainne et si Fi anserre. 
5570 Et an li va maintenant querre 

Ses armes por armer son cors, 

Et son cheval li ont tret fors, 

Si li baillent, et il i monte. 

Por lui leidir et feire honte 
5575 Li passent li dni chanpion; 

Qu'asseüre sont del lion, 

Qui est dedanz la chanbre anclos. 

Des maces li donent granz cos, 

Que petit d'aXe li fet 
5580 Escuz ne hianmes, qne il et; 

Car, qnant sor le hiaume Fataingnent, 

Trestot li anbuignent et fi^aingnent. 

Et li escuz pegoie et fönt 

Come glace; teus tros i fönt, 
5585 Que ses poinz i puet an boter. 

Mout fönt andui a redoter. 

Et il, que fet des deus maufez? 

De honte et de crieme eschaufez 

Se deffant de tote sa force. 
5590 Mout s'es vertue et mout s'esforce 

De doner granz cos et pesanz. 

N'ont pas failli a ses presanz; 

Qu'il lor rant lor bont6 a doble. 

Or a le euer dolant et troble 
5595 Li lions, qui est an la chanbre; 

Que de la grant bont^ li manbre, 

Que eil li fist par sa franchise, 

Qui ja avroit de son servise 
JEt de s'aYe grant mestier. 
5600 T^a li randroit au grant sestier 

Et au grant mui ceste bonte, 

Ja n'i avroit rien mescont^, 

S'il pooit issir de leanz. 

Mout va regardant de toz sanz, 
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5605 Ne ne voit, par ou il s'an aille. [5597. 

Bien ot les cos de la bataille, 

Qui perillense est et vilainne, 

Et por ce si grant duel demainiie, 

Qu'il esrage vis et forsane. 
5610 Tant va reverchant, qu'il assane 

Au suel, qui porrissoit pres terre, 

S'i grate tant qu'il s'i anserre 

Et fiche jusque pres des rains. 

Et ja estoit mes sire Yvains 
5615 Mout traveilliez et mout suanz; 

Que mout trovoit les deus truanz 

Forz et felons et adurez. 

Mout i avoit cos andurez 

Et randuz tant come il plus pot, 
5620 Ne de rien grevez ne les ot; 

Que trop savoient d'escremie, 

Et lor escu n'estoient mie 

Tel, que rien an ostast espee, 

Tant fust tranchanz et aceree. 
5625 Et por ce se pooit mout fort 

Mes sire Yvains doter de mort: 

Mes ad^s tant se contretint, 

Que li lions outre s'an vint, 

Tant ot dessoz le suel grate. 
5630 S'or ne sont li felon mate, 

Donc ne le seront il ja mes; 

Car au lion triues ne pes 

N'avront il tant con vis les Sache. ^ 

L'un an aert et si le sache 
5635 Par terre aussi come un ploton. 7 

Or sont esfreö li gloton, 

Si n'a home an tote la place, 

Qui an son euer joie n'an face; 

Que eil n'an relevera ja, 
5640 Que li lions aterre a, 

Se li autre ne Ti secort. 

Por lui eidier cele part cort 

Et por lui meismes deffandre, 

Bomanitche Bibl. Yvain, 3. Aufl. 10 
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Qu'a Ini s^alast li lions prandre, [5636. 

5645 Luäs qn'il avroit celni ocis, 

Que il avoit par terre mis; 

Et si ravoit plus grant peor 

Del lion, qne de son seignor. 

Mes or iert mes sire Yvains fos, 
5650 Des qu'il li a tomö le dos, 

Et voit le col nu a delivre, 

Se longuemant le leisse vivre; 

Car mout Tan est bien avenu. 

La teste nue et le col nu 
5655 Li a li gloz abandon^, 

Et eil li a tel cop don^, 

Que la teste del bu li ret 

Si soavet, que mot n'an set. 

Et maintenant a terre vient 
5660 Por Tautre, que li lions tient, 

Que rescorre et tolir li viaut 

Mes por neant; que tant se diaut, 

Que mire a tans ja n'i avra; 

Qu'an son venir si le navra 
5665 Li lions, qui mout vint iriez, 

Que leidemant fu anpiriez. 

Et tote voie arriers le böte, 

Si voit que il li avoit tote 

L'espaule fors de son leu treite. 
5670 Por lui de rien ne se desheite, 

Que ses bastons li est cheüz. 

Et eil gist pres come feüz, 

QuHl ne se croUe ne ne muet; 

Mes tant i a, que parier puet, 
5675 Et dist si come il le puet dire: 

„Ostez vostre Hon, biaus sire, 

Se vos plest, que plus ne m'adoist! 

Que des or mes feire vos loist 

De moi tot, quanque buen vos iert. 
5680 Et qui merci prie et requiert, 

N*i doit faillir, puis qu'il la rueve, 

Se home sanz pitiä ne trueve. 
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Et je ne me deffandrai plus, [5675. 

Ne ja ne releverai sus 
5685 De ei por force, que je aie, 

Si me met an vostre menaie." 

„Di donc", fet il, „se tu otroies, 

Que vaincuz et recreanz soies?" 

„Sire", fet il, „il i pert bien: 
5690 „Veincuz sui maleoit gre mien 

Et recreanz, ce vos otroi." 

„Donc n'as tu mes garde de moi, 

Et mes lions te rassetire." 

Tantost vienent grant aleüre 
5695 Totes les janz anviron lui 

Et li sire et la dame andui, 

Si li fönt joie et si Tacolent 

Et de lor fille Taparolent, 

Si li dient: „Or seroiz vos 
,5700 Dameisiaus et sire de nos. 

Et nostre fille iert vostre dame; 

Car nos la vos donons a fame." 

„Et gie", fet il, „la vos redoing. 

Qui Ta, si Tet! Je n'an ai soing; 
5705 Si nel di je pas por desdaing. 

Ne vos poist, se je ne la praing; 

Que je ne puis ne je ne doi. 

Mes, s'il vos plest, delivi-ez moi 

Les cheitives, que vos avez! 
5710 Li termes est, bien le savez, 

Qu'eles s'an doivent aler quites." 

„Voirs est", fet il, „ce que vos dites. 

Et je les vos rant et aquit; 

Qu'il n'i a mes nul contredit. 
5715 Mes prenez, si feroiz savoir, 

Ma fille a trestot mon avoir, 

Qui est mout bele et jante et sage! 

Ja mes si riebe mariage 

N'avroiz, se vos cestui n'avez." 
5720 „Sire", fet il, „vos ne savez 

Mon essoine ne mon afeii'e, 
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Ne je ne le vos os retreire. [5714. 

Mes ce sachiez, quant je refus 

Ce, que ne refuseroit nus, 
5725 Qui dettst son euer et s'antante 

Metre an pucele bele et jante, 

Que volantiers la receüsse, 

Se je poisse ne deüsse 

Cesti ne autre recevoir. [5722. 

5730 Mes je ne puis, sachiez de voir, [5721. 

Si m'an leissiez aler a tant! 

Que la dameisele m'atant, 

Qui avuec moi est ga venue. 

Conpaignie m*i a tenue, 
5735 Et je la revuel 11 tenir, 

Que que il m'an doie avenir." 

„Volez, biaus sire? Et vos comant? 

Ja mes, se je ne le comant 

Et mes consauz ne le m'aporte, 
5740 Ne vos iert overte ma porte; 

Ainz remandroiz an ma prison. 

Orguel feites et mesprison, 

Quant je vos pri que vos preigniez 

Ma fille, et vos la desdeigniez." 
5745 „Desdaing, sire? Non faz, par m'ame! 

Mes je ne puis esposer fame 

Ne remenoir por nule painne. 

La dameisele, qui m^an mainne, 

Siurai; qu'autremant ne puet estre. 
5750 Mes, s'il vos plest, de ma main destre 

Vos plevirai, si m'an creez, 

Qu'einsi, con vos or me veez, 

Revandrai, se je onques puis, 

Et prandrai vostre fille puis, [5746. 

5755 Quel ore que il buen vos iert." * 

„Dahet", fet il, „qui vos an quiert [5747. 

Ne foi ne ploige ne creante! 

Se ma fille vos atalante, [5749. 

Vos revandroiz hastivemant. [5751. 

5760 Ja por foi ne por seiremant, 
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Ce cnit, ne revandroiz plns tost. [5753. 

Or alez! Que je vos an ost 

Toz creantes et toz covanz. 

Se vos retaingne pluie on vanz 
5765 Ou fins neanz, ne me chaut iL 

Je n'ai pas ma fille si vil, 

Que je par force la vos doingne. 

Or alez an vostre besoingne! 

Que tot antant, se vos alez, 
5770 M'an est, con se vos remenez." 

tant mes sire Yvains s'an tome, 
Qui el chastel plns ne sejome, 

Et s'an a devant lai menees 

Les cheitives desprisonees, 
5775 Que li sire li a bailliees 

Povres et mal apareilliees; 

Mes or sont riches, ce lor sanble. 

Fors del chastel totes ansanble 

Devant lui deus et deus s'an issent. 
5780 Je ne cuit pas, qu'eles fefösent 

Tel joie, come eles li fönt, 

De celui, qui fist tot le mont, 

S'il fust venuz de ciel an terre. 

Merci et pes li vont requerre 
5785 Totes les janz, qui dit li orent 

Tant de honte, come il plus porent, 

Si le vont einsi conveant; 

Et il dit qu'il n*an set neant. 

„Je ne sai," fet il, „que vos dites, 
5790 Et si vos an claim trestoz quites; 

Qu^onques chose, que j'a mal taingne, 

Ne delstes, don moi sovaingne." 

Cil sont mout li6 de ce qu'il öent, 

Et sa corteisie mout loent, 
5795 Si le comandent a Den tuit, 

Quant grant piece Torent conduit. 

Et les dameiseles li ront 

Congi^ demandä, si s'an vont. 

Au partir totes li anclinent 
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5800 Et si li orent et destinent, [5792. 

Que Dens li doint joie et santö 

Et venir a sa volantö, 

An quel leu que ü onques aut. 

Et eil respont, que Deus les saut, 
5805 Cui la demore mout enuie. 

„Alez!" fet il; „Deus vos conduie 

An voz paYs sainnes et liees!" 

Maintenant se sont avoiiees, 

Si s'an vont grant joie menant; 
5810 Et mes sire Yvains maintenant 

De Tautre part se rachemine. 

D'errer a grant esploit ne fine 

Trestoz les jorz de la semainne, 

Si con la pucele Tan mainne, 
5815 Qui la voie mout bien savoit 

Et le reeet, ou ele avoit 

Leissiee la deseritee 

Desheitiee et desconfortee. 

Mes quant ele ol la novele 
5820 De la venue a la pucele 

Et del Chevalier au Lion, 

Ne fu joie se cele non, 

Que ele an ot dedanz son euer; 

Car or cuide ele, que sa suer 
5825 De son heritage li lest 

üne partie, se li plest. 

Malade ot geü longuemant 

La pucele et novelemant 

Estoit de son mal relevee, 
5830 Qui duremant Tavoit grevee 

Si que bien paroit a sa chiere. 

A Tancontre tote premiere 

Lor est alee sanz demore, 

Si les salue et les enore 
5835 De quanque ele set et puet. 

De la joie parier n'estuet, 

Qui fu la nuit a Tostel feite. 

Ja parole n'an iert retreite, 
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Que trop i avroit a conter. [5831. 

5840 Tot V08 trespas jnsqn'an monter 

De randemain, qu*il s'an partirent 

Puls errerent tant, que il virent 

Le chastel, ou li rois Artus 

Ot sejomö quinzainne ou plus. 
5845 Et la dameisele i estoit, 

Qui sa seror deseritoit; 

Qu'ele avoit puis mout pres tenue 

La cort, s'atandoit la venue 

Sa seror, qui vient et aproche. 
5850 Mes mout petit au euer li toche; 

Qu'ele ne cuide, qu'ele ti'uisse 

Nul Chevalier, qui sofrir puisse 

Mon seignor Gauvain an estor. 

Ne il n'i avoit mes qu*un jor 
5855 De la quarantainne a venir. 

L^eritage sole a tenir 

Eüst desresni^ quitemant 

Par reisen et par jugemant, 

Se eil seus jorz fust trespassez. 
5860 Mes plus i a a feire assez, 

Qu'ele ne cuide ne ne croit . . . 

An un ostel bas et estroit 

Fors del chastel cele nuit jurent, 

Ou nules janz ne les conurent; 
5865 Gar se il el chastel jetlssent. 

Totes les janz les coneüssent, 

Et de ce n'avoient il soing. 

L'andemain a mout grant besoing 

A Taube aparissant s'an issent, 
5870 Si se reponent et tapissent, 

Tant que li jorz fu clers et granz. 

JOKZ avoit passez, ne sai quanz, 
Que mes sire Gauvains s'estoit 
Destomez, si qu'an ne savoit 
5875 A cort de lui nule novele 

Fors que solemant la pucele, 
Por cui il se devoit conbatre. 
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Pres a trois liues ou a qnatre [5870 

S'estoit de la cort destomez 
5880 Et vint a cort si atomez 

Que reconoistre ne le porent 

Cil, qui a toz jorz veü Torent, 

As armes, qne il aporta. 

La dameisele, qni tort a 
5885 Vers sa seror trop an apert, 

Veant toz Ta a cort ofert, 

Qne par lui desresnier voldroit 

La querele, ou ele n*a droit, 

Et dit au roi: „Sire, ore passe. 
5890 Jnsqu'a po sera none basse 

Et li derriiens jorz est hui, 

Si veez bien, comant je sui 

Garnie a mon droit maintenir. 

8e ma suer deüst revenir, 
5895 N'i ettst mes que demorer. 

Deu an puisse je aorer, 

Quant ele ne vient ne repeire. 

Bien i pert, que miauz ne puet feire, 

Si s'est por neant traveilliee. 
5900 Et j'ai estö apareiUiee 

Toz les jorz jusqu'au derriien 

A desresnier ce, qui est mien. 

Tot ai desresniö sanz bataille, 

S^est or mes droiz, que je m'an aille 
5905 Tenir mon heritage an pes; 

Que je n'an respondroie mes 

A ma seror tant, con je vive, 

Si vivra dolante et cheitive." 

Et li rois, qui mout bien savoit 
5910 Que la pucele tort avoit 

Vers sa seror trop desleal, 

Li dit: „Amie, an cort real 

Doit an atandre, par ma foi, 

Tant con la justise le roi 
5915 Siet et atant por droiturier. 

N'i a rien del corjon ploiier; 
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Qu'anoor vandra trestot a tans [5909. 

Vostre suer, si come je pans." 

Ainz que li rois eüst bien dit, 
5920 Le Chevalier au Lion vit 

Et la pncele delez Ini. 

Senl a senl venoient andni, 

Car del lion anblö se füren t; 

Si fu remös la, ou il jurent. 
5925 T I rois la pncele a veüe, 

-Li Si ne Ta pas desconelie, 

Et mont li plot et abeli, 

Qnant il la voit; car devers li 

De la querele se tenoit 
5930 Por ce, qne au droit antandoit. 

De la joie, que il an ot, 

Li dist au plus tost que il pot: 

„Or avant, bele! Dens vos saut!" 

Quant Tautre Tot, tote tressaut, 
5935 Si se trestome, si la voit 

Et le Chevalier, qu'ele avoit 

Amenö por son droit conquerre, 

Si devint plus noire que terre. 

Mout fu bei de toz apelee 
5940 La pucele, et ele est alee 

Devant le roi la, ou il sist. 

Quant devant lui fu, si li dist: 

„Dens saut le roi et sa mesnieo! 

Rois, s'or puet estre desresniee 
5945 Ma droiture ne ma querele 

Par un Chevalier, donc Tiert ele 

Par cestui, la soe merci, 

Qui m'a setie an jusque ci; 

S'ettst il aillors mout a feire, 
5950 Li frans Chevaliers de bon'eire; 

Mes de moi li prist teus pitez, 

Qu'il a arriere dos gitez 

Toz ses afeires por le mien. 

Or feroit corteisie et bien 
5955 Ma dame, ma tres chiere suer, 
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Que j'aim antant come mon euer, [5948. 

S'ele de mon droit me leissoit 

Tant qu'antre moi et li pes soit; 

Que je ne demant rien del suen." 
5960 „Ne gi6", fet ele, „rien del tuen, 

Que tu n'as rien ne ja n'avras. 

Ja tant preechier ne savras, 

Que rien aies por preechier. 

Tote an porras de duel sechier." 
5965 Et Tautre respont maintenant, 

Qui assez savoit d'avenant 

Et mout estoit sage et cortoise. 

„Certes", fet ele, „mout me poise, 

Que por nos deus se conbatront 
5970 Dui si prodome con eist sont, 

S'est la querele mout petite. 

Mes je ne la puis clamer quite; 

Que trop grant mestier an avroie. 

Por ce plus bon gre vos savroie, 
5975 Se vos me randiiez mon droit." 

„Certes, qui or te respondroit", 

Fet Tautre, „mout seroit musarde. 

Maus feus et male flame m^arde, 

Se je te doing, don miauz te vives! 
5980 Ein9ois assanbleront les rives 

De Sainne et sera prime none, 

Se la bataille nel te done." 

„Deus et li droiz, que je i ai. 

An cui je me fi et fiai [5976. 

5985 Toz tans jusqu'au jor qui est hui, * 

An soit an ale a celui, [5977. 

Qui par aumosne et par franchise [5979. 

Se porofre de mon servise, 

Si ne set il, qui je me sui, 
5990 Ne ne me conoist ne je lui." 

TANT ont parl^ qu'a tant remainnent 
Les paroles, et si amainnent 
Les Chevaliers anmi la cort. 
Et toz li pueples i acort, 
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5995 Si come a tel afeire suelent [5987. 

Corre les janz, qui veoir vuelent 

Cos de bataille et d'escremie. 

Mes ne s'antreconoissent mie 

Cil, qui conbatre se voloient, 
6000 Qni mout antramer se soloient. 

Et or don ne s'antraimment il? 

„Oü" vos respong et „nenil." 

Et rnn et Fautre proverai, 

Si que reison i troverai. 
6005 Por voir, mes sire Gauvains aimme 

Yvain et conpaignon le claimme, 

Et Yvains lui, ou que il soit. 

Nes ici, s'il le conoissoit, 

Feroit il ja de Ini grant feste 
6010 Et si metroit por lui sa teste, 

Et eil la soe anssi por lui 

Ein9ois qu'an 11 feYst enui. 

N'est ce amors antiere et fine? 

Oü, certes. Et la halne, 
6015 Don ne rest ele tote aperte? 

Oü; que ce est chose certe, 

Que li uns a Tautre sanz dote 

Voldroit avoir la teste rote, 

Ou tant avoir fet li voldroit 
6020 De honte, que pis an vaudroit. 

Par foi, c'est mervoille provee, 

Qu'an a an un veissel trovee 

Amor et Haine mortel. 

Dens! mel'smes an un ostel 
6025 Comant puet estre li repeires 

A choses, qui si sont contreires? 

An un ostel, si con moi sanble, 

Ne pueent eles estre ansanble; 

Que ne porroit pas remenoir 
6030 L'une avuec Tautre an un menoir, 

Que noise et tan9on n'i eüst, 

Puis que Tune Tautre i setist. 

Mes an un chas a plusors manbres, 
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Qne il i a loges et chanbres. [6026. 

6035 Einst pnet bien estre la chose: 

Espoir Amors s'estoit anclose 

An ancnne chanbre celee, 

Et Haine s'an iert alee 

Es loges par devers la voie, 
6040 Por ce qne viaut que Tan la voie. 

Or est Haine mont an coche; 

Qn'ele esperone et point et broche 

Sor Amor, qnanqn^ ele puet, 

Et Amors onqnes ne se mnet. 
6045 Hai Amors, ou es tu reposte? 

Car t'an is! si verras, qnel oste 

Ont sor toi amen6 et mis 

Li anemi a tes amis. 

Li anemi sont eil mel'sme, 
6050 Qni s'antraimment d^amor saintisme; 

Qn'amors, qni n'est fausse ne fainte, 

Est precYense chose et sainte. 

Ci est Amors avngle tote, 

Et Haine ne revoit gote; 
6055 Qn' Amors defEandre lor deüst, 

8e ele les reconeüst, 

Qne li uns Tantre n'adesast 

Ne feist rien, qni li pesast. 

Por ce est Amors avnglee 
6060 Et desconfite et desjnglee, 

Qne gans, qni tot sont snen a droit, 

Ne reconoist, et si les voit. 

Et Haine dire ne set, 

Por quoi li nns d'ans Tantre het, 
6065 Ses viaut feire mesler a tort, 

Si het li uns Tautre de mort. 

N'aimme pas, ce poez savoir, 

L'ome, qui le voldroit avoir 

Honi et qui sa mort desirre. 
6070 Comant? Viaut donc Yvains ocirre 

Mon seignor Gauvain, son ami? 

Oll, et il lui autressi. 



Digitized 



by Google 



— 157 — 

Si voldroit mes sire Gauvains [6065. 

Yvain ocirre de ses mains 
6075 Ou feire pis, que je ne di? 

Nenil, ce vos jur et afi. 

Li uns ne voldroit avoir fet 

A Tantre ne honte ne let, 

Por quanque Dens a fet por home 
6080 Ne por tot Tanpire de Rome. 

Or ai je manti largemant; 

Que l'an voit bien apertemant, 

Que li uns viaut anvair Fautre 

Lance levee sor le fautre, 
6085 Et li uns Tautre viaut blecier 

Por lui leidir et correcier, 

Que ja de rien ne s'an feindra. 

Or dites: De cui se plaindra 

Cil, qui des cos avra le pis, 
6090 Quant li uns Tautre avra conquis? 

Car, s'il fönt tant, qu'il s'antrevaingnent, 

Grant peor ai, qu'il ne maintaingnent 

Tant la bataille et la meslee, 

Qu'ele iert de Tune part outree. 
6095 Porra Yvains par raison dire, 

Se la soe partie est pire, 

Que eil li et fet let ne honte, 

Qui antre ses amis le conte, 

N'ains ne Tapela par son non 
6100 Se ami et conpaignon non? 

Ou, s'il avient par avanture, 

Que eil li reface leidure, 

Ou de que que soit le sormaint, 

Avra il droit, se il se plaint? 
6105 Nenil, qu'il ne savra de cui. — 

Antresloigni^ se sont andui, 

Por ce qu'il ne s'antreconoissent. 

A Tassanbler lor lances froissent, 

Qui grosses ierent et de fresne. 
6110 Li uns Tautre de rien n'aresne; 

Car s'il antraresni^ se fussent, 
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Antre assanblee feite eüssent. [6104. 

Ja n^eüst a lor assanblee 

Fern de lance ne d'espee: 
6115 Antrebeisier et acoler 

S'alassent ainz qne afoler; 

Qq'ü s'antrafolent et mehaingnent. 

Les espees rien nl gaaingnent 

Ne li hianme ne li escu, 
6120 Qni anbnigniö sont et fandn, 

Et des espees 11 tranchant 

Esgrunent et vont rebochant; 

Car il se donent mont granz flaz 

De tranchanz, non mie des plaz, 
6125 Et des pons redonent tens cos 

Sor les nasens et sor les cos 

Et sor les fronz et sor les Joes, 

Que totes sont perses et bloes 

La, on li sans qnace dessoz. 
6130 Et les hanbers ont si deroz 

Et les escnz si depeciez, 

Wi a celui ne soit bleciez. 

Et tant se painnent et travaillent, 

A po qn^alainnes ne lor faillent; 
6135 Si se conbatent une chaude, 

Qne jagonce ne esmerande 

N'ot sor les hiaumes atachiee, 

Ne soit molue et esquachiee; 

Car des pons si granz cos se donent 
6140 Sor les hiaumes, qne tuit s'estonent 

Et par po qu'il ne s'escervelent. 

Li oel des chiös lor estancelent; 

Qn'il ont les poinz qnarrez et gros 

Et forz les ners et durs les os, 
6145 Si se donent males groigniees 

A ce qn^l tienent anpoigniees 

Les espees, qni grant al'e 

Lor fönt, quant il fierent a hie. 

QUANT grant piece se sont lass^, 
Tant qne li hianme sont quassd [6142- 
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Et li hanberc tot desmailü^, * 

(Tant ont des espees mailli^,) * 

Et li escu fandu et fret: [6143. 

Un po se sont amere tret; 
6155 Si leissent /eposer lor vainnes 

Et si repranent lor alainnes. 

Mes n*i fönt mie grant demore, 

Ainz cort li uns a Fautre sore 

Plus fierement qn'ains mes ne firent. 
6160 Et tuit dient que mes ne virent 

Dens Chevaliers plns corageus. 

„Ne se conbatent mie a Jens, 

Ein9ois le fönt trestot a certes. 

Les merites ne les dessertes 
6165 Ne lor an seront ja randnes." 

Oez paroles ont antandnes 

Li dni ami, qni s*antrafolent, 

S'antandent qne les janz parolent 

De deus serors antracorder; 
6170 Mes la pes ne pneent trover 

Devers Tainznee an nnle gnise. 

Et la mainsnee s'estoit mise 

Sor ce, qne li rois an diroit; 

Que ja rien n'an contrediioit. 
6175 Mes Tainznee estoit si anrievre, 

Que nes la reine Guenievre [6166. 

Et li Chevalier et li rois [6168. 

Et les dames et li borjois * 

Devers la mainsnee se tienent, [6169. 

6180 Et tuit le roi proiier an vienent, 

Que maugre Fainznee seror 

Doint de la terre a la menor 

La tierce pai-tie ou la quarte, 

Et les deus Chevaliers departe, 
6185 Qui si sont de grant vasselage; 

Et trop i avroit grant domage, 

Se li uns d'aus Fautre afoloit 

Et point de s'enor li toloit. 

Et li rois dit, que de la pes 
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6190 Ne s'antremetroit il ja mes; [6180. 

Que Tainznee suer n'an a eure, 

Tant par est male creature. 

Totes cez paroles oirent 

Li dni, qni des cos s'antranpirent, 
6195 Si qu'a toz vient a grant mervoille, 

Que la bataille est si paroille, 

Que Tan ne set a nul avis, 

Qui a le miauz ne qui le pis. 

Et nes li dui, qui se conbatent, 
6200 Qui par martire enor achatent, 

S'esmervoillent et esbaYssent; 

Que si par igal s'anval'ssent, 

Qu'a grant mervoille chaseun vient, 

Qui est eil, qui se contretient 
6205 Anconti'e lui si fieremant. 

Tant se conbatent longuemant, 

Que li jorz vers la nuit se tret, 

Et si n'i a celui, qui n'et 

Les braz las et le cors doillant, 
6210 Et li sanc tot chaut et boillant 

Par mainz leus fors des cors lor bolent 

Et par dessoz les haubers colent, 

Ne n'est mervoille, s'il se vuelent 

Reposer, car formant se duelent. 
6215 Lors se reposent anbedui, 

Et si pause chascuns par lui, 

Qu'or a il son paroil trov6, 

Conbien que il et demore. 

Longuemant einsi se reposent; 
6220 Que rassanbler as armes n'osent. 

N'ont plus de la bataille eure, 

Que por la nuit, qui vient oscure, 

Que por ee, que mout s'antredotent. 

Cez deus choses an sus les botent 
6225 Et semonent, qu'an pes s'estoisent; 

Mes ein9ois que del chanp s'an voisent, 

Se seront bien antracointi^, 

S'avi'a antr'aus joie et piti^. 
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MES sire Yvains parla ein9oi8, [6219. 

w-^^ Qui mout estoit prenz et cortois. 

Mes an parier nel reconnt 

Ses buens amis; car ce li nut, 

Qu'il avoit la parole basse 

Et la voiz roe et foible et qnasse; 
6235 Qne toz li sans li fn meüz 

Des cos, qu'il avoit receüz. 

„Sire", fet il, „la nuiz aproche! 

Ja ne cuit blasme ne reproche 

I aiiens, se nuiz nos depart. 
6240 Mes tant di de la moie part, 

Que mout vos dot et mout vos pris, 

N*onques an ma vie n^anpris 

Bataille, don tant me dossisse, 

Ne Chevalier, cui tant vossisse 
6245 Conoistre, ne cuidai veoir. 

Bien savez voz cos asseoir 

Et bien les savez anploiier. 

Ains ne sot tant de cos paiier 

Chevaliers, que je coneüsse. 
6250 Ja mon vuel tant n'an receüsse, 

Con vos m'an avez hui presto; 

Tot m'ont vostre cop antest^." 

„Par foi", fet mes sire Gauvains, 

„N'estes si estordiz ne vains, 
6255 Que je autant ou plus ne soie. 

Et se je vos reconoissoie, 

Espoir ne vos greveroit rien. 

Se je vos ai prest6 del mien, 

Bien m^an avez randu le conte 
6260 Et del chatel et de la monte; 

Que larges estiiez del randre 

Plus, que je n'estoie del prandre. 

Mes, comant que la chose praingne, 

Quant vos plest que je vos apraingne, 
6265 Par quel non je sui apelez, 

Ja mes nons ne vos iert celez: 

Gauvains ai non, fiz le roi Lot." 

RomAnische Bibl. Yvaln, 3. Aufl. H 
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Tantost con mes sire Yvains Tot, [6260. 

Si s'esbaXst et espert toz, 
6270 Par mautalant et par corroz 

Fiatist a la terre s'espee, 

Qni tote estoit ansanglantee, 

Et son escu tot depeci^, 

Si de89ant del cheval a pi^ 
6275 Et dit: „Ha, las! Qnel mescheance! 

Par trop leide mesconoissance 

Ceste bataille feite avomes, 

Qa^antreconeü ne nos somes; 

Que ja, se je vos coneüsse, 
6280 A vos conbatnz ne me fnsse, 

Ainz me clamasse recreant 

Devant le cop, ce vos creant." 

„Comant?*^ fet mes sire Ganvains, 

„Qui estes vos?" — „Je sui Yvains, 
6285 Qni plus vos aim qn'ome del monde, 

Tant come il dnre a la reonde; 

Qne vos m'avez am^ toz jorz 

Et enor^ an totes corz. 

Mes je vos vnel de cest afeire 
6290 Tel amande et tel enor feire, 

Qu'ontreemant ontrez m'otroi." 

„Ice feriiez vos por moi?" 

Fet mes sire Ganvains, li donz; 

„Geistes, trop seroie or estonz, 
6295 Se je ceste amande an prenoie. 

Ja certes ceste enors n'iert moie, 

Ainz iert vostre, je la vos les." 

„Ha! Bians sire, nel dites mes! 

Que ce ne porroit avenir. 
6300 Je ne me puis mes sostenir, 

Si sni atainz et sormenez.'^ 

„Certes, de neant vos penez!" 

Fet ses amis et ses conpainz; 

„Mes je sni conqnis et atainz, 
6305 Ne je n'an di rien por losange; 

Qn^il n'a el monde si estrange, 



Digitized 



by Google 



— 163 — 

Cui je autretant n'an delfsse, [6299. 

Ein9oi8 que plus des cos sofrisse." 

Einsi parlant est des9andnz, 
6310 S'a li nns a Tantre tandnz 

. Les braz an col, si s'antrebeisent, 

Ne de ce mie ne se teisent, 

Que chascnns ontrez ne se claint. 

La tan9on8 onques ne remaint, 
6315 Tant que li rois et li baron 

Vienent corant tot anviron, 

Ses voient antreconjoi'r; 

Et mout desirrent a oir, 

Que ce puet estre, et qui eil sont, 
6320 Qui si grant joie s'antrefont. 

„Seignor", fet li rois, „dites nos, 

Qui si tost a mis antre vos 

Ceste amisti6 et ceste aeorde? 

Que tel halne et tel descorde 
6325 I a hui tote jor eüe!" 

„Sire, ne vos iert pas teüe", 

Fet mes sire Gauvains, ses nids, 

„La mescheance et li meschies, 

Don ceste bataille a est^. 
6330 Des que ci estes arestö 

Por Tolr et por le savoir, 

Bien iert, qui vos an dira voir. 

Je Gauvains, qui vostre ni^s sui, 

Mon conpaignon ne reconui, 
6335 Mon seignor Yvain, qui est ci, 

Tant que il, la soe merci, 

Si con Deu plot, mon.non anquist. 

Li uns a Tautre son non dist, 

Lors si nos antreconeümes, 
6340 Quant bien antrebatu nos fumes. 

Bien nos somes anti'ebatu: 

Se nos nos fussiens conbatu 

Ancore un po plus longuemant, 

II m'an alast trop malemant. 
6345 Car, par mon chief, il m'eüst mort 

11* 
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Par sa proesce et par le tort [6338. 

Cell, qni m'avoit an chanp mis. 

Mes or viiel mianz, qne mos amis 

M'et outr6 d'armes que tü6." 
6350 Lors a trestot le sanc mü6 

Mes sire Yvains et si li dit: 

„Bians sire chiers, se Dens m*a!t, 

Trop avez grant tort de ce dire. 

Mes bien sache li rois, mes sire, 
G355 Qne je sni de ceste bataille 

Outrez et recreanz sanz faille!" 

„Mes giö." — „Mes giö", fet eil et ciL 

Tant sont andni franc et jantil, 

Qne la victoire et la corone 
6360 Li nns a Tantre otroie et done, , 

Ne eil ne eil ne la viant prandre; 

Ainz fet cbascnns par force antandre 

An roi et a totes les janz, 

Qn'il est ontrez et recreanz. 
6365 Mes li rois la tan9on depiece, 

Qnant les ot olz nne piece; 

Gar li otrs mont li seoit 

Et ce avnec, qne il veoit 

Qn*il s'estoient antracol6; 
6370 S'avoit li nns Tantre afolö 

Et anpiriö an plnsors leus. 

„Seignor", fet il, „antre vos dens 

A grant amor. Bien le mostrez, 

Qnant cbascnns dit, qn'il est ontrez. 
6375 Mes or vos an metez sor moi! 

Et je Tatornerai, ce croi, 

Si bien, qn'a'enor vos sera. 

Et toz siecles m*an loera." 

Lors ont andni acreant^, 
6380 Qne il feront sa volantö 

Tot einsi, come il le dira. 

Et li rois dit, qn'il partira 

A bien et a foi la qnerele. 

„On est", fet il, „la dameisele. 
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6385 Qui sa seror a fors botee [6377. 

De sa terre et deseritee 

Par force et par male merci?" 

„Sire", fet ele, „je sui ci." 

„La estes vos? Venez donc ga! 
6390 Bien le savoie grant pie9'a, 

Qne vos la deseritiiez. 

Ses droiz ne sera mes noiiez, 

Que coneü m'avez le voir. 

Sa partie par estovoir 
6395 Vos covient tote clamer qnite." 

„Sire", fet ele, „se j'ai dite 

Une parole nice et fole, 

Ne me devez prandre a parole. 

Por Den, sire, ne me grevez! 
6400 Vos estes rois, si vos devez 

De tort garder et de mesprandre." 

„Por ce", fet li rois, „vuel je randre 

A vostre seror sa droiture, 

Que je n'oi onqnes de tort eure. 
6405 Et vos avez bien antandn, 

Qn'an ma merei se sont randu 

Vostre Chevaliers et li snens. 

Je ne dirai pas toz voz bnens; 

Car vostre torz est conettz. 
6410 Chascnns dit qn'il est chanpchefiz, 

Tant viaut li uns Tautre enorer. 

A ce n'ai je que demorer: 

Des que la chose est sor moi mise, 

Ou vos feroiz a ma devise 
6415 Tot, quanque je deviserai 

Sanz feire tort, ou je dirai 

Que mes ni^s est d'armes conquis. 

Lors si vaudroit a vostre o^s pis; 

Mes jel dirai contre mon euer." 
6420 Si nel deXst il a nul fuer; 

Mes il le dist por essaiier, 

S'il la porroit tant esmaiier, 

Qu'ele randist a sa seror 
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Son heritage par peor; [6416. 

6425 Qn^il s'est aparcellz mout bien, 

Qne ele ne Tan randist rien 

Por qnanqne dire li seüst, 

Se force ou erlerne n'l etlst. 

Por ce qu'ele le dote et crlent, 
6430 Li dit: „Blaus sire, or me covient 

Que je face vostre talant, 

Mes moQt an ai le euer dolant. 

Et jel ferai, que qu'il me grlet, 

S'avra ma suer ce qul 11 slet. 
6435 De sa part de mon heritage 

LI dolng vos melfsme an ostage 

Por ce, que plus setlre an solt." 

„Revestez Tan tot or androltl" 

Fet 11 rois, „et ele an devalngne 
6440 Vostre fame et de vos la taingne! 

Si Tamez come vostre fame, 

Et ele vos come sa dame 

Et come sa seror germainne!" 

Einsl 11 rols la chose mainne 
6445 Tant que de sa terre est seisie 

La pucele, si Tan mercie. 

Et 11 rois dit a son neveu. 

Au Chevalier vaillant et preu, 

Que ses armes oster se lest, 
6450 Et mes sire Yvains, se lui plest, 

Se relest les soes tolir; 

Car bleu s'an pueent mes sofrir. 

Lors se desarment 11 vassal, 

Si se departent par igal; 
6455 Et que que 11 se desarmoient, 

Le Hon corant venir voient, 

Qui son selgnor querant aloit. 

Tot maintenant que 11 le voit, 

Si comance grant joie a feire. 
6460 Lors veissiez janz arriers treire: 

Trestoz 11 plus hardiz s'an fuit. 

„Estez", fet mes sire Yvains, „tuit! 
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Por quoi fuiiez? Nus ne vos chace. [6455. 

Ne dotez ja, qne mal vos face 
6465 Li lions, que venir veez! 

De ce, s'il vos plest, me creez, 

Qn'il est a moi et je a loi, 

Si somes conpaignon andni." 

Lors sorent trestnit eil de voir, 
6470 Qui orent oi mantevoir 

Les avantnres an lion, 

De Im et de son conpaignon, 

Qn^onqnes ne fn antre qne eist, 

Qni le felon jaiant ocist. 
6475 Et mes sire Gauvains li dit: 

„Sire conpainz, se Dens m'alt, 

Mont m'avez hni avileni! 

Manveisemant vos ai meri 

Le servise, qne me festes 
6480 Del jaiant, qne vos ocetstes 

Por mes neveuz et por ma niece. 

A vos ai je pans6 grant piece, [6474. 

Et por ce estoie angoissens, * 

Qne Tan disoit qn'antre nos dens * 

6485 Avoit amor et acointance. * 

Mont i ai pans6 sanz dotance; * 

Mes apanser ne me savoie, [6475. 

N'onqnes ol parier n'avoie 

De Chevalier, qne je seüsse, 
6490 An terre, on je estä etlsse, 

Qne li Chevaliers an Lion 

Fnst nns apelez an son non." 

Desarmö sont einsi parlant, 

Et li lions ne vint pas lant 
6495 Vers son seignor la, on il sist. 

Qnant devant Ini fn, si li fist 

Grant joie come beste mne. 

An anfermerie et an mne 

Les an covient andens mener; 
6500 Car a lor plaies ressener 

Ont mestier de mire et d^antret. 
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Devant lui mener les an fet [6490. 

Li rois, qni mont chiers les avoit. 

Un cirurgiien, qui savoit 
6505 De cirurgie plus que nus, 

Lor fet mander li rois Artus. 

Et eil del garir se pena 

Tant que lor plaies ressena 

Au miauz et au plus tost qu'il pot. 
6510 Quant anbedeus gariz les ot, 

Mes sire Yvains, qui sanz retor 

Avoit son euer mis an amor, 

Vit bien, que durer ne porroit, 

Mes por amor an fin morroit, 
6515 Se sa dame n'avoit merci 

De lui, qu'il se moroit por li; 

Et pansa qu'il se partiroit 

Toz seus de cort et si iroit 

A sa fontainne guerroiier, 
6520 Et s'i feroit tant foudroiier 

Et tant vanter et tant plovoir, 

Que par force et par estovoir 

Li covandroit feire a lui pes, 

Ou il ne fineroit ja mes 
6525 De la fontainne tormanter 

Et de plovoir et de vanter. 

MAINTENANT que mes sire Yvains 
Santi qu'il fu gariz et sains, 

Si s'an parti, que nus nel sot; 
6530 Mes avuec lui son lion ot, 

Qui onques an tote sa vie 

Ne vost leissier sa conpaignie. 

Puis errerent tant que il virent 

La fontainne et plovoir i firent. 
6535 Ne cuidiez pas, que je vos mante, 

Que si fu fiere la tormante, 

Que nus n'an conteroit la disme; 

Qu^il sanbloit que jusqu'an abisme 

Detlst fondre la forez tote! 
6540 La dame de son chastel dote, 
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Qae il ne fonde toz ansanble; [6529. 

Li mar croUent et la torz tranble 

Si que par po qu'ele ne versa. 

Mianz vossist estre pris an Perse 
6545 Li plus hardiz antre les Turs, 

Qu'il fast leanz antre les murs. 

Tel peor ont, que il mandl'ent 

Trestoz lor ancessors, et dient: 

„Maleoiz seit li premiers hon, 
6550 Qni fist an cest pals meison, 

Et eil, qni cest chastel fonderent! 

Qu'an tot le monde ne troverent 

Leu, qae Tan deüst tant halfr; 

Qu'ans seas hon nos puet anvair 
6555 Et toimanter et traveiUier." 

„De ceste chose conseillier 

Vos covient, dame!^ fet Lunete; 

„Ne troveroiz, qni s'antremete 

De vos eidier a cest besoing, 
6560 Se Fan nel va querre mout loing. 

Ja mes voir ne reposerons 

An cest chastel, ne n^oserons 

Les mars ne la porte passer. 

Qni avroit toz fez amasser 
6565 Voz Chevaliers por cest afeii*e, 

Ne s'an oseroit avant treire 

Toz li miaadres, bien le savez; 

S'est or einsi, qae vos n'avez, 

Qni deffande vostre fontainne, 
6570 Si sanbleroiz fole et vilainne. 

Moat bele enor i avroiz ja, 

Qaant sanz bataille s'an ira 

Cil, qai si vos a assaillie. 

Certes, vos estes mal baillie, 
6575 S'aatremant de vos ne pansez.^ 

„Ta", fet la dame, „qai tant sez, 

Me di, comant j'an panserai. 

Et je a ton los an ferai." 

„Dame, certes, se je savoie, 
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6580 Volantiers vos conseilleroie; [6568. 

Mes vos ayriiez grant mestier 

De plus resnable conseillier. 

Por ce si ne m'an os mesler, 

Et le plovoir et le vanter 
6585 Avuec les antres sofferrai, 

Tant, se Den plest, que je verrai 

An Yostre cort ancnn prodome, 

Qni prandra le fes et la some 

De ceste bataille sor lui; 
6590 Mes je ne cuit, que ce soit hui, 

Si vaudra mout pis a vostre oes." 

Et la dame li respont lu^s: 

,,Dameisele, car parlez d'el! 

Leissiez la jant de mon ostel; 
6595 Qu'an aus n'ai je nule atandue, 

Que ja par aus soit deffandue 

La fontainne ne li perrons. 

Mes, se Den plest, or i verrons 

Vostre consoil et vostre san; 
6600 Qu'au besoing, toz jorz le dit an, 

Doit an son ami esprover." 

„Dame, qui cuideroit trover 

Celui, qni le jaiant ocist 

Et les trois Chevaliers conquist, 
6605 II le feroit buen aler querre; 

Mes tant come il avra la guerre 

Et Tire et le mal euer sa dame, 

N'a il soz ciel home ne fame, 

Cui il siuist, mien esciant, 
6610 Jnsquä il li jurt et fiant, 

Qull fera tote sa puissance 

De racorder la mesestance, 

Que sa dame a si grant a lui, 

Qu'il an muert de duel et d'enui." 
6615 Et la dame dit: „Je sui preste, 

Ainz que vos antroiz an la queste, 

Que je vos plevisse ma foi. 

Et jurerai, s^il vient a moi, 
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Que je sanz guile et sanz feintise [6607. 

6620 Li ferai tot a sa devise 

Sa pes, se je feire la puis." 

Et Lunete li respont puis: 

„Dame, de ce ne dotez rien, 

Que vos ne li puissiez mont bien 
6625 Sa pes feire, se il vos siet; 

Mes del seiremant ne vos griet, 

Que je le prandrai tote voie, 

Ainz que je me mete a la voie." 

„Ce", fet la dame, „ne me poise." 
6630 Lunete, qui mout fu cortoise, 

Li fist tot maintenant fors treire 

Un mout precleus santueire, 

Et la dame a genouz s'est mise. 

Au jeu de verit6 Ta prise 
6635 Lunete mout cortoisemant. 

A Teschevir del seiremant 

Rien de son preu n'i oblia 

Cele, qui eschevi li a. 

„Dame", fet el, „hauciez la main! 
6640 Je ne vuel pas, qu'apr^s demain 

M'an metoiz sus ne ce ne quoi; 

Que vos n'an feites rien por moi: 

Por vos mel'smes le feroiz. 

Se il vos plest, si jureroiz 
6645 Por le Chevalier au Lion, 

Que vos an buene antancion 

Vos peneroiz tant qu'il savra, 

Que Tamor de sa dame avra 

Tot aussi bien, come il Tot onques." 
6650 La main destre leva adonques 

La dame et dist: „Trestot einsi, 

Con tu Tas dit, et je t'oti'i, 

Einsi m^alt Dens et li sainz, 

Que ja mes cuers ne sera fainz, 
6655 Que je tot mon pooir n'an face. 

L'amor li randrai et la grace, 

Que il siaut a sa dame avoir, 
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Se j'an ai foroe ne pooir." [6646. 

OR a bien Lnnete esploiti^; 
De rien n'avoit tel coveiti^, 

Con de ce, que ele avoit fet. 
Et Tan li avoit ja fors tret 
Un palefroi soef anblant. 
A bele chiere, a li^ sanblant 
6665 Monte Lnnete, si s'an va 

Tant qne dessoz le pin trova 
Celni, qn'ele ne cnidoit pas 
Trover a si petit de pas; 
Ainz cnidoit, qn'il li covenist 
6670 Mont qnerre, ainz qn'a Ini parvenist. 
Par le lion Ta coneü 
\ Tantost come ele Ta veti, 

L Si vient vers Ini grant aletlre 

^ Et des^ant a la terre dnre. 

. 6675 Et mes sire Yvains la connt 

\ De si loing come il Tapar^nt, 

i Si la salne, et ele lui 

Et dit: „Sire, mont liee sni, 
Qnant je vos ai trov^ si pres." 
6680 Et mes sire Yvains dit apr^s: 

„Comant? Qneriiez me vos donqnes?" 
„Oü, sire, et si ne fni onqnes 
Si liee, des qne je fni nee; 
Qne j^ai ma dame a ce menee, 
6685 S'ele parjnrer ne se viant, [6674. 

Qne tot anssi come ele siant [6673. 

lert vostre dame et vos ses sire; 
Par veritö le vos os dire." 
Mes sire Yvains formant s'esjot 
6690 De la novele, qne il ot, 

Qn'il ne cnidoit ja mes olr. 
Ne pot mie assez conjoir 
Celi, qui ce li a porqnis. 
Les ianz li beise et pnis le vis, 
6695 Et dit: „Certes, ma donce amie, 
Ce ne vos porroie je mie 
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Gnerredoner an nnle gnise. [6685. 

A V08 feire enor et servise 

Criem, qne pooirs et tans me faille." 
6700 „Sire", fet ele, „ne vos chaiUe, 

Ne ja n'an soiiez an espans! 

Qu'assez avroiz pooir et tans 

A bien feire moi et antmi. 

Se je ai fet ce, que je dui, 
6705 Si m'an doit an tel gre savoir, 

Con celui, qui antrni avoir 

Anprunte et pnis si le repaie. 

Ancor ne cuit, que je vos aie 

Randn ce, qne je vos devoie." 
6710 „Si avez fet, se Dens me voie, 

A plus de eine ^anz mile droiz. 

Or an irons, quant vos voldroiz. 

Mes avez li vos dit de moi, 

Qui je sui?" — „Nenil, par ma foi! 
6715 Ne ne set, comant avez non 

Se Chevaliers au Lion non." 
iINSI parlant s'an vont ad^s, 
Et li lions toz jorz apres, 

Tant qu'au chastel vindrent tuit troi. 
6720 Ains ne dirent ne ce ne quoi 

El chastel n^a home ne fame, 

Tant qu'il vindrent devant la dame. 

Et la dame mout s'esjol' 

Tantost con la novele oTf 
6725 De la pucele, qui venoit. 

Et de ce, que ele amenoit 

Le lion et le Chevalier, 

Qu'ele voloit mout acointier 

Et mout conoistre et mout veoir. 
6730 A ses piez s'est leissiez cheoir 

Mes sire Yvains trestoz armez. 

Et Lunete, qui fu de lez, 

Li dit: „Dame, relevez Tan 

Et metez painne et force et san 
6735 A la pes querre et au pardon. 
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Qne nns ne li pnet se vos non [6724. 

An tot le monde porchacier!" 

Lora le fet la dame drecier 

Et dit: „Mes pooirs est toz snens! 
6740 Ses volantez feire et ses buens 

Voldroie mout, que je polsse." 

„Certes, dame, ja nel delsse", 

Fet Lunete, „se ne fust voirs. 

Toz an est vostre li pooirs 
G745 Assez plns, que dit ne vos ai; 

Mes des or mes vos an dirai 

La verit6, si la savroiz: 

Ains n'etistes ne ja n'avroiz 

Si buen ami come cestni. j 
6750 Dens, qui viaut qu'antre vos et lui 

Et bnene pes et bnene amor, 

Tel qui ja ne faule a nul jor, 

Le m'a hui fet si pres trover. 

Ja a la veritö prover 
6755 Ne covient autre reisen dire: 

Dame, pardonez li vostre ire! 

Que il n'a dame autre que vos. 

C'est mes sire Yvains, vostre espos." 

Acest mot la dame tressaut 
V,, v,v. Et dit: „Se Damedeus me saut, 

Bien m'avez au hoquerel prise! 

Celui, qui ne m'aimme ne prise, 

Me feras amer maugr^ mien. 

Or as tu esploitiö mout bien, 
6765 Or m*as tu mout a gre servie! 

Miauz vossisse tote ma vie 

Vanz et orages andurer! 

Et se ne fust de parjurer 

Trop leide chose et trop vilainne, 
6770 Ja mes a moi por nule painne 

Pes ne acorde ne trovast. 

Toz jorz mes el cors me covast, 

Si con li feus cove an la ^andre. 
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Ce, don je ne vuel or reprandre, [6762. 

6775 Ne ne me chaut del recorder, 

Puis qu'a lui m'estuet aeorder." 
[ES sire Yvains ot et antant, 
Qne ses afeires bien li prant, 

Qu'il avra sa pes et s'acorde, 
6780 Et dit: „Dame, misericorde 

Doit an de pecheor avoir. 

Conparö ai mon fol savoir, 

Et je le dui bien conparer. 

Folie me fist demorer, 
6785 Si m'an rant conpable et forfet. 

Et mont grant hardemant ai fet, 

Quant devant vos osai venir; 

Mes s'or me volez retenir, 

Ja mes ne vos mesferai rien." 
6790 „Certes", fet ele, „je vuel bien, 

Por ce, que parjure seroie, 

Se tot mon pooir n'an feisoie 

De pes feire antre vos et moi. 

S'il vos plest, je la vos otroi." 
6795 „Dame", fet il, „eine ^anz mereiz! 

Einsi m'al't sainz Esperiz, 

Que Dens an cest siecle mortel 

Ne me porroit li6 feire d'el!" 

OR a mes sire Yvains sa pes, 
Si poez croire, qu'onques mes 

Ne fu de rien nule si liez, 

Comant qu'il et est^ iriez. 

Mout an est a buen chief venuz; 

Qu'il est amez et chier tenuz 
6805 De sa dame, et ele de lui. 

Ne li sovient de nul enui, 

Que par la joie les oblie, 

Qu'il a de sa tres chiere amie. 

Et Lunete rest mout a eise: 
6810 Ne 11 faut chose, qui li pleise. 

Des qu'ele a feite pes sanz fin 
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De mon seignor Yvain, le fin, [6800. 

Et de s^amie chiere et fine. 

DEL CHEVALIER AU LION fine 
..w*- Crkstiiens son romanz einsi; 

Qn^onqnes plns conter n'an oK, 
Ne ja plus n'an orroiz conter, 
S'an n'i viant man^onge aj oster. 
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Anmerkungen. 



19 f. vgl. 5394 f. 

62 f. Nach der im Text stehenden Überlieferunfl: ist 61 der 
Vordersatz, 62 der Nach(Haupt)8atz, 63 durch si ,una* demselben 
koordinirt; dann muss et 62 den Nachsatz einleiten (Diez IQ, 345). 
Im ganzen Kristian kenne ich aber keinen zweiten Fall, so dass 
dies et nach der sonstigen Gebrauchsweise bloss 62 mit 61 koor- 
diniren würde, was wieder durch ai 63 ausgeschlossen ist. Dieses 
8% fehlt zwar in FF, aber damit auch jegliche Verbindung. Eine 
Emendazion wage ich in einem durch so viele Hss. überüeferten 
Text kaum anzubringen; sonst könnte man ja lesen 61. (Vorder- 
satz), 62. (Et) la reine [qui] l'escoutoit, 63. (= VF) S'est de deUz 
le roi levcc, oder Lücke. 

67. Fora que] Alle Hss. (ausser P) haben: Fors que. Wie 
ich schon in der Anm. der gr. Ausgabe auss^eführt habe, gibt dies 
keinen Sinn. Es fehlt ein Satz vor 67, der durch das fors que 
ausgenommen wird. Wie der Sinn lehrt, muss dort fi^estanden 
haben: •<„und Niemand die Königin erblickte und alle sitzen 
blieben ;>• (ausser dass =) nur C. stand vor ihr auf." Es ist 
daher eine Lücke nach 66 anzusetzen. — P schreibt Et dont 
(statt ^QB fors qiie), was annehmbar ist, aber, da es allein steht 
und nie fors que d^r andern Hss. veranlassen konnte, so ist es 
eine ei^nmächtige Änderung von P. 

1S9. Broceliande] über den Wald und die Quelle von 
Baranton, Bellenton s. Einl. 

212. Ich habe sämtliche Hiatusse nachgeprüft und lasse 
diesmal nur diejenigen bestehen, die durch mehrere und zwar 
gute Hss. gestützt sind; so sind gegen die frühere Ausgabe 
einige derselben ausgemerzt worden. Hier ist er neu eingeführt, 
da er durch POAy V gesichert ist, der Eest auseinandergeht 
(H et, F tanty S hui vor joie). Gefallen ist er z. B. 505, wo er 
kaum gestützt ist; er findet sich nur in F, und wenn auch F 
allein die fehlende Silbe durch ein eingeschobenes et ergänzt 
hat, so ist doch der Plural bei foudre (so Pö, effoudre 8) das 
natürlichere. 

267. 8. Ich habe die Atethesen der vorigen Ausgabe nach- 
geprüft und konnte bei richtigerer Abwägung der Hss. die meisten 

BomanUohe Bibl. Yrain, 3. Auü. 12 
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derselben aufheben. Freilich das vorliegende Yerspaar, das hier 
nachhinkt, hätte doch vielleicht in Klammem bleiben sollen, da 
es ausser F, was gar nichts beweisen würde, auch im trefflichen 
P fehlt. 

280* espaarz] Fr. Neumann leitet es von lat. spado {oTta- 
6(ov), Du C. spada, spadare ,yer8chnittener' ab und vgl. Bildungen 
wie cri-ard oder cou-axd, „Der Gegensatz von tors aauvaaes und 
t esp. wäre hier ganz passend." — - Ich verweise noch auf cabal- 
lu8 spathus der Lex salica. Aber was sollen ,verschnittene Stiere ' 
(heissen sie denn dann noch , Stiere ' und nicht vielmehr , Ochsen'?), 
die man bloss für die Feldarbeit hält, in dieser Wildnis? 

841« cestes] s. die Anm. zu Karre 3505 und vgl. zu Aiol 
949. Die Form findet sich auch in den Psaltern und QLdB. 

440. derot] Die Hss. schwanken meist zwischen de und 
des ; ich habe de der altem Hss. eingeführt, ebenso depecier 448. 

465 ff. Der mehrstimmige Gesang, der hier bei den Vögeln 
als Gottesdienst wie ein kirdiliches Of&cium geschildert wird, 
kommt noch im Clig6s 2846 ff. vor. Kölbing Z. f. vgl. Litgsch. 
N. F. XI, 442 f. findet die Quelle für unsere Stelle im lat. Bren- 
dan; ich meine aber, dass, wie wir die in der Luft singende 
Lerche ihr Morgengeoet verrichten lassen, es auch nahe lag, die 
in ihrem Uüin sinkenden Vögel ihre Hören singen zu lassen. 
Vgl. noch in Giraldi Camb. Descr. I, cap. XTIT: in musico modu- 
lamine non uniformiter ut alibiy sed mtiltipliciter muUiaqtie modis 
et modidia cantilenas emittunt; adeo ut in turba canentium, aicut 
huic genti mos est, quot videas capitüf tot audias carmina 
discriminaque vocumf varia in unam deniqtie st^ B moUis dul- 
cedine blanda consonantiam et organicam convenientia metodiamf 
das J. Loth Eev. Celt. XTIT S. 497 zitirt, eine lebendige Schilderung 
desselben mehrstimmigen Gesangs, wo Loth's Schlussfolgerungen 
wenig einleuchten. Jedenfalls dauert das Anstaunen dieses 
Cantus etwas lange, wenn er schon Anfang des Xn. Jhd.'s nadi 
Frankreich gekommen ist. S. Einl. 

472. L a tret, 

489. De si haut come] so alle Hss., nur V hat Et si ha/iU, 
Letzteres ist klar: „so laut als er überhaupt schreien konnte." 
Die Lesart der übrigen Hss. wäre einleuchtend, wenn statt haut 
ein Wort wie loin (vgl. 4050. 6676) stünde: „von so weit als er 
schreien konnte,^ d. h. „von der Zeit an, dass er in eine Ent- 
fernung kam, dass er sdfireien konnte". Freilich schreien kann 
er auf jede Entfernung, man muss also dabei in Gedanken er- 
gänzen „und gehört werden konnte" = „sobald er in Hör- 
weite war". Denn haut in dem Sinne, den es sonst bei criSr 
hat, ist hier sinnlos. Es muss örtlich genommen werden, wie 
Karre 150 la reine de si haut come de estoit as piez li (dem 
Kei^ chiet\ vielleicht ist der Ankommende auf der Anhöhe ge- 
dacnt, auf der seine Burg steht, und von dort reitet er hinab n»^ 
dem Tal, wo die Quelle ist. Es fiele dann mit loin dem Sinne 
nach zusammen. 
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541. a la terre], ebenso 2260, steht in allen Hss.; Tgl. 
noch a la terre Alexins 114, 4:, en la terre Bol. 2489, ett la mer 
Karre 6095 (TV), womit wohl ein von anderer Seite erhobener 
Zweifel behoben sein wird. 

697. vangier Forre] im Filomena Füren, König von 
Lod^ve. Später sagte man auch vengier Artus. 

644. 6. Bien tanceroit a un estrange i Cil, qui tance a 
8on conpaignon] VF(A8) hätte ich durch PH(0) ersetzen sollen: 
estrange \ Qui ranposne (G corrouce) son conpaignon, wie im 
Text zu lesen ist Nicht etwa we^n des ciL das in dieser 
Stellung sehr beliebt ist, sondern des Sinnes wegen. Denn: 
,wer mit seinem Freunde zankt, wird auch mit einem Fremden 
zanken,^ ist keine Steigerung, die man hier verlangt, da ein 
solcher den Fremden noch roher behandeln wird. Dies steht 
richtig in PH (G): ,wer seinen Freund höhnt, wird mit einem 
Fremden wohl streiten oder Streit anfangen.' Nun lag es nahe, 
den Begriff tancier aus der ersten Zeile in die folgende 
gedankenlos einzuführen, während umgekehrt die Ersetzung 
eines ursprünglichen tance durch ein ranposne in diesem Falle 
auffällig wäre. 

688. 9. la voille mon seignor saint Jehan Batiste] s. Einl. 

803« de piain] in demselben Sinn auch ä piain , s. die 

Beispiele bei Henschel, Littr6 s. v. piain und plein, Godf. s. v. 

plein. Es ist = plainement, also: , gänzlich, voll, mit Wucht,' 

nier: ,in einem (vollen) Guss.* 

963—966 fehlen nur Y, der auch sonst, und zwar selbst- 
ständig kürzt, stehen in ^vt (in Wt an andi'er Stelle). Aus 
inneren Gründen erscheinen sie freilich auf den ersten Bück auf- 
fällig: man ist erstaunt, in der Durchfahrt des Eingangsturmes 
einer Burg eine solche kostbare Ausschmückung, wie sie hier 
angegeben ist und solch prächtige und reichliche Einrichtungs- 
stücke, wie sie in den Zz. 1040 ff., 1073, 1135, 1145 beschrieben 
oder aufgezählt werden, zu finden. Aber man braucht nicht ein- 
mal zu einer dichterischen Ausschmückung seine Zuflucht zu 
nehmen. Denn nach 963. 1067. 1137. 1178 befinden wir uns in 
dem grossen Saal {aale 963. 1067. 1133. 1178) des Palas = palais 
906, und ich wüsste nicht, was gegen eine derartige Einricntung 
dieses Saals zu sagten wäre. Der Dichter hat es eben nicht f& 
nötig gehalten, aUe einzelnen Etappen dieser Verfolgung, den 
Yorturm, den Baille, die Zugbrücke, die Durchfahrt und Emfahrt 
in der grossen Hauptmauer, durch die die beiden reiten mussten, 
die Strassen {rues 2319) des Fleckens (vgl. la vile 1280) auf- 
zuzählen; er begnügt sich mit der porte de son chastd 900, den 
rues 904 und zum Schluss mit deren Ankunft vor dem Tor des 
Palas. Immerhin ist auffällig, dass der Saal ebenerdig ist (er 
war regelmässig im ersten Stock — aber es kann ein andrer 
Saal im Erdgeschoss gewesen sein), und ganz besonders, dass 
dieser Saal a£ Durchfärt dient. Der beste Burgenkenner, Otto 
Piper, erklärte auf eine Anfrage das Ganze als dichterische 

12* 



Digitized 



by Google 



— 180 — 

Freiheit und Erfindnng, die sich an die Wirklichkeit nicht zu 
binden braucht Gleichwol finde ich gerade in seiner grund- 
lefifenden , Burgenkunde' (München 1895) S. 441 in der Be- 
schreibung der Euine Eothenberg einen Palas^ dessen Eingang 
2,jetzt zugleich als das dem Ankommenden unmittelbar zu^äng- 
uche äussere Burgthor erscheint". Aus demselben Werk ist zu 
ersehen, dass man über die Einrichtung des Erdgeschosses der 
meisten Palasse nichts sicheres weiss. Andererseits ist aus den 
Abenteuerromanen wohlbekannt, dass Eitter auf ihren Rossen 
und Botinnen auf ihren Mauleseln mitten in den Saal Tor den 
tafelnden König hineinreiten. Dann la^ er doch wol im Erd- 
geschoss, da es sicher als Merkwürdigkeit hervorgehoben worden 
wäre, wenn dieselben über die Freitreppe in das erste Stockwerk 

geritten wären. — Es scheint mir die Annahme am nächsten zu 
egen, dass der Dichter hier auf eine bestimmte, manchem seiner 
Leser wohlbekannte Burg mit einer solchen Anlage und Ein- 
richtung angespielt hat. 

964« ceUe] deutlicher cielee mit J? gegen celee oder chdee 
PFG; dann ist das Wort erst im Franz. vom fertigen cid ab- 
g:eleitet oder ceU nach ciel später umgebildet worden. Es finden 
sich beide Formen unterschiedslos in den verschiedenen Texten. 
Es ist dies die gewöhnliche Deckenverzierung im MA. 

1176. 6 fehlen bloss F. 

1179. toauz] Mussafia (Litbl. 1889. Sp. 222) will ihm die 
Bedeutung , Blutlache* beilee^en, die ich im gr. Ivain in der 
Anm. zu der vorliegenden Stelle behandle — dies kann das Wort 
nie heissen, sondern nur (auch hier) Kampfgedränge, Handgemenge, 
Gemetzel, s. kl. Clig^s« S. 180 (Z. 1517). Dass dabei Blut 
fliesst, ist klar; aber diese Folge des tooü steht dem Wort als 
Bedeutung nicht zu. Das Ztw. toeiUier h. ,sich wälzen S also tooil 
eig. , Gewälze*, , Getümmel.* 

1249. Vor dieser Zeile muss E. ausgefallen sein. Die 
Leute der Schlossfrau zerfallen ja in zwei Klassen: die erste 
zieht mit der Frau hinter dem Leichenzug; das sind die in 
Z. 1246—1248 erwähnten genz — diese sind nach dem Begräbnis- 
platz mit ihr abgezogen. Die zweite Gruppe ist die 1088 er- 
wähnte Botte, die den im Palas eingeschlossenen Ivain ergreifen 
will. Diese Leute werden hier ohne jeden Übergang unmittelbar 
an die erste Gruppe angeschlossen, ohne jeden Subjektswechsel 
und jede sonstige Anc^abe, so dass nach dem Wortlaut die Leute 
in 1249 dieselben sind, wie in der vorigen Zeile. P fühlte wohl 
die Schwierigkeit, als er Et tant ont der Vorlage in Quant ont 
tant änderte. 

1286. Farmi cde feneatre agueite] verbindet sich glatt und 
klar mit der fg. Zeile Mea aire Y. la bele dame. V dagegen 
hat statt 1286 einen ganz verschiedenen Text: La damotzele 
mVt le (den Ivain) hete und schiebt danach sogar vier Zeilen 
ein, um so auffälliger, als V sonst streicht, was zu streichen ist. 
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Derselbe Einschnb findet sich in A^ der nach einer F-Hs. dnrch- 
korrigirt ist. Diese Zeilen lanten: 

a. Vet li movstrer totes les genz, 

b. Dont bien i ot mil et eine cenZy 

c. Qui le cora orent enterrif 

d. Et en aprfa a resgardi 

1287 Mes sire Y. la bele dame. 
Allein beim nähern Zusehen ergeben sich starke Bedenken. Der 
Zusatz ist wenig passend^ denn nach 1275—1281 kttmmert sich 
I. den Pfifferling um die Leute, wenn auch die geschäftifife Zofe 
ihm doch vielleicht dieselben zeigen ma^. Aber in ^, der hier 
allein die Hauptgmppe der Hss. cc) vertreten müsste, ist der Ein- 
schnb ganz änsserlich in den cc-Teil seiner Vorlage bewerkstelligt, 
indem die Zeile 1286 in der «-Fassung dasteht, so dass dann der 
Einschnb unverbunden und unverständlich dasteht — A gibt so 
keinen Sinn. Wenn man nun bedenkt, dass A eine recht unter- 
geordnete Stellung in a) einnimmt, zudem nach einer ß-Es. an 
vielen Stellen durchkorrigirt ist, so verliert er hier jede Glaub- 
würdigkeit. Wir haben es hier mit V allein zu tun und weisen 
seine Interpolazion ab. Eristian kennt sonst trans. haitier , er- 
freuen ' nicht und es passt auch an dieser Stelle nicht sonderlich. 

1322 a* b. c* d* hatte ich in der 1. Auflage gestrichen, da 
diese zwei Verspaare nur in PH stehen und übrigens allgemeine 
moralische Betrachtungen enthalten, die bei dieser Gelegenheit im 
Mund der wenn auch noch so geschwätzigen Zofe mir nicht passend 
zu sein schienen. Allein PM gehören zu den besten Hss.; das 
Fehlen in Fist durch die ganz ausgeprägte Manie des Schreibers 
(oder seiner Vorlage), derartige Stellen zu streichen, erklärt. V 
interpolirt nicht, sondern streicht selbst gem. Unerklärt bleibt 
das Fehlen in GFAj die aber auf die gemeinsame Quelle y* 
zurückgehen, die also die Streichung auch vorjs^enommen hat. — 
Die zwei Verspaare passen aber vollkommen in den Zusammen- 
hang: 1322 enthält eine Verhaltungsregel, ebenso wie 1323. 4. 
Wenn nun diese zweite Mahnung eine Begründung und Aus- 
führung hat (1325. 6), so verlangt die Gleidimässigkeit E. ent- 
sprechendes auch für die erste, da sonst die zwei Kegeln un- 
vermittelt aufeinander folgen. Diese Ausführung (a. b. c. d) ist 
auch durchaus im Ton der zweiten gehalten. 

1828« gages] Der PI. durch Beim gesichert; man sagt 
unterschiedslos metre en gage und gages auch von einem einzelnen 
Pfand, mehrere Beispiele bei Littr^ auch Wistasse 1899 im Beim. 
Vgl. en dons 3072, a jeus 6162. 

1845. an aparant] a pa/rlemant H, offenbar verlesen aus 
aptemant = apertement, 

1857. £i] ergänze les (nemlich j)laies^, 

1860. Der Dichter wiederholt hier wieder die landläufige 
Ansicht der Lyrik vom Verschenken und Verbleiben eines Herzens 
bei einem andern, ist also seiner eignen Korrektur und Erklärung 
im Clig^s 2825 ff. nicht eingedenk. 
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1865 f» Van] li (dem Ivain) en (wegen dieser Sache); so 
FFG, während n'an H, ne le A, ne Fhahen; 1366 Veüat, nemlich 
die Frau; 1367 Zc, den Ivain. 

1885 f* Die Heranziehung der vüs osteis an dieser Stelle 
erscheint auf den ersten Blick recht auffällig, da kein Anlass zu 
deren Erwähnung hier vorliegt. Es muss aher festgehalten 
werden, dass der Dichter, wie auch sonst, den Niedergang der 
Minne oeklagt. Während dieselbe also leider gern und nur zu 
oft unanständige Stätten sich auswählt, hat sie diesmal endlich 
wieder einmal eine ordentliche und geziemende sich ausgesucht 

1888. le plus vU] nemlich ostel (1385). Die grosse Aus- 
gabe las mit V: Qu* an tot leplus villeuj que trueve, während ich, 
da alle andern Hm. qu'ele (que ele F) bieten, dieses in den Text der 
kleinen Ausgabe aufgenommen habe. Dann ist eine Silbe über- 
zählig, also wurde leu mit G ausgelassen. Nun aber haben alle 
übrigen Hss. leu (Hex P), so dass die ursnrün&fliche Lesart un- 
sicher bleibt. Wenn man nemlich leu stehen lässt, dann muss 
eine Silbe fallen oder mit V que gelesen werden, wie in der 
grossen Ausgabe. F lässt daher tot aus: Oue elplus vil leu 
qu'ele trueve. Dieses tot steht nun freilich bloss VG; allein es 
entspricht offenbar dem tot in 1390 (tot le meillor), wo es in 
allen Hss. steht. Man hat also nur die Wahl zwischen Foder G. 

1511. 12« Fehlen zwar VPSj sind aber notwendig: dass 
Gefangene sich verlieben, ist nicht auffällig:, dass aber ein in 
steter Lebensgefahr schwebender Gefangener dies tut, 
muss besonders auffallen. 

1548. Nemlich: den Ivain. 

1680. 1. tesmoing. 

1749. 50« So mit V, der diesmal ndt seiner Satzverbindung 
der beiden Zeilen (de = ,in Bezu^ auf^ gegen alle andern Hss. 
Recht hat. Ob freilich auch sein Que ursprünglich ist, und nicht 
vielmehr der Deutlichkeit wegen mnzu^emgt worden ist, scheint 
mir nicht eben sicher zu sein. Denn bei Que hätte kein Schreiber 
die so klar und einfache Eonstrukzion misverstehen können. 

1767. Sisei, bei sich desresne] FBF, VA (jLxaYLors st Si\ 
während G desresne in ein sinnloses demente geändert hat; mit 
diesem letzteren hän^ wohl S\ 8e li demande zusammen. Man 
erwartet mit Tobler Je (st. se) desresne, was leicht in se verlesen 
sein könnte, aber in keiner Hs. steht. Dieses le bedeutete dann: 
sie verteidigt und entschuldigt den I., als wenn er gegenwärtig 
wäre, was sie ja in Z. 1770 ff. tatsächlich tut. Man vgl. 1759, 
welche Zeile ja dasselbe sagt. Dieselbe lautet Lors HFGASM, 
8i FV; si comance AM, se comance PYFy sei H, sen G, le 8, 
wo alle Hss. auseinander gehn. Transitiv (vgl. 1783) ist es bloss 
H und 8, absolut AM, reflexiv FVF, G; doch wird si frühzeitig 
an tonloser Stelle, wie hier, in se geschwächt und fällt mit dem 
Befl. zusammen. 

1891. ceintur'6] steht so in GF8, VA, während PM cein- 
turete haben. 
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1892. 8eigniere\ Aus der V. L. ergibt sich ein sainiere HF 
oder saigniere (seigmeref seanere) VGÄy beide lautlich gleich, 
das FMS nicht kannten. Ich schwankte noch in der grossen 
Ausgabe, was mit dem Wort zu machen sei. Allein es lässt sich 
mehrfach belegen, und so habe ich denn schon im Glossar der 
kleinen Aus^^e das Wort mit ,Art Stoff' erklärt. Ich stelle 
alle mir erreichbaren Belege hier zusammen: Beneeit Chr. 15947: 
od seig^mres feites d' orfreis tendent le tref le roi, 17192: d'un 
drap od sei gm eres d^orfreis Out (li meschins) rohe chiere e bien 
seante (vgl. ni^ S. 426); es ist mithin ein dicker, fester Stoff aus 
Goldbrokat, wie deren noch in vielen Museen zu sehn und wie 
sie noch heute zu den Messgewändem gebraucht, werden. Es 
passt also ebenso gut zur Kleidung wie zum Überzug eines 
königlichen Prachtzeltes — und an unsrer Stelle zu einer Gürtel- 
tasche. Ob es von signaria kommt (v^. die fortlaufenden Leisten 
oder Borten-Zeichnungen solcher Stoffe), ist nicht sicher, aber 
wahrscheinlich. — Dasselbe Wort wird noch Anse'is gemeint sein : 
traite a Veapee, don,t d*or est li seignierCy wohl der breite Gurt 
und Tragstreifen des Wehrgehänges, das aus demselben Stoff 
verfertig war. Sonst könnte es auch die Scheide sein, die mit 
eben solchem Stoff tiberzogen war. Soll dies mit 6319 espee, ki 
d'or eatoit seignie auch gemeint sein oder sind es hier die in 
Gold auf der Klinge angpebrachten Arabesken und Sprüche? — 
Dagegen Wilh. v. Oran. (Jonckbl.) 1,381: Parmi Vescu li mist 
Vafiste plenierey Que cent des maiües del hauherc cope arrieref et 
el coste li a fet tel saigniere, Que ne fu sains dune semaine en- 
tiere bedeutet wohl Kennzeichen und Merkmal, das ihm die Lanze 
auf den Leib gezeichnet hat. 

1987. Ich habe den Hiatus, der gerade in solchen Fällen 
et beliebt ist, stehn gelassen. Er steht in VA, FMSy ist noch 
gesichert durch P (der statt le9mai'6 ein lesmarri hat), während 
M (et sei r.) und G (et si las.) auseinandergehn. 

1989« 40 fehlen nur in Kund sind notwendig, da ohne sie 
das Ffif. (1941. 2) unverständlich ist. 

1941 f. Ele a droit se] steht so in VF, gegen Por ce 
a droit oder Por g'a droit in PHGAMS. — se steht in VH, WAi 
Fy que H, fehlt GÄM8. Es steht also Por ce ä droit p, oder 
Por g'a d. se p. und Ele a d. eigentlich gleichberechtigt gegen- 
über. In solchen Kleinigkeiten kann jeder Schreiber ändern. 
1942 ist durch PF und y gesichert. 

1993. rienj ist gesichert durch PF(G) und VA ge^en H 
(vers vos)j dagegen ist forfet F und VA nicht sicher, da das 
gleichbedeutende mesfet in PH steht (G anders) und die Schloss- 
Srau das Wort in Z. 1997 selbst aufoimmt. Zudem sind beide 
Synonyma, daher jeder Schreiber selbständig ändern konnte. 

2031* a delivre] hängt so in der Luft, denn es gehört 
eigentlich in den folgenden Vers, da es bei s'il vos plest nur ein 
Lückenbüsser wäre; daher P umsetzt: teil, que por vos a d. Vuel, 
s*ü vos plest, morir ou vivre. 
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aet am] set steht QFV, .vi, H, .v. A, ,ii 3f; P 
hatte offenbar auch eis (= fi): Na mie encore ß foiipc clos. 
Es ist also set oder sU zu lesen. Die lange Ehe hat offenbar 
ihrer Schönheit nicht geschadet 

2104. aeiaaante anz\ Das ist sehr kurz {M mit seinen 
2000 würde hesser passen, steht aber ganz allein); es stimmt 
auch nicht recht zu 6548. Nach unsrer Stelle wäre es also eine 
der vielen CostumeSf wie sie in den Abenteuerromanen vorkommen, 
die man bei Übergängen auf Strassen, Brücken, Furten u. ä. ein- 

geführt hat und die mit der Besiegung des Wächters aufhören, 
ieses Verhältnis passt aber in unsrem Falle gar nicht; vielmehr 
war nach 6548 der Sturm mit der Quelle schon vorher (offenbar 
von Alters her) verbunden, daher die ersten Ansiedler, die hier 
ihren Wohnsitz aufschlugen und die Burg erbauten, die Opfer 
dieses Phänomens sind, das also auch trotz der Besiegung der 
Wächter fortdauert 

2118. des qu'il vos siet] beginnt die Schlossfrau ihre Rede: 
,da es euch einmal gefällt' — man erwartet dann: jdass ich 
heirate, so will ich mich fügen.' Statt dessen folgt die Vor- 
stellung^ des fremden Ritters. Entweder fehlt also etwas nach 
dieser Zeile, oder der Satz ist ein blosser Lückenbüsser, etwa 
unser: .mit Verlaub.* 

2i96. Ganz derselbe Gedanke findet sich in lUe und 
Galeron. 

2204 ff. Ist li hira Sin^. oder Plural? Der Sing, ohne -s 
ist bei diesem Indekl. durch Sarre 5592 durchaus gesichert^ da- 
her ich in der grossen Ausgabe (s. Anm. dazu) annahm, emige 
Schreiber, die das -« vermissten, hätten den Plural 2205 (crient) 
und 2206 (aietent) eingjeführt, nemlich EAS, ,wa8 2206 schwer 
ffeht,' nemuch weil bei en un van dann eine Silbe zu viel ist 
Allein gerade dies en un van ist weniger gestützt als au van 
HFGj wobei G, das crie hatte, jetzt mit seinem gieton (= giete 
on) sich zur andern Gruppe schlägt und P (a tout vent) ge- 
ändert hat. 

2388. tone] PG8V gegen sone JSFA möchte auffällig er- 
scheinen, wenn toner nur , donnern' hiesse, während es hier £. 
wie: ,vom Donnergetöse ertönen oder widerhallen' bedeutet, was 
in soner (ei^entliäi aber resoner) ausgedrückt wäre. Allein es 
ist eine typische ^ in solchen Szenen stets wiederkehrende Aus- 
drucksweise. Es ist die ursprüngliche Bedeutung des lat. tonare, 

2860. 61. Es fehlt jede^rbindung: die Zeile 2361 hängt 
in der Luft. Sie kann nicht gut Apposizion zu drap 2360 sein; 
ebenso wenifi^ kann vesttie der vongen Zeile dazu gehören, da 
dann doch de rohe stehen müsste. Würde man rohe gewaltsam 
durch forr6 z. B. ersetzen, so Hesse sich alles glatt an. 

2401. renomez] so mit FQ gegen enorez VSF; H hat re- 
clameZf vgl. Tobler Prov. 191, 3. Ich entschied mich für renomez 
mit Anlehnung an renom 2413. Doch konnte bei solch einem 
Begriff jeder selbständig ändern. 
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2442. Die Hss. gehen weit auseinander: P: Et li autre od 
autres iuoient, V: M li autre ae re^ouoientf F: Et li autre 
entraua saasoient, 8: Et li autres as pucelea parlerent (4- 2) 
zeigen nur die Verlegenheit der Schreiber. Es bleiben üorig: 
H: lÄ WM a lautre ae donoient, G: Et li autre aentredonerent 
(: sentracointerent 2441), A: Li autre aentredonoierent (: aentra- 
cointierent), die alle auf dieselbe Vorlage zurUckgehn. HG ist 
unpassend (vgl. 2447—2450), führen aber auf das bekannte 
donoier, doanoier , flirten', das hier genau passt. Man hat dann 
nur die Wahl zwischen a'entredonoienty also Präsens histor., das nach 
dem Yorause^ehenden Impf, auf den ersten Anblick nicht so glatt 
erscheint, oder a'entredonoiierent (dann ebenso 2441 -ierent), wobei 
jedoch dann Li autre gelesen werden muss. also diese Zeile ohne 
jede Verbindung bleibt, wo doch auch PVB'S flir Et sprechen. 

2459 ff. Ich habe meine von (Holland'-)Tobler abweichende 
Interpunkzion in der Anm. der grossen Ausübe eingehend be- 
gründet. (Tobler setzt nemlich Punkt nach amer. 2460 und 
Komma nach acole^ 2463.) Tobler Arch. 87, 357 zu 432 bemerkt 
in einer Parenthese ohne jede Begründung: .die ich immer noch 
für die richtige halte.' Ich habe alles nocnmals eingehend ge- 
prüft und kann nur meine damalige Begründung wiederholen: 
, Allein das Ganze ist allgemein, und 61 f. ist &e notwendige 
Bestimmung zu 60; 64. 65 ist dann die Schlussfolgerung in der 
Form einer Sentenz,' wozu Tobler hinzufügt: ,dass dieser letzte 
Vers an andren Stellen < warum denn nicht hier?> mit 
leichten Verschiedenheiten des Ausdrucks alsallgemeingültiger 
Spruch auftritt, ist gewiss' (folgen drei Belege). Dieser auch 
im Schattenleich 432—435 ausfi^esprochene Gedanke ist weit aus- 

Chrt Part, n, S. 114, was ich zu meiner Jaufr^-Stelle (s. grosse 
jabe) hinzufüge. 
2474. Dieser Umfang erscheint uns recht klein und beschränkt 
2501. moil Zu diesem recht alten Beispiel des abs. Nomi- 
nativs in dieser Form — natürlich, wie auch sonst, in Inversion, 
vgl. zu Karre 1814. 

2546. an Bräaingne] so VAM, während PHFGS en la 
Br, bieten; doch ist mir der Artikel in einem solchen Fall nicht 

geläufiff. — Br, kann nur Grossbrittannien bedeuten, wo auch 
arduel liegt; s. die Einleitung. 

2682. aeneachauz] lies: aeneachaua und vgl. den Reim 
aeneachaua: baua (balbua) 2079, a,: dealeaua 3667, und s. meine 
Anm. zur Karre 6089. Doch gilt dies nur für Kristian: es gibt 
auch ältere Texte, die aeneachauz schreiben und auch durch 
Beim sichern; vgl. dazu noch Ableitungen wie aeneachaudie. 
Das alleinstehende -alcua wurde mit -aldua vertauscht. 

2658. Ich hatte H in den Text gesetzt, weil Tobler Holl.^ 
einen Sinn hineinleben zu können glaubt. Er übersetzt S'a fet 
euer d^eatrange memere \ De a^eaperance, qui aovant \ Traiat et 

i'auaae de covant in fg. Weise: ,<da sein Herz ihn verlassen 
iat>, hat er aus seiner Hofinung ein Herz seltsamer Art ge- 
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macht/ was ich jetzt ebenso wenig nntersnbri^en weiss, wie 
yor sechzehn Jahren. Aber beim Lesen des Korrektnrbog'ens 
konnte ich De s'esperance unmöglich stehn lassen, das schlecht 
gestützt ist und mit dieser speziellen Hoffnung des lyains 
g9i nicht passt zum f^., davon abhängigen Nebensatz. Denn 
dieser kann sich nur beziehn auf die Hoffiiung im allgemeinen, 
die den Menschen so oft betrügt, wie denn auch D'esperance aus 
der Vergleichung der Hss. sich als ursprüngliche Lesart ergibt. 
Sonst würde ich soffar, wenn de s'esperance allein gesichert wäre, 
im vorliegenden Fall De Vesp. bessern (= J.), um den allgemeinen 
Begriff herauszubekommen. — Nun ist noch die Erklärung Mussafias 
vornanden, die ich hier wörtlich folgen lasse: ,Das8 qui^) fest- 
gehalten werden muss, ist unzweifelhaft. Der Belativsatz drü(^:t 
einen allgemein gütigen Gedanken aus: , Hoffnung ist oft 
trügerisch,* während die Worte si fet euer . . . d'eaperance sich 
auf den speciellen Fall beziehen. Das Subjekt (,Leib' oder auch 
^vain', was auf eines herauskommt) bleibt unausgedrückt. Der 
Zusatz d^estrange maniere ist vollkommen passend. Schon im 
AUgemeinen kann es der Dichter als befremdlich bezeichnen, dass 
Jemand sich durch die erfahrungsmässig oft verrätherische 
Hoffnung ködern lasse; in dem speciellen Fall kann er diesen 
Ausspruch mit Hinblick auf den seine Ansicht bestätigenden Ans- 
^tJlg der Angel^nheit um so leichter thun. Die Stelle bedeutet 
demnach: ,]%r Leib hofft zum Herzen zurückzukehren; in be- 
fremdlicher Art baut er (oder ,baut Tvain') da auf die 
Hoffnung, welche doch so oft betrügt. Und sie wird ihn (hier 
ist schon entschiedener Yvain gemeint) auch, ohne dass er sich 
dessen versieht, trügen.' — Das ist aUes sehr schön, allein ich 
kann es nicht im franz. Text finden, und wie «i fet euer 
d'estrange meniere d'esperanee heissen kann: ,in befremdlicher 
Art baut er (oder Yvain) da auf die Hoffnung.' kann ich auch 
nicht herausbringen. Wenn Mussafia dann fomährt: ,Ich theile 
also Toblers Ansicht,' so weiss ich mir nicht mehr zu helfen. 
Denn Tobler hat einen ganz andern Text als Mussafia') und 
übersetzt auch (s. oben) eanz anders. Mussafia fährt dann noch 



S; 



fort, ohne dass die Sache für mich verständlicher wird: ^höchstens 
könnte man fragen, ob es unerlässlich sei, den zwei Wörtern 
fet und ciier ihre eigentliche Bedeutung zuzuweisen und demnach 
zu übersetzen: ,[da sein Herz ihn venassen hat], so hat er ans 
seiner Hoffnung ein [anderes] Herz seltsamer Art gemacht,' oder 
ob es nicht anginge, eine Locution faire euer d^aucune rien an- 

Ich hatte in der ^rossen Ausgabe aus den weit aus- 
einandergehenden Lesarten das Gesichertste (ohne Bücksicht auf 
den Sinn) herausgezogen und bemerkt, dass aui 2659 ursprünglich 
sein müsse, während es FÄ auslassen und 8 in bien ändert. 

>) ^, Mussafia f hat den Text meiner grossen Ausgabe an- 
genommen i^^iSi fet euer d^est, man. | D'esp, qui. während Tobler 
gelesen hat: S'a fet euer d'eft. man, | De ^esp, qui , . . 
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zimelimeii mit der Bedeatang ,Math fassen in Folge von . . .^ 
Der Unterschied bleibt indessen sehr gering." Das sind, wenn 
man genauer zusieht, drei verschiedene Erklärungen, 
von denen nur 6ine (die Toblersche) der Überlieferung und auch 
sie nur einem kleinen Teil derselben entspricht. Da ich also, 
trotz Mussafias beruhigenden Worten : „Die Stelle bietet indessen 
keine besonderen Schwierigkeiten,'^ diese Stelle noch immer nicht 
befriedigend deuten kann,*) gebe ich im Fg. die Lesarten der ein- 
zelnen Hss.: 

P: 8a ^) fait cuer^) destrange^) maniere 
Desperanche*) qui^) mVt^) souuent 
Tratst et fauase de"^ cowuent.^) 

») = jff, 8i VGA8, Ce F. «) = EGA, euere 7, cors F8. 
») de france 8, *) = VG, De sesperance BFS, De lesp, A. 
») fehlt FA8, «) bien 8. son F, mainte G, mVt A. ») souuent 
A, gent G, Ausserdem hat H in der 2. Zeile «c uard (st. souant) 
und Traite (st. Traist)^ 8 lautet in der 3. Zeile: Auient il bien 
con est dolent. 

2124^. Ich habe das bisherige 8'est (FAVM, 8i est G, Et 
S) in das passendere 8'eßtoit (schon damals, als er kam und sie 
heiratete), das in PE steht, geändert. Dabei ist fatis et traitres, 
da eine Silbe zu viel war und et in FEFG fehlt, zu faus tr, 
geworden. Allein die Wendung faus (Subst. , Betrüger*) et traitre 
ist auch sonst wohl belegt, so dass ich jetzt lese: 8'estoit faus 
et traitre et lerre. Vgl. zu unsrer Stelle Guinglain 1236 — 1251. 

2771. 2 reimt voiz (vides) mit anvois (invies), Soll man 
vaiz : anvoiz mit E schreiben (vgl. Tobler Prov. S. 130) oder vois : 
anvois j was ich in den Text gesetzt habe? Es ist klar, dass -z 
frühzeitig (am ehesten im N.) zu -s wurde, während umgekehrt 
ein -s nicht zu -z werden kann. Die sorgfältigen Schriftsteller 
halten -z noch lange, wo es in der täglichen Aussprache wohl 
kaum noch gesprochen wurde. Doch hat Kristian nicht wenige 
Fälle, wo bereits -z : -s reimt — freilich verschwinden sie völlig 
in der Kiesenmasse der richtigen Reime. Ich habe dies bereits 
gr. C%6s S. LXXm § 27jdann gr. Erec S. XI, Anm. 2249. 3870. 
5975, Earre Anm. 6533, Wilh. Anm. 2670 gestreift. Es reimt 
also enui -f » mit -« (Cl. 513) und -z (Y. 4840), ftdus = fiz, 
reimt mit pris (von prendre) E. 4922, mit fis = feci E. 4922, 
K. 6533; essarz : ar(cjß W. 2670; unsicher bos : rescos E. 2249, 
wenn es bgt ist, s. die Anm.; nase(l)8 : assez E. 5975, cendaus 
: bliauz E. 1967; nach Labialen steht -z, wie sez, doiz, trez, aber 
auch lez (s. Anm. zu Cl.> 2493), naii(f)z Wilh. 2617 gegen regel- 
mässiges pen8i(f)8f ne(f)8, noi(j)Sf gaio(p)8 usf. ; nach nn^ rn : jorz, 

1) Von H. Suchier erhalte ich eben folgenden ansprechenden 
Vorscmag: „Es ist 2657 arrier und 2658 manier zu lesen: ,und 
macht das Herz aus einem scheuen zu einem zahmen^; manier , 
von manusj Ausdruck der Falkenjagd." 
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anz, panz, daher auch s^nu = sene E. 3711. 3870, Y. 5604; 
dann Jehanz^ paisanz, feisanz; es schwankt paiz und pais, und 
so finden wir auch torz (Turm) E. 1886, P. 3878 gegen regfei- 
massiges tors Wilh. 3289. 

s828. sauvage] beachte die im Beim stehende AkktisatiT- 
form statt des grammatisch Verlanen Nom.; es steht freilich 
nach come. Vgl. noch 2501 tnoi, die gesicherte Form des be- 
tonten Nom. in der Inversion. Tobler ändert gegen die Über- 
lieferung boschages : sauvagea. 

2846. eine] VA ist schlecht gestützt; denn PHFG haben 
jxxc., 8M aber .x. — um die richtig:e Lesart zu bestimmen, ist 
Kenntnis der damaligen Getreidepreise nötig. G. Baist schreibt 
mir dazu: „eine souz muss richtij^ sein. Da die livre towmois 
um diese Zeit etwas über 20 Frc. Silberwert gehabt haben wird 
(um 1200 hat sie 98 Gramm; der Frc. 4^/s Gr.), so wären 20 sous 
ein besonders hoher, geradezu ein Teurungspreis. Bogers , A 
history of AgricuUwre and Priees in England, Bd. n ^bt in der 
2. Hälfte des Xni. Jhd. für den Quarter Weizen Preise, die 
zwischen 2—11 Sh. schwanken, im Durchschnitt 5—6. In Frank- 
reich mögen sie nicht unerheblich höher gewesen sein, aber damit 
kommt man doch noch lange nicht auf 20 Sous." 

8014. Bisher hatte ich die nachlässige und hässliche 
Wiederholung von q%ie (3013 und 3014 Que ap. la voie) mit V 
(P) stehn lassen; allein mit Viaut HFG8(M) wird die Kon- 
strukzion glatt. 

8058. quH a] lese ich jetzt statt qu^ü a, trotzdem letzteres 
in y, PHGS steht und auch que il F, fu'eU A darauf znrflck- 
ffehn; der einzige M hat qu'il i a. Allem es handelt sich nicht 
darum, was er (Ivain) hat, sondern was es dort gibt 

3084. maing] so H^ 1. main, 

8292. 8. Er (lyain) lässt ihn (den besiegten Grafen) den 
Schild vom Hals abnehmen, Et Vespee li ranSi nue. d. h. der 
Gefangene dem lyain. Eine sehr merkwürdige Satzyeroindung — 
alle Hss. stimmen überein. Es ist offenbar ein Yerspaar da- 
zwischen ausgefallen, worin der Gisi Subjekt war. 

8449. 60. 8i te (den Behbock) gita bot aon dos] so hat der 
Löwe die Beute sicher nicht davon getragen. 

8458. 4 fehlen PHM, 

8468. del m. fu nu8 deduiz] also ohne das notwendige 
fie, so PGFA8, F; nur H hat ne fu deduiz, und Mi not md 
deduit Vgl. zu gr. Erec 2972. 

8487. 8 fehlen VP^ wären mithin verdächtig; aber da jeder 
die Zeilen 3486 und 3489 anders verbindet, so ist klar, dass die 
Lücke nicht ursprünglich ist. 

8675« ametre] ebenso Karre 4911 und s. dort die V. L. 

8765. Ivain hatte also nach seiner Hochzeit keine Zeit 
gefunden, auch nur das Vorhandensein der zahlreichen Burgen 
in der Nähe (2474. 5) zu erfahren. 

4108. hoz , Schlauch*; Comu: , Kröte.* 
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4288. 8% pert son cop (Subjekt: ,der Biese et chiet an 
vain (Subjekt: der eben genannte cop), ein auffälliger Subjekts- 
wechsel; qui (st. et) wäre deutlicher. 
4871. 2 fehlen 7. 

4664. Ferme] s. Anm. zu Karre 4543. 
6012. toz fu] so PHS, fu tous A gegen ü fu VE. Von 
nun an geht mehrere hundertVerse lang auf einmal aunälligerWeise 
H mit V ^egen die andern Handscmiften, und zwar meist mit 
minderwertigen Lesarten. Wahrscheinlich war die Vorlage von 
H unvollständig und das Fehlende wurde aus einer 7- Hand- 
schrift ergänzt. 

6217. ütroiz] FGAS gegen iroiz VH-, vgl. dazu 5223 
antrez TS, während PHGA venuz haben. Ich meine, dass istroiz 
zu antrez passt, gerade so wie iroiz zu venuz j während die beiden 
Gruppen beide Begriffe vermischen. Doch braucht man einerseits 
bei solchen Wendungen nicht zu streng sein, andrerseits kann 
hier jeder Schreiber selbständig ändern. 

6229. orfroia] so die Ass., P sogar offrois. Es wurde da- 
gegen von andrer Seite vorgeschlagen, das Wort in or frois 
(älteres freis) zu trennen. Wenn man bedenkt, dass sich ebenso 
ein urgent frois, samit f., paile f. finden, so könnte das richtig 
scheinen. Allein eine Durchmusterung der hieher gehörigen 
Stellen zeigt, dass 1) frois dort, wo es bei andern Substantiven 
steht, ausnahmslos bedeutet: ,M8ch^ = funkelnagelneu, daher 
sehr oft nuef dabei zu finden: Beneeit Chr. samit freis et vermeilf 
pailes Miefs ovrez et freis, escuz freis, St. GiUe tapit tot nof e 
freis, also wie rohe tote fresche Bosenr., daher auch /*. ermine 
Ivain 4739 nur heissen kann: , frisch' = neu, noch nicht ge- 
tragen; vgl. die Anm. gr. Ivain zu 1885, wo GA dem Sinn ent- 
sprechend fresche schreiben. Daher vestu d!ermin frois im 
R. Cambrai 712 sicher nicht heisst, wie P. Meyer im Glossar an- 
merkt: fourrwre gamie d'orfrois?, sondern nur ,neu und frisch*. 
Was soll dann aber argent frois? Dasselbe steht Ph. Mosket 
9161 doze mil dragmes a' argent frois und kann nur ^ frisch ge- 
prägt, neu* heissen; vgl. noch ein spätes argent frais Ronsard 
bei God. Compl. Dem gegenüber Stent dann 2) orfrois, später 
mit verstummtem -s orfroi (so noch heute), dann mit falschem 4 
orfroity stets als ein Wort geschrieben, daher ein ors frois nicht 
vorkommt, wohl aber Ableitungen orfreisier usf., lat. auri/risitim, 
aurifrigium, prov. aurjres, das, wenn es = fz, freis wäre, aw 
fresc lauten müsste. Es bedeutet sowohl die Gfoldstickerei als 
auch die goldgestickte Borte. 

6282. tant con droiz seroit] habe ich statt tant come il 
vivroit Vf t con vis seroit H eingesetzt nach PQAS, da sowohl 
gleich im Fg. 5286. 7 die richtige Dauer angegeben wird, als 
auch der weitere Verfolg der Handlung in 5708 f. derselben ent- 
spricht. Auf die Lebe^auer konnte jeder Schreiber leicht von 
selbst verfallen. 
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5311 fg. bat den Schreibern viel Eopfzerbrecben gemacht: 
G lässt 5311. 12 aus, Fsofi^ar 5312-5314 (sein Text imyerständ- 
lieb); dann fehlt noch 5316 in Q ohne Ersatz. Offenbar nahmen 
sie Anstoss an der Behaujjtnng, dass die Seidenwebennnen 
wöcbentUch 20 Sons (also eine sehr ansehnliche Snnune!) ver- 
dienen nnd dabei darben sollen. Allein der Zusammenhang lelirt 
die Richtigkeit der im Text stehenden Überlieferung: ,wir leben 
in steter Not, denn von unsrer Hftnde Arbeit ^und Erlös > be- 
kommen wir für unsem Lebensunterhalt bloss quatre deniers de 
la livre Talso einen lächerlich kleinen Lohn) ausgezahlt. Das 
reicht nicnt hin, unser Leben zu fristen. Also [das überlieferte 
Car allein stört, V: Et ist farblos und vielleicht besser] ist selbst 
Jemand, der wöchentlich sogar die hohe Summe von 20 Sons 
verdient [d. h. durch die Arbeit diesen Ertrag erzielt — nicht 
aber, was die Schreiber verstanden, für sich einnimmt], nicht ohne 
Not Und wisset [offenbar könnte Jemand an dem hohen Ver- 
dienst Anstoss nehmen und es für Flunkerei halten], soviel wie 
20 Sous verdient wirklich jede von uns. Ein solcher Verdienst 
muss doch jeden steinreich machen. Wir aber [et advers.] sind 
in ^osser Armut, und reich ist nur derjenige, für den wir 
arbeiten müssen <und der den grossen Gewinn für sich ein- 
steckt >>.' Der hohe Ertrag kann bei der kostbaren Arbeit 
(Z. 5195 fg.) und den Überstunden (Z. 5320) nicht auffallen. 

5860 ff. ist recht mangelhaft überliefert. Es stehen sich 
V(H) und FGAß gegenüber. V hat bis jetzt im Text g:estanden: 
Et mis aire Y, qui s^en entre | El vergieTf apres lui aarroute 
(es sa rote) | Vott apuie. H stimmt ganz überein, nur steht 
5360 hrs statt quL so dass dieser Satz mit 5362 nicht verbunden 
ist. Wenn auch V sich glatt liest, so hängt doch apres lui sa 
rote (d. h. die pucele und der Löwe) in der Luft: es müsste das 
vorausgehende entre mit dazu gezogen werden; aber auch dann 
verlangt man ein [ef] zur Verbindung, vgl. 6718. Die andern 
Hss. geben: Mes sire Y. el vergier entre (PQÄS) | Et apres lui 
tote sa route P \ Avuye voit deseur son coute PAü (G hat falsches 
fu statt voit) I Un prodomme FGA8 (^egen riche home VH). 
In der Zeile 5361 haben G8A den befnedigenden Text von P 
geändert, und zwar GS: La pucele apres lui sa route (= ^ arote), 
A: Et puceles au/uc sa route. Letzteres ist offenbar äilsch, denn 
die Seidenweberinnen (nur die können gemeint sein) dürfen aus 
ihrer Einfriedigung schwerlich hinaus. Gegen Gb wäre ein- 
zuwenden, dass der Löwe nicht fehlen darf. So habe ich denn 
F in den Text gesetzt, da gegen ihn allein nichts einzuwenden ist 

6394 f. vgl. 19 f. 

5416 f. fin Text stand bis jetzt VH: Qu'ele li leve de ses 
mains \ Le col et le vis et la face. Allein vis und face sind doch 
gleichbedeutend, so dass FGÄS, deren meisme wohl begründet 
ist, in den Text kam. 

6480. So lesen FGAS gegen Ja Dem einsi part ne m'i 
doint VH, 
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5490. 1. Auch hier ist der bisherige Text V(E): Cü, qui 
porra an chanp conqvsrre \ ^au8, qui vos vandront assaiUir 
wenig empfehlenswert; die beiden eil und caw» (noch mehr das 
zweite) sind etwas hart, weshalb ich PGAS in den Text setzte, 
um so mehr als 5491 H mit FGAS geht, daher V die Stelle 
allein geändert hat. — Zwar erstes cu allein (5490) in dieser 
Stellung kommt oft vor, vgl. z. B. 198. 645. 1033. 5623. 5881. 
5999. 6415 u. oft.; aber das unmittelbar folgende gaua in der- 
selben Stellung ist beispiellos. 

5496« reüser] steht bloss 7, also nicht recht gestützt; 
FG8 geben escuser (= A encuaer), H: eschaper. Man kann also 
zwischen V und FGS schwanken; jeder Scnreiber konnte hier 
ändern, besonders wenn ihm reüser nicht so geläufig war. 

5514. n'an] so V allein — alle Hss. gehn auseinander, 
vielleicht mit P zu lesen: n'i a celui. 

6638. Le] steht nur 7, während Vostre FHG8 (A Vo) 
gut gestützt ist. Dann aber gehn die Hss. auseinander; da eine 
Silbe überzählig ist (ausser im pikard. A), unterdrücken GS nos, 
während FH: qui nos menace allein für sich stehen. 

6644. 1. deduire, 

6679. petit d'ate^ so YHG gegen petite aie FA, 

6684. teus tros % fönt, so dass man seine Fäuste hinein 
stecken kann] steht HS allein; alle andern geben cos (colp + s) 
statt tros. Ich habe trotzdem tros eingesetzt, weil man richtig 
sagt: , Löcher machen,^ aber kaum: , Hiebe machen.' 

6604. Mout va regardant] schreibe ich jetzt mit VA statt 
des von FHGS gebotenen, also ffut gestützten Mout va re- 
cerchant, wiewoM das letztere theoretisch vorzuziehen wäre. 
Unsere Stelle muss aber mit dem bald darauf fg. 5610 Tant va 
reuerchant PG, cerclumt HS, regardent A, Et si va tant Y zu- 
sammengehalten werden. Hier ist reverchant durch die Über- 
lieferung gesichert, kann also nicht wohl zugleich fünf Zeilen vorher 
febraucht worden sein. Beim nähern Zuschauen findet man 
ann, dass auch das Zeitwort der nächsten Zeile zu den von mir 
in den Text |fesetzten Verben passt, so voit 5605 zu reaardant 
und cusane , findet' 5610 zu reverchant. Einer der zahlreichen 
FäUe, der lehrt, wie die Schreiber unabhängig von einander 
drauf los ändern. 

6686. ploton] so P, s. die Anm. gr. Yvain — VhaXplunion, 
HG AS mouton. Letzteres hätte kein Schreiber misverstanden; 
die richtige Lesart muss also in FV stecken. 

666%. Oder vielleicht besser: que li avoitja rote [GS(A) — 
rote konnte leicht in tote verlesen werden] | Vespaule et tote du 
bu treite UF)GAS] gegen das im Text stehende VH, 

6766. dahet] dahait H, dehait AS, maudehet V; dehS G, 
dahes P; vgl. die V. L. zu Karre 798 dahez. So ist auch wohl 
hier mit P zu lesen. 

6769. 70. Im Text stand bisher venez (VFHA, also gut 
gestützt gegen alez GS) : demorez {VA gegen besser gestütztes 
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remenez PHGS), Ob remenez oder demorez, ändert nichtB am 
Sinn, wohl aber alez gegen venez. Letzteres heisst: ^es ist mir 
einerlei, ob Ihr <Cwi5ler> kommt oder ob Ihr •< jetzt > hier- 
bleibt * = in beiden Fällen würde er ja seine Tochter anbringen. 
Dies widerspricht aber dem Znsammenhang, der verlang: ,mir 
ist es egal, ob Ihr fortgeht oder hier bleibt; denn mir ist an 
Euch femer nichts mebr &:elegen/ Ich habe deshalb alez in den 
Text ppesetzt. Derlei Änderungen macht jeder Schreiber eigen- 
mächtig. 

5847. 8. Im Text steht PV) HGAS weichen nur insofern 
ab, als sie la cort in die erste Zeile ziehen. Die Art, wie dann 
in der folgenden Zeile die Hss. dieser Gruppe auseinandergehn, 
lehrt, dass PV ursprttnfi:lich ist Aber was heisst es: de avoit 
mout pres tenue la cort? Doch nicht, wie G (sa cort) verstand, 
als wenn sie ihren eienen Hof in der Nähe des yon Artus be- 
wohnten Schlosses aufgeschlagen hätte. Von einer einzelnen 
Person, die ohne grosses Gefolge reist (yon einem solchen ist 
keine Bede), kann man dies nicht sagen. Ich verstehe daher pres 
tenir la cort hier, wie man sonst sagt: pres tenir cUcun = 
.Jemand knapp auf der Ferse sein' (auch im feindlichen Sinne). 
Ich übersetze also: ,denn sie war dem Hofe stets unmittelbar 
gefolgt/ so dass sie, wie es Z. 5845 ausdrücklich heisst, in der- 
selben Burg, wo Artus war, abgestiegen war. — Ein seüe (st 
tenue) wäre freilich deutlicher. 

5862 f. Wer? offenbar Iwain mit seiner Begleiterin. Von 
denen war zuletzt die Bede Z. 5842 ^ also volle neunzehn Zeilen 
vorher. Dazwischen beschäftigte sich die Erzählung mit der 
altem Schwester, deren Aussichten besprochen werden. Dann 
setzt die Erzählung mit unserer Zeile wieder ein und zwar im 
engsten Anschluss an Z. 5842. Dass dies ohne eine Wiederholuug 
des Subjekts (Ivains oder li Chevaliers) geschehen könne, scheint 
mir ausgeschlossen. Ich habe deshalb eine Lücke davor angesetzt. 

590ft. Tenir] so HV gegen De denz GÄ8{P), welch 
letztres daher besser gestützt scheint. 

5916 zeigt, wie I^H allein, wie oft, die ursprüngliche Les- 
art erhalten haoen. Über ploiier le cofjon ist seit dem ver- 
schiedentlich gehandelt worden. Gaspary ZfrP. XTTL 307 erklärt 
es für ein trügerisches Spiel in der Art des giuoco aeüa ghermi- 
nelkif das Sacchetti Nov. 69 beschreibt und unsre Stelle = .List 
anwenden, betrügend Diese Auffassung teilt G. Paris Born. 
18,629: yescamoterj joiter d'adresse^ und sieht darin das Spiel 
böte en corroie Bom. 21, 207 f., wo er unsre Stelle mit: ,22 n'y 
a pas ici de niae, d^escamotage ä pratiauer^ übersetzt. (Zu den 
Stellen möchte ich noch Vers sur la Mort, Str. VI hinzufügen: 
Fors est del ploi de la coroie, Qui ne crient Dieu fors quant il 
tone). Vgl. Glossar der kleinen Ausgabe, erste Auflage. — 
Ich kann aber nicht finden, dass Guspary und Paris unsre 
Stelle richtig verstehen, und kann für den Sinn keine andre 
Erklärung zulassen, als die von mir in der Anm. zu dieser Stelle 
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im gr. Ivain gegebene: , einpacken, um nach Hause zu gehen* 
(vgl. noch Toblers Bemerkung dazu in H.^); und ich wundre mich, 
dass keiner der beiden es der Mühe wert gehalten hat, sie auch 
nur anzuführen. Von einer List oder einem Betrug ist weder 
in der bisherigen Handlungsweise der altem Schwester noch in 
ihrem jetzigen Verhalten fi. zu finden. Sie hat einfach gegen 
alles Recht ihrer jungem Schwester ihren Erbanteil vorenthalten 
und verweigert, nicht mit Betrug, sondem mit roher Rechts- 
verletzung, also mit Gewalt. Auen jetzt sinnt sie keine List 
und keinen Betmg. Sie hatte zum Köni^ gesagt: ,Herr, die 
Zeit vergeht, es ist spät am Tage und die j[üngere Schwester 
kommt nicht mit ihrem Kämpen. Da der meinige hier steht und 
bereit ist, für mich einzutreten, so hab ich den Rechtsstreit ge- 
wonnen und ich geh gleich nach Haus, um mein ganzes Erbe zu 
gemessen.* Der König aber weist sie zurück: , Jedermann muss 
so lange bei Gericht warten, als die Richter warten. Da 
gibt es kein Zusammenfalten des Riemens; denn die 
Schwester kann noch immerhin kommen, da der Termin noch 
nicht abgelaufen ist.* Gerade diese Begründung des Königs lässt 
keinen Zweifel an der Bedeutung des strittigen Verses übrig. 
Er kann nur bedeuten: ,mit dem Nachhausegenn [vgl. 5904 /S'est 
or bien droiz, que je m*an aille \ Tenir (oder Dedanz) mon heri- 
tage en pes\ ist es noch nichts.* Es ist vielleicht das gage ge- 
meint, das jeder Streitführende hat vor Gericht niederlegen müssen, 
das man dann nach der Entscheidung zusammenpackt (ploier), 
worauf man nach Haus geht. — Vgl. ploier son gage God. Compl. 

6961. So P(HGAS) gegen V: Que part n'i as. 

608G. So mit GSA (For) und HGS (correcier), oder Et 
lui leidir et anpirier nach FH (Et) und FA (empirier). — 

V fehlt. 

6114. So HGAS gegen F (Fem ne lance ne espee) — 

V fehlt. 

6122. Dem rehochier ,8tumpf machen*, hier abs. .stumpf werden*, 
pik. rebgkier, steht eine Ableitung zur Seite: rebuissier (so F), 
vgl. reiuise im Lyoner Isopet, vgl. meine Anm. dazu. Dazu 
möchte ich auch ein Adj. rebois, fem. rebosche , stumpf*, , stumpf- 
sinnig* stellen, femer s. m. reboissement. Danach wäre freilich 
die ursprüngliche Form rebo schier, wiewohl bereits QLdR 44 
rdmchie Stent und ich die Schreibung mit 8 in alten Hss. nicht 
nachweisen kann. Das Verb fehlt bei God., ist im Compl. nach- 
getragen. Die aus Du C. von Littre zuerst ausgezogene Stelle 
steht bei Reinsch 3340. 

6162. a jeus] s. zu 1328. 

6178 steht nur in F, der so gern ändert und so oft inter- 
polirt. Aber FGA8: Qui mout estoit frans et cortois ist ein 
nichtssagender Lückenbüsser, statt dessen H die Rechtskundigen: 
Et eil qui savoient lor lois einsetzt, so dass ich bei dieser Un- 
sicherheit V im Text liess. 

6198. a] oder et (ait) mit FS. 

Bomaaliche Bibl. YYain, 9. Aufl. 13 
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6215-20 fehlen PGAS, stehen nur VE, also nicht sicher; 
doch passen sie yortrefflich in den Zusammenhang und 6221 ff. 
schliessen sich so besser an, als an 6214. 

6232. car] PF, ice GA, et ce HS; 6235 folgt wieder ein 
Car PGAS (V fehlt), nur S gibt Que — in solchen Dingen 
kann jeder ändern; also entweder wie im Text oder ice und Car. 

6333. So V(H)j glätter wie die anderen. 

6357. Vgl. Ne giL — Ne gii Clig^s 4679. 

6376. atomer ai] nur in k, also kaum gestützt; allein 
amenderai PGAS ist wenig passend, jes acorderai E ist bei der 
direkten Anrede unmöglich. 

6426. 7. randist rien \ Por rien steht zwar in PG und 
Vj erscheint also als wohl gestützt. Allein in solchen Wendungen 
kann jeder ändern; AS geben chosej H qitanqtiei ich habe 
letzteres eingesetzt. 

6542. torz] s. zu 2771. 

6548. Vgl. zu 2104. 

6610. 11. il] bezieht sich auf das allgemeine home ne fame; 
man braucht also nicht mit dem alleinstehenden P om zu lesen. — 
fiant] durch Beim gesichert statt des ursprünglichen fianzt von 
fianciery das zu fianst wurde, wobei 8 später verstummte, daher 
nicht nötiff, etwa ein creant zu bessern; s. meine Anm. zu Karre 
2934. Vgl. noch essalzt und essalt y curruzt, esleezt esleezst es- 
leestj cumenzt cumenzst cumenstf enforst^ lanst usf. s. Willenberg 
R. St. 111,409. Ebenso ist colzt von colchier zu erklären, nicht 
als regelmässige Entwicklung des lat. collocety wie von anderer 
Seite erklärt wird, sondern ursprüngliches unsprechbares colct 
wurde ebenso zu colzt, später colstj colt, cout, wie escolorgt zu 
escolorzt, escohrst; Yg\. noch juz = judico (wegen des Auslauts, 
wo im Fz. ein c, g nie stehen kann), wie ich schon ZfrP. n, 178 
erklärt habe. 

6612. niesestance] so lese ich mit VG gegen gut gestütztes 
mescheance PH AS, weil ersteres zur folgenden l^eile besser passt. 
Jeder Schreiber konnte die beiden sinnverwandten Wörter ver- 
tauschen 

6639. el] so G, il A (falsch), während PHS de bieten. 
Da nun haut, haucier bei Kristian, wie auch sonst, sicher ein ge- 
sprochenes h hatte, so hat der Vers eine Silbe zu viel. Nun ist 
ja el = ele im Altfranz, so allgemein, dass man es ruhig ein- 
führen könnte^ wenn ich es nur sonst bei Kristian noch belegen 
könnte. Allem dies ist nicht der Fall. Was 4aiin? V mit 
seinem Li dit: Dame, hauciez la main, das er nach Überspringung 
von acht Zeilen mit 6630 verbindet (vgl. 6631 Li fist), ist un- 
brauchbar. 
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Abel Kains Bruder 1814. 

Alemaingne Deutschland 5482. 

Alier Gh'af 2939. 3143. 

AigoneArgonner-WaMin Nord- 
frankreich *3228. 

Artus, Akk. Artu König von Brit- 
tannün *1. 1616. 1829. 2382. 
2694. 3693. 3907. 4715. 5843. 
6506. 

BretaiügneBrittannien *1. 2329. 

+2546. 
Breton Britte 37. 
Broceliande Wald in Armorika 

hei Barenton in der Nähe von 

Ploermel *189. 697. 

Calogrenant Artmritter *57. 67. 
71. 106. 131. 658. 784. 

Cardael eine der Residenzstädte 
des Königs Artus y bis jetzt 
nicht identifizirt (Carlisle ?) *7. 

Cestre Chestre, Stadt in Eng- 
land 2680. 

Chevalier au Lion Löwenritter ^ 
Beiname Ivains 4291. 4613. 
4750. 4818. 5920. 6491. 6645. 
6716. 6814. 

Crestiien Kristian von Troyes 
6815. 

Dameisele Sauvage 1620. 
Dodinel Artusritter 54. (*57.) 
Durandart Schwert Bolands 
3235. 

Escladoa le Bos Ritter 1970. 



Espaingne Spanien 2330. 3237. 
Espine s. Noire Espine. 

Forr6 Heidenkönig von Noples 
*t597. 

Gales Wales 7. 

GFauvain Artusritter, Neffe des 

Königs Artus 55. 687. 2208. 

2286. 2381. 2403. 2418. 2431. 

2485. 2539. 2669.* 2674. 2717. 

3625. 3698. 3713. 3915. 3931. 

3982. 4045. 4085. 4276. 4730. 

4753. 4767. 5853. 5873. 6005. 

6071. 6073. 6253. 6267. 6283. 

6293. 6327. 6333. 6475. 
Guenievre Gemahlin des Kö- 
nigs Artus 6176. 

Harpin de la Montaingne Riese 
3857. 

Jehan Batiste Johann der Täu- 
fer t669. Jehan 2574. 2750. 
Isle as Puceles Edinburg 5257. 

Ke, Ken Artusritter , Seneschal 
des Königs Artus 69. 86. 93. 
113. 125. 133. 591. 613. 633. 
684. 895. 1348. 2178. 2207. 
2209. 2215. 2228. 2236. 2245. 
2256. 2280. 3710. 3923. 

Lancelot Artusritter 4744. 
Landuc Ort 2151. 
Laudine Ivains Frau, Witwe 
des Esclados des Roten ^^2151. 

18* 
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Laudunet Vater Laudinens 2153. 
Lot König, Vater Gauvaina 

6267. 
Lunete Zofe Laudinens 2414. 

2415. 4389. 4576. 4637. 4966. 

4980. 5008. 6557. 6622. 6659. 

6665. 6743. 6809. 

Maorie die heilige Marie 2487. 
Melea£fant Sohn des Königs 

Baaemagus im Karrenroman 

4742. 
Morgue Fee *2953. 

Noradin Sultan Nureddin Mah- 
mud (1146—1173), *596. 
Noroison Ort 3287. 
Noire Espine Ort 4705. 

Osteriche Österreich 1042. 



Pere Päer »335. 
Perse Persien 6544. 
Pesme Avanture Schlofs 
5109. 



von 



Bolant Karl des Grofsen Neffe 



Rome Rom 2064. 6080. 

Koncevaus Stelle der bekannten 
Schlacht zwischen Karl des 
Grofsen Nachhut und den 
Basken. 3237. 

Saffremor Artusritter 54. (*57.) 
Saume Seineflufs 5981. 
Sauvage s. Dameisele. 



Tarse Tarsus 4077. 
Türe Türke 3236. 6545. 



Uriien König y Vater Yvains 
1018. 1818. 2122. 3631. 

Uterpendragon Vater des Königs 
Artus 663. 



Yvain Artusritter, der Ritter 
mit dem Löwen 56. 581. 601. 
631. 678. 723. 747. 760. 791. 
863. 880. 934. 949. 961. 976. 

993. 1019. 1038. 1107. 1173. 

1193. 1260. 1287. 1303. 1375. 

1416. 1507. 1511. 1548. 1728. 

1815. 1880. 1898. 1944. 1951. 

1972. 2051. 2056. 2060. 2073. 

2127. 2149. 2164. 2210. 2223. 

2241. 2254. 2259. 2269. 2279. 

2310. 2314. 2427. 2452. 2471. 

2483. 2559. 2579. 2614. 2625. 

2639. 2673. 2683. 2695. 2718. 

2742. 2746. 2774. 2906. 2921. 

3107. 3132. 3152. 3163. 3193. 

3272. 3281. 3302. 3316. 3341. 

3353. 3362. 3402. 3493. 3526. 

3626. 3751. 3770. 3785. 3830. 

3899. 3940. 4135. 4194. 4201. 

4206. 4234. 4236. 4262. 4326. 

4386. 4549. 4561. 4989. 5011. 

5128. 5137. 5188. 5213. 5339. 

5360. 5399. 5453. 5457. 5548. 

5614. 5626. 5649. 5771. 5810. 

6007. 6070. 6095. 6229. 6335. 

6351. 6450. 6462. 6511. 6527. 

6675. 6680. 6689. 6731. 6758. 
6777. 6799. 6812. 
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Abkürzungen, s. = sieh. — s. d. = sieh dies, — m. = 
mashüin. — f- = feminin, — n. = neutrum; neutraler 
oder absoluter U^ebi'auch des Verhums. — K = Nominativ, — 
obl, = Casus obliquus. — vi. == Flural, — tr. = transitiv, — 
r. = refleociv. — jpr. = Präsens. — pf. = Perfekt. — i>. = 
Patt. 0. Part. Per f. — k. = Konjunktiv. — prp. = Prä- 
posizion. — sb. = Substantiv. — ad, = Adverb. — qc. 
(neufr.) = Etwas. — q, (quelqu'un neufr,) = Jemand, — 
st. = statt. — m. = mit. — v. «-= von. — «. t?. = sub voce. 

— L.? = offenes e o. — f = langes, offenes e aus lat. -a-. 

— Em r. hinter einer ZaM zeigt an. dass das Wort im 
Beim steht; ein Sternchen * vor einer Zahl verweist auf die 
Anmerkungen der grossen Ausgabe; ein Kreuz vor einer Zahl 
verweist auf die neuen, Anmerkungen dieser Ausgabe. 



a zu\ an. in, mit usf.; Dat.- 

Verh. al, as. 
aage, eage AÜer 5143. 
abandon, k b. s. bandon. 
abandoner überlassen; qc. k q. 

preis geben f ihm ungedeckt hin- 
halten 5655. 
abatre niederschlagen^ fäUenWi. 
ab6^ N. abes Abt 2158. 5118. 
abeissier, abaissier erniedrigen 

20, niederlassen 878; pass. 

nachlassen, sich schwächen 

1311. 
abelir gefallen 236. 1419. 
abisme Abgrund 2789 r. 
acer6 stählem 5624. 
acesmer schmücken 1887. 
acheter, pr. achatent 5332 kaufen 

2883. 5084. 
achoison, wAi.SchüLd,Yerbrechen 

4602. 
achoisoner, och. beschuldigen, 

taddn 1915. 



acoardi feig 1227. 

acoillir, pr, aqnians, -t anfallen 
5139; a. sa proie zusammen- 
raffen 1359; r. sich aufmachen 
5178; ä la voie 3416. 

acointance Bekanntschaß, Ver- 
traulichkeit 2395. 6485. 

acointe Bekannter 4826. 

acointier bekannt machen,kennen 
lernen 1963. 6728; r. 2418. 

acoler umhalsen 2463. 6115. 

aconplir erfüllen 3520. 

acQrde Übereinstimmung, Ver- 
söhnung 1968. 

acorder vergleichen, beistimmen, 
übereinstimmen mit 37. 2036. 
2037. 2199. 

acorer bekümmern 1478; p. acore 
beJeümmert 5211. 

acors^ im schnellen Lauf ^3523. 

acoster tr. anlehnen, an die Seite 
stellen 3516. 

acostnmance Gewohnheit 3583, 
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acostumer tr. sich angewöhnen 

2524. 5447. 
acoter sich auf den Ellenbogen 

stützen ♦5368. 
acreanter versichern, geloben 

1950. 
acroire leihen^ auf Kredit geben 

1886. 
ades immerfort 2518: sogleich 

6717. 
adeser, pr. adoise, k. adoist an- 
rühren, berühren 5677. 6057; 

ä qc. 919j sich einlassen 2462. 
adoise, adoist s. adeser. 
adonc darauf, dann 873; adon- 

ques 408 r. 2936 r. 
adonqnes s. adonc. 
adoacir, adoicir versüssen, abs. 

süsser werden 2515. 
adreder tr, hinwenden 3058; r. 

3345; sich orientiren 4881. 
adroit geschickt 230. 
adure abgehärtet, ausdauernd 

5617. 
a6 A«cr, Leben 1681. 
aeisier, aaisier bequem, behaglich 

mcuihen; p, gut aufgehoben 

4897. 
a^rdre, pr. a^rt /awcn 4222. 

5634; p. a^rs d, qc. an- 
schliessend an 306. 
a^rs, a§rt 8. aerdre. 
afeire, afaire m.{\) Angelegenheit 

3997; Bedürfnis 5100. 
afeitier, afaitier zurechtmachen; 

afeiti^ fein gebildet 241; mal 

a. 4427. 
aferir, ^r. afiert sicÄ schicken, 

passen 2130. 4808; ä, q. an- 

^ehn 5169. 
afier tr, versichern 5561, sie/* mi^ 

*7. verloben 2066, beruhigen 

4458. 
afiert 8. aferir. 
afiteus beleidigend *70. 
afiter beleidigen, höhnen *1351 

(*70). 
afoler, /?. afqt 3793 ti5e{ 2rt«- 

richten 1022.3189 (neben ogis). 



6116. 6187. 6370. 

afQt s, afoler. 

afrainne 8. afrener. 

afrener, jpr. afrainne zügeln 4349. 

afabler umhängen (Mantel) 232. 
4738. 

agenoülier niederknien 4389. 

agu, aigu scharf, spitz 304. 4093. 

agneitier, agaitier belauem, auf- 
lauern 914. 1286. 2824. 

agn^t, agait Hinterhcdt, Lauer 
916. 

agnille Nadel 5422. 

agnisier «cÄär/*en, j?eini^cnl464. 

abi! Intefj, 2263. 3199. 

aie fiöi/c 510 r, 2937 r ; G^«ÄiZ/c 
3038. 3047. 

aign^l, N. aigniaus Lamm 4012 

ai^nel^t Lämmchen 5278. 

aiiens s, ayoir. 

aillors anderswo 1384, anders- 
wohin 2969. 

aimme, aimment 8. amer. 

ains (ainc + s) = onc jemals; 
mit Neg, nie 473. (Karre 
♦183.) 

ainz prp. vor; adv, früher, vor- 
dem 666; m. A. 85; a. ane 
m. Ä. ftcvor 65; lieiber, eher 
144; viei mehr 1404, after 
160; qui a. a. um die Wette 
3258. 

ainzn6 erstgeboren, äMer 4710. 
6171. 

air Ingrimm 4523. 

ait s, eidier. 

ajomee Tagesanbruch 4029. 

aioster hinzufügen 6818. 

alainne-4.^ew61Ö6 ; langgezogener 
(Trompeten) -Ton 4958. 

alegier erleichtem, befreien 5068. 

alemele Klinge 4242. 

aler, j?r. vois 3763 r, vas, va «. 
vet (vait); k. aut 1540r. 1852r ; 
voise 1063 r, voisent 2325; M 
irai, iroiz 597; imper. va! woM- 
an 328 ; ^eAen ; s'en a.l87; a.lent 
langsam gehen 2146 ; m. 6er. 
= einfaches Verb, aloie qne- 
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rant auf die Suche gehen^ 

suchen 177; n. ergehen 6344; 

_p.ale dahingegangen, verloren 

*3118. 
alerion Art schneller Baübvogel 

(Adler?) 487. 
aieüre OanOf Gangart; grant 

a. schnell 935. 3933. 5694. 

6673. 
aloignier entfernen, von sich 

halten 2248. 
aloser tr. rühmenj preisen 2188; 

r. sich rühmen 5096 ; p. alose 

berühmt 1855. 
aloiner anzünden 5448; r. ewf- 

^rtinden 1777. 
amaine s. amener. 
amande, amende Strafe^ Busse, 

Entschädigung 1996. 
amander, amender tr. verbessern 

2098; .Busse tun 1992; a. la 

mort 1994; ä q. Genuatuung 

geben 1791; r. sicÄ vcrocssem 

2^7; «. 2489. 
amant ücftender 2605. 
amasser häufen, versammeln 460 ; 

abs. 1178. 
ame /Seeie (<ScÄti;i*r bei de^' S.) 

663. 
amedm s. anbedni. 
amener, pr. amainne herbei- 
führen 737. 
(ameor), N. amerre Liebender 

2723. 
amer, pr. aimme lieben 21; vgl. 

amant, ameor. 
am^tre, pf. amist zur Last legen, 

beschuldigen *t3675. 4324. 
ami Freum 1060; Liebhaber, 

Geliebter 1454; f. amie 2420. 
amist s. ametre. 
amistiö Freundschaß 6323. 
amonestemant Ermahnung, Rat 

3652. 
amonester ermahnen 1596. 
amont, ä mont s. mont. 
amor f. 2^c6c, oft pl. amors 13 ; 

par a. im Guten 4782; m. 

Amor Liebesgott. 



amoreus minnebeflissen 5394. 
amnser ^rum ^es^en ^{^en 2465. 
an, en in: bei, an; zu usf.; el 

= en le 239; es = en les 

904. 
an- in Zusammensetzungen = 

en-, em- vor Labial. 
an, en davon 36; dessentwegen, 

darüber 97. 
an, en, unbetontes on, hon, man 

6; l'an 271. 
an, N. anz Jahr 175. 
anDatre,embatre hineinschlagen ; 

r. sich hineinstürzen 932, ^e- 

ra^cn 5261. 
anbaussemer einfeaZsamtercWjVer- 

sitesew, tm^r^ren 2628. 
anbedeus und amedeus, N. an- 
bedni beide 902. 905. 951. 

4499 r; f. 1519; v^i. andeus. 
anblee s. anbler 2). 
anbler 1) im Fasschritt reiten 

3059. 5036. 6663. 
anbler 2), enb. stehlen,weanehmen 

1213; r. sich wegsteJuen, sich 

heimlich davon machen 723; 

k anblee heimlich 64; en a. 

1573. 
anbleüre Fassgang, Trab 2706. 

5035. 
anborrer, emb. vollstopfen 598. 
anbracier am Arm befestigen, 

festhalten bis ; umarmen S86. 
anbriconer, emb. betören 3923. 
anbrunchier (den Kopf) neigen ; 

r. traurig werden 5207; vgl. 

brunchier. 
anbnignier einschlagen 842. 5582. 
an(jansier, encensier Weihraiich- 

fass 1169. 
ancessors Vorfahren 6548. 
anchanter verzaubern 1130. 
anchargier auf sich laden 4416. 
anchaucier, enchalcier verfolgen 

3259. 
ancherir im Wert steigern, er- 
höhen 2098. 
anclin gebeugt 3962. 
ancliner tr, neigen 3397; sich 
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verneigen vor J, 2059; k q. 

n. 5799. 
ancloez 8. anclorre. 
anclQrre, enclorre, pf. anclost 

einachliessen 1709; p, enclos 

220 r. 4004. 5577. 
anclQS 8. anclorre. 
ancomancier, encomencier an- 

fangen^ heginnen 103; i m. 

Inf. 2695. 
anconbrier, encombrier Hinder- 
nis, Behinderung 910. 
ancontre, en contre gegen 635; 

adv. 3300. 
ancontre f. Begegnung-, Waffen- 
gang 1867; aler ä Ta. 3788. 
ancQre, encore u. ancor 1416 r, 

noch 31. 
ancroistre n. läsitig sein^ ärgern, 

verdrieasen *2782. 
ancni heute noch 3241. 
ancnser anklagen 1643. 
andemain, endemain, 8b. der 

morgige (nächste) Tag 793. 
andemantres. endementres in- 

zwischen 1845. 4787. 
andens; N. andni beide 820. 

2252. 2670 r. 3749 r. a.anbedui. 
andormir, endormir einschlafen 

52. 
androit präp. gerade auf 3501 ; 

or a. sofort 374; a. de moi was 

mich angeht 1698. 
andni s. andens. 
andnrer erleiden 5117; aushalten 

5618. 
an^l, N. anians Fingerring 1033. 
anel^t m. Binglein 1023. 
anemi^etnd 1459; Teufel 1220; 

f anemie 1450. 1456. 
aniance, enfanceDummAeif 5295. 
anfantosmer behexen 1221. 
anf^r, enfer Hölle 944. 
anfermerie Krankenstube 6496. 
anfl4 aufgeblasen 4103. 
anfo'ir, or. anfueent begraben 

1248 r. 1341. 
anfren6 ^ej^dumf 2620. 
anfaeent, anfaet s. anfoir. 



ange Engel 4065. 

angüij engin Vorrichtung, Ma- 
schine 925. 

angle Winkel 1127. 

angoisse u4n^«^, Schmerz 14; 
Aufregung 1189. 

angoissens oesor^, geängstigt, 
gedrückt, kummervoll 547. 
3641; 2ru;ci/WÄa;;it 6483. 

angoissier beängstigen, peinigen 
1464; r. sicÄ anstrengen 2251. 

anffr^s. engr6s, /". engresse gierig, 
hitzig 838; ftZtit^ima 1092. 

angreissier, engraissier fett ma- 
chen 3484. 

anhardir r. sich erkühnen 327. 

anbatine u. aatine Herav^order- 
ung, Streit 4706; Wettci/fer 
4255; Atis/ttK *132. (Karre 
*3212.) 

anlominer erZeucA^en 2405, tn. 
Inizialen usf. bemalen 1415. 

anmi, en mi in der Mitte 5993; 
prp. mitten in 211; vgl. mi. 

anoindre tr. einsaWen 2991. 

anpererriz faMerin 2064. 

anperial kaiserlich 2360. 

anpire, emp. Kaisertum, Beich 



anpirier, emp. verschlechtem, 

iibel zurichten, verwunden 854. 

6371; abs. schlechter werden 

1373. 
anploiier, empl., pf. anplea an- 

wenden 377. 841. 1622. 
anpoignier, emp. k. annoint 6146 

m die Faust oder Hand 

nehmen ; anstecken 1030. 2247. 

3136. 
anpoint s. anpoignier. 
anprandre, emprendre, k. an- 

preigniez unternehmen 317. 

2033 m. k u. Inf 
anpreigniez s. anprandre. 
anprisoner gefangen nehmen 

2593. 
anpmnter ausleihen,boraen 6707. 
anquenuit diese Nacht olO; vgl. 

annit 
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anquerre, pr, anquiert, pf, an- 
qnist fragen 4899. 

anqnist 8, anqnerre. 

anragier s. esragier. 

anrievre halsstarrig ♦6175. 

ansaingne Erkennungszeichen 
899; Fahne^ Abteilung, Heer- 
haufen 2509. 

ansanglanter m. Blut heilecken 
6272. 

anseignier zeigen 795 ; lehren 2. 
2537; ». anseignie unterrichtet 
242. 

anseler satteln 270. 

anserrer eiwscÄlic8»ew 5569; r. 
«icÄ einzwängen 5612. 

antalant^ ftcrei^, voller üitsf 2328. 

antancion, entencion Aufmerk- 
samkeit, Absicht Ziel 1275. 
6646. 

antandre, entendre hören, ver- 
nehmen 149. 152; verstehen, 
begreifen 154; ä qc. auf E. 
achten 156. 890. 

antante, entente Spannung, Auf- 
merksamkeit 228. 

antascMer auf sich nehmen 
*3174. 

antasser aufhäufen; verfolgen 
*3217. 

antechi^ mi^ Eigenschaften ver- 
sehen 2923. 

anterrai s. antrer. 

anteser zielen (zum Schlagen) 
4236. 

antester auf den Kopf schlagen 
u. betäuben 6252. 

antier, entier ganz, unversehrt 
186. 533, echt 6013. 

antor, en tor rings herum; adv. 
1139; prp. 447. 2368 s. tor. 

antracointier r. bekannt machen 
2441. 

antracoler r. ttmarwew 6369. 

antraconpaignier r. begleiten 
4945. 

antracorder versöhnen, einen 
Ausgleich stiften 6169; r. 
zusamm^enstimmen 466. 



antrafoler r. sc^^tmm zurichten 
3269. 6117. 

antrailles, ent. Eingeweide 4531. 

antramer r. «icÄ gegenseitig 
lieben 583. 6000. 

antrancontrer r. begegnen, abs, 
912. 

antranpirier r. Äftei ^rwricÄfew 
6194. 

antrareisnier r. anrcc^en 6111. 

antre wwfer, zwischen 353; par 
a. zwischen durchbl9S ; d'antre 
43. 2796; mout [il i] a antre 
es ist ein grosser Unterschied 
zwischen 2191; antre ... et 
die beiden, sowohl der , , . 
als au^h der . . . 4111; antre 
aus deus selbander 5107. 

antr', antre-, entre- als Verbal- 
präfix: gegenseitig, einander. 

antrebatre r. kämpfen 6340. 

antrebeisier r. küssen 6115. 

antreconbatre r. kämpfen, sich 
schlagen 281. 

antrecongumes 8. antreconoistre. 

antreconjo'fr r. begrUssen 6317. 

antreconoistrei?/l antreconöumes 
erkennen 5998. 6339. 

antrecontrah'er anwidern; r.sich 
befeinden 3270. 

antredoner r. geben 819. 

antredonoier, entredonnoier, en- 
tredosnoier r. ^trfm ^2. ^ 

antredoter r. fürchten 6223. 

antree, entree Eingang, Ein- 
fahrt 908. 

antrefeire r. macÄcw 6320. 

antrehair r. hassen 817. 

antrelarder spicken ; dazwischen 
hauen 4237. 

antremetre r. sicÄ bemühen 2873. 

antreprandre irren, Fehler be- 
gehen *2300; p. antrepris in 
der Klemme 962. 3641. 

antrepris s. antreprandre. 

antrer, entrer, fut anterrai 3795 
eintreten 47. 191 ; r. en e. 1578. 

antresalüer r. grüssen 4969. 

antres^t, entresait ganz u. gar 



Digitized 



by Google 



— 202 — 



2050. 3550. 

antresleissier r. Anlauf nehmen^ 
sich losstürzen 2245. 

antresloignier r. zum Lanzen- 
stechen und Anlaufnehmen 
zurückgehen Uli, 6106. 

antresprover r. erproben 835. 

antret, entrait Wundpflaster 
5000. 6501. 

antrevenir r. zusammentreffen 
517. 816. 2250. 6091. 

antreveoir r. sich gegenseitig 
erblicken 815. 

annit diese Nachtj heute Abend 
602; vgl anquennit. 

anvaie Angriff 509. 

anvair angreifen 2938. 

anvea a. anvoiier. 

anveloper einwickeln 3966. 

anv^rs, envers gegen^ im Ver- 
gleich zu 3577; sb. Innenseite 
4660. 

anvie A'eid 3669. 

anviron, environ adv. um, herum 
196; präp. 350. 

anyiz in k a. Widerwillen, ungern 
2531. 2639. 

anvoiier,^/". anvea 4184 o. anvoia, 
Ä. anvois t2772, anvoit 1879; 
senden 1621. 3709. 

anvoisier r. sicA freuen, aus- 
gelassen sein 594. 

anvoit s. anvoiier. 

anz, enz darinnen 1318, hinein 
902; enz en 848. 

aorer anflehen, anbeten, danken 
1082. 5896. 

aors^ bärenhaft, loild *3524. 

apandre, apendre dazu gehören 
5478- 

apanser, apenser r. überlegen, 
gedenken 876. 6486. 

aparcevoir pf apargui 565 r, i?. 
aparcäu, tr. wahrnehmen 2722, 
r. de qc. wahrnehmen 565. 

apareillier pr. aparoille bereiten 
1883 ; ausstaffiren 1893. 5776 ; 
beschlagen 5516; apareillie be- 
reit 162. 



aparissant s. aparoir. 

aparler, pr, aparqle anreden 
5698. 

aparoil Vorrichtuna 2345. 

aparoille s. apareillier. 

aparoir u. aparoistre, pr, ap^rt 
429 erscheinen ; aufgehen (Son- 
ne); p. pr. aparissant 5869; 
en aparant offen 1345. 

apeler, k. apiant 2502 nennen, 
rufen 10, bemllkommr^en 5939 ; 
de qc. beschuldigen 625. 3604. 
4982. 

apert(^) s. aparoir. 

ap^rt offen, offenbar 6015; en 
a. 2603. 5885 ; apertemant6082. 

apiant s. apeler. 

apleignier, aplaig. glätten, strei- 
cheln, kämmen 1882. 

apoiier, pr. apnie 3517. 5362; 
r. u. pass. stützen 308. 

apointier tr. die Spitze hin- 
richten *3499. 

apondre r. sich anschicken *105- 

aporter zutragen, hinbringen 
731; heimbringen, davontragen 
2684; eingeben b7S9. tiU^sy^^i^ 

apraingne s. aprandre. i 

apran£e, aprendre; /c. apraingne 
lehren 4958; lernen, sich ge- 
wöhnen 3578; p. apris fem- 
gebildet, kundia 5484. 

apr^s adv. hinterdrein S8i; prp. 
nach 8 ; Tan apr^ das fol- 
gende Jahr 2678. 

apris 8. aprandre. 

aprester vorbereiten, bereitma- 
chen 2478 ; r. sich anschicken 
4220. 

aprochier tr. sich nähern 3494 ; r. 
294. 

apnie s. apoiier. 

aqniant s. acoillir. 

aquiter freigeben 5713; r. de qc. 
vers q. sich gegen J. frei- 
machen, vergelten 1284. 

aramir bestimmen 4399. 

arbal^ste Art ScMagfäUe *914. 

arbre Baum 382* 
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arc, N. ars Bogen 2816. 
arcnal Messing 5517. 
archiee Bogenschussweite 3443. 
ar^n Sattelbogen 937; Bogen 

2820. 
ardant, arde s. ardoir. 
ardoir u. ardre, pr, art, k. arde, 

p. ars 1277; ^r. verftrcwwen 

3350. 4571; n. ftrenwen 2520; 

p. pr. ardant toutentbrannt 812. 
aree Ackerfeld 2807. 
aresnier, araisnier, pr. areisone 

anreden, reden 4898. 
ar^st Aufenthalt 2223. 
arester au/%a2^en; abs. stiü 

stehen, bleiben 159. 1333. 3536 ; 

säumen 802. 
armer rüsten 178; dieJRäs^tiW^r 

anziehen, wappnen 761. 2224. 

3148. 4160. 5519. 
armes f. pl. BUstung u. Waffen 

511. 750. 1695. 5414. 5519; 

Rüstung 558. 4145. 5571. 6449. 
armeure f. Büstung; Büstzeug 

178. 
aroser benetzen 438. 
arpant, arpent Morgen Landes 

arriere zurück, hinten 1086;i?rp. 
5952; arriers 285 r. 

ars, art s. ardoir. 

aspre ßrob, rauh] pain 2845. 

asproiier nart bedrängen 4244. 

assaillir, pr. assans, -t angreifen 
824. 

assanblee Zusammentreffen, 
Waffengang 6112. 6113. 

assanbler, asembler vereinigen, 
versammeln 1574; r. z^tsam- 
menkommen 350; ä q. mit J. 
zusammentreffen 724; n. zu- 
sammenkommen 5980. 

assane s. assener. 

assauS; assant s. assaillir. 

assant Angriff 3186. 

assener, pr. assane 4880 r. 5610 r ; 
fr. hinrichten 5182; n. c. 
Bic^fun^ einschlagen, gelan- 
gen, k qc. 4880. 5610; treffen, 



zum Ziel gelangen 1504. 

asseoir, p. assis, fr. hinsteüen, 
setzen; festsetzen, bestimmten 
3314. 5502; avUgen 6246; r. 
sic^ sef^ren 255; estre assis 
sitzen 254. 

asseür s. seür. 

asseürer vcrsicÄerw 1685; ztA- 
sichem 3559; asseüre de q. 
sicher vor J. 5576. 

assez genug, viel, sehr 360; 
ziemlich viel 2678. 

assom6 niedergeschmeUert 2280. 

assomer zählen, addiren 2758. 

atachier anbinden, befestigen 
311. 6137. 

ataindre, ^r. ataing 5046, k. 
ataingne 1803, impf, ateignoit 
928; pf. atains 530 r, gerund. 
ateignant 936, treffen 946. 
3040; erreichen, einholen 887. 
3274. 3859; zurichten 3257; 
n. ä q. zustehen^ sich gezie- 
men 4ßöS ; i?. ataint Äftcrwww- 
den 6301. 6304. 

ataingne, atains, ataint s. atain- 
dre. 

atalanter,atalenter^e/'a{^n5758. 

atandre, atendre warten; stand- 
halten 1241; abwarten 2375. 

atandne Erwartung, Hoffnung, 
Vertrauen 6595. 

atant, k tant s. tant. 

ateignoit 8. ataindre. 

aterrer zu Boden werfen 5640. 

atirier aufputzen, schmücken 
2363. 

atisier anfachen 1780. 

atochier berühren 2990. 

ator .^usritöfun^ 758, Anzug 



atomer, k, atort herrichten 3139 ; 
t4mt(7aw(ic/n 4629 ; ordnen, re- 
geln 6376; fr. J. die Büstung 
anziehen 759; r. «icÄ zuwen- 
den 787; «ic/i einrichten 1394 ; 
sicÄ rööfen 2082. 4723; un- 
pers. sich wenden ^4422. 

atort s. atomer. 
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atot^ k tot 8, tot. 

atreire, pr, atret an sich ziehen 
3883. 4883. 

atr^t 1) 8. atreire. 

atr^t 2), atrait Anziehung^ Beiz ; 
freundliche Miene *2457. 

atropeler sich in Gruppen sam- 
meln 9. 

aube, albe Morgenröte 4931. 

ancnn, alcun irgend ein 2870. 

amnosne, ahn. Almosen ; Barm- 
herzigkeit 5987. 

anmosniere, alm. Gürteltasche 
1891. 

aüner versammeln 1088. 

auqnes, alqnes etwas ; ein wenig-, 
ziemlich 3239 ; a. d'aage ziem- 
lich bejahrt 5143. 

ans s, il. 

aossi, alsi ebenso ; a. come eben- 
so wie 158, wie 351. 

ant 8. aler. 

autant, alt. ebenso sehr 5769. 

autel, altel ebensolch' 300. 956. 
3486, eben dasselbe 5153. 

antre, altre, obl. antrui 1212, 
anderer 173; ad. antremant 
637. 

antressi, alt. ebenso 913. 

antretant, alt. ebenso sehr, eben- 
so viely eben dasselbelb22. 6307. 

antretel, alt. ebenso, ebendasselbe 
3956. 

autrui s, antre. 

avaingne s, avenir. 

avainne Hafer 2884. 

aval, k val s. val. 

avaler herdblassen 1518. 3787. 

avant vorwärts 939; tceifer 102. 
938; vorÄcr, zuvor 1719. 4856. 

avantage Vorteil 1321. 

avanture, aventure Zufall, Er- 
eignis 941; ^ftenteuer 177; 
fcöse« Abenteuer 3826. 3934; 
Erlebnis, Begebenheit 2295; 
Geschick 3562; par a. zufäüig 
6101. 

avea «. avoiier. 

avenir, k, avaingne, pf avint 



geschehen, eintreffen 25S8; in 
ErfÜUung gehen 1427; ä, q. 
frufi^aen 2911; unpers. 175; 
ä q. 49; j). pr. avenant schick- 
lich, passend 1666; lieblich 
704.2416; ansehtdich 58; «d. 
Passendes, Gebührendes 4800. 
5966. 

av|r geizig 4414. 

avüenir beschimpfen, demütigen 
6477. 

avillier ^r. erniedrigen 4140; r. 
2212. 4119. 

avint «. avenir. 

avis Meinung 6197; ce m'est 
avis ich meine 31. 

avoiier, pf avea, tr. awf den 
rechten Weg bringen 4988; 
r. «icÄ at*f (ten T^^ machen 
5808. 

avoir, ä. ^t (ait) 507; aiiens 
5303; l.pf. qi 278r, eüs, qt; 
p, eü, hohen; k vü ÄaZ^, 
einschätzen, achten 5766; n'a. 
qne m, Inf, keinen Grund 
fielen zu, nicht dürfen 1625; 
(ü) i a c» gibt 44; nl a pln» 
4763; nl a neant de qc. kein 
Gedanke an E. 3284; n'i a 
qne de es bleibt nwr noch 
übrig 3119; tant i a qne so- 
viel ist dabei, wenigstens 5674; 
«6. Gabe, Gut 3124. 

avnec, avneqnes 1402; mit {ad. 
u. prp.) b7; d'avnec Ini sich 
trennen von der Gemeinschaft 
mit J. 2669; obendrein 6368; 
a. ce ausserdem, 4293. 

avneqnes s. avnec. 

avngle blind 1076. 6053. 

avngler blir^machen 1077.6059. 

bacheler Junker 676 r. 2855. 

bacin Becken 386. 

baille m, {innerer u. äusserer) 

Burghof *193. 
baillie Gewalt, Macht 1230. 
baillier geben, übergeben 2612; 

vorfuhren 5573. 
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ban öffentliche Verkündigung; 
crier le b. die Namen öffent- 
lich atisrufen 2205. 
banc, K bans Bank 1073. 
bandon = ban; ä b. frei 879. 
baniere Banner 600. 
barbacane Vorwerk 4879. 
barbe Bart 304. 
barbel6 gefiedert 2817. 
baron, jN, b^r Baron^ Lehens- 

riUer 676. 
bas, f. basse niedrig 2330; ^ic/" 
6233; none basse spät 5890. 
basme Balsam 1399 r. 
baston Stock 1090; Wa/f'e (6iW- 

lich) *4520. 
bataille 1) Zweikampf 683. 
bataille 2)Matberzinne (m,Schies- 

schaHen) *3198. 
batre schlagen^2 ; ^eruncZ. batant 
schnell *4090; p,pr, adj. neu, 
frisch 1355 ; vgl. neufr. battant 
nenf ; p. batu (sentier) gebahnt , 
begangen 931. 
ban^nt, balcant weiss u. schwarz 

gesprenkelt 2707. 
bauSjJV^ (balbus, sonst nur baube) 

stotternd *2080r. 
baut, balt, f bände freudig, kühn 

1851. 4576. 
beigjnier, baignier baden 1881. 
beisier, bais. küssen 2448; «6. 

Kuss 2626. 
beissier, baissier scwÄren 1788. 

2246. 
bei, JV. bians, f. bele schön; {in 
Ansprache) lieb, teuer 603; 
freundlich 2464; ce m'est b. 
gefölU mir 73. 1045; ad. 231. 
660; sb. schönes Wetter 807; 
belemant leise. 
beneoit p. v. beneir segnen 207; 

eve b. TfciÄwoÄSer 1166. 
ber 8. baron. 
besoing Not, Notlage 2043. 6600. 

6559. 
besoingne f. Angelegenheit 1842, 

Aufgabe 3175. 
besoignier unpers. nötig sein 



2969. 
b^ste Tier 286. 
beü s. boivre. 
biaus s. bei. 
biche Hirschkuh 2860. 
bien ^fuf 213 ; sehr 19 ; sb. Gut 15. 
biere BaÄre 1059. 1163. 
bis schwarz 3463. 
blanc, f. blanche weiss 834; es- 

pee, nanberc 870, henap 1051. 
blasme Tadel 1400; Anklage 

4411. 
blasmer schmähen, tadeln 1212. 

1739. 4397; anklagen 4397. 
bieder verwunden 982. 
blQ, /: bloe blau 6128. 
boche Jfttwd 303; dire de b. 291. 
boQU bucklig 307. 
boillir, ^r. 3. bout 380 r; bolent 

6211 r; impf boloit 423; p. 

pr. boillant 6210; kochen, 

sieden 380. 
boire s. boivre. 
bQis Wald 334 r; deduit de b. 

Jagd im Wald mit Hunden 

2468. 
boissonens, buissonens waldig 

699. 
boiste f Büchse 2965. 
boivre, boire, pf but, p. beti 

1055, trinken 1054. 
bolent s. boillir. 
bonte Güte 787. 
bore der unter den Mauern der 

Burg angelegte Ort 3895. 
borde Hütte 3781. 
borjois Bürger 6178. 
boschage o. boscage Waldung 

337. 2827. 3068. 
bot f Schlauch *t425 r. *t4103. 
boter stossen, schlagen 1192. 

2914. 3551 ; en sns wegstossen, 

auseinanderhalten 6224; hin- 
einstecken 5585. 
bout s. boillir. 
brachst Bracke, Jagdhund 1266. 

3439. 
braies pl Hose 2979. 5421. 
brauche Ast, Zweig 462. 
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braon fleischiger Teüj Hinter- 
keule 4226. 

braz Arm 833. 

breire, braire, pr. br^t schreien 
4228. 

br^sche Honigwabe 1356. 

br?se Kohlenglut 812. 

br^t 1) 8. breire. 

br^t 2) brittisch, wälsch ; schlau? 
*1580. 

bretesche f, hölzernes Vorwerk 
*191. 

brief, N. blies, /". brieve kurz; 
briemant, briement 252. 2037. 

brqche f. Bratspiess 3465. 

brochier n. spornen 6042. 

bruire Zärmew 117; bmiant brau- 
send 3089. 

bmit Lärm 282. 

brunchier den Kopf niedersinken 
lassen 4217. 

brun^t bräunlich 2416. 

bu Jgump/* 4240. 5657. 

buef, N. bu6s Ocäs 313. 

buen, bon, f. buene o. bone gut 
17; unpers, estre b. cl q. ^e- 
/a«ew 4073. 5679; sb.Wunsch, 
Gefallen 2109. 6408; ad. bue- 
ne- 0. bonemant 1529. 

buer zur guten Stunde 3243. 

buire Krug 2876. (M/Ä. *1823.) 

buisine lange Trompete 2348. 

buissoneus s. boissoneus. 

busche Scheit Holz 1778. 2520. 
3464. 

but s. boivre. 

(ja hierj hieher 4956; Qa et la 

Äin u. her 3054; de ga dies- 

seitSf hieher 3057. 
caille, quaille Wachtel 1267. 
gandre, cendre Asche 1398. 
(jangle, cengle 6rwr* 4849. 
gant, cent hundert 206; pl. 

5194 r. 
car (icnn, tüeii; vor Tmper, 

wohlan 328; 6ei k. (Wunsch) 

doch 2066. 
^aus s. cel. 



I ce n. dies, es 31; cen *1403r; 
vgl. ice. 

ceanz, caienz Äier drinnen, hier 
hinein 980. 987; de c. 5297. 

ceinture GilHd 1891. 

cel, N. eil, o6Z. celui 1217; pl. 
Qaos, cels; f. cele, oM. cell 
475 r. jener; neutr. in puet 
cel estre vielleicht 1515; «^Z. 
icel. 

cel6 1) 0. ciel6 (v. ciel) gestimty 
m. Sternen verziert *f964. 

cel6 2) s. celer. 

celee Verheimlichung 1911. 

celer, ^^r. c^le (st. goile) 1410 r; 
verlangen, verheimlichen ^; 
p. cel6 ver«fecÄt 6037; cele- 
emant heimlich 1900. 

cerc^le f. Krickente 3195. 

cercnier suchen 1143; or del c. 
auf wohlanj lasst uns suchen 
1127. 

c^rf, N. cers, Hirsch 399. 2860; 
c. de mit Brunsthirsch 814. 

c^rt sicher, versichert, überzeugt 
1095. 4261. 

certain sicher, versichert 1020; 
certainnemant 4625. 

c^rtes ad. sicherlich 73. 6302; 
ä c. im Ernst 6163. 

cerv^l, N. cerviaus Gehirn 868. 
869. 

cervoise Bier 593. 

c^st, N. eist, obl. cestui 381; 
/*. cesti dieser 5729; pi. cez, 
cestes t341 ; eist et eist 1199. 

ceu s. ce. 

chacier ja^ew 505, verfolgen 6463. 

chaainne Kette 387. 

chace Jagd 3264. 

Charles mit Verlaub *3698. 

chai «. cheoir. 

chaille s. chaloir. 

chaillQ Kiesel 3463. 

chaloir, pr. chant, Ar. chaille, 
plq. chanssist 3047 (eig. bren- 
nen)-, unpers. d/ran liegen, ge- 
legen sein 132. 631. 6700; «cA 
hüten 3729; cui chaut? toem 
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liegt daran = es ifit egal 
5354. 

chalor Hitze 2346. 

chanberiere Kammerfrau 1628. 

chanbre, chambre Kamm^er^ Zim- 
mer 47; dameisele de la cb. 
Kammerzofe 1259. 

cbanbr^te kleine Kammer, Zim- 
merchen 970. 1579. 5566. 

chandoile Kerze 3247. 

changier wechseln ^ auswechseln 
2436. 3553; n. 3831. 

cbanp, N. chans Feld, Kampf- 
platz, Kampf mn. 4429. 5490. 
6347. 

chanpcbeü im Zweikampf unter- 
legen, schuldig *6410 {Karre 
*331); vgl. cheoir. 

chanpion Kämpfer 4454. 5575. 

chans s. chanp. 

chant Gesang 467. 

chanter singen 465. 

chap^l Kopfbedeckung unter dein 

chapelain Kaplan 2150. 
chapele Kapelle 393. 3495. 3565. 

chaple Zusammenschlagen der 
Schwerter 825; Kampf ^1%. 

chapon Kapaun 1048. 

char Fleisch, Leib 3028. 3504. 

charbon Kohle 4407. 

charbonee Rippenstück zum 
Rostbraten 431b. 

chargier aufladen 1860; belasten 
1861; übergeben 2965. 

Charit^ Mildtätigkeit, Barm- 
herzigkeit 2839. 

chas steinernes Erdgeschoss 
*6033. 

chascun jeicr 467. 

chasne JßicÄc 3016. 4245. 

chast^l, K chastiaus Burg 508. 

chastel^t kleine Burg 4878. 

chastiSr) chastiier zurechtweisen, 
durch Zurechtweisung bessern 
135. 627. 1306. 4460. 5146. 
5150; refl. aufhören, sich 
bessern If' 



Chat, N. chaz Katze 302. 

chat^l Kapital 6260. 

chauceS; cnalces pl. Bekleidung 

des Unterschenkels 2980, Bein- 
schiene 599. 
chauciee, chalciee Strasse 4866. 
chaussist s. chaloir. 
chaut 1) 8. chaloir. 
chaut 2), f. chaude warm, heiss 

423; soi conbatre une eh. 

hitzig auf einander los- 

hämmem *6135. 
chaz 8. Chat. 

cheance Zufall, Glücksfall 406. 
cheitif, chaitif (prov. Lehnwort) 

gefangen 5709. 5774; elend, 

unglücklich 1172. 4132. 5263. 
chemin Weg 180. 
cheminer seines Weges ziehn 

3341. 
chemise Hemd 2979. 
cheoir, pr. chiet, chieent, pf. 

cha'i, p. cheti /ixWew 66. 14^7. 

3096. 3499. 5244; zufallen 

(Tür) 960; vgl. chanpcheti. 
cheiir schätzen, teuer haben 3210. 
cheval, N. chevaus Fferd 224. 
chevanchiee Fahrt, Zug 2176. 

5671. 
chevauchier, chevalchier reiten 

187. 4980. 5107. 
chevoistre Halfter 2500 r. 
chevQl, N. chevQS 1462 r. Haar 

297. 
chevruel, ^. chevriaus Reh 399. 

3445. 
chieent «. cheoir 1467. 
Chief, N. chi6s KopfbSl ; Person 

2382 (vj^i. cors); Ende 2070; 

treire ä eh. vollenden 1502; 

venir ä buen eh. 6803. 
chier teuer 966, (in Ansprache) 

lieb 274; tenir eh. hochhalten 

2607; avoir eh. 6503. 
chiere Gesicht, Miene 1906. 

2364. 3397; Empfang 5344. 
chiertö Liebe 2613; tenir en 

grant c. 3452. 
chi^ im 0. in das Haus J.s 4826. 
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chiet 8. cheoir. 

chojte Eule 302. 

chois Wahly Belieben 5461. 

chQse Sache, Etwas 23. 122, 

Wesen 1226. 
choser tadeln 5150. 5520. 
ci hier 104. 
ciel, N. ciaus Himmel 440. 4073 ; 

r^i. cele 1). 
ciel6 8. cel6 1). 

cierge m.Wachskerze 1167. 3247. 
eil 8. cel. 
cirurgie Wundarzneikunst 4698. 

6505. 
cirurgiien Chirurg 6504. 
cisemus Ziesei 1115. 
eist s. cest. 
elaini) elaimment, claint 8. ela- 

mer. 
clamer, pr. claim, elaimme, k. 

claint 6313 r. newnen 6. 3619. 

5405. 6006, preisen 22; c. sa 

coupe hekenneyi 4393 ; e. qnite 

freigeben, freisprechen 4433. 

5790, zuaestehen 6395; r. cl. 

outre erklären 6313. 
clamor Anklage *2764. 
clart6 Helligkeit, Licht ; rendre 

c. scheinen 2407. 
elef Schlüssel 4632 r; (aw einer 

Schlagfalle) *919. 
eler (5, wic/i* elair!) äcW, Älar 

455. 1483. 5871. 
cl^rc Kleriker, Geistlicher 1170. 
cIq Nagel 753. 964. 
eloehier hinken 4100. 
clQre, »r. elQt schliessen 1524; 

}>. elQS eingeschlossen, ein- 

gezäumt 240. 5191. 
eoardise Feigheit 1224. 5494. 
eoart, f. eoarde feige 1222. 1594. 
<joehe f Baumstumpf *292 r. 
eqehe /l Ä^erfte au/^ aem Bogen; 

estre en eoehe auf dem Sprung, 

zur Tat bereit sein, J. auf 

dem Nacken sitzen ♦6041. 
eoe Schwanz 3350. 4104. 5533 r, 
CQfre Koffer 5421. 
coi, N eoiz, /l coie nihig^ stül 



320. 4473. 4692. 

cointe feingebildet 2417. 

eQl, JV. cqa Hals 311. 820 r. 3501. 
5203. 5204. 6311. 

eolee Schlag auf den Hals 642. 

eoler gleiten, herab fliessen 418; 
espee eolant in der Scheide 
lockeres Schwert 3498; porte 
eolant Falltür 923. 1519. 

Colon Taube 2582. 

eolor Farbe 966. 

color6 gefärbt 1477. 

comancier, comencier anfangen 
59; ä m. In/: 1157. 

comandemant Befehl 251. 

comander, 1. pr, comant, k. 
comant befehlen 123. 1306. 
5738, empfehlen 275. 2778* 

comant 1), coment wie 343. 
5737; c. que m. jfc. wie scÄr 
aiio^ 148. 

comant 2) s, comander. 

come (prov. coma), vor kons, 
auch con, wie, als 4. 176; si 
c. so wie, wie 179, während 
5246; con se als wenn 814. 

con s. come. 

conbatre kämpfen; r. sich strei- 
ten, zanken 1244. 

conbien, con bien wie sehr, wie 
viel ; c. b. que ti;ie sehr auch, 
wie lange auch 6218. 

conble,comble6rio/eZ; jBrÄöÄMw^, 
Buckel (Schild) 530. 

conduire begleiten, Geleite geben, 
hinführen 1917. 3272. 

conduit Geleit 3927; prendre en 
c. verbürgen 1858. 

coneü s. conoistre. 

conf^sse Beichte; prendre c. 
beichten 4391; prendre male 
c. schlechte Aosoluzion (Ver- 
weis) bekommen *1^8. 

confire, p. confit zubereiten 2855. 

confondre vernichten 1678; r. 
sich vernichten 1245; Dens 
me confonde! 1618. 

confQrt Trost 1164, Unter- 
Stützimg 3754. 
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conforter trösten 1161. r. 2791. 
4014. 

congi6 Urlaub j Abschied 276. 
4779; pieOd; ä vostre c. mit 
Eurer Erlaubnis b4GS; doner 
c. m. eia^iv, entlassen 1527. 
1528. 

coiyoir freudig begriissen 2389. 
2391. 6692. 

conoistre, pf. conui 457 r, Ä. 
conetissent 5866, p. coneü 
6393, fcewwcn lemenj kennen 
2119, erÄenwcn 2276; c. q. ä 
mauves JT. als Feigling kennen 
1859; c. le voir die Wahrheit 
gestehn 6393. 

conpaingne Gesellschaft, Gefolge 



conpaignie Gesellschaft 93. 

conpaignon, N, conpainz 6303 r. 
Genosse, Gefährte 91. 

conparer, pr.conp^rent bezahlen, 
büssen 772. 4532. 6782. 
6783. 

conpas Zirkel, Mass 929. 

conperent s, conparer. 

conplainte Klage 2763. 

conqu^rre überwinden, besiegen 
1185. 6304; gewinnen 2425; 
p, conquis 1697. 

conquis s. conquerre. 

conroi Ausrüstung; prandre c. 
Massregeln treffen 1566. 

consantir, consenür tr, zustim- 
men, annehmen 1988. 

conseillier 1), pr, consoil, con- 
soilles ; imper, nach que : con- 
soille *365r; tr. rateii, beraten 
365. 2533. 2534; m. dat J. 
vertraulich mitteilen 1894; r. 
mit 8, zu Bäte gehen 3354. 

conseillier 2) Eatgeoer 6582. 

consirrer verzichten, sich be- 
scheiden 3119. 

consoil. N. consauz Bat 1331, 
Hilfe 3905, Entschluss 5739; 
k c. 1596; k priv6 consoil ver- 
traulich, unter vier Augen 
2Sld7. 2547; prandre c. Ent- 

Bomanlsche Blbl. Yvftin, 3. Aufl. 



schluss fassen, ein Mittel fin- 
den 1622. 

conte 1) Erzählung 59, Bech- 
nu/ng, Betrag 6259. 

conte 2), N, cuens Ghraf 3143. 

contenance Haltung, Mcne 3882. 

contenir2't*8awi»cnÄaZ^en; r. sicÄ 
benehmen 1314. 1315. 

conter erzählen 61. 

contraliier kränken, übel be- 
handeln 4151. 

contre j?r2>. entgegen 68, /wr 
2338. 

contredire ^r. abschlagen 690, 
n. widersprechen 2112. 

contredit TFi^fcrfirprMCÄ 5714, 
Vorbehalt 2011. 

contree Gegend, Land 4822. 
5062. 

contreire, contraire feindlich 
6026. 

contrefeire, contrefaire <r. ?kicÄ- 
bilden, nachahmen 1501; p. 
contref^t verkrüppelt 712. 

contretenir r. «icÄ halten, Wider- 
stand leisten 5627. 

conni «. conoistre. 

convea s. convoiier. 

convenir «. covenir. 

converser n. sich aufhalten 2827. 

convoiier, pf convea 4638, tr. 
das Geleite geben 605. 607. 

CQp, CQlp, N. CQS Schlag, Stoss 
219 r. 

(joper sfrawcÄeZw *3097. 

CQr, N. CQrz Sbm 347 r; (IftmÄ- 
werkzeug) 2348. 

corage Gemütszustand, Gesinn- 
ung 1436. 1437. 

corageus mw% 6161. 

cqrde Seil, StHck 4098. 

coreor, N. corere Pi^ndef er 3149. 

corj^iee Biemenpeitsche 4107. 

corjon Biemen; ploiier le c. 
einpacken *f 5916. 

corneillier Komelkirschenbaum 
*5515. 

comu gehörnt 5515. 

corone Kranz, Siegespreis 6359. 

14 
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corre u, corir, pr. cort, laufen 
1046. 1304; c. sns ä, q. an- 
greifen 3176. 

correcier, pr. corroce, corre^ons 
erzürnen 145. 4550, n. zornig 
sein 1110; r. 1651. 1683; l 
q. 3664. 

corroz Zorn, Zank 2233. 3673. 

cQrs Leib 1120, Leichnam 1071. 
1274. 4916; dien* 2rur um- 
Schreibung der Person 2382. 
3727 (val chief}. 

cors LaufS582; leire son c. s. 
Streif zug machen 1358; venir 
le c. ^öeieiZen 4198. 

cort 1) s. corre. 

cort 2), -A^. corz Hb/' 211. 6518. 

cort 3) kurz 232. 

corteisie höfisches Wesen, An- 
stand, Bilduna 79. 5954. 

cortine Decke 2347. 

cortois, -e höfisch, höflich 3. 74. 
703. 6630. 6635. 

corz s. cort 2) u, CQr. 

CQS s. cqI u. CQp. 

cosdre, j>r. cost nähen, zunähen 
5423. 

cosin Vetter; c. germain 582. 

cost 8. cosdre. 

cQste Seite 3461; de c. 3963. 

co8t6 Sei^e 832. 

coster kosten 5. 

costoiier ne&cw J. Äcr^icÄen 3412. 
4105. 

costnme Gewohnheit, Gerecht- 
same 1848. 2102. 5152 (t2104). 

costmnier gewohnt 115. 

cQte Kleidungsstück (Bock) 2974. 
4375. 5202. 

cote Ellboaen 5201 r. 5362 r. 

conche, colche Lagerstelle 4657. 

couchier, colchier tr. ins Bett 
legen 5443; aler c. schlafen 
gehen ; r. ^tm Bert ^eÄen, sich 
niederlegen 1137. 

conpable, colpable schuldig 6785. 

coupe, colpe iSc^u2d; clamer sa 
c. bekennen, beichten 4393. 



couper, colper zerschneiden 826. 
coute, colte Matratze, Kissen 

1041. 1948. 
coutel, coltel, N. coutiaus Messer 

3470. 
covant 1), covent Versprechen, 

Zusage 555. 1723. 4733. 5763. 
covant 2), covent Kloster 1168, 

Klosterorden *16. 
coveiti6 f Begehr, Begierde 

*1536. 2294. 6660. 
coveitier, pr. covoite begehren 

verlangen 2842. 
covenant Zusage 1720. 
covenir nötig sein 1583; un- 

pers. covient es geziemt sich, 

es ist nötig 735. 5342. 5469. 
Cover brüten: n. glimmen 6772. 

6773. 
coYeTtaieBedeckung;Anspielung 

19oo. 
covient s. covenir. 
covoite s. coveitier. 
covrir, pr. cuevrent bedecken 519. 

2347, bemänteln, entschuldigen 

527, verbergen 3967; p. covert 

463. 
craindre u. cremir, pr. criem 

979, crient 892, impf, cremoit 

fürchten 3776. 
creance Kredit 1582, Glauben 

3070. 
creante m. Versprechen, Ver- 
sicherung blbf. 5763; For- 
derung *3304. 
creanter geloben, versprechen 

2541. 2552. 5540. 6282. 
creature Geschöpf 290. 2383. 
cremoit s. craindre. 
cren^lj JV. crenians Zinne 4249. 
crerroit s. croire. 
crester r. s. sträuben (von den 

Saaren) *4219. 5531. 
crestiien Kristenmensch, f. cres- 

tiiene Kristin, Weib 1148 r. 
cretist s. croistre. 
crever, pr. crieve bersten 86. 

3567. 3936; (aube) 4931. 
cri, N. cri« Muf, Geschrei 1173. 
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criem 8. oraindre. 

crieme Furcht 5588. 6428. 

Client 8. craindre. 

crier rufen 351, schreien 1165; 
c. merci um Gnade flehen 1795. 

crieve a. crever. 

cristal Kristall 1482. 

crQce Bischofsstab 2156. 

croie pulverisirte Kreide im 
Felzwerk als Zeichen der 
Neuheit ♦1885. 

croire, fut. impf crerroit 1534, 
p, creti glauben 422. 898; be- 
folgen 3654. 

croistre, pf crui, creüs, erat; 
k. creüst wachsen 415. 2499. 

croiz Kreuz 1166. 

croUer schütteln, r, sich rühren 
5673, n. wanken 6542. 

crope Hinterteil des Pferdes 540. 

croser höhlen 437. 

cra roh 2826. 

crü^l grausam 4150. 

euere ^ucÄcr 1356. 1401. 

cuens s. eonte. 

euer Berz 137. tl360, ficr-z:- 
haftigkeit, Mut 851. 872; 
metre au e. sich zu Herzen 
nehmen 3845; m. son c. an 
qc. sein Verlangen richten 
5725. 

cuevrent s, eovrir. 

cui 8. qui. 

cuidier, pr. euit 95, k. euit 77 
glauben j denken^meinenjhoffen 
75; sb. au mien c. Olaube, An- 
sicht 87. 535. 

cuir Leder, Haut 312. 

cuire am Feuer zurichten 2875. 
3466. 

euiriee Jägerrecht {Eingeweide 
des Wildes) 4251. 

euit 8. cuidier. 

cuivre Kupfer 216. 5517. 

eure Sorge 6404; avoir e. de qe. 
sich Mmmem^ wertschätzen 
2513, negat. nicht an E. den- 
ken, sich hüten 1258. 5110. 

cusauQon, cuisan^on Sorge 1330. 



1736. 4720. 5055; avoir e. de 
qc. 108. 
cusanQoneus bekümmert, besorgt 
700. 

dahet (neben dahe u. dehait) 
Fluch, Verderben 5756; pL 
507. 1959. 2062. 

daingne s. deignier. 

dain Damhirsch 399. 3203. 

dame Ehefrau 6687, Lehns- 
herrin 6442, Klo8terfraull68; 
ma d. Frau, Herrin 77. 92. 

Damedeu Herrgott 3630. 

dameis^l, N. dameisiaus Herr, 
Meister 5700. 

äameiB^le Fräulein 11, Kammer- 
zofe 4339. 

dancier tanzen 2351. 

danffier Herrschaft^ Gewalt, 
Macht *1442; avoir k grant 
d. in grosser Karaheit mben, 
grossen Mangel haben 5304. 

dant, dent m. Zahn 304. 

dart Wurfspeer 1867. 5382. 

de von 153; Genitivvertiältnis: 
mit Artikel del, des; Ä6ßr43; 
wegen, vor 285; iw Bezug 
366 ; gegenüber 1750 ; vor einer 
zweiten Fräp.: von E. weg, 
d'antr'aus aus i/irer ifi^^e 43; 
innerhalb (zeitlich) 1572; des 
mois tw Monaten = wie 2276 ; 
nach Kompar. als 287. 

De 8. Deu. 

deable Teu/ci (ate Fluch) 612. 

deablie Teufelei, Teufelswerk 
1202, teuflische Satzung 5468. 

debatre schlagen-, refl. sich 
streiten, zanken 1243. 

deboneire, de bone eire s, eire. 

debrisier zerbrechen; r. «icÄ 
zerschlagen, zu Tode quälen 
1508. 

deeeti s, decevoir. 

decevoir, pr. de^oit, pf de^ut, 
2). deeeü täuschen, betrügen 
2721. 3665. 5407. 

deciple Schüler, Jünger ♦16. 
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decliner sich seinem Ende zu- 
neigen 5111. 

decorre herabfliessen 5245. 

dedanz, dedenz ad, darinnen 
1097; prp. in 167. 1579. 

deduire w. desduire n. und r. 
8. unterhalten 3744. 4266. 

dednit Kurzweil, ünterhaltu/ngf 
Genuas 3468; d. de bois et de 
riyiere Jagdvergnügen 2468. 

deesse Göttin 2367. 

deffandre u. desfandre st, de- 
fandre verteidigen 318. 4503. 
verbieten 1661; Dens m'en 
defende! Gott behüte mich 
davor 3983. 

deffanse. deffense Verteidigung 
875, Verbot 1664. 

definaille Ende, Ausgang 2230. 

defors draussen Ibfb, ausser- 
halb 53. 

degoter tröpfeln 1191. 

degrocier r. knurren, murren 
5141. 

dehachier zerhacken 827. 927. 

dehurter zerschlagen 1300. 

deignier, ^r. daingne würdigen, 
geruhen 82; r. 3150. 

deit^ GoUheit 5381. 

deioste ne5cn, an 3527. 

del s. de. 

delai Aufschub 2154. 

delaiier aufschieben 2517, n. 
zögern 1875. 3976; passivisch 
= Aufschub 2515. 

delez ^rp. neben 51. 3044; ad. 
970; vyi. lez. 

delii^ zarf, fein 2979. 

delit Feranöaen, Unterhaltung 
1074. 3579. 

delitier ergötzen 244. 

delivrance Befreiung 1521. 3726. 

delivre fee/rei« *3753; i d. un- 
gedeckt 832. 5651, zur /Veten 
Verfügtma, ganz u. gar 4711. 
t2031, aa. delivremant 3169. 

delivrer befreien 1025. 5280. 

demam morgen (cras) 602. 

demaiime s. demener. 



demaiiit s. demener. 

demander k, demant 3232 ver- 
langen, bitten 276. 

demanter, dementer r.laut o. stark 
klagen 3563. 3571. 4385. 

demantiers u. dementres qne 
während 1901; vgl, ande- 
mantres. 

demener pr, demainne, k. de- 
maint, führen, treiben-, r. w. 
n. sic^ benehmen, betragen 
1340. 2927; d. bruit Lärm 
aufführen, lärmen 282, d. 
noise 481 ; d. duel klagen 1203. 
5608, d. joie sich freuen 4578. 

demi halb 192. 

demincier zerkleinem 3381. 

demorance Verbleiben, Aufent- 
halt 1522. 

demore Aufenthalt 752. 5805. 
feire dMumen, ^rö^em 250.485. 

demorer azurnen, t;ertoetZen 51; 
r. 2135; li veoirs li demore 
er kann es nicht erwarten 710. 

denier Münze = Vis Sol 5308, 
6. sol u, livre. 

depandre, dependre herabhängen 

depaner u. despaner zerreissen 



departir trennen 6184. 6239; 

austeilen 2626. 5346. 6239; 

r. «teÄ entfernen, abziehen 

404. 1313; n. 1312. 
depecier u. despecier, pr, depiece 

zerstückeln 981, 3381; beenden 

♦6365 ; n. in iS^tlcike gehn *44a 
deploiier entfalten 600. 
depQrt Kurzweil, Unterhaltung 

702. 3874. 
deporter ergötzen, unterhalten 

1543. 
depriier u. deproiier, |?r. depri 

«eÄr bitten 3736. 
deriere Äin^en 937. 947. 
deronpre u. dearonpre zerreissen 

440. 6130. 5202; p, derot ge- 

spalten, geborsten (JSimmeQ 
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derot 9. deronpre. 

derriien letzter *5891. 5901. 

des von ... an\ d. qne von 

dem Augenblicke dass 156, da 

149. 
desabelir misfallen 5231. 
desafabler den Mantel ausziehen 

2713. 
desarmer Rüstung abnehmen 

230. 2278. 3808; le chief 3291 ; 

desann6 tmgewappnetf ohne 

Büstung 3ll8. 
desgaint p. v, des^aindre, ent- 

gürtet, ungegürtet 5199. 
des^andre, descendre absteigen 

202; tr, 3807. 
descirer {pik, deschirer) zer- 

reissen 1152. 1300. 2806. 
desclQre öffnen: n, aufgehen 

'''35b2; p. desclQS u/ngepanzert 

4208. 
desconbrer eine Last abwälzen, 

befreien, frei machen 3165; 

r. sich frei o. fern halten 1866. 
desconfire vernichten, besiegen 

1078. 2281. 6060. 
desconfort^ mutlos, verzagt fi^lS, 
desconseilli^ unberaten, hilflos 

3701. 
descqrdeUneinigkeit, S^rei^ 6324. 
descovrir, pr, descuevre, fut 

impf descoverroie aufdecken,. 

erklären 3912, verraten 3733. 
descrivre (1175 r.) m. descrire be- 
schreiben 1174. 
desdaing 1) s. desdeignier. 
desdaing 2) Verachtung, Ge- 
ringschätzung 5705. 
desdeignier, pr, desdaing ver- 
achten, verschmähen 5744. 

5745. 
desdire leugnen 1762; q. de qc. 

J, undersprechen 4809. 
desdnire 8. dednire. 
deseriter, vr. deser^te enterben, 

des Erbes berauben 5079 r. 

5083. 5817. 5846. 6386. 6391. 
desfenner öffnen 4030. 
desfiance Merausforderung 492. 



desfigr herausfordern 490. 4114. 

deshQt 8. desheitier. 

desheitier, deshaitier, pr, 1. des- 
h^t 5066, tr, betrüben, un- 
lustig machen 3818; unps, 
unangenehm sein 3328 ; r. steh 
betrieben 4558. 5670. 

desirrer wünschen 1554. 

desjngler zum Narren halten 
1078. 6060. 

desleal, N, desleaus wortbrüchig, 
treulos 2536. 

desleaute Treulosigkeit 5386. 

deslicier 2:cr/iwem, zerhauen^l. 

desliier losoinden; deslii^ un- 
gegürtet, ohne Gürtel 5199. 

desloer abraten 2126. 

desmaillier die Fanzerringe zer- 
hauen 615.1. 

desmesure Ubermass 289; ä d. 
über die Massen 3025. 

desmesnrer r. ü^er (ios Jfoss 
hinausgehen 1492. 

desnoer entknoten-, auseinander- 
setzen 3912. 

despaner s. depaner. 

despans, despens Auslaae 1582. 

despanse, despense Aufwand 
2995; feire la haute d. die 
hohe Spende (Absoluzion) aus- 
teilen 1171; metre en d. ver- 
brauchen 2995. 

despansier, despensier Spender 
1170. 

despecier s. depecier. 

desperer, pr, despoire r. ver- 
zweifeln 1425. 1440. 

despire, pr. despisiez 2264 r. 
verachten 2264. 3540. 3754. 
p. despit schimpflich 3718. 

despisiez s, despire. 

despit 1) Verachtung, Trotz 
neb. 2752. 3720. 

despit 2) s. despire. 

despitier verachten 4140. 

despleire, desplaire misfallenl22. 

despoiUier ausziehn, entkleiden 
4390. 

despoire s, desperer. 
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desprisier verachten 2496. 
desprisoner enthaften, freilassen 

desreer, pr. desroie 1322», r. sich 
übermütig benehmen 1321, 
sich überstürzen 4480. 

desreisnier, desraisnier eine 
Rechtssache vor Gericht füh- 
ren ♦f 1757; verteidigen 3187. 
5887; d. sa terre sein Recht 
darauf verteidigen 4716. d. 
son droit verteidigen 4798, 
den Prozess gewinnen 5857, 
ebenso d. la querele 1782. 5078. 

desreison, desraison Unsinn, TJn- 
rechilllO. 

desroi Übermass, Ungestüm 4M1. 

desroie s, desreer. 

desronpre, desrot s. deronpre. 

desseoir, deseoir, pr. dessieent 
misfaUen 1468. 

desserte, deserte Verdienst j Ent- 
lonmmgf Erwerb 1742. 5318. 
6164. 

desservir verdienen 1475. 

dessevrer trennen 4240. 

dessieent, dessiet s. desseoir. 

dessor, desor oben ; prp. auf 321. 

dessoz, desoz ad. darunter 928. 
unten 426, prp. unter 2861; 
par dessns et Jpar d. 828. 

dessns, desns aa. oben darauf 
darüber 917. prp. 396, par d. 
dari^er hinwea 418. 

destandre, destendre losschiesscn 
918. 

destanprer, destemprer mischen 
(in einer Lösung) 1401, zur- 
bereiten 2855. 

destinee Geschick 2942. 

destiner bestimmen, uninschen 
5800. 

destor Wendung; abseits ge- 
legner Ort 757. 

destomer anwenden, r, sich ver- 
bergen 5874. 5879. 

destraindre 1. pr. destraing, 
p. destroit («. a.), fest pressen 
347. 



düstre recht 1928; k d. zur 
rechten Seite, rechts 180, en 
d. 2977. 

destr^ce Q^ial, Not 889. 1473. 
3oo7. 

destroit adj. bedrängt, in der 
Not, bekümmert 4062. 4652, 
sb. schlimme Lage, Bedräng- 
nis, Not 767. 972; vgl de- 
straindre. 

desver rasend werden o. sein 
1195. desv6 wahnsinnig 1156, 
sb. Besessener 629. 

desvoiier vom Weg abbringen 
3580, r. vom Wea abkommen, 
sich verirren 378. 

detenir, tr. zurückhalten 50. 
1531. 5090, fanden 873, r. sich 
enthalten, an steh halten 1302. 

detirer ziehen; chevos raufen 
1158. 

detQrdre, les mains ringen 1486. 
r. sich winden 3511. 

detranchier, detrenchier zer- 
hauen 3224. 

Den, De, N Dens, Des Gott 71. 

deus, N, m. dni 3614 r, zwei 298. 

deüst s. devoir. 

devaingne s. devenir. 

devant vorher 2039. 2681. 6282, 
adv. voran, vorne 957. 1532. 

• 1167; prp. vor 254. 

devenir, k, devainmie 6439 r, 
werden 2179, r. ^. 

devers gegen 4444; par devers 
' hinec^^ 



nach 

deviner raten, mv^tmassen 2060. 
deyise Bede, Anweisung; k de- 

vise nach Wunsch 1983, a 

ma d. 253... 
deyisemant tfberlegung 5451. 
deviser unterscheiden, scharf 

beobachten oder beschreiben 

*1507, bestimmten, festsetzen 

673. 1872. 
devoir, k. doie 772, pf. dui 477. 

6704 r, durent 4581 r, k. 

deüst 6539; sollen, dürfen 96; 

doit clamer immer nennt '*^. 
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devQlter, devoter wälzen ♦4536. 

dians 8. duel. 

diant 8. doloir. 

die, di'ent «. dire. 

dire, jpr. dient 4946 ; k. die 4373, 

p8. dis, defe, 6ist; Imper. 

diva, di va! wohlan! 730; 

sagen; d. qne sages 1435. 
dis zehn; dis et set 322. 
disme zehnter Teil 6537. 
diva 8. dire. 
divers verschieden 467. 
doble doppelt 5593. 
dobler vcriojp^clw, w. 4840. 
doi Finder 1033. 2600 r. 
doillant s, doloir. 
doingne, doint 8. doner. 
doiz f. Kanal 165. 
dolant, dolent, f. dolente, be- 
truht 678. 680. 6432. 
dolereus, doloros schmerzlich 

3344. 
doloir, pr. diaut 4565; dossisse, 

dolsisse 6243; p, pr. doillant 

6209 schmerzen; r, u. n, 

Schmerz empfinden^ schmerzen 

1472. 3842. 5662. 
dolor Schmerz 14. 
domage, damage Schaden 111. 
don Geschenkf Gabe; Zusage 

268. 3072. 
don, dorn, dont wovon^ wessen 

89; von wo, woher blb. 
don ne s. donc. 
donc u. donqnes 1496 r. 3392 r. 

6681 r. dann 1347, also 1327; 

don ne (in Fragesätzen) = 

nonne 1206. 1488. 
doner, jpr. doing 1698; k. doigne 

1841, doint 212. 1383 rieften, 

gewähren, lassen 1443. 4171. 
donter bändigen 2014. 
dore vergoldet 965. 
dqrmir schlafen 48. 
d(js Bücken 3450. 
dossisse s, doloir. 
dotance Furcht; Zweifel 6486. 
dote Zweifel 521. 
doter fürchten, zweifeln 145. 



doiiQor, dolQor Süssigkeit 2628. 
douz, dolz sitoa; in Ansprache: 

1299; doucemant 4181. 
drap, N. dras TwcÄ 2340; pZ. 

Kleider 1159. 
drecier aufrichten 6738. 
droit ^eracXe; recÄi 77; ^fenaw 

929; richtig 932; ^rad ^c- 

wachsen 229; ai. geradewegs 

768; «&. JßecÄ* 28; Gerecht- 
same 373. 
droiture Ä6CÄi 495. 5106. 6402; 

Anteil 4789; ä d. geraden 

Weges *2705. 
droiturier JBccÄi sprechen, vor 

Gericht verhandeln *5915. 
duc, N. dus ^erzo^ 1042. 2152. 

5310. 
duel, j^. diaus Schmerz, Trauer, 

Jammer 694 r. 1174. 1311; 

feire d. jammern 1150. 
dui 8. deus u. devoir. 
dur hart 348; duremant sehr 

3790. 
duree Dauer J369. 
durent s. devoir. 
durer dauern, bleiben 30. 384; 

lang sein, reichen *388. 6286; 

am Leben bleiben 6513. 
dus 8. duc. 

epre(§), aigre sauer 2848. 

eidier, aidier, pr, aie 5551, A:. 
al't 3039, helfen 4985. 

eiuQois, aingois vordem, früher 
564. 6229 ; e. de q. vor, früher 
als 4:722; e. que m. k. bevor 
2085, vielmehr, eher, lieber 
418. 3734. 

einsi, ainsi u, issi so 49. 290. 
1211. 

eire, aire (m. t*.) /". Horst; de 
bon'eire 1307. 

eise, aise m. Wohlbehagen, Be- 
quemlichkeit 2514; Möglich- 
keit, Gelegenheit 1083. 4647; 
k e. 5443. 6809; venir en e. 
Gelegenheit finden 4M1, 

^1 1) 8. ele. 
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^ 2) = en le ». an. 

|l anderes 1933; il nl a el es 
bleibt sonst nichts Übrig 203. 

ele, obl. li sie; Nebenform el 
t6639. 

enannes pL innere Schildriemen 
2244. 

eneslepas sofort 3322. 4772. 

enivrer tr. berauscheny betäuben 
3580. 

enor /. Ehre 41. 2941. 6377; 
ä e. 1576; Verhältnis des 
Lehnsmannes zum Lehns- 
herrn; Dienst 2116; Lehns- 
herrschaftj Besitz 5478. 

enorable ehrwürdig, ehrenwert 
23. 

enorer ehren 1013. 

enni u. anui, ^. enuiz 4840 r 
u. enuifl (+2771) Yerdruss, 
Kummer ^ Merzeleid WOQ; Un- 
annehmlichkeit 114. 

enuier, anuier ärgern^ lästig 
fallen 118. 

enniens u. anuieus lästig^ auf- 
dringlich 90. 118. 

^Tf eil) air Iit«/% 455. 

eritage s. heritage. 

ennine Bermelin 2361. 4739. 

ermite s, hermite. 

erranmant, erranment u. errau- 
ment, ad. zu errant, sofort 
3170. 

errant s. errer. 

errer, ^. oirre reisen 735. 4725. 
4939 ; Chevalier errant fahren- 
der Bitter 259; vgl. erran- 
mant. 

es 8. an. 

esba'ir, imp/lesbaissoiterstoi^nen, 
erschrecken, r. sich entsetzen 
1955. 3029. 3830. 

esbatre n. sich unterhalten^ sich 
veranügen 2473. 

esboeler die Eingeweide heraus- 
reissenj schlitzen 3267. 

escamonie Skammonienwinde, 
bittere Pflanze; Bitterkeit, 
Giftigkeit *616. 



eacarlate f Scharlach 233. 1884. 
5429. 

escarteler vierteilen, zerhauen 
862. 

escerveler das Gehirn heraus- 
schlagen 6141. 

eschame Schemel 1145 r. 

eschaper entkommen 573; (vom 
Ausschnappen einer FaUvor- 
richtung) 918 ; entgleiten 3098. 

eschanf er, eschaäer erhitzenll32. 
5588. 

eschevir denEid abnehmen *6636. 
6638. 

eschine Bückgrat 307. 

esciant, escient in mien esciant 
meines Wissens 1290. 4903. 
6609; ä e. u^menf^icA 430. 

esclicier in iSpU^er zerschlagen 
822. 

esclo Fu8»ptir 754. 5025. 

escQle Schule; remanoir en s'es- 
cole folgsam sein 1798. 

escondire aJbschlage^i 266. 5486. 

escQrce Binde 1028. 1037. 

escorchier abhäuten, abziehen 
312. 

escQt ^c^, Beitrag 4124. 

escouter, escolter Ae^ren 34. 

escremie Fechten, Fechtkunst 
5621. 

escremir (schirmen); fechten 
♦5525. 

escrever bersten, sich öffnen 
1196. 

escrier abs. schreien; tr. an- 
schreien, anbrüllen 3438; r. 
1152. 

escrin Schrein 2964. 4633. 

escrire, escrivre schreiben 1176; 
e. ä mal schlecht auslegen 96. 

escu ScÄiZd 518. 

escniier Knappe 728. 2315. 

escur^l, N. escuriaus Eichhörn- 
chen 1115. 

escnser entschuldigen 1754. 

esforcier, pr. esfqtz, tr. zwingen 
1985, r. «icÄ aw»fren^«n 
1836. 
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esfreer, jw. esfroient, r, er- 
schrecken 3790, p. esfre6 er- 
schrocken 3680. 

esfroi Schrecken^ Angst 3635 r. 

esfroient s, esfreer. 

esfrois Gekrache *424:6. 

esffarder betrachten 2057. 4401, 
hinatfsschauen. zuschauen2ÖS. 
1417; n. Urteil fällen *2005. 

esgsurer irre gehen, sich verirren 
771; p. esgar^ bestürzt, ver- 
wirrt 2808. hilflos 4362. 

esgart Hinblicken, Blick 3432. 

esgratiner Ä:ra*2ren 1487, r.3821. 

esgruner zerkrümeln ; n. schartig 
werden 6122. 

esjoir, »r. esJQt 6689 r, »icÄ /reuen 
5371. 

esleissier, eslaissier r. einen An- 
kauf zum Galopp o. iSprunigr 
nehmefiy sich stürzen ; esleissil 
eilig, im Galopp 877. 4337. 

esl^s^ eslais in d*e. im Galopp, 
mit verhängten Zügeln 905. 
5037. 

esleü s. eslire. 

eslire, p, esleü erwählen 40. 

esloi^er en^/emen 278. 

esmai Schrecken, Aufregung 
4850 r. 

esmaiier ^r. erschrecken 977; n. 
w. r. in Schrecken geraten 
449. 865. 

esmeraude Smaragd 424. 6136. 

esmerveillier, pr. esmervoil, r. 
»icÄ verumnoem 42. 6201. 

esmolu scharf geschliffen 924. 

esmoYoir ^r. in Bewegung setzen; 
e. le euer 2144, r. aufbrechen 
1056. 

espaart? wild o. ÄerrenZo«, ver- 
taw/bi (wenn = espave) 
♦t280r. 

espan, N, espanz Spanne *298. 

espandre ausgiessen 396, aw«- 
ficM^cn 1399, ausbreiten 1378. 

espans, espens in en espans 
bedacht, besorgt, eifrig *J581. 
3482. 6701. 



espargnier schonen 3547. 
espart Blitz 442. 
espartir blitzen 403. 
espaule Schulter 4240. 
espee Schwert 824; FaUmesser 

einer Schlagfalle *916. 
esp§lre u. espelir, /w. espiant, 

bedeuten 4616. 
esperance Hoffnung 2659. 
esp^rdre, ^r. espert, r. ftes^Är-?* 

werden 6269; esperdn bestürzt 

4760. 
esperit w. esperite Geist 1712 r; 

Esperit der heil, Geist 275; 

u. Esperite 4468 r. 4994 r. 

5456 r. 
esperitable geistig, himmlisch 

5338. 
esperon Sporn-, mener q. k e. 

im Galopp 900. 
esperoner tr, 2147; n. die Sjporen 

geben, schnell reiten 881. 6042. 
esp^. espesse (espois Kristian 

unbekannt) dick, dicht 181 r. 

2368 r. 3263. 
espiaut «. espelre. 
espine Dorn 183. 
esploit Anstrengu/ng, Eile 5812. 
esploitier Heldentaten verrich- 
ten, handeln 622. 1535. 1896; 

r. sich beeilen 4939; n. «icÄ 

anstrengen 2994. 
espoir hoffentlich; vielleicht, 

wahrscheinlich, ungefähr 81. 

410. 688. 1006; sanz „espoir" 

1438; an mien e. nach meiner 

Schätzung 1829. 
espos Gemahl 6758 r. 
esposer ehelichen 2068. 
esprandre, esprendre, p, espris 

anzünden, anfachenSAM. 4571. 
esprover erproben 362. 2922. 
esprueve Profte 4348 r. 
esquachier zerreiben, zerquet- 
schen 6138. 
esrachier heravsreissen 4528. 
esragier neben enragier, n. ra- 
send werden, wüten, rasen 

1079. 1109. 
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essaiier versiichen, kosten 2516; 

e. q. zu gewinnen suchen 4767; 

un cop 866. 
essart Modung, Beutland 708. 

3348. 4794 ;i>i. 279; Gemetzel, 

Niederlage 3236. 
essarter roden 2831. 
essillier zerstören, verwüsten, r. 

sich aufreiben 706. 
essoine rechtlicher Verhinder- 

ungsgrund, Entschuldigung 

2211. 2590. 5721; e. de mon 

cors *2594. 
essniier abtrocknen, abwischen 

3409. 
estable Stall 4682. 
establer einstallen 5354. 
establir festsetzen 4806. 
estal Standplatz, Stelle 836. 
estanctler.estencFun^en stieben 

6142. 
estanchier tr. eindämmen, stillen 

1466; n. ermüden 3265. 
estandre, estendre ausbreiten 

2341, ausstrecken 3396; r. 939. 
estant s, ester. 
ester, j?r. estois 333 r; k, estoi- 

sent 6225 r; pf estui. esteüs, 

estut 319 r; stehen 197. 1317, 

«Äwwen, verweilen 4406; r. 

«*cÄen 319. 333. 1957; leissier 

ester stehen lassen, beenden 

1128; en estant aufrecht 3781. 
estQC Stoss m. der Spitze, soi 

ferir d'e. 848. 
estois, estoisent s, ester. 
estoit s. ester u. estre. 
estoner betäuben, r. 6140. 
estor, N. estorz Kampf, An- 

gnff 1140. 
estordi 6cfÄu6^ 864. 4495. 6254. 
estQrdre, p. estors entwinden; 

entkommen 4227. 
estont, estoit MÄn 1634; frech, 

unbescheiden 1692. 4136. 6294. 
estoutoiier (mit Hieben) stark 

zusetzen 4553. 
estovoir, pr, estuet wnp«, mt^en, 

nd% sein 1442 ; a&. Notwendig- 



keit 245. 1704. 6394. 6522. 

estraindre, p. estroit zusatnmen- 
ziehen; gorge würgen 1479. 

estrange fremd, fremdartig 309; 
«6. Fremder 644. 6306. 

estrangier r. sich entfremden, 
abwenden 3554. 

^stre, pr, sui, ies 357; es 4190; 
impf, estoie t*. ier. iers, iert 
218 ; fut. iert 788 »ein; r. 4296, 
sich befinden 1309, «icÄen 1416 ; 
e. bien de q. mit J, gutstehen 
1588; petit m*en est es liegt 
mir wenig daran 109. 5770; 
sb. Wesen, Art 243; Be- 
schaffenheit. Benehmen 1007; 
Stand, Stellung 1793 ; An- 
wesen, Haus, Ort, wgend 
2810. 

estrier (älter estn€) Steigbügel 
201. *2374. 

estroit schmal 699. 908. 5862; 
vgl. estraindre. 

estrps; k estros gänzlich, durch- 
aus 5313. 

estuet s. estovoir. 

esveillier, pr. esvoille aufwecken 
2914; esveilliö geweckt, acht- 
sam 161. 

esvertüer r. sich anstrengen, 
bestreben 891. 5590. 

^t, ait s. avoir. 

et und 14; auch 6651; den 
Nachsatz einleitend ^-^^^i', (in 
der Antwort) 2215. 2595; et 
... et 348; et si und doch 
(trotzdem) 6062. 

eür Geschick, Glück 5104; k bnen 

e. zur guten Stunde 1649. 
1686; en mal e. 5262. 

eve, ewe u. eaue, iaue Wasser 

395. 
ev^sque Bischof 2158. 
^z u. es vos sieh da 1749. 

fable Fabel, Gerede 27; tomer ä 

f. zum Gerede, Gespött machen 
24. 

face 1) s. feire. 
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face 2) Antlitz 1931. 

faeison, faaison Schicksal^ Be- 
atimmu/ng *3594:. 

faule /. Irrtum; sanz f. ohne 
Fehl, sicÄcWicÄ684. 2850.5498. 

faillir, pr. fant; impf, faloit u. 
failloit; fut. faudra 2512, 
fehlen 753, im Stich lassen 
2775, unterbleiben^ zu nichte 
werden 2512 ; ä qc. nicht finden 
367, fehlgehen 991, verfehlen 
5592. 5681; p. failli eÄWo» o. 
ver8chumnaen(?) 1229. 

fain 1) Hunger 2852. 

fain 2) Bei* 5358 r. 

faindre, pß fains sicA «feUen 
als ob 1879, ersinnen 3102; 
r. £rtc^ verstellenj lässig, säu- 
mig sein 1480. 3650. 4388; 
jp. faint to9t^ 6654. 

faint 8. faindre. 

fame, ferne Weib 1156 ; Lehens- 
frau 6440. 6441. 

f andre, fendre spalten 303; n. 
«tcÄ «paZfew, örecÄen 4086. 

fantQsme Gespenst, Geister- 
erscheinung 1220. 1226. 

faucon, falcon FaJke; f. gruiier 
Kranichfalke 2316. 

fandra s. laillir. 

fannoier betrüaen *2731. 

fans, fals falsch; sb, m. lAlgner, 
Betrüger t2724. 

f ansser,ialser be8chädigen,durch- 
stossen 4201; de covent be- 
trügen, einVersprechen brechen 
2660. 

faut 5. faillir. 

fantre (aus f^ltre) Filz; die mit 
Filz gefütterte Sattelvertief- 
%mg zwrAufnahm^ des Lanzen- 
schaftendes 3231 r., 6084 r. 

faz s. feire. 

f eintise Verstellung, Betrug 6619, 
Saumseligkeit, Lässigkeit 4254 
(v^L faindre). 

feire, faire; pr. faz 5745, f§s, 
f^t; fe. face 3722; pf fis, feis, 
fist^ feimes, feistes, firent 45; 



k. fe&t 4012; jp. fet, macÄen 
27; sagen, erwidern 87; Fcrft. 
vicarium 213; le f. Efw;«« 
(gut) verrichten, sich au»- 
zeichnen 3233; f. sa proiiere 
erfüllen 273 ; f. enor, joie er- 
weisen, bezeugen 706. 2463; 
f. duel jammern 1150; ^^pa- 
role sprechen, envähnen 2388 ; 
f. mit k u, Inf, = part, fut, 
pass., f. k esconter hörens- 
wert sein 34; f. ä, croire 3588; 
m. Inf. lassen, befehlen 102; 
f. que preu 855. 1381; f. sa- 
voir wissen lassen, zu wissen 
geben 603; unpers. m. Inf, u. 
Vat, (ü) li fet buen 1393. 
6605. 

feist s. feire. 

fei s. felon. 

felenie, felonie Treulosigkeit, 
Niederträchtigkeit 1446. 

felon, N. fei, f. feienesse schlimm 
182. 766. 1092, treubrüchig 
4749.5630, schurkisch, boshaft 
70; 56. 3668; felenessemant 
835. 

fen^stre Fenster 1112. 

f^r 1) Eisen 215; Hufeisen 753. 

f §r2),/l f^rme verschlossen*f4!8ß4t. 

ferir, pr. fiert schlagen, treffen 
219. 442. 5382, stossen 523; 
r. sich stürzen 2837. 

fermail Spange 1888. 

f^rme s. fer 2). 

fermer schliessen 1118; f. son 
col 1888. 

ferrer mit Eisen beschlagen 736, 
vergittern 1117. 

ferron Schmied 713. 

fes 1), feis, fais Last 1860. 
4417. 

f^ 2) 5. feire. 

f§ste Fest 5. 6009. 

festu Strohhalm 4096. 

f^t 8. feire. 

feu Fet*cr 3360 r; treire le f. 
Funken schlagen ^4ßS; metre 
f. 3145, 
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feü verschieden, tot 5672. 
fiance Vertrauen 4332. 
fiancier, k. fiant verspreclien, 

geloben t6610r. 
fiant 8, fiancier. 
fichier atossenj einschlagen; r. 

eindringen 5613. 
fiel Galle 1401. 
üeTwild2S8j gratisamf böse 5468; 

mutig 3206. 
fier trauen i r. sich verlassen auf, 

J. trauen 352. 742. 
fiert4 Wildheit 283. 
fil 1) Faden 5196. 5422. 
fil 2), K filz, fiz SoAn 664. 
fille Tochter 274. 
fin 1) ^w(ie 1470; das ist sieher 

(Lückenbüsser) 413. 
fin 2) fein 420; rein 5765; echt 

6013. 
finer fteencien 2941; n. aufhören, 

enden 614. 773. 1625. 4272. 
fist 5. feire. 
flame Flamme 1779. 
flanboiier funkeln, strahlen 427. 
flanc, iV: flans iSei^e 2385. 
flat Schlag 6123. 
flatir zu Boden werfen 6271. 
flaute Flöte 2352. 
fl^r, flair Geruch, Witterung 

3427. 
foi G/aw6e, Treue 128, 7er- 

sprechen, Ehrenwort des Ge- 
fangenen 3281; par f. fürwahr 

1279 ; par ma foi meiner Treu 

82. 
foible schwach 4101. 
foie m. Leber 4243. 
foiiee in a la f oiiee auf einmal, 

manchmal, das eine Mal 1152, 

3881; autre f. 3493. 
foir, pr, fuit, imp. fui! fliehen 

873. 1611. 1645. 2184; sb. 

Flucht 890. 
foire Jahrmarkt 421. 
foiz Mal 206; nule f. nie 332. 
f Ql, JV^. f QS 5649 r, /: f Qle «öricÄ^, 

dwwm 2194, verrückt, von 

Sinnen 1150; clamer t 584, 



apeler f. 586, tenir por f. 477; 
folemant 934. 

fole iUenflre 1091. 

folie Torheit 551. 

folor Torheit 1640. 

f ondelmant gussweise, gründlich 
♦2221. 

fonder gründen 6551. 

fondre n. schmelzen; schwinden, 
zu Grund richten, zusammen- 
stürzen 5582. 6539. 6541. 

fontainne OueUe 371. 

force Macht, Wirkung 1027, 
■^-1214. 



forest, N. forez Forst 181. 
forieire »icÄ gegen J. vergehen, 

ihm Unrecht zufügen 1756. 

2021; o. forf^t schuldig 

6785. 
f orf §t Missetat 3597. 4341 ; venir 

au f. Diebstahl 915. 
formant s. fqrt. 

forneise, foma>\aeGlutofen 4340 r. 
forrer /uttern (t?. Kleiderstoffen) 

fQrs hinaus 1119, irattösen 1121. 

3779, atwser 353 ; f. qua awser 

(t67.) 1125. 
forsane s. forsener. 
forsener,j>r.f orsane 2805r. 5609f ; 

n. toben, wahnsinnig sein 612. 

1110. 
fQrt m. u. f 701 r, »torJk 348; 

(pain) grob 2844; ad storÄ, 

viel 416. 2505. 2580; formant 

sehr 3815. 
forter^sce Festung, befestigtes 

Haus 198. 3888. 

fQS 8. fQl. 

foss6 Graben 195. 

fouchiere u. feugiere, feigiere 

Farn *4656. 
foudroiier, foldroier blitzen 401. 

6520. 
frain Zaum, Zügel 2269. 4351. 
fraindre, pr. fraiMient brechen, 

zerschlagen 55^; i>. fret, frait 

3161. ' 
fraint Getöse *481. 
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franc, N, frans, f. franche frei- 
geboren, edel 707. 1136. 1813; 

(Löwe) 3375. 
franchise Gewalt Botmässigkeit 

♦1984, Edelmut 5597. 
fremir brausen^ wallen 4046, 

zittern 5526. 
fip^s, frais u. frois, f. frische 

frisch 1355; {vom Pelz) *4739 

(♦t5229). 
fr^ne, fraisne Esche 6109. 
frest^le Blasinstrument 2S52. 
fr^t s, fraindre. 
frQC Kutte 847. 
froiier, k, froit blank reiben, 

scheuem 599, einreiben 2968. 
froissier zerbrechen, zerstückeln; 

tr. u. n. 2252. 4482. 6108. 
froit 1\ f froide kalt 381. 
froit 2) «. froiier. 
front Stvrn 297; de f. in gerader, 

breiter Beihe (nicht hinter 

einander) 1103. 
fuelle Blatt, Laub 384. 
faer in k nul fuer in keiner 

Weise, um keinen Preis 852. 
fuerre Schwertscheide 3410. 
fui 8. foür. 

fuie /. Flucht 2784 r. 
famer rauchen 1778. 
furnier, femier Mist *116. 
fast, iV. faz Baumstamm 1028. 

3516, jHbZ^r 215. 514, Holz- 

brett 942. 

gaaint s, gaeignier. 
gaeignier, k. gaaint gewinnen, 

verdienen, erwerben 92. 5315. 
gage Pfand 3690; metre en 

gages +1328. 
gai fröhlich 2365. 
gaignon Köter, Fleischerhund 

646. 
galois, f. gSkl^sche gälisch, wälsch 

*192r. 
galQp, pl galos Galopp 5034; 

ülas tost que les g. 2225 r. 
galoper gäloppiren 5038. 
gancmr, gnenchir ausweichen, 



sich wenden 3219. 3518. 

gap, N. gas Scherz, Verhöhnung 
1352. 

garant Gewährschaft 1346, Be- 
t(76i» 500. 

garantir beschützen 1737. 

garce Dirwc, -Äfc^Ärc 1713. 

garijon Trossknecht 1827. 2816. 

gar^onaille Tros» 4116. 

garde Hut, Wacht: avoir ff. auf 
der Hut sein, Gefahr taufen 
1032 ; r. doner g. AcÄi ^coen 
1418; prandre g. 3892; s6. 
Wärterin 1593. 

garder, ä. gart 2863, behüten, 
bewachen 224:, verwahren2d71, 
n. acÄf haben 94 ; r. s*cÄ hüten, 
auf der Hut sein 1308; mit 
Neg, nicht ahnen 1733 ; garde 
ne demorer tu pas ! hüte dich 
davor, säumig zu sein 734. 

garir, fut. garrai 5385; impf^ 
garroit 1350; tr. heilen 1371. 
4696, retten 2428; n. genesen 
5385. 5387; g. ä q. Buhe bei 
J. ^nden 1350. 

garison Bettung, Sicherheit 1568, 
Heilung 2993. 

garland^che Gewinde von Laub, 
Goldfaden u, ä,', Gehänge 
von Edelsteinen, Diadem 
♦2362. 

gamir ausrüsten, versehen 5894; 
r. «icÄ rösfcn, sicÄ bereit 
machen 3147. 

garroit ». garir. 

gart s, garder. 

gas s. gap. 

gast Verwüstung-, aler k g. ver- 
un««fe^ u;er(i6w 2086. 

gast^l Kuchen 1049. 

gaster verwüsten 2084, ver- 
schwenden, unnütz ausgeben, 
umsonst tun 840. 2934. 4728. 
5049. 

gaudine, galdine Wald 3342. 

gaut, galt Wald 3348 r. 

genoil, K genouz Knie 1973. 
5519. 
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germain echt, leiblich 582. 3917. 

gesir, pr, gist, gisiez 2263, gi- 
sent 2167 r; k. gise; imp. gi- 
soit ; pf, jut 1193 ; k, jeüssent 
5865; i>. geü 5827, gisant 
3188; n. u. r. liegen 4011. 

geü 8. gesir. 

gi6 «. je. 

girfant Gierfalke 882. 

gise, gisent «. gesir. 

gist 8. gesir. 

giste m. (w. /".) Nachtlager *670 r. 

giter tt. ffeter, jpr. giete werfen, 
8chlevMem 444. 3177; g. gas 
et ranposnes 1352 ; g. de prison 
befreien 1567, hinau8führen, 
erlö8en 4860; g. arriere dos 
5952. 

glace JSi« 1482. 

gloton, N. gloz Schurke 5636. 
5655. 

gole XeÄic 1412, Bachen 3367. 

gQrge XeÄic 1479. 

goster kosten 2845. 

gote Tropfen 417; ne . . gote gar 
nichts 6054. 

gracieus lieblich, anmutig 1890. 

grain Xom, 6^c<rcwican 2884. 

grainne in soie en grainne schar- 
lachfarben *2975. 

grant m. tt. /". pross 15. 293; 
komp, greignor, N. graindre 
1247; tenir en grant in grosser 
Gier halten, gierig machen 
2108; (= adj) gierig 3226. 

grape Weintraube 1051. 

gras, f. grasse feist 2226. 

grater kratzen, scharren 3511. 
5612. 

gre Dank 1718 ; savoir buen g. 
125; savoir mal g. 1682. 1721, 
s. mauv6s g. 1910; en gre 
freiwillig, willig 1444. 3429; 
de son g. 4569; s. maugr6 u. 
maudire. 

greignor s. grant. 

grenon j?L Schnurbart 305. 

gr^s iSan<i«^cin 837. 

grusle 1), graisle schlank 229, 



eJtInn 5204. 

grusle 2} Hagel 444 r. 

gresler hageln 776. 

grevain »cÄu?cr, Zä«% 1935. 2525. 

grever, pr. grieve, k, griet 1614, 
belästigen, zusetzen 4229; 
unpers. zur Last fallen, be- 
schwerlich, unangenehm sein 
44. 3935; si ne vos griet w, 
es möge Euch nicht lästig 
sein 1614. 

grief , N. griez schwer, beschwer- 
lich 142. 

griet, grieve s. grever. 

groigniee Schlag aufd. Schnauze 
6145. 

gTQS, f grosse dick, stark 295. 
2226. 

grue Kranich 882. 

groiier in faucon g. «. d. 

gueires, gaires vid 278, ton^c 
452. 

gueite, gaite Wächter 4884. 

gueitier, gaitier bewachen; r. 
sich hüten; de qc. aufE.ge- 
fasst sein, sich einer Sache 
versehen 2548. 

guerpir verlassen, aufgeben 853; 
freilassen 234. 4312. 

gu^rre Krieg 2940, Verdruss 247. 

guerredon £oäw, Vergeltung 264. 
1015; i?«. 3071. (tl328.) 

guerredoner belohnen, ahs.lohnen 
6697. 

guerroiier tr, bekriegen 2939. 
6519. 

guige Halsriemen am Schild 826. 

guile Lü^e, Betrug 6614. 

guise TFcwe; k g. nocÄ Art 713. 

ha Interj. 1206. 

hai 8. am. 

baie Hecke 2812. 

haine Hass 1765. 

hair, ;?r. h?t 617. 6064, impf, 

baoit 3530, fut impf, barroie 

1903, Äoasen 3550. 
hanche Hüße 833. 
bardemant Kühnheit, Mut 363. 
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hardi kühn 1228. 
harigQt Lappen, Fetzen 5428. 
harigoter zerhauen *831. 
harroit 8. ha'ir. 

haster tr, beschleunigen 839, an- 
treiben 5186; r. «icÄ beeilen 

2083. 5186. 
hastiyemant eiZi^ 5759. 
hanb^rc, N. hanbers Halsberg, 

Panzerhemd 821. 
hancier, halcier erheben 6639. 
haut, halt hoch 101, laut 1153; 

de si haut f 489 ; en h. in die 

SöJie 823; hautemant lav>t 

2331. 
have synonym zu mat = schach- 

maU *2576. 
heitiß, haitie gesund, erfreut 

4428. 
henap Becher 1051. 
herbergier beherbergen 259. 5157; 

n. 2304; r. 3457. 
hericier sträuben 647. 5531. 
heritage, eritage Erbschaft 4785. 

5856. 
hermite, ermite Einsiedler 2829. 

2831. 2856. 
hemois Ramisch 758. 
het 8. hair. 
hianme, helme Helm 842. 2257. 

6119. 
hideus hässlich 289. 712. 5512. 
hie in k hie mit Wucht 6148. 
hira. hera o. hiraut, heraut 

ScroW *t2204. (Karre *5592.) 
hQme, Qme 903. A. hon Mawn, 

330 r Mensch; vgl an man. 
hon s. home. 
honir beschimpfen, entehren 615. 

1347. 3762. 
honteiScÄan<ic,ScÄwacÄ,<ScÄimj9/' 

60. 
honteus beschämt 542 ; honteuse- 

mant mit Schimpf 560. 
hoqner^l in prendre q. au ho- 

querel in eine Schlinge fassen 

♦6761. 
hu Interj. 5131. 
hui heute 5891; hui mes heuite 



u, fort 119. 2216. 
huis, uis Ausgang, Tür 53. 971. 

975. 
huitaves Oktav 2575. 
humilier, um., pr, humelie, r. 

sich demütigen 1794. 3404. 

4152. 
humilite Demut 3401. 
hunblemant demütig 1931. 
hurter n. stossen 3519 ; stürzen, 

eilen 935. 

i dfor« 56. 

iauz s. oel. 

ice dies 1038. 1258. 2981. 3836. 

6292; vgl ce. 
icel, iV. icil jener 1705. 2577. 

5274; vßl cel. 
icest, üir. icist dieser; vgl cest. 
ier flresferw 4909. 
iert, ierent s, estre. 
ies «. estre. 

igal ^ZcicÄ 5039; par i 6202. 
ifflise Kirche 1256. 
il, obl betont lui, tonlos li, aA:. 

le, pl obl lor, a^. aus, eus, 

eis er 39. 43. 
iluec dort 970. 1516. 2475; ilue- 

ques 3457. 
ipocrite heuchlerisch ♦2737. 
ire tiefer Schmerz 1^6i, Traurig- 
keit 137. 1464. 3608. 4568. 

5328, Zorn, Groll 5328, Wut 

812. 1079. 1132. 1722. 6756. 
ireisse s. irestre. 
ir^stre, iraistre, fc. ireisse zürnen, 

zornig werden 5007. 
iri6 w. ire erzürnt 5665, betrübt 

1490. 3325. 6802. 
iroie, iroiz s. aler. 
is 8. issir. 
isn^l, N, isniaus schnell 4250, 

ad. 1046; isnelemant 5452. 
isniaus s. isnel. 
issi 8. einsi u. issir. 
issir, j?r. ist^ pf issi 188. 3004, 

/wt. istrai 1572, imper. is! 

6046, herausgehen 4167. 
ist, istrai «. issir. 
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itant 80 viel 256. 3658; v^2. tant. 
it^l solch 5236; vgl tel, autel. 
iv^r Winter 385. 
ivoire Elfenhein 3020. 

ja schonf nunmehr ^ gleich^ sofort 

746, {oft nicht gut übersetzbar y 

weil zu schwach) 86 ; w. Neg. 

ja mes nie mehr 245. 
jaelise Hurerei 4117. 
jagonce Hyacinth (Edelstein) 

6136. 
jaiant Biese 3852. 3856. 3865. 

4204. 
jalos (prov. Lehnwort) eifer- 

süchtig 2502. 
j^ame, janbe Bein *5521. 
janffle müssiges Geschwätz 1128, 

gteissnerische Bede 2722. 
jangleor, iVl jangiere Qleissner, 

Schwätzer 2720. 
jant 1), gent anmutigy schön 

227, stattlich 2382. 
jant 2), gent, ^. janzFoZÄ, Xcwfc 

511. 
jantil, gentil, N. jantis edel, 

vornehm, höfisch, 1812. 4900. 

5600; (Löwe) 3375. 
jantillesce, gentillesce edle Ge- 
burt 1673. 4084. 
je ich 97; ftctonf gi6 262r. 2613r. 

3122. 3546. 4907; Akk. u. obl 

moi 213; als betonter Nom. 

in Inversion 2501; unbetont 

me. 
^el, jes = je le, je les. 
Jen Spiel 1868; j. de verit6 

^i<r*6634; k jeu, k jeus im 

Scherz 6162. 
jeüssent s. gesir. 
JQe Waw^c 3501. 
j;oie Freude 212. 4928. 
joieus freudig^ froh 3558. 
joindre verbinden; les mains 

/aifen 1972: les piez 3396; 

r. 8ioA anacAmie^ifn 2644. 
joir sich erfreuen, aeniessen 140; 

part. joiant froÄ 677. 
jor, N, jorz Ta^ 271; tote j. 



6325 ; toz jorz immer 38. 
jomee Tagereise 1837. 
joste neben 2192. 
joster 2ru9ammensfo896n; Lanzen 

brechen 2505. 
jogemant, jogement Z7rfetZ 5858. 
jngier richten 1772. 
juise Urteil; j. mortel To(iß«- 

8fra/c 3596. 
,jurent s. gesir. 
jurer. k,jxat schwören 1491. 5118. 

6610; «6. Schwören 5285. 
^us nicffer 558, zur Erde 1154 
jusque W« 371; en 1. 5948. 
justise Herrschaft y Gewalt 3254; 

Gericht, Gerichtshof *5914. 
;justisier beherrschen 341. 
jut s. gesir. 

P «. la, le, li. 

la 1) ». le. 

la 2) dort 241, dorthin 375, da, 
dann 397. 

labor Arieit, Handwerk, Kunst- 
stück 2354.. 

lai Leich 2153. 

lance Lan^re 521. 

lande Heide 190. 701. 

lange J^olle 310. 

langne Zutt^e 614. 

languir leiden 3577. 

lant, lent langsam; aler 1. 2146. 

larde gespicktes (Lenden)-Stück 
3462. 

laree freigebig 23, t;ersc^tt;en- 
&mc^ 2966. 

larg^ce Freigebigkeit 1296. 

larrecin Died^^om; en 1. heim- 
lich 1573. 

larron, N, l^rre jßäuder, Dieft, 
ScÄurÄe 2724. 2725. 

las, f. lasse müde, unglücklich 
3496. 3532. 

lasche feig 3173. 

lasser ermüden 1250; langweilen 
4193. 

lassus, la sns o. leissns, lessns 
(ior^ o2)en, dort hinauf 5127. 
514a 5161. 
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latin Sprache, Rede 1785. 
laver, pr, l^ve 5416, levent 3134 

waschen 1882. 
le 09) 1), N. li, pl H, les; f. 

la, les der, die, das; deldes; 

au, al dem u, Gen^-Verhältnis 

21f. 



le (la) 2) ». il. 
le(l?),7' ' 
8b, Breite 298. 



lee breit 196, tief 764:; 



leal, ^. leaufl treu, aufrichtig 
1748; leaumant 1754. 

leanz, laienz dort, da drinnen 
208 ; par 1. durch den dortigen 
Baum 1056. 

lecheor, N. lechiere Wüstling, 
Immp 2536. 

le^ce Freude 2159. 

legier leicht 534, flink 2555; 
legieremant 559. 

leidan^er, leidengier schmähen, 
beleSiigen 1750. 

leide, leidemant s, l^t. 

leidir, laidir beschimpfen 1740. 
1790, übel zurichten 5574. 

leidnre, laidnre Beschädigung, 
Schimpf 6102. 

leira s. leissier. 

leisir u. loire, ^. loist 588, pf, 
lut 3687, k, leüst 1422, crlauM 
»ciw, freistehen. 

leissier, laissier, pr. l§s 3985 r; 
leisses o. les 1216 r u. lez 
(«. W. C%^2 *2493), leisse o. 
let; /c. lest 2235 r; leissomes 
1128; fut. leira 2545; impf 
leisseroie 3995 Ia8sen,verlas8en 
19, zurücklassen 542, wwfcr- 
lassen 80, aufhören 1251, 
e2)en8o 6eim In^n. m. ä 138. 

l^rme Träne 1467. 1469 r. 

lerre s, larron. * 

1^, lest s, leissier. 

l^t, lait, N. lez, f leide, laide 
hässlich 290. 799, «c^mdZic^ 
1215, 0(2. leidemant 5666, sb. 
Beschimpfung 492. 

l^tre Buchstabe 1415. 

len Or^, Stelle 339, Gelegenheit 

Bomanisohe Bibl. Yyain, 9. Aufl. 



1083. 1323; en 1. de anstatt, 

gleichwie 4202. 
letist s. l(4sir- ^-^ ^^ 
leyain Sauerteia 2848. 
leve, levent ». laver. 
lever, pr. lief, lieves, lieve er- 
heben-, r. sich erheben 43. 
lez Sei^e; neben 2114. 5038; de- 

lez neben; de lez, de delez 

von der Seite weg 63. 
li 8. le u. il. 
116, N. liez /roÄ 563; lieemant 

3107. 
lieve s. lever. 
liier u, loiier, jpr. loi binden 

340, umschliessen, fassen 5517; 

1. un de8v6 devant les prosnes 

629. 
lin Leinen 310. 
linage Geschlecht, Abstammung 

1793. 
ling Geschlecht 1814. 
lion iöM?e 488. 

lire, pr. list 1420 r, 2c«en 1414. 
list s. lire. 
Ut Bett 1040. 
litiere Sfrci« 5359, Lager aus 

Streu 4655. 
liue Meile 192. 2474. 
liverra «. livrer. 
livre Pfund 5308 (Münze) = 

20 Soufi. 
livrer, /t*^. liverra ausliefern, 

überreichen 1026. 3874. 
livreison, livraison Lieferung 



Iq 8. loer. 

lo, N. los TFbZ/^303r. 

loa^e, loenge Lob, Buhm, 
Heldentat 2189. 

loer, k, iQt 1652 loben 154, 
r. de q. 4287; raten, zureden 
1306. 1315. 

iQge Balle, Säulengang, Wohn- 
raum 6034. 6039. 

logier wohnen 3764 ; pass, unter- 
gebracht sein, wohnen 1404. 

loiier 1) s. liier. 

loiier 2) IrOÄn 1742. 

15 
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loing fem, we^ 36. 1957; de 1. 
aw der Feme, von weitem 
883. 

loist 8. leisir. 

lonc 1), N, Ions, f, longue lanff 
229; longnemant lange Zeit 
2222; 8b. Länge 322; au 1. 
del jor den ganzen Tag über 
4836. 

lonc 2) prp, gemä88 3725. 

longe Lende 3462. 

Ions 8. lonc. 

longnes ad, lange Zeit 3352. 

lor 8. il. 

iQrs dann, damaU 440. 

Iqs w. Rat, Vorschlag, Aufforder- 
ung 1930. 2090; Buhm 2492. 

losange, losende Lobeserhebung, 
Schmeichelet 2190. 6305, 
Liebenswürdigkeit, freund- 
liche Aufnahme 5425. 

losangier schmeicheln, gewinnen 



iQt 8. loer. 

lu^s aw/* der Stelle, sofort 251. 

5034; 1. que sobald als 271. 

919. 
lui ». il. 

luire leuchten, scheinen 1838. 
luite 0. lite Wettkampf -, metre 

1. ä qc. um die Wette +2738 r. 

(CligSs *3363.) 
Inmineire Xtc^^, Beleuchtung 

5449. 
lune Jtfoiki 1838. 
lut 8, leisir. 

m' 8. ma u, me. 

ma 8. mon. 

mace Keule 5578. 

ma^ue Keule 293. 

maheignier, j?f. mehaingne ver- 
Utzen 857. 4548. 53SS. 6117. 

maille Eisenmasche -, Panzer- 
hemd 843. 

maillier hämmern, schlagen61b2. 

main 1) Morgen 5305. 

main 2) Hand 293. 

main 3), maing, mainne s, mener. 



mains, meins weniger 1485 r; 
le m. da8 wenigste 5415; an 
m. 495. 1538; k tot le m. 
am wenigsten 3182. 

mainsn6 jünger 6172. 

maint 1) mancher 173. 

maint 2) s. mener. 

maintenant sofort 205; tot m. 
q^ue kaum aass 436. 

mainteneor. N. mainten^re Er- 
halter, Beschützer 20&I. 

maintenir festhalten 99, unter- 
halten, nähern 1671. 

mal, N, maus böse, übel, schlecht; 
m. feu, male flame Höllen- 
feuer 5978; ad. schlecht, zum 
Unglück ^9: malemant 6344; 
sb. Übel, Schaden 498. 1764; 
Krankheit 4824. 5090. 

malade krank 5827. 

malagpe Krankheit 2591. 

maleoit s. maudire. 

maleüreus unglücklich; sb. 2462. 

malqt Hummel *117. 

mamele s. memele. 

manbre, membre Glied 5068, 
Abteilung 6033. 

manbrer, membrer, unpers. (il) 
me manbre sich erinnern, ein- 
fallen 1260. 

manche Ärmel (wurden ansHemd 
jedesmal angenäht) 5422. 

mauQonge, men^onge f. Läge 27. 

mancongier Lügner 2720. 

mander entbieten 2158, melden 
2768, schicken 6506. 

mangier, jpr. maigne 2825 r. 
essen 8; sb. Essen, Speise 
2854; Mahl 590. 2181. 

manj^on^l TF«rfwMWcÄi?te 3777. 

maniere s. meniere. 

mai^jue s' mangier. 

manra s. mener. 

mant^l, N. mantiaus Mantd2S2. 

mantevoir, ment. eni;ÄÄnen 6470. 

mantir, mentir, pr. manz lügen 
26; m. de mot 431; covent 
brechen 2700; n. sinken (v. 
Mut) 872. 
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manton, menton Kinn 306. 
mar zum Unglück 743, zur Un- 
zeit 1647. 
marbre Marmor 381. 
marc, N, mars Mark (Gewicht 

als Münze) 1278. 
marchier tr, betreten, auf E. 

treten 942, 
mardi Dimtaa 3142. 
mariage Ehe 2134^ Heirat 57ia 
marigr sich verheiraten 1854. 
marteL N, martiaus Hammer 

217. 
martire Marter 3539, Marter- 

weg, Kreuzweg 604. 6700. 
masse in k masse zusammen 

*2664. 
mastin Hofhwnd 648. 
mat ^rawri^, wkiW, niederge- 
schlagen 542; m. et have 

(Schachspiel) 2576. 
maXer schachmatt setzen, besiegen 

5630. 
matin aef;'. i«. a(2. früh am morgen 

5450, »6. Morgen 428. 
matinee Morgen 2406. 
manbaillir = mal b. «ftcZ 2rt«- 

richten 6574. 
mandire = mal d. verfluchen; 

p. maleoit 621 r, 6549; m. gre 

mien gegen meinen Witten 

5507. 0690; s. gre. 
mauf^, malf6 Bösewicht, Satan 

1131. 4173. 
mangr^ = mal g. ^ro^z 6181; 

m. suen ihm zum Trotz 2110. 
mantalant, mal t. Unwille 4591. 
mantalanuf, mal talentif un- 

unUig, unmutig 486. 
many^s, malvais schlecht, böse 

1324, feig 2191. 2192; mau- 

yeisemant 6478. 
mauvestiö Schlechtigkeit 5120. 
me s, je. 

m^gre, maigre mager 4101. 5233. 
mehaingne 8. maheignier. 
meillor, N, miandre, mieldre 

besser 406; le m. beste 1209. 
meime, meisme selbst 687 r. 



4034 r. 
meisiere, muB.Wand, IZwischen- 

wand 965. 
meison, maison Haus 232, 
meison^te Häuschen 2837. 
me'isse s. metre. 
meiti^ Hälfte 1094. 
melancolie SchwermiUigkeit 

3005. 
mem^le, mamele I^rusf 4241. 
memoire m. w. /l Gedächtnis, 

Bewusstsein *3019. 
menacier &e(2ro^ 4183. 
menaie, manaie Macht, Schutz, 

Gnade 5686. 
mener, pr, main o. maing 3084; 

mainne, Äf. maint 2646 r; fut, 

manra, menra führen 238. 

375; m. joie Freude bektmden, 

sich freuen 5809; m. dnel 



meniere, maniere Art, Weise 
955; de grant m. in hohem 
Grad 3778. 

menoiier, man. mit der Hand 
berühren 2990. 

menoir, manoir Wohnung, Auf- 
enthalt 2636: 6030. 

menor, K maindre u. mandre, 
mendre kleiner, jünger 3814. 
6182. 

mena dicht, häufig, klein, dünn 
5522; sovant et m. oft 4121; 
menuement sorgfältig bis ins 
Einzelne 1266. 

merci Gnade 351, Verlaub 1999, 
Dank 3740; merci, merci 
lasst ab, hört auf 2209; soe 
m. gnädigst 123; la vostre 
m. durch Ewre Gnade 1012; 
les lor merciz 571; la Deu 
m. durch die Gnade Gottes 
948; male m. Unbarmherzig- 
Äcit 6387. 

merci^r tr. sich bei J, bedanken 
1863. 1976. 

merir, k, mire lohnen, belohnen 
5175 r. 6478. 

merite f Lohn 4466. 6164. 
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merveillier, pr. mervoille, r. sich 
wundem a910. 

mervoille Wunder, wunderbare 
Sache f Merhoürdigkeit 366, 
Verwunderung 797; a mer- 
voilles erstaunt 2057, umnder- 
bar. aber alle Massen 2063. 

m^ 1), mais mehr 155, aber 26; 
toz jorz m. immer 38, übh. 
bei Zeitangaben drückt es die 
Fortdauer aus: hui mes 119, 
mit Neg. nie fernerhin 474; 
m. qne tant nicht mehr als, 
nur insofern 949; m. ^ue m. 
Konj. unter der Bedingung 
dass 2607; trotzdem 3339; (il) 
n'i a mes que es bleibt nur 
noch übri^ 2623; ja m., on- 
ques u. aiiis m. m. Neg, nie. 

mes 2) Gericht (bei Tische) 54S9. 

mes 3) s. mon. 

mesaesmer gering schätzen, mis- 
achten 1684. 1740. 

mesavanture Misgeschick. Un- 
fall 3339. 4141. 

mescha'i s. mescheoir. 

mescheance Unglück , Unfall, 
Misgeschick 3069. 3228. 6273. 

mescheoir, pr. meschiet, pf. 
meschai 3095, p, mescheü 
2925; n. (Unfall) zustossen, 
Misgeschick haben. 

meschie dochtartig, büschelig 
297. 

meschief Nachteil 523, Unglück 
6328. 

mesconeü p. von mesconoistre 
verkennen 5926. 

mesconoissance Irrtum, Un- 
kenntnis 6276. 

mesconter fälsch zählen, sich 
verrechnen 5602. 

mescroire mistrauen, tr. in Ver- 
dacht haben 1335 ; f eire k m. 
verdächtig sein 1253. 

me8eise,me8aise Unbehaglichkeit 
5205. 5293. 

mesestance Feindschaft 6612. 



mesfeire, mesfaire Unrecht tun 
1997, sich vergehen 1993; p. 
mesfet schuldig 1789. 

mesf^t, mesfait Verbrechen 2012. 

mQsle in mesle mesle o. m. 

§esle 0. pesle m. o. quesle m. 
icht gemischt, kunterbunt, 
bunt durcheinander *443. 
meslee Streiten, Kampf SIS^. 
mesler tr.mischen,(in den Streit) 
verwickeln 4455. 6065 ; r. k q. 
sich in den Streit einmischen, 
anareifen bböS; sich einlassen 

mesniee, maisniee Hausgesinde, 
Gefolge 726. 2175. 2636. 2891. 

mesprandre, mesprendre einen 
Fehlgriff tun, fehlgreifen 
6401; m. vers q. sich gegen 
jem. vergehen 110. 

mesprison Irrtum 2592, Un- 
recht, Vergehen 5742. 

message Botschaft 1005. 

m^sse Messe 4031. 

mestier Bedürfnis, Notwendig- 
keit 2100; avoir m. not haben, 
benötigen 204; il est mestier 
ä q. es ist notwendig, er 
braucht 1053. 

m^stre, maistre Meister 5217; 
f. Erzieherin, Vertraute 1593. 

mesure Mass, Norm 1494. 

m^tre, pr. k. metoiz 6641; pf. 
mist 541, mireut 3145; k 
meisse 3848; p. mis 6413, 
stellen, legen 353; m. k terre 
niederwerfen 541; m. paimie 
anwenden 4542; m. sus zur 
Last legen 6641; m. en terre 
begraben 1071; m. defors atis- 
nenmen 2593; m. dedenz (i) 
mit darunter einfassen 2595; 
m. feu brandstiften, anzünden 
3145 ; m. qc. an euer sich zu 
Herzen nehmen 3845. 3848; 
m. q. k reisen anreden 3838; 
m. par terre zerstören, dem 
Erwoden gleichfnachen 3818; 
r. sor q. «7. die Entscheidung 
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überlassen, übertragen 6375 
(la chose est mise sor moi, 
die Sache ist mir übertragen, 
anheimgestellt 641g); m. a la 
voie sich auf den Weg machen 
54Ö. 

meüsse s. moyoir. 

mi mittel; en mi in der Mitte 
929; par mi mitten durch 
947. 

miaost = mi' (=mie) aost Mitte 
Auaust 2679. 

miaadre s. meillor. 

miaos s, miel. 

mianz, mielz besser, mehr 81. 
112. 624; m. me vient es ist 
besser 2163; avoir le m. die 
Oberhand haben 6198. 

midi Mittag 411. 

mie Brocken; mit Necj, nicht, 
ßar nicht, durchaus nicht 94 r. 

miel, N, miaoB Honig 1402. 
4074. 

mien, f. moie betontes pron. 
VOSS, mein 129. 525 r. 

mu, vi, mile Tausend 1278. 
1279. 

millier Tausender 4120. 

mire 1) s. merir. 

mire 2) Arzt 1372. 5384. 5663. 
6501. 

mis s, metre. 

misericQrde^arm^2riaA:ei^6780. 

mitre BischofsmOtze 2156. 

moi s, je. 

moillier benetzen 3400. 4203. 

mois Monat; m, Nea. des mois 
in Monaten, nie ^76. 

moisi schimmelig 2851. 
' moln, p, V, molare malen, zer- 
reiben 6138. 

moD; N, meBj pl, mi, mes ; f, ma, 
vor Vokal m', mein 140. 

monde WeU 239 r. 2371 r. 

mont Berg; k mont oben 220. 
923, hinauf 2075; treire k 
mont hochziehen 1096; d!k m. 
von o6en 926; en nn m. auf 
einen Haufen 3157. 



montaingne Berg 763. 
monte Zins 6260. 
montee Steigung 3275. 
monter, |)r. £. mont 2323, steigen 

321; sor qc. darauf steigen, 

treten 925; abs, aufsteigen, 

zu Pferde steigen 485. 2239. 

5840; m. ä q. sich schicken 

♦1670, töer* sein 5219; m. 

plus haut weiter verfolgen 

101. 
mqr IfoÄr 288. 
mqrdre beissen 1967. 2843. 
morir, pr, k, muire 3743 sterben ; 

tr. (nur im Temp, Komp.) 

töten 983. 1185. ♦2792. 
mqrt 1) tot 32, niedergeschlagen 

2281; sb. Toter, Verstorbener 

1181. 
mqrt 2) Tod; hair de m. tätlich 

817; navrö ä m. 874. 
mortui, ^. morteus sterblich 

1240; jufee m. Todesstrafe 

3596. 
mosse Moos 4656. 
mossu moosig, bemoost; behaart 

299. 
mostier Münster, Kirche 628. 



mostrer, fut. mosterra 3311, 
zeigen 409. 

mqt Wort: dire m. 323; mentir 
de m. 431 r; m. ä m. wörtlich 
659. 

mout, molt viel, sehr 18. 

movoir, pr, muet 5673; ^/l mut, 
k. meüsse 496, meüssiez 496, 
bewegen, r. sich rühren, ent- 
fernen 320. 1064. 1066. 2026; 
abs. aufbrechen 602. 883; tr, 
m. guerre anfangen 496, un 
^\et einen Plan betreiben 1732. 

mu, f. mue stumm 6497. 

mue üfauser, dunkler Verschlag 
zum Mausem 6498. 

muer wechseln; mausern 199 ; m. 
le sanc aufwallen, erregen 
6350. 

muet s. movoir. 
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müQt stumm 6B4. 

mm Eimer 593, Scheffel 5601. 

mnire s. morir. 

mar Mauer 240. 

miwart, /*. -de töricht 3926. 5977. 

moser gaffen, staunen 1499. 

naüf, ^. nais gebürtig-, fol n. 
Erz-Tropf 5260. 

nain .^er^ 4103. 

nape TtscAi^uc/t 1049. 3470. 

nas^l, N, naseus Nasenstange 
am Hdme 6126. 

natnre Natur, oft personifizirt 
383. 798. 

navrer verwunden 874. 1430. 

ne 1) geschwächtes nen, nic/t^; 
ne . . . pas u. mie. 

ne 2) und nicht 1527, un<J (in 
5fctM»«cn Untersätzen) 296, 
utkJ (zur Einleitung negativer 
Sätze) 101. 127. 317. 352, 
weder . . . nocA 215. 245, in 
Vergleichungssätzen 113. 310. 
428; ne qne ebenso wenig als 
1036; ne plus qne ebensowenig 
als 324; ne . . . qne nur 155. 
1626. 

ne 3) (np s. nestre. 

neant, nient, noient irgend E, 
2497; m. ^e^f. mcÄ& 1191. 
4554; por, de neant vergebens 
5142. 5486. 6302; sb, 5765. 

nel = ne le 46. 

neloi s. nnl. 

nenil nein, keineswegs 1460. 1602. 
4953. 6002 r. 6W6. 6714. 

neporqnant trotzdem, gleichwohl 
1271. 1679. 5171. 

neporuec gleichwohl, nichts desto 
weniaer 2412. 

n^rf, 2v. ners Nerv, Sehne 4226. 

nes 1) = ne les. 

nes 2) (n§8) ^a«c 302. 

nes 3), neis, nel's sogar, selbst 
400. 6008. 6176; m. Neg, nicht 
einmal 1216. 1503. 

n^st s. nestre. 

n^tre, neistre, naistre geboren 



werden, entstehen', wachsen 

1037; p. n© geboren-, rien 

nee irdisch 1113. 
n^t rein 2838. 
netnn Überirdisches boshaftes 

Wesen, Kobold ♦5273. 5513. 
neu, N, neuz Knoten 4107. 
nettst ». nuire. 
neveu, N. niös JVc/fe 2381. 3932. 

6327. 6333. 6481. 
nice einfäUig 1563. 2459. 6397. 
niece Nichte 3932. 
ni§s 9. neveu. 

ni^, niais Nestling ; albern 4418. 
noauz n. scAlecA^er; tomer k n. 

Schimmer werden 4422. 
UQces Hochzeit 2155. 
no^oiier heiraten ♦3319. 
noer binden, verknüpfen 4104. 
noif, ^. noiz Schnee 444. 
noiier {etfonen, i^emein«n 1760. 

6392. 
noir schwarz 305. 
noise I/d^rm, Zank 481. 1062. 

6031. 
noisier lärmen, zanken 2326. 
nomer nennen 1679. 
non 1), nom ^ome 38, Buhm 



non 2) &efon^e Neg. nicht 60. 
996 ; se . . . non {neg,) ausser 
3358. 4163; seviaus non wenig- 
stens 1669. 

nonain s. none 2). 

nonante neunzig 2443. 

nonbrer 2fdA2en 3166. 

none 1) None, 3 Uhr Nrn.-, n. 
basse 5890. 

none 2), obL nonain Nonne 1254. 

nos w%r^ uns 74. 

noter s%ngen, un lai ein IM 
2153. 

noY^l, N, noviaus neu; de n. 
neulich, frisch 312. 

nov^le Neuigkeit 12, NaehriM 
741, i)Z. Erzählung 658. 

nu, iV. nuz nocA:^ 2SB92; eioen 
1498. 

nue Wolke 443. 
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Buef, f, nneve neu 5190. 

nuire, pf. nut 4496; h neust 
352 schadm 118. 

nnisemant Schaden^ Verlust- 
konto, Debet 4450. 

nuit Nacht 213. 

nuitantre nächtlicherweile 1577. 

nul, N. nus 2287 r, o6i. nelui 
1252 irgend einer 65. 146; 
mit Neg, keiner 111. 

^^t 8. niure. 

o mie 2306. 

oblier vergessen 52; obliant ver- 
gesslich 2746. 

oblieus vergesslieh 4649. 

ocire, ocirre, jpr. oci 1979, ocit 
2825; pf, ocist 6474, oce'istes 
6480; ü. ocis 354 töten. 

oetN. oes, (6ei A^'o^^'öpÄ uef) 
Ei 3893. 

oel, j)L iauz 144; uel (bei Apo- 
stroph) Auge 1471 r. 

oent 8. olr, 

o68 Nutzen, Dienst 6418. 6591. 

oevre 1^ s, ovrer v. ovrir. 

oevre 2), 6ei Apostroph uevre, 
TreriMr5«it5195, Schöpfung 
799, Kunstarbeit 966; metre 
4 0. ins TTerX; «e^^ren, aus- 
/»Ären 1326, achten 1523. 

o6z s. oü*. 

ofriTj |). of^rt anbieten, dar- 
retchen 1052. 

Qi 8. avoir u. o'ir. 

oiant s. o'ir. 

oie s. o'ir. 

oie Gehör, Schall 155. 

oignemant iSa2&e 2952. 

oil so ist es, ja 3080; o. voir 
1455. 

oindre, pr. oint 2991, k oingne 
salben 2970. 

oingne, oint s, oindre. 

o'ir, pr, qi 1646; oönt 153; k, 
oie 474 r; Imperat. oez 3392 
pf oi 369; fut. orroiz 1981 
tmpf orroit 1660; p. oi 151 
hören, vernehmen 139; s6, 



Anhören, Zuhören 6367; ^er. 

oiant toz in Gegenwart aller 

3674. 
oirre Reise, Aufbruch 2478. 
ois^l, N. oisians Vogel 400. 
oisens müssig 4193; s6. f. oiseuse 

müssiges Zeug 99. 1714. 3557. 



oie Toi>^ 8368. 

Qlifant Elefant 300. 

ome s. hqme. 

omecide Mörder 1207. 

onbre, ombre m. 1865 ScÄattcn 
382. 

onbroiier, ombroier beschatten 
774. 

onde Woge, Strom 4536. 

ongier schmieren; häufig be- 
suchen *2504. 

onques (statt onc sfeA^ s^eto 
ains) je, jemals 407 r; mi/ 
Negazton „nie^*, o. mes 46. 
369. 

Qr 1) Gold 420. 

(jr 2), Qie ie*2r*, nun 1127. 1231; 
or tost 601, or dei cerchier 
wohlan! 1127; or androit^'c^^r* 
gleich 374, jetzt 1433. 1435; 
des or mes 515; d'ore en 
ayant von nun an, fernerhin 
2439. 

orage Sturm, Gewitter 433. 

ordure Schmutz 3408. 

ore Stunde, Zeit 160. 5879; tel 
0. manchmal 3120; k ore zur 
rechten Zeit 4303. 

oreison, oraison Gebet 4858. 

(jrent «. avoir. 

orer 6e*en 4964; im Gd>et 
wünschen 5800. 

(jrfrois Goldbrokat, golddwrch- 
wirkte Arbeit t52&. 

(jrge öer«fc 2849. 

orgueilleus stolz, wild 287. 

orgueillier r. sich frech be- 
nehmen 4137. 

orguel, -ZV. Qrgniauz Stolz, Wild- 
heit, Übermut 283. 1796. 3984. 

oriant, ofient Osten 429. 
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oroille, oreille Ohr 150. 

orroit 8, oür. 

ort, f. orde schmutzig, schems- 

lich 3873. 
ortoil Knöchel 3001. 
Q8 1) Knochen 3477. 
QS 2) 8, oser. 
oscnr dunkel 6222. 
oscurte Dunkelheit 769. 
oser, pr. qs 1081, fe. Qst wagen 344. 
Qst 1), JV. oz, /: Acer 1636, 

Menschenmenge, Trupp 1262 ; 

aMo. T7c« 1390. 
Qst 2) s. oser u. oster. 
08tafi^J5ar^«cÄa/)f 6436. 
Qste >7ir* 267. 5413. 5485, Gast 

1380. 1905. 2337. 
ost^l, N, osteus Herherge^Wohn' 

ung^ Unterkunft 204. 
osteler beherbergen 269. 
oster, Ä. qst 2955 wegnehmen 

3515, ahziehen 2777. 4530; 

/rcwprccÄen ro» ^. 5762; r. 

sicÄ ^rtcrtlcXEHe^ien 1379. 
ostor HaMcht 199. 
Qt «. avoir u, olr. 
otriier m. otroiier, pr. otroi o. 

otri 1763. 2137 r. 6652 r, be- 

wiUigen^ zugeben, versprechen 

1805 r; versichern 5509; r. 

sich hingeben 2029, «icÄ cr- 

klären 6291. 
ou 1) o<icr 82. 
ou 2) wo ; woran, worauf; la ou 

dor* wo; par ou wodurch 166. 

208. ^ 

outra^e, olt. Übermut 1322, J5e- 
schxmpfung 1796. 

outre, oltre darüber hinaus; 
venir o. 5628; passer o. 4147. 

outrer, olt. besiegen, überwinden 
6094. 6291; j). outr6; ad. ou- 
treemant Über das Mass, ganz 
u. gar 3305. 6291, gänzlich 

ovrer,i?r. oevre arbeiten, schaffen 
1495, n. handeln 1598, arbeiten 
5196; ovr6 ä pierres ftcscf^r* 



ovrir, |>r. oevre 1524, j). oT^rt 
879 öffnen 3968. 

paiier bezahlen 6248. 

paille /S^ro/t 2849, Strohhalm 
4525. 

pain 5ro« 2838. 

paindre ^reicAnen (auf dem Kerb- 
holz 0. der Wand vermerken) 
2754; p, paint 965. 

painne 1), peine Mühe 184. 
2637; ä painnes mit M^^, 
kaum 2580; ä grantp. 1302; 
por nule painne um keinen 
IPreis 6770; metre p. k qc. 
anwenden 1506; estre en p. 
sich abmühm 2882. 

painne 2) s. pener. 

paint jremaZ^ 965. 

pai's £and 5807. 

paüsan, N. pai'sanz Bauer, Tölpd 
176. 

pale bleich 5204. 5233. 

palefroi leichtes Reitpferd, Zelter 
733. 

pal^, palais Falas, Haupt- 
gebäude der Burg 906. 

pandre, pendre hängen 214, 
h&nken 3606. 

pan^l, N. paniauB Seitenkissen 
unter dem Sattelbogen 598. 

pans6 m. o. pause u. pansee /l 
6reian^n 1325. 

panser, penser denk&n; r. 3391; 
n. in Gedanken vertieft sein 
2704, fcciacÄ^ «cm 6575. 

pansif nachdenklich, besorgt, 
traurig 547. 3341. 3640. 4652. 

pantecoste, pentecoste Pfingsten 
♦6r.' 

par durch 168; von, wegen; ge- 
mäss, nach; zeitlich; oft von 
por nicht zu scheiden, z. B. 
6807; beim Schwur: bei 71; 

?ar soi o. lui bei sich, im 
nnem 1244. 1245; de p. 
von Jemands Seite 4294. 5031; 
ad. sehr 711, ganz 887. 1203. 
1463. 1478. 
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parage Abkunft 2123. 
parant s, paroir. 
parc Einfriedigung 2815. 
parclQre, p, parclQS vollenden 



pargoivre i*. parcevoir, p. parceu 
wahrnehmen 3432; r. 2908. 

pardon Verzeihung 6735. 

pardoner verzeihen ; zurikik- 
ziehen^ abstehen von 4568. 
4590. 6756. 

paremant. parement Schmuck, 
Zier 2341. 

parfont tief 196. 3342. 4843. 

paiqur, /Iparjiire meineidig 6791. 

paijurer r. meineidig werden 
6685, n. 6768. 

parlemant Gesprächf Unterhalt- 
ung, Beratung 1878. 2038. 

parier, pr. parQle 36, k, parqt 
4369 r, sprec/ten 29; parlant 
beredt 2^. 

parmi mitten dv/rchj durch 8. 
181. 3156; vgl mi. 

paroi, ^. paroiz Wand 1134. 

paroil, ^. paranz gleich 6196, 
e&endt^r^ta 6217; Bon p. seines 
gleichen 1237. 

paroir, pr, p^rt 590, perent 
4531; impf, paroit 5831 er- 
scheinen, sichtbar werden o. 
sein; p. parant offenkundig 
499. 

parqle Wort, Bede 104, Vortrag 
2076; feire p. erzählen, Er- 
wähnung tun 2388. grant p. 
Ober E. grosses Gerede er- 
heben 45. 

parqt s. parier. 

part Teil 5480, Bichtung, Seite 
194; de la p. De 4402; Ab- 
kunft 707; qnel p. wohin 969 ; 
de onene p. von guter Art, 
edelgesinnt 707. 

partie Teil 5826, Seite 4334. 

partir teilen, bei der Verteilung 
überlassen 4793 ; p. la querele 
entscheiden 6382 ; n. ä qc. bei 
einer Verteilung teilnehmen 



4713; r. en p. sich trennen, 
weggehen 160, ai*ßetnan<ier- 
gehen 1407. 

parvenir gelangen 3347. 

pas Schritt 377; le p. im Schritt 
733; plus qne le p. schneller 
als im Schritt 194. 2814; ä si 
petit de p. in solcher Nähe 
6668; Pass, schmaler Weg 
3151; ad. (Verstärkung der 
Negazion) 154. 

pasmeison, pasmaison Ohnmacht 
3521. 

pasmer ohnmächtig werden 3527; 
pasm6 ohnmächtig 1154. 

passage Übergang, Stelle 766. 

passer, A:. past 2085, tr. durch- 
ziehen, passiven 210. 766, 
übertreffen 1463; w. iwrcÄ- 
gehen 417; estre pass§ vorÄ&er 
sein 410; w. i*. r. vorüber o. 
vorbei öcÄew 1319; p. ä q. 
^eoen J. losgehen 3218. 4194. 
5575, p. sns ä q. 4546; mi- 
lich: vergehen 666. 

past 8. passer. 

pastnre Weide, Äsung 3419. 

pasturer weiden^ äsen 3445. 

paternQstre f, Gott Vater 3655. 

paume, palme flache Sand, batre 
ses paumes 1413. 

paveillon Zelt 2688. 

pavemant, pavement Pflxister 
(Bodenbeaeckunq) 2342. 

pecheor, N. pecmere Sünder 
6781. 

pechi^ Sünde 2924. 4392. 

pe^oiier, fe. pe§oit 3232, zer- 
stückeln, zerbrechen, zer- 
splittern 402; n, in Stücke 
^ehen 5583. 

peissoit s. p^stre. 

p^l, N, peus m. Pfahl 4092. 
4199. 4204. 

p^l N. pians /; JPeW. 

pel6 enthaart, kahl 297. 

pener, |?r. painne, r. sicÄ fce- 
wÄ/jew 1322; n. Mühe dran 
wenden 1372. 
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peonaz y paonaz pfaufarbig, 
dunkelviolett ♦233. 

peor, paor Furcht. Schrecken 
285. 

p^r gleich; ä per 5488; p. k 
p. 3283. 4893; ab. Genosse, 
Mhegemahl 5488. 

percier durchbohren 425. 

p^rdre, or. p^rt verlieren 94. 385, 
n. 1449. 

perdriz Feldhuhn 1267. 

perecens trag, faul 4656. 

perent «. paroir. 

peresce Trägheit, Faulheit 80. 

perü, If. periz Gefafir 767; p. 
de s'ame Gefahr um inr 
Seelenheil 4437. 

perilleufl gefährlich 810. 

perriere Wurfmaschine 3777. 

perron grosser Stein 390. 

p^rs dunkelblau, schwarz 6128. 

p^rt ». p^rdre. 

p^rt s. paroir. 

p^rte Verlust 3101. 

pertuis iocÄ, Öffnung 1272. 

pervers 6(5«e, niederträchtig 1348. 

p^ 516 r, pais u. pak (t2771) 
Friede; leissier en p. de qc. 
120. 5160r; il en iert pes es 
wird ruhig verlaufen 744; 
estre en p. sich ruhig ver- 
halten 1332. 

pesance Leid, Kummer 405. 

peser, pr. poise 1342, fe. poist 
587 r, lästig sein, leid tun; n. 
und unpers. m. Dat.; pesant 
schwer, wuchtig 5591. 

p^le m^sle s. mesle. 

p^me schlecht 445. 

p^tre, paistre, impf, peissoit 
weiden 3483. 

pestrir kneten 2849. 

petit Mein ; gering 5026 ; p. m'en 
est liegt wenig dran 109 ; f eire 
p. por q. wenia für J. tun, 
ihn gering achten 267; en 
petit d'ore in kurzer Zeit 160 ; 
sb. eine kleine Weile 549. 

peus s, p^l. 



pi§, N. piez Fuss 5400; Fuss- 
breite 853; en piee zu Fu8$ 
197; venir an p. zu Füssen 
fallen 1862. 2107. 

pie^'a s. piece. 

piece Stück 3382 ; Trümmer 532 ; 
Wcik 4043; piec'a = (il i) a 
p., grant p., mont g. p. vor 
langer Zeü 5256. 6390. 

piege f. Falle 1102. 

pierreö^ctn514, (am JKwmtc) 1031. 

pi6t4 Barmherzigkeit Wlhr. 

pin FicÄ^e 414. 4938. 

pis schlechter 6418; le pis das 
Schlechteste 618; avoir le p. 
den kurzem ziehen, unter- 
liegen 6089. 6189. 

pit6 5951 r, piti6 3942 ^f*an»cn, 
Mitleid; vgl. pi@t6. 

piz Brust 306. 1487. 

place 1) Flatz 234; gaerpir la 
p. k q. 4312; leissier 4429. 

place 2) s. pleire. 

plaie Wunde 1181. 1373; Narbe 
2904. 2905. 

plaiier verwunden 954. 4559. 

piain 1) eben, flach ; subst. Ebene 
337. 4112. 

piain 2), plein voU 89. 183. 5120; 
de u. a p. gänzlich f 803. 

plaindre, pr. pleignons 3240; 
plaingnent 4547; klagen 888; 
r. sich beklagen, beschweren 
502. 

plante, plent6 Menge, FüUe 2886. 

plat j)latt 301. 541; »6. flache 
Seite des Schwertes 4213. 

pleidier, plaidier beraten, ver- 
handeln 3280. 3756. 

pleidoiier eine Frozessverhand- 
lung führen 1759 ; tr. J. wegen 
einer Sache ansprechen, mit 
ihm verhandeln 1783. 

pleire, plaire, pr. pl^t 994; 
k. place 3721 u. pleise 1084 r; 
pf. plQt 432 r; k. pleüssent 
5310; fut. pleira 1559; p. pr. 
pleisant lieblich 3959; pleü 
1550; gefaüm 33. 
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pleisant, pleise ». pleire. 

pleisir, plaisir sb. Gfef allen 1725 ; 
venir k pl. 1688. 

pleissi^, plaissie Gehege, einge- 
zäunter Ort 2984. 4975. 

pleissier, plaisaier niederwerfen 
8200. 

plener, planer eben machen, 
rasieren 3895. 

plest 8. pleire. 

pl^t, pleit, plait Prozess, Eechts- 
streit 1755; Streit, Zänkerei 
99. 100; Verhandlung, Unter- 
redung 4476 ; Plan 1732 ; metre 
en p. anreden 1744; entrer 
en p. sprechen, verhandeln 
4190; tenir p. v. E. sprechen 
5353, ä q. mit J. 4704; tenir 
q. en p. J. einen Vortrag 
halten 1801. 

pleü 8. pleire. 

pleüssent s, jpleire. 

pleüst s, pleire u, plovoir. 

plevir, k. plevisße 6617; eidlich 
versichern, verbürgen 3286. 
5751; p. sa foi verpfänden 
4436. 6617. 

pliier, ploiier, pr. ploie falten, 
verbiegen 842 : niederbeugen, 
einknicken 4205. 

ploige Pfand, Bürge 3307. 3308. 

plorer weinen fßffl. 

plQt s, pleire. 

ploton Baumklotz {1) *t5635. 

plovoir, pr. pluet, Äo«;. plq, 

pleüst rennen 403. 416 ; regnen 

machen 6526. 
pluie Eegen 444. 
plus weÄr 193; eher 1324^; plus 

{superlativisch) 1361. 5619; 

ne p. qne e&en so wenig als 

(eig. nicht mehr als) 324. 

837. 2789 ; p. et p. immer mehr 

1195; come p., p. je mehr, 

desto mehr 1418; so, li plus 

Mehrzahl *2693. 
PQ wenig 18; m. ^ecr. k po 6ci- 

naj^ 872; por oder por nn 



po beinahe, fast 986. 3492; 

a 0. por po qne 1151. 3936; 

jnsqn'ik po binnen kurzem 

5890. 
poeillens lavsig 4122. 
poesteif mächtig 1606. 
poez «. pooir. 
poignant «. poindre. 
poindre sfecÄm 117 ; p. cheval 

die Sporen geben 2246; n. 

aaloppiren 3165; poignant 

oeissend 70. 
poing, ^. poinz JPati«* 199. 5585; 

Hand 1031; tordre les p. die 

Hände ringen 1413. 
point Stich, Punkt] Etwas, das 

Geringste 1384; bei Negazion: 

nichts 1029; Ort, Steile 4b^, 
pointe iSpif^re 3500; Stechen, 

feire une p. ^aZop^ircn 4486. 
poinz s. poing t«. point. 
poise s. peser. 
poissance 8. pnissance. 
poissant s, poissant. 
po'isse s, pooir. 
poist s. peser. 
poi'st «.pooir. 
poiyre Pfeffer 2880. 
poU glatt 1483. 
pon 0. pont Schwertknauf *6125. 

6139. 
pont Brücke 197. 
pooir, j?r. puis, pnez, pnet, poons, 

poez, pneent, k, pnisse 338; 

impf. pooie,2>/*. pQi 277; peüs; 

PQt 271 ; pQrent 5786 ; k. po'isse 

264 r ; fut. porroiz, p. pr. pnis- 

sant, poissant; p. pf. peü 

können, vermögen-, pnet cel 

estre vielleicht 1515 ; so, Macht, 

GewaU 2646. 4139. 
por für, um , . , willen, wegen 

80; trotz 4540; p. Tuel 2185; 

um zu 29; por ce deshalb 33; 

p. ce que weü 25; m. k. da- 
mit 1383; por nnle rien (m. 

Neg,) um keinen Preis 1310; 

por quoi m. ÄbwJ. für den 

Fall dass, insofern 1716. 
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PQTC, N. pors Schwein^ Wildr 
Schwein 399. 3524. 

porchacier herbeischaffen, ver- 
schaffen 1544. 3422. 6737; rfl, 
sich verschaffen (den Ver- 
teidiger) 4802. 

PQrent s, pooir. 

porf andre, porfendre aanz spal- 
ten, durchschneiden 940; 
schlachten 5277. 

porofrir anbieten 5988. 

porpans, porpens Überlegen, 
Nachsinnen, Sorge 2756. 4933. 

porpriß Einfriedigung 342. 

porquerre, pf. porquis suchen 
3660; verschaffen 6693. 

porquoi = p. q. weshalb 5122; 
sb, Grund 5149. 

porrir /at^cn 5611. 

porroiz s, pooir. 

pqrs 8, porc. 

port 8. porter. 

portaindre, pr, portaint färben 
3214. 

pqrte Tür, Tor 210; p. colant 
Falltür 923. 1519. 

porter, k, port tragen 1343; p. 
enor erweisen 570, tesmoing 
ablegen 4404; mal euer 4595; 
p. q. ä terre 4493. 

portier Pförtner 4665. 5180. 

post^l kleiner Pfosten 218. 

pqt D Toi?/ 592 r. 

pqt 2) «. pooir. 

poudre, poldre Staub 1399. 

pout ifw8« *2853. 

pov^rte Armut 5317 r. 

PQvre arm 2912; armselig, furcht- 
sam 3173. 

povret6 Armw^ 5198. 5200. 

pra^l. Wiese 5191. 5228. 5241. 

prael^t kleine Wiese 239. 

praing, praingne s, prandre. 

prandre, prenäre, ^. praing 1858; 
prant; k. praingne 3858 r; 
preigniez 5743 r; pf pris, k, 
preüst 3916; nehmen, erfassen 
162; heiraten ISOd-, gefangen 
nehmen 961; p. fin aufhören 



5390; p. k parole 6cim TTort 

nahmen 3688, /an^en 6398; 

r. ä q. 9tcA mi^ J. eifdass&n, 

sich mit J. messen 1242; J. 

angreifen 5644; en p. ä q. 

»icA an J. ^2^en 1198; wnp». 

(il) li prent pitez de q. Platz 

greifen, ihn befallen 3942. 

5951. 
precieus feo«f6ar ; pierre precieufle 

Eddstein 1889. 
preecheor, N. preechiere Prediger 

2535. 
preechier predigen 5962. 5963. 
preigniez s. prandre. 
premerain erste 4667. 4942. 
Premier erste; premiers, de p. 

zuerst, anfangs 977; premiere- 

mant zuerst 2332. 
pr^s nahe 36; beinahe 5672; ä 

bien p. 19. 186. 1642; k bien 

p. qne um ein weniges 3099; 

pres (U i) a 175. 5878. 
presant, present gegenwärtig 

2771 ; sb, Geschenk, Gabe 4672. 

5592. 
presanter, presenter darbieten, 

schenken 3303. 
pr^se Gedränge-mi, 1337. 4337. 
prester leihen 2601. 
preu 1) Yorteil, NtUzen 2136. 
pren 2) tüchtig, tapfer 3. 1381. 

3991. 
prevQst Vorsteher, Gerichts- 

beamter 606. 
pri, priier s, proiier. 
prime Kirchengebet, Zeit des- 
selben (6 Wir morgens) 4033. 
primes zuerst 688; erst 2499. 
pris Preis 1698. 
prisier, »r.pris schätzen, preisen 

109 r. 1631. 2168 r. 
prison f. Gefängnis *1922 ; tenir 

p. gefangen sein 1510; Haft 

2604; m. Gefangener 1941. 
prisonier Gefanaener 3303. 
priv6 vertraulich 2397. 
procesBion Pro^zrc^sion, (IrcicÄcn)- 

2rt*^ 1177. 



Digitized 



by Google 



— 237 — 



prochain o.prochien nahe, baldig 

1566. 
prodome, N. prodon 998 tapferer 

Mitter, Biedermann, Ehren- 
mann 705. 786. 
proesce Tüchtigkeit, Tapferkeit 

2. 79. 
proie Beute 1359 ; aler en p. 3421. 
proiier, preiier u. priier, pr. eig. 

pri (später proi) 4297 r, proiiez 

bitten 272. 
proiiere, priiere Bitte 273. 
prom^sse Versprechen 896. 
prometre, p. promis versprechen 

897. 
prQsne erhöhter u. eingegitterter 

Ort (Chor) in der Kirche 629. 
provance Beweis 1182. 
prover, pr. pruis 1704; prueve 

beweisen 1610; r. sich be- 
währen 1387. 3212. 
provoire Priester 1254. 
prueye Beweis 3311. 
pmis s. prover. 
puc^le Mädchen, Jungfrau 11. 

227. 1008. 2354. 4919. 5022 etc. 
pneent s, pooir. 
pueple Votk^ Menge 5994. 
puet s. pooir. 
pui'r stinken 116. 
puls dann, darnach 232 ; p. que 

von dem Augenblicke an dass, 

seit 258. 
pnissance, pois. Macht, Gewalt 

531; p. tote Möglichstes 997. 
puissant, pois. mächtig 2254; 

vgl pooir. 
puisse s. pooir. 
pnr rein, heU 455. 
putage Burerei 4126. 

qu' 8. qne u, qui. 
quach^t Versteck, Winkel *1265. 
qaacier gerinnen ^6129. 
quamois das untere mit Leder 

überzogene Ende des Lanzen- 

Schaftes *2249. 
quanque = qnant que alles was 

801, soviel (als) 881. 1284. 



quant 1) als 249, da, weil 1218, 
wenn 1223. 

quant 2) wie viel 5872 ; ne tant 
ne q. gar nicht 761. 

quarantainne Zeit von 40 Tagen 
5855. 

quarr6 viereckig 4093; poing q. 
6143. 

quart vierte 1903. 

quas, f. quasse zerbrochen; voiz 
q. schwach 6233. 

quasser zerbrechen 6150. 

quat^rze vierzehn 441. 

quatre vier 426. 

que 1) ai8 (nach Kompar.) 32; 
ne . . . q. ausser, nur 1409. 

que 2) «. qui. 

que 3) dass 6; als dass 1540; 
»w. fe. damit 3. 5007; q. je 
Sache 430; loeil oder denn 
19. 31. 

que'isse s. querre. 

qu^lj JV. quels, queus u, ques 
wie beschaffen, was für ein 
331; m. Artikel welcher S5^; 
quel que i(;eZcÄ awcÄ immer 
184; quel . . . que welch 
immer (m. k.) 4346. 5803. 

quer^le Streit, Prozess 494. 

quarre, pr. quier, i?/*. quis, k. 
queißse 246, p. quis suclien 
177, i(;o«cn 237, bitten 364; 
ä q. 1968. 

qu^ste Suche 4821. 

qui, jpr. rel. u. interr., Akk, que, 
obt cm2(Genitif). 4A(Datif), 
welcher 5. 6; wenn man 3130; 
qui que m. k. wer immer auch; 
neutr. betont quoi, imm^ernach 
Präp. 1100; quoi que was 
immer av^h; ä quoi que tort 
wie immer es amfallen mag 
1303; ne ce ne quoi weder 
dies noch jenes 6720; vgl. 
porquoi; neutr. tonlos que was 
1080; warum 1230. 1231. 2918; 
por que warum 1227; ne que 
ebenso wenig als 1036; ce que, 
por ce que 25 ; feire que preuz 
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1881, dire que sages 1435 
„aW^; que que m. k, was 
immer auch 2506, tote sehr 
auch 4599; que . . . que so- 
wol als auchy sei es . , , sei 
es 4342. 6222. 6223; während 
61. 649. 1144. 3563. 

quier, quiert s. querre. 

quint fünfte-, sb. Fünftel 5327. 

quintainne Stechpuppe auf Pfäh- 
len 4484. 

quinzaiune vierzehn Tage 666. 
2085. 

quiS; quist s. querre. 

quite ledig, frei 896. 1136 ; quite- 
mant gänzlich 5857. 

quiter na>chsehen, nachlassen 
2012. 

quoi 8. qui u. vgl. porquoi. 

r- vor Vokalen s. re-. 

ra 8. ravoir. 

racheminer s. sich seinerseits 
auf den Weg machen 5811. 

racorder versöhnen 6612. 

rade reissend *3089. 

radoucir, radolcir wieder ver- 
süssen 1357 (ergänze les, 
nevnlich ranposnes). 

rage Wut 2869. 

ragenoillier niederknien 3399. 

rai Strahl 2407. 

rains, reins pl. Nieren; Lenden, 
Bücken 3351. 5613. 

raler, imper. reva 4763 zurück 
0. wieder gehen 1517. 2636. 

ramantevoir, ramentevoir, p. ra- 
manteü erwähnen, nennen, ge- 
denk&n 39. 

ramener zurückführen 738. 

ranc, renc, N. rans Eeihe 2069. 

randon Heftigkeit; en un r. auf 
einen Schlag, mit einem Mal 
3954; de r. mit Ungestüm 
880. 

randoner hitzig verfolgen, an- 
fallen 882. 

randre, rendre, pr. rant zwrück- 
geben 1024. 5593, übergeben 



150. 170, ausliefern 3396; r. 
son droit k q. 373. sa droitore 
6402; r. clart6 scheinen 2407; 
r. estor angreifen, kämpfen 
1140; r. sich ergeben 3395, 
sich hingeben 1377; coupable 
sich schuldig bekennen 6785. 

ranpqsne Bdeidigung, Stichdei 
630. 894. 

ranposner schmähen, verhöhnen 
91. 

ranposneus höhnisch, zank- 
süchtig 69. 

rant s, randre. 

rante, rent« Satzung, Gerecht- 
same 5502, Tribut, regdm, 
Zahlung 5284. 

rapaiier beruhigen 450. 

rapanser r, überlegen 1654. 

raporter zurückbringen 2741. 

rassanbler, rasembler zusammen- 
treffen, sich messen 6220. 

rasseoir r. hinsetzen 655. 

rasseürer beruhigen 451 ; in i^uA 
2a88en 5693. 

rat lfau8 915. 

rayoiier wieder auf den guten 
Weg bringen, zu Yeritand 
bringen 3013. 

ravoir, pr. ra 4216, ront 5797; 
pf. rqt 3019 wieder haben. 

re- als Verbalpräfix 1) zurück, 
2) ti;ie^r, 3) wenn die Beihe 
auf ihn kommt. 

r?, N. rez f. Scheiterhaufen 
4320. 4340. 4570 r. 4983. 

real königlich 5912. 

reanQon, reen^on Lösegeld 1329. 
5268. 

reant s. rere. 

reaume, realme Königreich 4ffn. 

rehleciei wieder verumnden 4548. 

rebochier stumpfwerden ♦f6122. 

reboter zurückstossen 8410. 

recet Zufluchtort, befestigter 
Platz 3277. 5816. 

recbeoir zurückfallen 1154. 

recbief in de r. von neuem, 
von vorne 141, wiederum 4621. 
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rechififnier die Zähne weisen, 

anknurren *648. 

reclamer, pr, reclaimme anrufen 

4855; r. de q. sich auf J, 

berufen 4071. 

reclus Verlies, Gefängnis 3647. 

recoillir,j?r. reqniautau/he^tnen, 

empfangen 1444, erhalten 4811. 

reQoiyre u. recevoir empfangen 

2357. 
reconforter trösten^ aufrichten 
1594; r, Mut fassen 3989. 

reconoistre, pf reconui 6334 r, 
erkennen 1017, offenbaren, ge- 
stehen 3658; ». reconoissant 
kenntlich ♦3246. 

reconter erzählen 12. 33. 659. 

recorder wiederholen 6775. 

recovrer, ^. recuevre wieder 
bekommen 1599, ersetzen 3117; 
n. wieder angreifen 3163. 

recreant «. recroire. 

recroire n. «icÄ /%r besieat er- 
klären; aufhören, nachlassen 
620 ; p. recreant, p. pf, recreü 
überwunden, unterlegen 2561. 
5539; massig, lässig 4650. 

recuit schlau, gewitzigt; kundig 
2726 r. 

redevoir sollen 356. 

redire wieder sagen 1665. 

redqis ct^r. vom P/«rd, dessen 
Rückgrat i. d. hinteren Hälfte 
gebrochen ist; elend 4101. 

redoner wieder geben 807. 

redot Furcht 4000; sanz nul r. 
ohne Zweifel 2833. 

redoter fürchten 1591. 

refaz s. refeire. 

refeire, refaire, pr. refaz 2409, 
ref ont 1246 wieder tun, wieder 
aufbauen 3312. 

referir, pr, refiert sich wohin 
schlagen, zurückziehen 2859. 

refermer wieder scMiessen 975. 

refont s. refeire. 

refnser, k, refast zurückweisen 
1644. 

refuat 1) s, restre. 



refuBt 2) s. refnser. 

regarderafise^fn, betrachten 543, 
um sich blicken 5604. 

regrignier knirschen (Zähne), 
fletschen *647. 

renair, pr. rehf t /kissen 4336. 

rehet s, rehair. 

reine Königin 50. 

reison, ToisonVemunft; Sprache 
326, metre k r. anreeien 3833; 
Grund, Recht 503; Grundsatz 
4572. 

releissier, relais., A;. relest lassen 
6451. 

reibst s. releissier. 

relever aufheben ; r. u. pass. auf- 
stehen; abs. 3159. 5639. 

relnire, pr, relnisent glänzen 
1463. 

remaint s. remenoir. 

remanbrance, remembrance Er- 
wähnung 2396. 

remanbrer unps. sich erinnern 
2753. 

remander entbieten 1877. 

remassist s, remenoir. 

remeigniez s, remenoir. 

remenence. reman. Aufenthalts- 
ort, Wohnung 2655. 

remenant s, remenoir. 

remenoir, remanoir, pr. remaint 
1339, k. remaigne 695, re- 
meigniez 3748, pf. rem^s 
547, rem^st 1409, k. remassist 
2937, fut, remandra 398, p, 
rem^s 811 r. 1677 zurück- 
bleiben 236, bleiben 533, woh- 
nen 6029, aufhören 811. 1804. 
2102, zurückgehen, sich ver- 
mindern2i92 ; r. zurückbleiben 
2645 ; r. en q. du/rch J, Schuld 
unterbleiben, zu nichte werden 
2510; sb. remenant Rest 2971. 
3897. 

remes, remest s. remenoir. 

removoir, pf. remut, r, sich ent- 
fernen 246, sich rühren 1194. 

remnSr bewegen; tr, herumßagen 
3216, rühren, umrühren ll87j 
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r. sich entfernen 2796; sanz 
r. ohne sich zu rühren 595. 

remut s, removoir. 

renomer berühmt machen 2401. 

renon Ruf 2413. 5060. 

reoignier oeschneiden, schneiden 
3135. 

reont rund 4878; k la reonde 
rund um 240. 

repaiier zurückzahlen 6707. 

repantir, repentir r. bereuen, 
Reue empfinden 1738, ver- 
zichten, von E, abstehen 435. 

repasmer von neuem in Ohn- 
macht fallen, zurücktaumeln 
1160. 

repeire, repaire Zufluchtsort, 
Wohnung, Aufenthalt 6025. 

repeirier, repairier zurückkehren 
1256. 1541. 5897. 

rep^tre, repaistre füttern, er- 
nähren 2878. 

repondre, pr, reponent 5870, p. 
repQst 3011 r, verbergen; en 
repost heimlich 1900. 

repooir, pf repQt können 2473. 

reporter tragen, r. tesmoing 
Zeugnis aÜegen 4907. 

repQs Ruhe 3477. 

reposer ruJien, ausruhen 48. 5095. 
5097; r. de qc. müssig bleiben, 
ablehnen, weigern ♦5094. 

repQst s. repondre. 

repQt s. repooir. 

reprandre, reprendre zurück- 
nehmen 2495; n. von neuem 
anfangen *6774. 

reprover, pr, repruevent, r. sich 
erproben, erweisen 4694. 

reqn^rre, pr, requiert, p. requis 
bitten, verlangen 685. 4392; 
z'ur Frau o. Ehe verlangen 
1856. 2129; angreifen 1367. 
3201. 4456; droiture sein 
Recht verlangen, einklagen 
495. 

reqoiaut s, recoillir. 

requiert «. requerre. 

requis s, requerre. 



pr, ret 5657, p, reant 
950^ p. pf res schieren 3135 ; 
roÄtren, nicdetrciwen, schlei- 
fen 3779; fenopi? fcerwÄren 
950; res sb, in au r. de qc. 
dicht, knapp an E. 950. 952. 

res s. rere. 

rescorre, k. rescoe heraushauen, 
befreien 5534; ä q. abringen, 
befreien 5661. 

resforcier r. sich bemühen 3881. 

resjo'ir r. sich erfreuen 470. 

resnable, raisn. verständig, Jdug 
6582. 

r^ne ^^eZ 4668. 

resoit s. restre. 

respasser heilen; pass. genesen 
3018. 4587. 

respit Termin, Urlaub 2751. 
4811, Wartezeit 3691. 4036, 
Aufschub 1766 ; sanz r. «o/brt 
3719. 

respondre, pr, respong 6002 ant- 
worten 106. 

ressanbler, resembler gleichen, 
ähneln 288, scheinen 2106. 

ressener, resaner wieder heilen 
6500. 6508. 

ressoner widerhallen 2349. 

ressortir herausziehen, n. «icÄ 
zurückziehen 3686. 

ressovenir, ^. ressovaingne, unps. 
1672. 2747. 

r^st s. restre. 

restorer, /wi. restoerra ersetzen 
3310. 

restif unc{ers»enatia, ungehorsam 
2080. 

restraindre, »/*. restrains en^er 
binden, schnallen (Pferd) 484. 

restre = re 4- estre, pr, rest 
2359, k. resoit 1834, impf, 
restoit 4562, k, refust 3049. 

ret s. rere. 

restaingne s. retenir. 

retenir. k. retaingne 5764 zu- 
rückhalten 164, aufnehmen 
3106, behalten 2274; gefangen 
nehmen 3278; r. devers q. 2ri« 
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J, halten^ auf J.s Seite fftehen 

4444. 
reter anklagen 4411. 
retor Bückkehr 1840. 4490; sanz 

r. unmderruflich. für immer 

6511. 
retomer, k, retort 749 ztArück- 

kehrenj zv/rückfallen 498. 
retort «. retomer. 
retranchier, retren. abschneiden ; 

Bospirs unterdrücken 4356. 
retreire, retraire zurückziehen 

5210, erzähUn 3111. 3509, 

aufzählen7S9y nachreden 1808 ; 

r. sich zu/rückziehen 1382 ; gre- 

vain k r. schwer zum <wge- 

wöhnen 2525. 
reüser «icÄ drücken, entziehen, 

zurückweichen; r, sich zu/rück- 
ziehen 3686. 5496. 
reva s. raler. 
reyandrai s, revenir. 
reyangier, reyengier sich rächen 

643. 
reyenir, fut reyandrai 5753 zu- 

rückkommen 372; r. s'an r. 

263; aus der Ohnmacht zu 

sich kommen 3528. 
reyeoir sehen 782. 
reyerchier dbsuchen,durchsuchen 

1265. 1379. 5610; n. herum- 
stöbern 1144. 1187. 
reyestir bekleiden, beschenken 

4366, in Besitz setzen 6438. 
reyoloir, pr. reyuel andererseits 

wollen 5735. 
reyuel s. reyoloir. 
rez «. re. 

ribant Lotterbube 4123. 
riche reich 17, kostbar 1041. 
rich^sce Beichtum 2160. 
rid6 5r6?ÄZ*cf 5420. 
rien f. iSacÄe, i)iw^, Wesen 3575 ; 

irgend etwas, de r. irgend 

wie 1253 ; mit Negazion, mchts 

26; de r. in keiner Sinsioht, 

im geringsten 565. 
rire lachen-, r. 24Ö1. 
rissir wieder herofuskommen 5224, 

Bomanisobe Bibl. Tvain, 3. Aofl. 



tötceier hervorquellen 1181. 
riye CT/cr 5980. 
riyiere F/ws» 2468; deduit de r. 

Falkenbeize im offenen Feld, 

Flussniederung {davon nhd. 

Bevier) 2468. 
rq rauh, heiser ^6234. 
rQbe Kleid, Kleidung 309. 2861. 
roeler, pr. ro^lent 3268 wälzen, 

häufen. 
roi 1) Ordnung; ne sayoir son 

r. nicht wissen was zu tun 

ist *546. 
roi 2) König 1. 
roillier prügeln *4204. 
roit, f. roide starr, fest 521. 818; 

roidemant heflig 539. 3201. 
romanz Erzählung 5366. 5367. 

6814 
ronce Dorngestrüpp 183. 769. 
roncin Lastpferd 296, KlM>per 

4100. 
ronpre, rompre, pr, ront, p. rot 

6018 brechen, teste einscÜagen 

6018; dras ^errcisscn 1159; 

cheyos raw/*en 1465 : r. le frain 

et le cheyoistre durchgehen 

2500. 
ront 1^ s. ronpre. 
ront 2) s. rayoir. 
ros, f. rosse rot 1976, rot- oder 

braungelb 304 r. 
rQSt Bost zum Braten 3465; 

chapon en rost auf dem Bost 

gebraten 1048. 
rostir am Bost braten 3467. 
rqt s. rayoir. 
rote Schar, Gefolge 2315. 2334. 

4960. 5361. 
royer, ps. ruis, rueye 5681 bitten, 

verlangen 2237. 
rubiz Bubin 426. 2363. 
rue Gasse, Strasse 2319. 
ruör werfen, sehleudem 3090, 

at*cÄ ruiier *4327r. 
rueye s, royer. 
ruiier s, ru^r. 
miste 8«eil ^3275. 
mit Brunst 814 (TTilÄ. *2592). 

16 
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8' 8. sa, se und si. 

sa 8, son. 

sachier ziehen 1964. 4527. 5634. 

sage wei8e, klug ; sagemant 933. 

saiete Pfeil 2817. 

saillir, pr, saut 8pringen 2355; 
s. en piez 68. 314. 5400; her- 
bei8pir%ngen 3786; p. saillant 
(TTore^pieO /?iw/f 72. 

sam 1) ge8unaj genesen 1376; 
unversehrt 4483. 

sain 2) u. saint G^toc^e 2348. 

saiime s. saner. 

Saint heilia 275; «6. 129a 

samtisme neiligst 6050. 

sale schmutzig 4097. 

sale iSoaZ, Saiic 963. 1178. 

saluer grüssenj begrüssen 200. 

san, sen, N. sans u. sanz 5604 r 
(t2771) ; Sinn, Verstand, Klug- 
heit 76. 3708 r; feire s. 4463; 
Besinnung 2775; fors del s. 
wahnsinnig, von Sinnen 1205 ; 
issir del san 2797; changier 
le 8. 2793 ; de toz sanz nach 
allen Richtungen 5604; vgl. 
sans 2). 

sanblant, semblant äussere Er- 
scheimmg, Aussehen, Schein 
243; faire s. so tun, sich 
stellen, als ob 2073; Miene 
machen 5409; zeigen 816; ein 
Zeichen geben 3395; Miene, 
Empfang 2458. 5398. 

sanbler scheinen,er8cheinen 5935; 
gleichen 646. 2520. 

sanc, N, sans Blut 844; mner 
le s. 6350. 

saner, pr. sainne gesund machen, 
n. heilen, genesen 1371. 5383. 

sangl^r, sengler Eber, Wild- 
schwein 3(ä. 

sans 1) 8. San u. sanc. 

sans 2), sens Verstand 3481 r; 
Ansteht, Sinn 1314 r; vgl san. 

sant6 Gesundheit, Heil 2551. 

santier, sentier Pfad 185, 375; 
s. batu 931. 

santir, sentir fühlen, merken 25. 



871. 874; empfinden, riechen, 
wiUem 3417. 3426. 

santueire, santnaire Heiligtum, 
Beliquienkasten 6632. 

sanz 1) 8. san. 

sanz 2) ohne 372 ; s< faille ganz 
gewiss 6356; s. ce que abge- 
sehen davon 2123. 

saol, N. saous satt 594. 

sance s. sansse. 

sauf, salf, N. saus wohlbehalten, 
in guter Lage, gut versorgt 
5483. 

säume, sahne Psalm 1414. 

saus 8. sauf. 

sausse, salse Tunke 4202 r, Würze 
2854. 

saut 1), Salt Sprung 3447. 

saut 2) 8. sailür. 

saut 3) 8, sauver. 

sautier, saltier Psalter 1414. 

sauTage, salvage wild 280. 

sauveor, salveor, N. sauv^re Er- 
löser 4171. 

sauver, salyer, k saut 5804 r; 
bewahren 5933. 

savoir, pr. sai, sljz 365, s^t, 
sQvent 2800; k sacbe, sachiez 
449; pf. sQi, seüs.sQt, SQrent; 
k. seüst 3045; /W. sayront; 
p. seü m88en 75 ; s. buen gre 
Dank wissen 125; ne s. Tore 
unversehens 2661, schmecken 
♦2853. 2857; r. s. ä mesfet 
sich schuldig wissen 1789; 
«6. Vernünftiges 1432. 2544; 
feire s. 4778. 5715. 

se (nicht si!) wenn 88; ob 316; 
se . . . non aiisser 3358. 4163. 
5822; con se als wenn 931; 
m. k. so wahr 1558. 

s§c, n. ses, f. seche 3464 ^rodcen 
2851. 

sechier trocknen-, n. verdorren 
5964. 

secorre helfen, wnterstützen^^^-, 
^ q. 3356. 

secors Hilfe 3374. 

seignier 1), pr, saingne zeichnen \ 
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r. sich bekreuzen 796. 2913. 
seignier 2), pr. saingne bluten 

1197. 4109. 
seigniere Goldbrokat ♦f 1892. 
seignor, N. sire Herr; mes sire 

(Titel) 55; Gemahl 1659; 

Erster 2400; estre s. herrlich 

leben 2051. 2164. 
seiremant^sairement Eidßchiowr 

662. 3306. 
^^i;^^*H.seisir, saisir fassen, ergreifen 
r 224; estre seisi de qc. in den 

Besitz gesetzt sein 6445. 
seison, saison Jahreszeit 2761. 
sejor Aufenthalt', remenoir äs. 

zu Hause bleiben 695; estre 

äs. atisruAen3083; äs. dauernd, 

immer fort 1354. 
sejomer tr. ausruhen lassen 3153 ; 

8. un cheval 3140; n. sich 

aufhalten^verweilenieO. 1728; 

Zeit aufE, verwenden 4162. 
sei = si ie 1024. 1040. 
s^l Salz 2880. 
s^le Sattel 727. 1291. 
selonc längs, daneben d(f77. 
semainne Woche; de ceste s. 

während dieser Woche, mit 

Negazion = nie 1572. 
semer säen, darunter mengen 

2627. 
semondre ermahnen, auffordern 

2076. 2324. 
semonse Aufforderung 5187. 
seneschal, N. seneschaus f 2632 ; 

Seneschdll 133. 
seoir, pr. siet, pf. sist sitzen 

238; n. sich niedersetzen = 

säumen 802; es gefällt, passt 

147. 1612. 
sepouture, sepolt. Grab 1257. 
senant, sergent Diener 1408; 

Kriegsknecht 3144. 
seror, Ü^. suer Schwester 5846. 

6Ö3. 
serpant, serpent Schlanae 3349. 
serre Schloss (eines Schrankes) 

4633. 
seryir dienen, bedienen 173. 1013. 



servise (nicM Service!) Dienst, 
Gottesdienst 4:72;BeerdigungS' 
Zeremonie, Totenamt 1255. 

ses 1) = si les 4105. 5016. 

ses 2) s. son 3). 

SQs 8. sec. 

sestier Mas für trockene und 
fiilssige Gegenstände 2847. 

s^t sieben 175. 3786. 

set s. savoir. 

seü 1) s, savoir. 

seü 2) s. siure. 

seul, ^. seus, f sole aiiciw 176; 
s. ä s. unter vier Augen 3110; 
ad. solemant nur 682; fors 
que s. ausser einzig 2973. 
4637. 

seür sicher; ä seür o. asseür 456 ; 
ad. seüremant 1530. 

setirte Sicherheit 770 ; Versicher 
ung, Bürgschaft 1916. 

seüst s. savoir. 

sevent s. savoir. 

seviaus, sev^ls 1198 wenigstens 
1823. 2594. 4607; s. non 1669. 

seze sechzehn 5374. 

si (nicht: wenn!) so 4; solch 
1680, so sehr 1667; noch so 
920; (in Antwort) 1612; so 
(Nachsatz) 611 ; wnd so 273 
und 37; wrwi doch 261. 381 
et si und doch 154. 887. 1557; 
s'i, si i und dort 44, u. dabei 
1321. 

siaut s. soloir. 

siecle TFci^, Erlebnis, Schicksal 
1549. *1549. 1552. 6378. 6797, 
Zeitvertreib, Unterhaltung, 
Umgang 2801. 

siet s. seoir. 

sinple ciw/ocÄ, demütig, beschei- 
den 3960. 

sire s. seignor. 

sis sechs 3863. 

sist s. seoir 3315. 4310. 5941. 

siure o. sivre, ^. siut 754, k. 
pf siuist 6609, p. seü 5044 
/b/flren 550. - >(^ 
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soay^t aachtej sanft 5658 ; a. soef. 

sodmre betrügen^ t;ct/tlÄrcn2725. 

soe 8. suen. 

so^f «an/%, leise 920. 4631; tran- 
chier s. glatt 8376. 

soferroie s, sofrir. 

sofler cmhlasen 1780. 

sofreite, sofraite Mangel 4379. 

soMr, fut impf, soferroie 3734 ; 
tr. aushalten^ bestehen 5852; 
k Q. abtreten 4718; r. de qc. 
sich einer Sache enthalten, 
darauf verzichten 6508, ent- 
behren 6452. 

soif Durst 5301. 

soiiez s, estre. 

soing Sor^6 692. 5704; ayoir s. 
de qc. steh kümmern, Gewicht 
darauf legen 2801. 

soir Abend 272. 

sqI, N, souz Münze (= V« ÄJ. 
= 12 deniers) 2846. 5312. 5315. 

solacier ergötzen, unterhalten 
1543; r. 2447. 

solanz s. soloil. 

solaz Unterhaltung, Vergnügen, 
Kurzweil 702. 1074. 3542. 

sole s, senl. 

solemant & senl. 

solever, pr» solieyent erheben 
2144. 

soloil, N, solanz 8onne 428. 

soloir, pr, siant 1835 r; snelent 
5995 ; pflegen (meist m. Prä- 
teritumoedeutuna) 5395. 6657. 

some 1) Last 3582 r. 6588. 

some 2) die Summe, AUes, Haupt- 
sache 785. 3886 r. 

some 3) Schlaf 2^67 r. 

son 1) der oberste Teil; par s. 
la sele über den Sattel hinaus 
2255. 

son 2) SchaU 221 r, 

son 3), N. ses, f sa sein 16. 
38. 

soner ertönen 2352. 4870; s. nn 
cor blasen 4884. 

songe Traum 171. 

songier träumen 610 (s. many^ 



songe); müssig sein, sich ver- 
liegen 2503. 

soper zu Abend essen 249; sbst. 
252. 

sor (»tc/i^ snr!) über, auf 84; 
^e^en 3390. 6043; be%(ßchwu^) 
4437; sore 6158 r, 

sorcil, A. sorciÄ Augenbraue 301. 

sorc9t Überkleid 4874. 5427. 

sordire &e«cAuZ(2i^en ^4484. 

sore s. sor. 

soreplns £es^ 3476 ; das Weitere 
5159. 

sordre, pr, sort ÄerwrÄommen ; 
eintreffen, losbrechen 2081. 

sonnaint ». sormener. 

sormener, pr, sormainne, k. sor- 
maint 6103, über werden 4508, 
besiegen 6103. 6301; r. 8ic^ 
il&ermt2% benehmen 1322». 

sorpris a. sosprandre. 

sort 1) s, sordre. 

sort 2) taub 634. 

soryenant Ar^ömmling 5153. 

sospir Seufzer 4355. 

sospirer seu/^jeren 2579. 3941. 4362. 

sosprandre (wechselt inHss, stets 
mit sorp.) p, sos^ris über- 
rasche» 2317; ergreifen, über- 
wältigen 2698. 

sostenir stützen, in der Höhe 
festhalten 922; r, aufrecht 
bleiben 3036. 6300. 

SQt s. savoir. 

sotainnenfant plötzlich '*'3179. 

sondee, soldee Lohn, Bezahlung-, 
pl 3334. 

sonz s. sol. 

sovaingne s. soyenir. 

sovant, sovent oft 15. 114. 4121. 

soyenir, k. soyamgne 5792, un- 
pers, k qn. einfallen, sich er- 
innern 894. 1331. 

soyin auf der Erde mit dem 
Rücken liegend, gole soyine 
4256. 

soz unter 4938. 

suel Schwelle 1105. 5611. 5629. 

snelent s. soloir. 
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snen, /". soe3911, betontes pron. 

po88. sein 18. 519 r. 
suSr schwitzen 4918. 5615. 
suer 8. seror. 
Bui 8. estre. 
suie Bu88 *1402. 
BUS oben, auf, in der Höhe-, in 

die Möhe 68; corir s. i q. 

gegen J, rennen, ihn angreifen 

3177, venir 4497, passer 4546 ; 

boter en s. fernhalten 6224. 

table Tafel; Metaüplatte, Gong 

*214. 
tablete Musikinstrument 2353. 
tabor Trommel 2354. 
tai, N. t^s, tais Dreck, Schlamm 

4849; i?«. Morast 5038. 
taille Steuer, Abgabe 5290. 
tailli^ geschnitten ; gestaltet 1476. 
taindre, pr, taint /"örften 870. 
taing 8. tenir. 
talant, talent Ltist, Wille, 

Wunsch 1085. 2145. 5534. 
talon Ferse 952. 
tancier, tencier zanken, streiten 

104. 639. 
tanQon, tengon 2anX;, fiftrei^ 107. 

1735. 6031, Frozess 4719. 
tandre 1), tendre zaH 5273. 
tandre 2), tendre, j>r. tant 4668 

ausstrecken 6310; »panwew, 

die Falle stellen 1102, Arielen 

1562. 
tandroiz s, tenir. 
tandron, tendron weicher Teil 

des Körpers *4529. 
tanpeste, tempeste Stu^rm 397, 

Wahnsinn 2950. 
tanpesterw;e^iern; metafor. 1264. 
tanple, temple pZ. iScÄZä/e 2970. 
tans, tens Zeit 249, TTeWcr, £7n- 

wetter 446; par t. i>ei Zeiten, 

bald 1113; a t. zu/r rechten 

Zeit 4003; en toz t. 384. 
tant 1) 8. tandre 2). 
tant 2) so gross, so viel 193, 

80 sehr 76, so lange 478. 585, 

80 weit 1912; so oft 2897; t. 



con soviel als 8386 ; t. qne so 
lange bis, bis dass, bis 188; t. 
come so lange (Us 2869 ; t. con 
. . . plus . . ., plus in demMasse 
als, je mehr desto 3578; ä, t. 
dann, darnach 209, jetzt, so- 
fort 5731; det. insofern, in- 
soweit 37; t. ne quant nicht 
soviel, gar nichts 761 ; t. que 
w. k. wenn auch noch so sehr 
1035 j sb. Mal: cent tanz 783; 
vgl. itant. 

tante, tente Zelt 2803. 

tantost sofort 2221; t. que »o- 
b(M als 5070. 

taon Bremse *117. 

tapir verbergen 5870. 

tarder säumen, zögern 710. 4978 ; 
unps. dauern 2222. 

tart, f. tarde flf^Ä^; il m'est t. 
ich kann es nicht erwarten 
4344; venir d, t. lange aus- 
bleiben 2519. 

tas Haufen 3152. 

tastons iw ä t. (im Finstem) 
tappend 1142. 

teire, taire, pr, teisent, k. teise 
1690, imper. t§8 1612, p, 
teisant 3960 ; teü 4282 schwei- 
fen ; r. 97. 121; vpl. teisir. 

teisant, teisent s. teire. 

teisir sft. Gelegenheit zum 
Schweigen *1726; v^fi. teire. 

t^l, N, teus, tes 8oicÄ, solcher, 
mancher 3173; t. ore manch- 
mal 3120; doner tel solchen 
(Hieb) 4200 ; teus i a Mancher 
153. 2261. 5392; vgl itel. 

tenant 8. tenir. 

tenir, pr. taing 4594, k. taingne, 
pf ting 185, fut tendroiz 4991, 
halten, festhaUen 346. 943; 
son leu behaupten 3182; t. 
deffanse beachten 1664; t. 
prison gefangen sein 1510, 
besitzen 2093; les lermes xrit- 
rückhalten 2702; t. ä sage 
434, por fol 477, 4 enor 1392, 
d, mal 5791; une voie ein- 
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halten^ ziehen 185; t. parole 
de q. über J, sprechen 1716; 
t. plet d. q. mit J. eine Unter- 
haltung pflegen 4704; r. sich 
festklammem an 2644; k q., 
devere q. zu J. halten 2016. 
4445. 5929; verharren 2522; 
sich zurückhalten^ zöqem^b2^ ; 
p. en nn tenant in einem Zug 

t^rme Grenze \ Zeitgrenze. Zeit- 
punkt 258. 2701, Ende 1470; 
Bestimmung 5710. 

tennine Zeitpunkt, Frist 2563. 

t^rre Erde 415. t541; Boden 
heim Zweikampf 853. 

terriien irdisch 1147 r. 

t^ a. tai ii. teire. 

t^ s. tel. 

tes 8. ton. 

tesmoing Zeugnis^ Euhm. Leu- 
mund 35. 1344. 1346. 1680. 

t^te Koff2ldb, Kopflänge 522. 

teü «. teire. 

teos 8. tel. 

t^xte n. t^ste Evangelienbuch, 
Messbuch 1169. 

tierce die dritte (Stunde), neun 
Uhr YM, 410; s. tierz. 

tierz, f. tierce dritter 696. 

timbre Pau/ce 2353. 

ting 8. tenir. 

tire in k t. iw einer Reihe, un- 
unterbrochen 2369. 

tirer ziehen 4851; chevos raufen 
1159. 

tistre, jpr. tissent, /t«^. tistrons 
weben 5229. 5298. 

tochier berühren, treffen 884, 
schlagen 316; tim?«. t. au 
euer rühren 5850. (Karre 
*5327.) 

toise Klafter 2092. 

toit DacÄ 2861. 

tolir t*. tQldre, ^. tQt 4370 r, 
tolu 1131, wegnehmen 844. 
2820. 5661. 

toln 8. tolir. 

ton, K tes, /l ta (fein. 



toner donnern 403, vow Getöse 
widerhallen +2338. 

tooil, ^. toauz Gewühl, Gewälze, 
Gedränge *+1179. 1189. 

tooillier r. «icÄ wälzen 4535. 

tQr iS^ier 280. 

tor 1) Wendung, Bwnde\ en t., 
ant. rwnd herum 1139. 2475. 

tor 2), N. torz t6542, Turm 
4745. 

torbeillons Wirbelwind] Blut- 
andrang 2804. 

tqrchepqt Küchenjunge, eigentL 
„Scheuf" den Topf' 4123. 

tQrdre, pr, tort drehen; t. les 
poinz die Bände ringen 1413; 
j>. tort gedreht, krumm 307; 
vpl. tort. 

tQr§l, ^. toriaus /S*i«r 313. 

tormante, tormente Sturm 775. 

tormanter, tormenter Sttmn 
machen 6525, bedrängen 6555. 

tornebo^le Pwr^zreZftaum 2256. 

tomoiemant Twrnir 2504. 

tomoiier ^umircn 2501. 

torner n. 8icA wenden 4921; II 
qnoi qne tort wie immer es 
ausfallen möge 1303. 1592. 
4422; r. an tomer weggehen 
1087. 

tQrt 1) 8, tordre. 

tQrt 2) Unrecht 873; vgl tordre. 

tort «. tomer. 

tortiz gedreht 305. 

tQst schnell, bald 601, feic^ 
373. 1389. 

tQt s. tolir. 

tot ganz: jeder; neutr. alles 
463; K pl tuit a«e 281r; 
tote jor dm ganzen Tag 6325 ; 
toz jorz imm^ 38; aler tote 
la Yoie (die Bewegung bezieht 
sich auf die ganzeWegstrecke) 
376; par t. überall 623; del 
t. gänzlich, ganz u, gar 253; 
del t. en t. 1984; ä, tot, atot 
adv. u. prp, damit, mitsamt, 
mit 2849. 2981; ä, t ce qne 
bei all dem dass, trotzdem 
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da88 1469; tot adv, 141. (anr 
geglichen an das fg, Ädj.) 
320; vgl trestot. 

trace Spwr, Färte 3424. 

tracier auf der Färte Stichen^ 
nachspüren 1266. 5044. 

tra'ir verraten 624; im Stick 
lassen 5075. 

traison Verrat 1234; apeler q. 
de t. 626. 

traitor, N. traitre Verräter 1207. 
2724. 

traitre s, traitor. 

tranbler, trembler zittern 349. 

tranchier, trenchier schneiden, 
abschneiden 952; zerreissen: 
t. chevos atisreissen 1465; p. 
tranchant scharf 924. 2818; 
sb. Schneide 42l3. 

tränte, trente dreissig 5283. 

travail, N. travauz Arbeit j Müh- 
sal 4592. 

traveillier, trayaiUier, pr. tra- 
vaille arbeiten-, quäUn, be- 
drängen 6555; r. sich ah- 
mühen j anstrengen 41; tra- 
veilliö ermüdet 5615. 

travers Quer\ en travers völlig 
1347. 

trebuch^t Schlagfalle 922. 1102. 

treire, traire, pr. tr^t 2965, pf. 
tres 285, tr^st 5091; p. tr§t 
6154^ ziehen, reissen 144; t. 
d. Chief vollenden 1502; t. ä 
consoil t*n<er vier Augen bei- 
seite nehmen 2547; t. mdXÜbles 
erleiden 5065; t. parole spre- 
chen 4380 ; n. losschiessen 917; 
r. «icÄ ziehen, begeben 1965; 
arriere 285, ayant 6566. 

tr^ «. treire. 

tr^ in venir t. devant le roi 
nahe, knapp vor 2715. 

trespans^, trespens^ in Gedan- 
ken, besorgt 1547. 3029. 4761. 

trespas Durchgangsstelle 930. 

trespasser vorübergehen 459, 
überschreiten2!b66, übertreffen 
1494, dwc^c^reiten 5850, 



Übergehen 5840. 
tressaiUir, j^r. tressaut zusamr- 

menfahren, zittern 5934. 6759. 
tressüer schwitzen 1188. 5051. 
tr^t «. treire. 
trestomer n. sich wenden 3219. 

r. 5213. 
trestot ganz 472; jji. JVl trestuit 

aWe 124; 4 t. miteam^ 5716; 

vgl, tot. 
tr§t 1) s. treire. 
tr^t 2), treit, trfidt Zug-, k t. 

5remäcÄiicÄ*472.(^arre*1225.) 
treu Tribut 5286. 
triboler n. sich plagen 1249. 
triege Wi?c2p/iwC -Färie *1101. 
triue Waffenstillstand 516. 2666. 

5632. 
trQ Loch 5584. 

troble verwirrt, unruhig *5594r. 
trois, K troi 3762 r, drei 219. 
tronc Baumstamm 321. 
tronQon Lanzenstück, Lanzen- 
splitter 823. 
tronQoner in Stücke zerhauen 

3379. 
trQp £rt« viei 439, gar zu sehr 

trover, pr, tniis 360 r, trueve, 

A:. truisse 3038, linden 180. 

5682. 
tmant Landstreicher, HaUunke 

5616. 
truis, truisse s. trover. 
tu 1), Akk. toi, unbetont te, du 

343. 
tu 2) s. tu^r. 
tuer, pr. tu 3547 iöten 596. 



tuit s, tot. 

uel s. oel. 

uevre «. oevre. 

uis s, huis. 

umelier s. humelier. 

un ein; pl. li un die Einen; 
pl. bei pl tantum en uns es- 
sarz 279; eil li a une (einen 
Hieb) donee 4216; r. tenir k 
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an zu derselben Partei halten 

4445. 
HS Q^miuch, Gewohnheit 8583. 
user gehrauchen 1500; u. le 

tens hinbringen 2466. 

ya 8. aler. 

yaillant 8, yaloir. 

yain, f, yaiime schwach 864, 

elend, nichtig 1229. 1547. 
yamg, yaingne s. yenir. 
yainne 1) s. vain. 
yainne 2) Ader, FuU 6155. 
yaintre, j^r.yeincons w«^cn 5475. 
yal Tal ; ä yal, ayal unten, hinab 

223 ; contre y. talab, hinunter 

540. 
yalee'ra^ 763. 3444. 
yaloir, pr. vaut 31, fut yaudra 

6418, wert sein 632, helfen, 

nützen 5032; tr, y. q. gleich- 
kommen 1292; jp. yaillant 

«ÄcÄ% 111, tapfer 2205; 

yaillant im Wert 3893. 
yalor Wer*, Heizhraft 2522. 
yan Getreideschwinge] gieter 

en nn y. o(ier au y. unter die 

Spreu werfen 2206. 
yanora s, yenir. 
yandre, yendre verkaufen 420. 
yangier, vengier, ^^/l yaiga 

rächen 589. 4913. 
yai\ja «. yangier. 
yaiyance ÄwÄe 4188. 
yant, vent Wind 158; Witterung 

des Wildes 3427. 
yanter 1) rühmen 718, proÄ^en 

28. 
yanter 2), yenter blasen, stürmen 

402. 6521; stürmen machen 

6526. 
yantre, yentre Bauch 5359, iei6 

♦167. 3160. (aUfr. als Sitz 

des Gefühls)] euer del y. 4551. 
yasl^t Junker, Jüngling 8786. 
yassal, yasal Lehensmann -, 

Bittersmann, tapferer Mann 

491. 
yasselage Tapferkeit, Tüchtig- 



keU, BitterlichkeU 2124. 

yayassor Lehensmann zweiten 
Grades, niederer Edelmann 
211. 780. 

yeant s. yeoir. 

yeer verbieten, abschlagen, ver- 
weigern 686. 2287. 

veez «. yeoir. 

yeigniez s, yenir. 

yeiUier, pr, yoille t4;acAen 8482. 
5320. 

veinqneor, N. yeinqn^re Sieger 
1699. 

yeire «. y^r. 

ye'isse s. veoir. 

yeissQl, yaissel Gefäss 6022. 

yelu zottig 4223. 

yeneison, yenaison Wüd, Jagd- 
beute 2826. 

yenimens gipig 3857. 

yenin Giß 89. 

yenir, i>r. yaing, k. yaln^fne 
2864, yeignie« 5917, pf ying 
194, fut. yandra 5917 kommen ; 
k q. gegen «7. losgehen 8218, 
sor q. 8390, ans d, q. 4497; 
y. le pas 4479; y. & terre 
vom Pferd herabsteigen 5659; 
y. ä pleisir belieben, gefallen 
1688, & yolant6 5341; y. k 
meryoille sich wundem 6195 ; 
r. an y. 166. 

yenne Ankunft 5820. 

yeoir, pr. voi 72, yeomes 1124. 
yeez 4967, k, yoie 4928, pf. 
yirent 46, äc. ye&se 8847; p, 
yeü 2897 sehen-, gerund, yeant 
q. an^esicAi« Jemandes, in 
J.s Gegenwart 2148, y. mes 
iauz i;or meinen eigenen Amen 
4914; «6. yeoir Anblick 710. 

y^r, yair, /". yeire bunt (grau 
und weiss gesprenkelt, bes, 
vom Buntpelz) 288. 2974. 4367. 

yerai echt, walMr Sld9. 

yergier Baum-, Obstmrten 2812. 

yer^oingne Scham 8176. 

yentö o. yert6 Wahrheit 3256; 
Jen de y. ♦6634. 
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vermoil, N. vennauz rot 427. 

v^re gegen 110, auf . . . zu 226. 

verser giessen 439 ; n. hinstürzen 
4148. 6543. 

v^rt m. u. f. grün 2520. 

vertu Tüchtigkeit 3903. 3911. 

vescu 8. vivre. 

vestir bekleiden, anziehen 309. 

vöu 8, veoir. 

veüe Blick 1213. 

vezii6 o. vesei6 schlau *2417. 

viande Lebensmittel, Nahnmg 
(nicht Fleisch!) 5310. 

viaus, viaut s. voloir. 

victoire Sieg 6359. 

vie iefccw 30. 

vif, N. vis, /". vive lebend 32. 
5609. 5633; v. deable 5337. 

vil, N. vils, vius, vis gemein 
1385, niedria im Präs 5766; 
vümant 2932. 

vilain gemein, verächtlich, roh 
gesittet 90; hässlich 3129, 
gefährlich 5607; s&. Bauer 
289. 709; gem^einer Mensch 
32 

vüe kod^ 1280. 2697. 

vilenie Gemeinheit, Beschimpf- 
ung 635. 

vilmant s. vil. 

vin Wein-, Gelage 2183. 

vis 1) 8. vif. 

vis 2) Gesicht, Antlitz 301; 
tin-per«. est vis d. q. es scheint 
ihm 2999. 3513. 

vitaille Lebensunterhalt, Nahr- 
ung 3422. 

vivre, p. vescu Zcftcn 2095; r. 
5979 ; sb.Lebensunterhalt 5306. 



voie 1) fi. veoir. 
2) TFe. 



feire 



KKea, G^an^ 165: 

1. Platz machen 4343; 



voie 2) 
V. ä q. 

tote voie in alle Wege, %n 
jeder Einsicht 1557 r. 2831. 
5506, während des ganzen 
Wegs, unterdessen 2672. 3033, 



auf jeden Fall, gleichwohl 
2138. 5667; totes voies 327. 

voiier Beamter, Vogt 606. 

voille 1) Vorabend eines Fest- 
taas, Vigilie 668. 2171; der 
Abend vor einem Tag 2681. 

voille 2) fi. veillier. 

voir wahr, wahrhaft 3587; por 
V. 3997, de v. fürwahr 5780; 
ad, voir fürwahr, wahrhaft 
1235; voiremant 1289; sb, 
Wahrheit 284 ; s'en aler parmi 
le V. mitten durch die Wa^- 
heit gehen, reine Wahrheit 
sagen 526. 1703. 

voire ad. sicherlich *2024. 5047, 
vielmehr 1209. 

vois, voise, voisent «. aler. 

voiz Stimme 168. 

Volants, volenti Wille 554. 5802. 



volantiers, volentiers gern 126. 

voldrai s. voloir. 

voler fliegen 158, springen 532. 

voloir, jpr. vuel 136, viaus 377, 
viaut 1443, vuelent 5996; pf, 
VQS 580 r, vQst 778, VQStrent 
858. 2687. 4050; k. vossisse 
6244, vossist 1421 ; fut. voldrai 
wollen, uninschen 1 69 ; r.*1447; 
sb.Wille 1423. 1425. 1427; vgl. 
vuel 2). 

VQS s. voloir. 

vos ihr, ev>ch 72. 

vossist, vQst s. voloir. 

VQstre, pl. akk. vQz, euer 599. 

vQstrent s. voloir. 

vout, volt Gesicht 4828 r. 5232 r. 

VQZ s. vQstre. 

vuel 1) s. voloir. 

vuel 2) sb. Wille, Absicht; Akk. 
son vuel nach seinem W. 693 r. 

vuidier, dg. voidier, leeren; r. 
sich entleeren 88; vuidiez de 
San des Verstandes bar 76. 

vuit, f. vuide leer 3091. 
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